Telegcaphiſche Depeſchen. | 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland, 


Im Kongreßz 

Wafhington, D. K., 11. Febr. Nah 
einer Vertagung von über einer Woche, 
in Erwartung des Eintreffens ber 
Anwälte für Setretär Ballinger und 
andere angejchuldigte Beamte des Des 
partements des nnern, nahm der 
Kongrefausfhuh, welcher die Ballin- 
ger-Binchot-Streitfache zu unterſuchen 
bat, jeine Verhandlungen wieder auf. 
(Vorjiger des Ausfchujies it Senator 
Nelion von Minnejota.) 

Nach) einer Sikuna aber, die nicht 
ganz eine Stunde dauerte und mei- 
itens nur einer austunftlichen Bejpre- 
hung über die künftige Yeitung des 
Falles gewidmet war, ließ man auf 
Antrag desAnwalts Louis D. Brand- 
eis abermals PVertagung bis zum 
Montag Vormittag um 10 Uhr ein- 
treten. 


das fommende Kreuzperhör des ent=- 
laffenen Landagenten Louis R. Ola 
vis, des Hauptzeugen der Anklage. 

Zum <riten Mal in der jebigen 
Iaaung des Konareffes, hielt das Ab 
geordnetengaus gejtern eine UbenD= 
fitung ab, um die Frage zu erörtern, 
ob die Abgeordnetenhausmitglieder des 
gemeinfchaftlihen Komites für Drud- 
jachen einer Vorladung des Diftrikts- 
oberrichters Wright Folge leijten jol- 
len. (Behufs Vernehmung der Komite- 
mitglieder in der Klage einer Papier- 
firma, welche mit der Vergebung bon 
Kontratten jeitens des Komites unzus 
frieden ift, vor dem Obergericht des 
Diitrifts Kelumbia.) Schlieglic wurde 
die Frage in bejahendem Sinne ent- 
ſchieden. — Der Senat jedoch entjchied 
dahin, da die Senatoren, welche zu 
diefem Ausfhuß gehören, der Vor: 
ladung nicht Folge leiften follen, und 
berief jich dabei auf die Bundesper- 
faſſung. 

Waſhington, D. K., 11. Febr. Ein 
Unterausſchuß des Flottenkomites des 
Abgeordnetenhauſes mißbilligte ein— 
ſtimmig die, vom Senat angenommene 
Vorlage, wonach der Polarforſcher 
Peary zum Kontreadmiral der Flotte 
gemacht und als ſolcher in den Ruhe— 
ſtand verſetzt werden ſoll. Statt deſ— 
ſen ſchlägt dieſer Unterausſchuß vor, 
Peary eine Ehrenmedaille zu verleihen. 

Mafhinaton, D. K., 11. Febr. Die 
Bennet'ſche „Weißeſklaverei“-Vorlage, 
welche ſich gegen den Mädchenhandel 
von auswärts richtet, wurde vom Se— 
nat in ſo ziemlich derſelben Geſtalt 
gutgeheißen, in der ſie vom Abgeord— 
netenhaus angenommen worden war. 

Waſhington, D. K., 10. Febr. Der 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes für 
ausmänäige Angelegenheiten beichloß, 
einen qünftigen Bericht über die Low» 
den’sche Vorlage zu erjtatten, melche 
beitimmt, daß eine Summe von nicht 
über $500,000 pro Jahr zur Errich- 
tung amerifanifcher Botichaftsämter 
im Wuslande verwendet werden fol. 


Elektriſche Hinrichtung. 


Richmond, Va., 11. Febr. Bei Ta— 
gesanbruch wurde Howard Little im 
Zuchthauſe dahier mittels Elektrizität 
hingerichtet. Er war ſchuldiggeſpro— 
chen worden, Frau Betſy Juſhlis, ih— 
ren Schwiegerſohn George Meadows, 
deſſen Gattin und 3 Kinder in ihrem 
Heim bei Hurley, im County Bucha— 
nan, letzten September ermordet zu 
haben. 

Wie man noch hört, geſtand Little 
ſeinen geiſtlichen Berathern, daß er an— 
dere Verbrechen begangen, blieb jedoch 
darauf beſtehen, daß er an den obigen 
Morden unſchuldig ſei. Er hatte ſich 
bis dahin eines ausgezeichneten Rufes 
erfreut; wie es aber ſcheint, führte er 
ein „Doppelleben“. In der Anklage 
wurde behauptet, daß er geplant habe, 
ſeine Gattin und ſeine Kinder zu ver— 
laſſen, und mit einem Weibe, in das 
er verliebt geweſen, nach dem Weſten 
zu entfliehen, und ferner, daß er obi— 
gen Mord verübt habe, um $1500 zu 
erlangen, die er in dem Haus ber» 
muthete. 

Bahnunglück. 

Des Moines, Ja. 11. Febr. In 
der Nähe unſerer Stadt ſtießen zwei 
Perſonenzüge der Wabaſhbahn zu— 
ſammen. Drei Perſonen wurden ver— 
letzt, darunter der Lokomotivführer 
William Rucker wahrſcheinlich tödt— 
lich. Die beiden anderen Verletzten 
ſind Paſſagiere. 

Brigadegeneral Meade. 


Boſton, 11. Febr. Der dienſtver⸗ 
abſchiedete Brigadegeneral Robert L. 
Meade, früher zum Bundesmarine— 
korps gehörig, iſt in ſeinem Heim zu 
Lexington nach mehrmonatigem Leiden 
geſtorben. 


Opfer der Flammen. 


Burton, O. 11. Febr. Das Heim 
der üher 60jährigen Frau Nancy Hayes 
wurde durch eine Feuersbrunſt zerſtört, 
und die Frau, ſowie der ungefähr 
gleichalterige Frank Covert kamen da— 
bei um. 


Dampfernachrichten. 
Augetkommen 

New York: St. Lautent, von Havte und Bor⸗ 
beaur: ©t. Youis bon Southampton. 

Pbiladelphia: Karthaginian von Glasgow, über 
Kanada. 

Vor Sable, Island vorbei: La Provence, von 
Havre nach Kew Vork. (Samſtag Nachmittag gegen 
ı Uhr am Dod.) ; 

zofton: Devonian bon Liverpoot. 

Zinerpenli. zu von New Vort. 

Dover: dir and, von New Yort Perg Antwerpen, 

Dretoaie ia Die 


Aare: 


Abe 


Ausland. 


Neue jhwere Berwidelungen 
Werden wegen der Haltung des marof- 
| fanifchen Sultans erwartet. 

Paris, 11. Febr. Eine Spezial- 
depejche an den Parijer „Matin“ aus 
Fez, Marotto, meldet: 

Die Haltung des Sultans Mulai 
Hafid gegenüber den Mächten, und be- 
fonderd gegenüber Yranfreih, läßt 
ichivere Verwidlungen befürchten. Der 
Sultan meigert fi, die Franzöfifchen 
Anleibeverhandlungen feiner Kommif- 
färe zu beftätigen, und laßt viele Ver- 
haftungen vornehmen. 

Der franzöfifche Konful hat gegen 
diefe Entwidlungen Protejt erhoben, 

| und die franzöfifche Militärmiſſion hat 
ihren Unterricht für die Soldaten ber 
maroffanifchen Armee eingeftellt. 


Seine ftieg wieder etwas. 
Kommt aber wohl nicht ganz fo hody, wie 
erwartet wurde. 

Paris, 11. Febr. Die Geine ift 
neuerdings noch um einige Zoll gejtie- 
gen; fie dürfte im Laufe des Sam$- 
taas ihren Höhepunkt erreichen, der 
aber laut Ankündigung des Wafler- 
amtes um etiva 8 Zoll hinter der er= 
warteten Höhe zurüdbleiben dürfte. 

Die franzöfifche Abgeordnetentam= 
mer bemilligte einftimmig die, vom 
Kabinet verlangten 20 Miflionen 
Hranfen für die Fluthleidenden. 

Sn meldhem Mahe des Unterftüh- 
ungsmwerf betrieben wird, läßt fich be= 
fonders daraus entnehmen, daß die 
Regierung im Ganzen zinälofe Darle- 
hen von 100 Millionen Franfen ge= 
währen will; 75 Prozent derjelben fol- 
len auf perfönliche Sicherheit, und 25 
Prozent auf liegendes Eigenthum ge= 
geben mwerden. Die Koften der Ga- 
rantirung diefer Darlehen werden von 
der Regierung zmijchen dem Drtöge- 
meinmwejen, den Kreditanftalten und 
den Handelsfammern vertheilt werben, 


Dampferunrergang — 

Nur einer der Infaffen ift gerettetl — 
Anderer Dampfer mit 80 Paffagieren 
bleibt vermißt! 

Palma, Majorka, 11. Febr. Der 
frangzöfifche transatlantifche Dampfer 
„General Ehanzy“, welcher von Mars 
feille abgefahren mar, ift an ber Norb- 
küſte dieſer Inſel geſcheitert. Es wird 
gemeldet, daß unter allen Inſaſſen nur 
ein einziger Paſſagier gerettet werden 
konnte! 

Port Louis, Inſel Mauritius, 11. 
Febr. Ein Dampfer, welcher eine weite 
Suche nach dem vermißten britiſchen 
Dampfſchiff „Loodiana“, von der 
Britiſch-Indiſchen Dampfergeſellſchaft, 
veranſtaltet hatte, iſt heute zurück— 
gekehrt, ohne eine Spur von dem 
Fahrzeug gefunden zu haben. 

„Loodiana“ war am 10. Januar von 
hier nach Colombo, Inſel Zeylon, ab— 
gefahren, mit 70 eingeborenen und 10 
europäiſchen Paſſagieren. 

Vom Nikaraguakrieg. 

Wie die Aufſtändiſchen eine unangenehme 
VNiederlage bemänteln. 

Bluefields, Nikaragua (Hauptquar— 
tier der Aufſtändiſchen), 11. Febr. Die 
Rebellen geben zu, daß ſie bei Santa 
Clara eine Schlappe erlitten, und daß 
General Blandon daſelbſt fiel, nebſt 
25 oder mehr Mann. Aber ſie be— 
haupten gleichzeitig, daß ſie ſich „in 
guter Ordnung zurückgezogen“ hätten 
und ihren Marſch nach der Hauptſtadt 
Managua fortſetzten. Es wird auch 
noch geſagt, General Mena habe auch 
gar nicht erwartet, mit ſeiner geringen 
Streitmacht die Regierungstruppen zu 
ſchlagen, ſondern habe dieſelben nur 
„beſchäftigen“ wollen, bis Verſtärkun— 
gen von Acoyapa kämen; der Plan ſei 
aber nicht genau durchgeführt worden. 

Es wird noch hinzugefügt, daß der 
Rebellengeneral Zeledon in Moogan 
eintraf, und dann ſofort Vorkehrun—⸗ 
gen für ein weiteres Vorrücken von Ge— 
neral Mena's Streitmacht getroffen 
wurde. 

50, mit Wincheſterbüchſen bewaff— 
nete Amerikaner aus Prinowa ſollen 
binnen 3 Moden zu Mena’3 Gtreit- 
macht ftoßen, und dann follen bie 
Dperationen wieder lebhafter merben. 
Auch jol binnen 2 Wochen General 
Matuty mit noch 200 Mann zu Mena 
ſtoßen. 

Amerikaner zu vordringlich. 

Berlin, 11. Febr. Aus guter Quelle 
verlautet, der amerikaniſche Botſchafter 
Dr. Hill ſei durch die Thatſache, daß 
ſich zu viele ſeiner reichen Landsleute 
zu den Empfängen bei Hofe drängen, 
in eine unangenehme Lage gebracht 
worden. Er ſoll kürzlich vom Hof— 
marſchallamt den Wink erhalten haben, 
daß eine Beſchränkung ſeiner maſſen— 
haften Vorſtellung von Amerikanern 
wünſchenswerth wäre. Wie es heißt, 
machte ihn der Hofmarſchall ſehr höf⸗ 
lich darauf aufmerkſam, daß er beim 
legten Empfang im Schloß mehr Ber- 
onen einführte, al3 alle anderen Bot- 
Ichafter zufammen! 

Die Antwort Dr. Hill’3 lautete da- 
hin, daß er in diefer Sache nicht aus 
eigenem Antrieb handle, jondern feine 
Befehle von Wafhington erhalte. 

König Guſtavs Zuſtand. 

Stockholm, Schweden, 11. Febr. 
Die Geneſung des operirten Königs 
Guſtav macht anhaltend befriedigende 
Fortſchritte, und er erhält ſeine Kör⸗ 
perſtärle aut aufrecht 


ah Hs | 


nopust 


Chicago, Freitag, den 11. Februar 1910,—5 Uhr: Ausgabe. 


Deutſche Flottenhöfe 


Bekommen vergleichs weiſe wenige aus— 
wärtige Beſtellungen. 

Berlin, 11. Febr. Während der 
Budgetausſchuß des Reichstages die 
Flottenbewilligungen erörterte, wieſen 
verſchiedene Mitgliener darauf hin, daß 
deutſchländiſche Schiffbauhöfe, im Ver— 
gleich zu anderen Ländern, weniger 
ausländiſche Beſtellungen erhielten. 

Admiral v. Tirpitz, der Sekretär des 
Admiralitätsamtes, erwiderte, das 
liege nicht an minderwerthiger Lei— 
ſtung, ſondern daran, daß andere Län— 
der in vielen Fällen einen politiſchen 
Druck ausübten, damit ſolche Beſtel— 
lungen einliefen. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
New PYort: Vigilancia nach den Bahama-JInſeln, 
über Nafjau. 
Neapel: Romanic nah Xoiton. 
Genua: Virginia nah New Vort. 
Liverpool: Grampian nah Kanada. 


Lokalbericht. 
Muß ſich verantworten. 


Die eigenmächtige Handlungsweiſe des 
Geheimpoliziſten MeCarthy. 

Geheimpoliziſt MeCarthy wurde 
heute von Stadtrichter Gemmill auf 
den 18. Februar vorgeladen, um ſich 
auf den Vorwurf der Gerichtsmißach— 
tung zu verantworten, weil er den zu 
85 Strafe verurtheilten jungen Stu— 
denten Roy Whitmore aus Cleveland 
nicht ins Gefängniß zur Verbüßung 
ſeiner Strafe gebracht hatte, ſondern 
erſt für das Verbrecheralbum hatte 
photographiren laſſen, was nur ge— 
ſchieht, wenn eine Perſon vorbeſtraft, 
zu mindeſtens 850 Strafe verurtheilt 
oder den Großgeſchworenen überant— 
wortet worden iſt, Bedingungen, die in 
dem Falle nicht zutrafen. Das Bild 
iſt inzwiſchen zerſtört worden. Der 
Anwalt des jungen Mannes hatte ſich 
über das eigenartige Verhalten des Po— 
lizeibeamten bei Richter Gemmill be— 
ſchwert. 

Der Richter erklärte, daß ein Ge— 
fangener, ſobald er ſeinen Gerichtshof 
verlaſſe, unter ſeinem Schutz ſei. Im 
letzten Monat ſeien wiederholt Gefan— 
gene, auch weibliche, ohne Fug und 
Recht nach den Waarenhäuſern an der 
State Straße gebracht worden, um zu 
ermitteln, ob man ſie dort als Diebe 
kenne. Das ſei eine Schmach und 
Schande, und er werde jeden Poli— 
ziſten, über den ihm dieſerhalb Be— 
ſchwerde unterbreitet werde, unerbitt— 
lich beſtrafen. 

Whitmore war des unordentlichen 
Betragens angeklagt. Er iſt jetzt im 
Arbeitshauſe. 

Ausrede zog nicht. 

Weil ſie auf Bürgerſteigen ausge— 
ſpuckt hatten, wurden heute John Dvo— 
red, Nr. 690 Milwaukee Abe., John 
Deodon, Nr. 275 N. Centre Avenue, 
Frank Deodon, Nr. 740 W. Ohio Str., 
John Norwald, Nr. 822 W. Ohio 
Straße, Lorenz Mandelomi, Nr. 832 
W. Ohio Str., Anton Bache, Nr. 264 
Grand Ave., und Rosco Carbinio, Nr. 
264 Grand Ave., vom Stadtrichter 
Uhlir um je einen Dollar und die Ko— 
ſten geſtraft. Sie betheuerten, nicht ge— 
wußt zu haben, daß ſie ſich einer Ue— 
bertretung der ſtädtiſchen Verordnun— 
gen ſchuldig gemacht hätten. Der Ka— 
di ließ dieſe Ausrede aber nicht gelten. 
Sämmtliche Verurtheilte bezahlten die 
Strafe. 


Meldeten Berufung an. 


Charles F. Cooke, Präſident der 
Cooke Brewing Company, wurde heute 
vom Stadtrichter Gemmill wegen an— 
geblich unordentlichen Betragens um 
$25 und die Koften, fein Wagenführer 
Kohn Edwards aber wegen angeblich 
zu fchnellen Fahren? um $10 und die 
Koften geftraft. Beide meldeten Be— 
rufung gegen das Urtheil an. 

Al Belaftungszeuge gegen fie trat 
der GSübdparfpolizift Donovan auf. 
Er gab an, daß Edwards dur uns 
finnig fchnelles Fahren einen Zufam- 
menftoß verurfacht hatte. Als er, der 
Beamte, Coofe darauf aufmerkſam 
machte, daß die-Schuld an ihm Tiege, 
babe diefer ihn mit Schimpfmorten 
überhäuft. 

Coote ftellt das in Ubrede und be- 
bauptet, nur mit einer Gefchmindig- 
feit von etwa jech3 oder fieben Meilen 
die Stunde gefahren zu fein. 


— 0 — 
NRämtlihe Reinigung. 


Straßenfuperintendent Yormler läßt 
jeht die Straßen im Hauptgeichäfts- 
theil zur Nachtzeit reinigen und hat bie 
Erfahrung gefammelt, daß die Leute, 
meil fie nicht durch Straßenverkehr be- 
hindert werben, doppelt fo viel leiiten, 
ala bei Iugesarbeit. Vor dem regen 
will er den Staub burch eine Chlormi- 
fchung befprenfeln fallen, um bie Bil- 
dung von Staubmolfen zu verhindern, 
fall8 die in den nächlten Tagen geplan- 
ten DVerfuche fich bewähren. 

— — — — 

Nichter Meſwen amtsmüde? 


Superiorrichter MeEmen beabfich- 
tigt, mie es Heißt, am 1. März zurüd- 
zutreten und in die Privatpraris über- 
zugehen. Er felbft jagte heute, daß er 
noch unfhlüffig fei. Sein Amtstermin 
läuft im November 1911 ab. Richter 
Me&men war früher Theilhaber Goup, 
Deneens in der Antmwaltspraris und 
murbe 1902 zum Richter gewählt. Er 
ar Jahre alt und wohnt in Jrbing 


| 
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Durch Feuerlärm gewedt. 


Der Brand blieb auf feinen Entftehungs: 
herd befhränft. 

sm zmweiftöcdigen, von den Möbel: 
bändlern Charles Doering & Sons be- 
nugten Gebäude Nr. 1573—1577 W. 
Lake Str. brach heute früh gegen ein 
Uhr Feuer aus. ES wurde von dem 
Poliziften Richard Baker entdedt, der 
unverzüglich die Feuerwehr alarmir= 
te. Durch den von den heranrafleln= 
den Spriten verurfachten Qärm mur= 
den die Bemohner der angrenzenden 
Gebäude unfanft aus dem Schlafe ge= 
mwedt. Die Mehrzahl vo. ihnen eilte, 
nur nothdürftig bekleidet, auf die 
Straße hinab und harrte dort aus, 
Bis- der Brand gelöicht war. Das 
Feuer, deffen Entjtehungsurfache nicht 
feitgeitellt werben fonnte, richtete einen 
Schaden von etwa $1000 an. 

Retteten die Pferde. 

Die Poliziften Small und PBaned 
bon der Wache an Marmell Straße 
entbecten heute zu früher Morgenftun= 
de Feuer, das auf bisher unaufgeklärte 
MWeije in der einitöcigen, Anthony La- 
dezo gehörigen, hinter dem Haufe Nr. 
839 Emwing Straße gelegenen Stallung 
zum Ausbruch aelanat mar. Gie 
Iprengten die Thür, führten die beiden 
in der Stallung ftehenven Pferde hin- 
ous und alarmirten dieffeuerwehr. Die 
Stallung wurde fafı gänzlich zerjtört. 
Der Schaden beträgt etwa $500. 

Güterwagen beſchädigt. 

Auf den Rangirhöfen der Illinois— 
Zenitualbahn, am Fuße der S. Water 
Straße, gerieth heute Morgen ein Gü— 
terwagen in Brand. Das muthmaß— 
lich durch Funken aus dem Schlote ei— 
ner Rangirlomotive verurſachte Feuer 
richtete kaum 8100 Schaden an. 


Vorlagen vorgerückt. 


Der Senat war recht fleißig. — Das Zehn: 
ſtundengeſetz vor dem Staatsobergericht. 
Eigenbericht der „Abendvpoſt.“) 

Springfield, IU., 10. Febr. Im 
Senat wurden heute Nachmittag fol- 
gende Senatsporlagen zur dritten 
Lefung vorgerüdt: Zur Schaffung 
einer Kommiffion, welche die Baugefehe 
des Staates zufammenfaffen fol; zur 
Bemilligung von $2000 für die Auß- 
Ihüffe des Senats; zur Bezahlung der 
Reiſe- und anderen Unfojten ber 
Staats-Bergwerfstommiffion; ferner 
die Hausporlagen, wonad) eine Kom- 
miffton dem Gouverneur Empfehlun- 
gen übe? ein Unternehmer-Haftpflicht- 
aefeg machen fol. Mit 29 gegen 2 
Stimmen wurde die Vorlage angenom- 
men, der zufolge Wahlbehörben in ber 
Wahl der Richter und Schreiber für 
die Stimmpläße nit an die Wahl- 
bezirfe gebunden find, fondern nur an 
die Warbds, in denen der Stimmplat 
it. Wuch merden für verfäumten 
Dienft Seitens der Wahlrichter und 
-[chreiber Strafen ausgefekt, und dem 
Polizeichef wird aufgetragen, der Wahl- 
behörde vor dem Wahltage die Boli- 
äiften zu nennen, welche an den einzel- 
nen Stimmplägen Dienft thun follen. 

Bor dem Staatö-Dbergericht fand 
heute die Verhandlung über die Ver— 
faflungsmäßigfeit de3 Zehnftunden- 
Arbeitgejeßes Statt. B. 

Ku e 
Ein Banferott. 


American Jron and Wire Worfs Co, 
zahlungsunfähig geworden. 

Die American ron and Wire 
Works Eo., 1622 Carroll Moe., hat 
heute im Gountggericht ihren Bante- 
rott mit $40,000 Schulden und $10,- 
000 Beltänden angemeldet. David 
Dliver, der Maffevermalter, wird das 
feit acht Jahren beftehende Gefchäft 
fortführen. Cine Abnahme der Ge: 
Ihäfte und langfames Eingehen der 
Ausftände führten den Bankerott her- 
bei. Die Zirma ftellte funftoolle Mef- 
fing= und Eifenarbeiten ber. 

—— 0 — 


Der Hutchinſon⸗Prozeß. 


Der klägeriſchen Seite wurde heute das 
Wort ertheilt. 

In dem Prozeß auf Ungiltigkeits— 
Erklärung des Teſtaments von Chas. 
G. Hutchinſon bezeugte heute vor Rich— 
ter Walker Frau Laura Pederſon, ſie 
ſei im Jahre 1904 im Hauſe des Be— 
klagten Douglas Hutchinſon angeſtellt 
geweſen, hätte Charles G. Hutchinſon 
oft geſehen und glaubte, daß er zeit— 
weilig von Sinnen geweſen ſei. Oft 
ſei er aus eingebildeter Urſache in den 
größten Zorn gerathen. Aehnliche 
Ausfagen madte Emily Southmworth, 
eine Freundin der Familie, 

— — —_ 
Erlitt Brandwunden. 


Infolge der Hitze eines elektriſchen 
Lichts entzündete ſich heute das Gaſo— 
lin in einem Behälter, welchen George 
C. Smith, 3146 Calumet Avbe. Maͤ— 
ſchiniſt im Kraftwagenſchuppen 938 
E. 43. Str., in der San bielt, und 
erplodirte. Smith liegt mit fchmeren 
Brandmunden an Geficht und Händen 
im Zafefide-Hofpital. 


DaB Wetten 


Chicago und Umgegend: Keute ÜUbend und morgen 
zum Theil bemöltt; fälter; vorausfihtliche Mindeft- 
— — der Nacht etwa 18 Grad; wech⸗ 

Allinois: Heute Abend und morgen zum Theil 
u u... band: eher ai m Sch kalt 

dtana: Heute Uhrud o » a 
. Heute Abend End mon 
morgen 


ieder⸗Michigan 
morgen e 
ae: Heute Abend und‘ morgen Schnee; 
An Ge ie ſich der zus In! 
ern Wben heute Mittag 
* ——— 


—* 
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Bädhte den Schimpf. 


— — 


Charles Francis wurde von Frauf 
Murray vermeflert. 


Der Thäter flüchtig. 


Die Polizei fahndet auf ihn. —Ein Frank 
Brothers gehöriges Gebäude der Schau— 
platz einer räthſelhaften Bombenexplo— 
ſion. — Unterſuchung im Gange. 


Der 40fjährige Frank Murray, Nr. 
742 Pierce Ave., ſtellte geſtern Abend 
eines ſeiner Frau angeblich angethanen 
Schimpfes wegen den 35jährigen Chas. 
Francis, Nr. 706 Weſt Van Buren 
Str., zur Rede und verlangte eine 
Ehrenerklärung. Als Francis dem 
Anſinnen nicht entſprach, griff er ihn 
an. Es kam zu einer Prügelei, in 
deren Verlauf Murray ſein Meſſer zog 
und die ſcharfe Klinge dem Gegner in 
die rechte Wange jagte. Dann ſuchte 
er das Weite. Der Verwundete be— 
findet ſich in ſeiner Wohnung in ärzt— 
licher Behandlung. 

Auf Murray fahndet die Polizei. 

Bombe Ur. 


Bombe Nr. 36 wurde geſtern Abend 
kurz nach acht Uhr in dem eben fertig 
geſtellten, einſtöckigen, Frank Brothers 
aehörigen Neubau, Nr. 114—120 N. 
Halfted Str., zur Entladung gebradt. 
Sämmtlide Scaufeniter und ein 
Theil der inneren Einrichtung wurden 
zertrümmert. Der Fahrgälte einer zur 
Zeit vorbeifahrenden Eleftrifchen be= 
mächtigte jich eine panifartige Auf- 
regung. VBerlett wurde Niemand, Der 
Ihäter ift entfommen. 

Bemohner der Nachbarschaft find der 
Anſicht, daß ein Racheakt der Feinde 
vorliege, die die Gebrüder Frank durch 
ihr Vorgehen gegen den früheren, der 
Beſtechlichteit überführten Polizei— 
inſpektor MeCann ſich gemacht hätten, 
während die Polizei die Anſicht ver— 
tritt, daß die ruchloſe That auf Arbei— 
terzwiſtigkeiten zurückzuführen ſei. Im 
Widerſpruch mit der Annahme der 
Polizei ſteht die Behauptung der am 
Bau betheiligten Unternehmer, daß ſie 
nur Gewerkſchaftler beſchäftigt und im 
beiten Einvernehmen mit ihren Leuten 
oeitanden hätten. MPolizeisnfpeftor 
Hunt leitei perfönlich die Unterfuchung, 
die noch nicht abaefchloffen ift. 

Des Todtfcblags bezichtigt, 

Die Koronerzjurg, die gejtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Alois Willomsfi, gab den Wahr: 
pruch ab, daß der Mann an den Fol- 
gen eines ihm im Verlauf eines öffent- 
Iihen Fauftfampfes, der am 8. Ye- 
bruar in Harry Gillmores Klopffech- 
ter = Schule, Nr. 35 Adams Gfr,, 
ftattfand, von Yofeph McEarty auf 
den Schädel beigebradhten Fauſthiebes 
geitorben fei. Sie überwies McCarthy 
wegen Todtſchlags den Großgeſchwo— 
renen, und empfahl der Polizei, gegen 
ſämmtliche Theilnehmer an der Schau— 
ſtellung, die ihrer, der Geſchworenen, 
Anſicht nach, in Uebertretung der 
Staatsgeſetze ſtattfand, mit der ganzen 
Strenge der Geſetze vorzugehen. 

Auf Grund dieſes Wahſpruches wur— 
den denn auch gleich nach Schluß des 
Inqueſts MeCarty, ſowie Harry Gill— 
more, der Leiter der Klopffechterſchule, 
Wm. Sullivan, Nr. 1218 W. Poltk 
Str., MceCarthy's „Nothhelfer“; Vin— 
zent Bruß, Nr. 236 N. Aſhland Ave., 
Wilkowskis Freund; George Leatham, 
Lehrer an Gillmore, Schule, und Ja— 
mes Barry, der ehemalige „Bantam= 
Weight Champion” der Welt, verhaf: 
tet. — 

Barry, Gilmore und Sullivan mur- 
den am Abend gegen Bürgjchaft bis 
zur Verhandlung auf freien Fuß ges 


fett. 
Sagen im Binterhalt. 

Lucius €. Fuller, Nr. 1444 Dit 54. 
Straße, Schriftleiter der Yachzeitung 
„Ihe Qumber World“, wurde, als er 
heute früh heimfehrte, in ber Vorhalle 
de3 Apartementgebäudes bon vier Räu= 
bern, die dort auf der LZauer lagen, 
überfallem, nach furzem Kampfe nie- 
dergefchlagen und um feine Baarfchaft, 
fomwie eine goldene Uhr, ein ihm fehr 
merthpolles, ihm von früheren Mitar- 
beitern an einer anderen Zeitung ge= 
jtiftetes Andenten, beraubt. Gein 
treuer Hund, der dad Kampfgetöfe ge» 
hört hatte, fam ihm zu fpät zu Hilfe. 
Die Raubgefellen hatten fchon ihre 
Flucht bemerfftelligt. 

Macten reinen Tifch. 

Während W. X. Schurmann und 
Angehörige auögegangen waren, dran- 
gen geftern Nachmittag Einbrecher in 
die verlaffene Wohnung, Nr. 4161 She» 
ridan Road, öffneten mit Sachkenntniß 
den in der Wand angebrachten Sicher- 
heitsfchranf, ftahlen Bid auf einen 


50. 


Theelöffel fämmtliches Tafelfilber, jo> |e 


mie drei Uhren und andere Schmudfa> 
chen im Betrage von $1500 und bradh- 
ten fich und ihre Beute in Sicherheit. 

Als die Familie heimkehrte, fand fie 
den Theelöffel auf dem Zifch; daneben 
lag ein Zettel mit dem lakoniſchen 
Vermert „No Thanks”. 

Geftern Morgen wurde Frau Schurs 
mann angellingelt von einem Manne, 
beffen Stimme fie nit Tannte und 
der, jobald fie Jich meldete, die Unter» 
haltung abbradh. Derfelbe Burfche be 


nfp: 
n 
€ 


—— — — 


Niemand zu Hauſe war und nun die 

günſtige Gelegenheit ausgenutzt und 

mit Spießgeſellen die Wohnung nach 

allen Regeln der Kunſt geplündert. 
Verthierte Geſellen. 


An Archer Ave., nahe Bonfield Str., 
wurde geſtern Abend die 16jährige 
Hulda Koch, Nr. 2523 Archer Ave., 
von drei verthierten Geſellen überfal— 
len und durch eine dunkle Gaſſe nach 
einer Stallung gezerrt, wo einer der 
Halunken ſie mißbrauchte. Die Aermſte 
ſchleppte ſich heim und brach dort zu— 
ſammen. Sie befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. Auf Grund ihrer Anga— 


ben wurde der 28jährige Jeremiah O'⸗ 
Brien, der in der Nachbarſchaft wohnt, 


ſowie der 30jährige angebliche Futter— 
händler Albert J. MeCarthy, Ar. 2858 
Archer Ave., und der 21jährige George 
Peterſon, Nr. 2896 Archer Ave., ver— 
haftet. In O'Brien hat ſie angeblich 
mit Beſtimmtheit den Wüſtling wie— 
dererkannt, deſſen Opfer ſie wurde. 
Der Häftling betheuert indeß ſeine Un— 
ſchuld und verſichert, daß eine bekla— 
genswerthe Perſonenverwechſelung vor— 
liege. 
In begreiflicher Sorae. 

Die 17jährige Marie Coleman, Nr. 
1032 Aberdeen Straße, ging Sonntag 
Abend aus, um eine Freundin zu be- 
fuchen. Seither wird fie vermißt. Die 
um ihr Schidfal beforgten Eltern ha= 
ben gejtern die Polizei erfucht, Nach- 
forfehungen nad) ihrem Verbleib anzu= 
ftellen. Bisher fehlte jede Spur von 
der Vermißten. 


War unachtſam. 


Trat in den Pfad einer Elektriſchen und 
wurde überfahren, 


%. ©. Simpfon, Nr. 5423 Drerel 
Une., ein Werfführer ver Chicago City 
Railman Company, trat heute Mor: 
gen an der Dit 55. Straße in den 
Pfad einer Eleftrifhen der Cottage 
Grove Unve.:Linie.e Er murde über 
den Haufen gefahren und fchmer ber- 
let. Die Polizei jchaffte ihn in einer 
Ambulanz nad feiner Wohnung. 

Batte Ped. 

Lena Gore, Nr. 4233 Calumet Ane., 
troßte gejtern dem alten Aberglauben, 
der e3 für unbeilvoll hält, unter einer 
Leiter dDurchzugehen, und wurde ſchwer 
verlegt. Die gegen eine Laterne an 
Sadfon Boulevard, nahe Dearborn 
Straße, gelehnte Leiter gerieth näm- 
lich im felben Augenblid, als Lena fich 
unter ihr befand, ins Kippen und fiel 
auf fie. Die Verunglüdte wurde in 
einer Drofchte heimgejchafft. 

Ertrunken. 

Die neunjährige Frances Larſon, 
Nr. 5107 State Straße, hatte ſich ge— 
ſtern auf die Eisdecke der Lagune im 
Waſhington Park gewagt, trat in ein 
Loch und ertrank vor den Augen meh— 
rerer Genoſſen. An der Unfallſtätte be— 
findet ſich der Endpunkt eines Abfluß— 
rohres, durch das überflüſſiger Dampf 
und heißes Waſſer in die Lagune gelei— 
tet wird. Die arg verbrühte Leiche wur— 
de geborgen. 


Grobe Ausſchreitungen. 


— — 


Fuhrmann mißhandelt und fünf Wagen 
ladungen Kalk umgekippt. 
Zum 


Internationalen Fuhrleute— 
Verband gehörige Fuhrleute der „Chi— 
cago Union Lime Works“, Weſt 19. 
und S. Lincoln Str., wurden heute 
Vormittag an Weſt 22. und Throop 
Str., ſowie an Weſt 15. Str. und Blur 
Island Ave. und ſpäter an Weſt 20. 
Str. und Blue Jsland AUpe., angeblich 
bon Mitgliedern der mit dem Verbande 
rivalifirenden „Chicago Teamiters’ & 
Helpers’ Union“ angegriffen. Einer 
der Leute, Frank Stanec, wurde, ala 
er dem Befehl, abzufteigen und das 
Yuhrmerk im Stich zu laffen, nicht un- 
verzüglich Yolge leiftete, vom Wagen 
heruntergezerrt und windelweich geprü— 
gelt. Fünf Wagen wurden umgekippt, 
fo daß die Ladung auf das Pflafter 
rollte. Die Thäter find entkommen. 
Die Firma hatte heute früh Unheil ge— 
ahnt und Polizeiſchutz erbeten und er— 
halten. Die Häſcher lungerten aber 
auf dem Lagerplatz herum, wo ſie 
natürlich feinen Grund zum Einfchrei- 
ten fanden. 


Feuer in Evanfton. 


Gefährdete zwei Gäfte einer Herberge 
und richtete $2,500 Schaden an. 

Um halb'7 Uhr Morgens brach in= 
folge überheizten Herdes Feuer aus in 
der Küche der von Charles Mari im 
zmeiftöcdigen Gebäude Nr. 1618—1720 
Sherman oe. betriebenen Speiſe— 
mirthichaft. Ueber diefer befindet fich 
„Jatob Klines’ Herberge. Klines Gäſte 
hatten fich zur Arbeit begeben, bis auf 
zwei, Clarence Couch und Wm. Kochlyh. 
Die beeilten fich, durch einjtrömenden 
Rau, gewarnt, die Straße zu gewin- 
nen und entfamen, mwenn auch mit 
fnapper Noth, unverfehrt. Der Brand 
wurde gelöjcht, nachdem er dag Ge- 
bäude zum Theil zerftört und etwa 
$2500 Schaden angerichtet Hatte, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
2909 
Kleine Unzeigen 
Mer reg 2 wer 
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Die „Abendpost* 


beröffentlit heute 


29090. 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang.— Ro. 35 


riedliche Löſung in dichl 


Sowohl die Weicheniteller als and 
Bahnleiter machen Zugeftändnijje 


Schiedsgericht wahrſcheinlich. 


Bahnleiter lehnen ab, die ſtaatliche Schieds⸗ 
gerichtsbehörde mit der Entſcheidung 
der Streitfragen zu betrauen, da ſie 
politiſche Einflüſſe fürchten. 


Die Gefahr eines Streiks der auf 
den hieſigen Rangir-Bahnhöfen be— 
ichäftigten Weichenfteller jcheint heute 
nicht mehr jo groß zu fein ala geftern. 
Von einer dem Ausfhuß der Bahnlei- 
ter naheftehenden Seite wurde heute 
Mittag erklärt, daß in der heute Vor— 
mittag ftattgehabten Sigung der Ber- 
treter der Brüderfchaft der Zugbedien- 
fteten, melche die Meichenjteller ver- 
tritt, und der Bahnleiter von beiden 
Seiten Zugejtändniffe gemacht worben 
feien, und daß morgen ein Ablommen 
getroffen werden mirbe, bie Gtreits 
fragen einem Schiedögericht zu unter- 
breiten. Die Vertreter beider Parteien 
werden morgen Vormittag 10 Uhr 
mieder zufammentreten, Heute Nadh- 
mittag findet feine Situng ftatt. 

MWährend die Vertreter der Weichen- 
fteller Auskunft über den Gang der 
heutigen Verhandlungen überhaupt . 
nicht geben mollten, erflärte D. L. 
Didefon von der Burlington-Bahn im 
Namen der Bahnleiter, daß morgen je> 
denfallg ein befriedigendes Ablommen 
getroffen werden würde, und daß man 
ſich jedenfalls für eine ſchiedsgericht— 
liche Beilegung der Streitfragen ent— 
ſcheiden mezbe. 

Die Zugeſtändniſſe, die von beiden 
Seiten in der heutigen Sitzung ge— 
macht worden find, beziehen fich auf 11 
unerledigte Arbeitsporfchriften, bezüg- 
lich deren beide Parteien fich in mo» 
chenlangen Verhandlungen nicht einis 
gen konnten, und die Methode der Er=- 
nennung eines Schied3gericht3, dem Die 
Entfcheidung überlaffen werden fünnte, 
Die Vertreter der Brüderfchaft hatten 
geftern vorgefchlagen, die Gtreitfragen 
der Staatlichen Schiedsgericht3- Behörde 
zur Entjeheidung zu unterbreiten, mas 
die Bahnleiter abzulehnen genöthigt 
waren. Der Vorfigende der Behörde, 
B. T. Shadley von Galesburg, ift ein 
Mitglied der Brüderfchaft der Yugbe- 
dienfteten, die im vorliegenden Gtreit 
die Weichenfteller vertritt. Die Bahn 
leiter waren der Anficht, daß politifche 
Rückfichten ausschlaggebend fein mür= 
ben, wenn die ftaatliheSchiedägericht3= 
bebörde angerufen würde, vie Streitfra- 
gen zu entfcheiden. Aus diefem Grunve 
lehnten fie geftern daß Angebot ber 
Meichenfteller ab. Beide Parteien mer- 
den jich porausfichtlich auf eine andere 
Weile, ein Schiedsgericht zu erhalten, 
einigen. 

Vier der Bahnen, deren Weichenftel- 
ler Schwierigfeiten machen, haben ih 
gemweigert, den Ausfchuß der Bahnleiter 
mit der Wahrung ihrer Syntereffe:r. zu 
betrauen. &3 jind dies die Grand 
Trunf:, die PBennjylvania=, die Nidel 
Plate- und bie Elgin-, Joliet- und 
Eajtern-Bahn. Sie ziehen vor, einzeln 
mit ihren Ungeftellten zu unterhandeln. 

Bon gemwiffer Seite wurde behaup- 
tet, daß in der geftrigen Gitung ber 
Ausfchüfife beider Parteien Vizepräſi— 
dent U. % Whitney von ber Brübder- 
Schaft der Zugbedienfteten erklärt Habe, 
er werde um 2 Uhr Nachmittags einen 
Streif anordnen, wenn die Bahnleiter 
fih nicht zu weiteren Zugeftändniffen 
verftünden, und habe die VBerfammlung 
berlaffen mollen, fei aber von ben 
Bahnleitern zurüdgerufen morben, 
Whitney jelbjt wollte heute nicht erflä= 
ren, ob diefe Behauptung wahr fei. 
Bon anderer Seite wurde der Vorfall 
in Abrede geitellt. 


per — 
Die Fleiſchtruſt⸗Unterſuchung. 


Die Bundes-Grandjury unterbrach 
geſtern die Fleiſchtruſt-Unterſuchung 
bis zum Montag. Unterdeſſen arbei— 
tet Regierungsanwalt O. E. Pagan 
an der Anklageſchrift, die ſich angeblich 
auf die Erwerbung der New Yorker 
„Dreſſed Beef Aſſociation“ durch die 
National Packing Co. bezieht und ſich 
gegen einen New Yorker und einen 
Chicagoer Großſchlächter richtet. 

Die Grandjury wird am Montag 
die Ausſagen weiterer Angeſtellter von 
Schmwarzihild & Sulzberger hören 
und zwar mit Bezug auf das „brüber- 
liche Einvernehmen“ zmwijchen der Nas 
tional BadingCo. einer und Schwarz» 
Ihild & Sulgberger und der „Dreffed 
Beet Affociation“ andererfeits. Diefes 
Einvernehmen bezog fi Anfang 1908 
auf den Einfauf pon Schweinen und 
bewirkte angeblich, daß die Betheilig- 
ten an je hundert Pfund 86 verdien⸗ 
ten.“ 


— oh — — 
Die Theaterabgaben. 


Kreisrichter Baldwin Hat Heute die 
Theaterlizens » Orbinanz für verfaf- 
fungsmwidrig erklärt, meil gewiſſe 
Theater $1000 das Jahr bezahlen fol: 
len, — welche os — be⸗ 
rechnen, aber räumlich größer nur 
3400. Das Staatsobergeridht wird 
Au jene Gundfedud gegangen und 





Damen : Schuhe, 


werth 2.50, 3.00 


und 3.50, 4. 29 


Während der 


gefähr 600 Paar feine Damen- 
Bartien, die toir nicht weiter führen wollen. 


bon 


Inventar⸗ Aufnahme entdeckten wir un⸗ 
Schuhe, Odds und Ends 
Dieſe 


Schuhe ſind bis zu 8.50 das Paar werth — feine ments 
ger al3 2.50 werth. Alle find von unjerem eigenen Las 
ger — gute zuverläffige Waaren. 


Die Partie umfaht Schnürs, Bludhers und Anöpf- 
Styles, in Vici Kid, Patent Colt und Gunmetal Calf 
Leder, in nahezu allen Größen. 

Dies iſt der größte je in unſerem Schuh-Dept. offe⸗ 
rirte Werth und a. tathen Eud), frühzeitig zu fommen. 
600 Baar merden 
niht lange vorhalten 


zu dieſem Preis. 
Die Auswahl 


aus 


der ganzen Rartie 


offerirt zu 


Miffes Elippers, in Aultet Style,— 
find gemacht von beitem Beaver ?yilg, 
mit handaeivendeten Sohlen, in Wines 


regul. 4 9£ 


O0.» 


=. 


Farbe, Größen bis 
with. 85c; Samitag 


Kinder-Schuhe, in feinem Pici Mid 
oder Patent Colt — Schnür= ober 
— a an si Mine oder 
marze Tops, Größen bi8 Mg 
8; werth 85c — Samitag.. 390 


Au St. Louis auf der Auktion gefauft—40 == 
mit Royal 6 —— „,Waaren —Kauft ſie zu 50c am 8 


Nr. 7 heefeffel, 65c merth, » 
in dieſem Verkauf e 
Nr. 8 Iheekefiel, 75€ merth, 
in diefem Verfauf 39€ 
Gute Gröhe Wafchheden, nie für mes 
niger alö 20c verfauft, in dies 
fem Verkauf, für 
Pudding Pannen, 1% Dt. 
15c mwertb, in diejem — 80 


Are Pionnen, 2 Dt, 
De werth, für 


Bubding Pfannen, 8 Ouart, 
25c mwerth, für 

14 Ouart Gefdirrichüffeln, 
6Öc werth, in diefem Verkauf. 

2 Quart Reis- Kocher, Blechs 
dedel, 65c werth, für 
Große 8 Nachtgeſchirr, 40c 
Werthe, in dieſem Verkauf.. 

2% Qaart — 
45c merth, für 

3% Dauert Kaffee-Fannen, 
55c terth, für 


1%e 
350 


Samſtag Grocery— ry⸗Spezialitäten 


Strilt friſche Farmhouſe Marke von 
hen, auögelejenen Giern 99€ | 
ag, daS Dubend 

Knops Star Marte Kaffee, 19 c 
ſehr fein — Samſtag, Pfund.. 

Koops feinſte Creamery But⸗ 
ter, Samſtag, Pfund nur 

Allereinſte Beal Frankforts, 

Samſtag, das Pfund 

Orangen — Große, ſüße und kern⸗ 
loſe Navel Orangen — am % 
Samitag, da3 Etüd 

Sortirte Chofeladen —unfere I 
regul. 35 dc © ‚ualıtät, Samitag 250 


Aus Mangelan Beweis. 


Roman von N. ©. Asten. 


(12. Fortjegung.) 

Doktor Varlen imettete mit Vorliebe, 
penn auch nicht immer alles das, mas 
er behauptete, ganz jo richtig eintraf, 
wie er e8 muthmaßte. Unter ver Thüre 


war Anaus nod einmal eine Sefunde | 
ftehen geblieben, und e3 rief den Ein» F 
als wollte er abermals 


druck hervor, 
ſeine Unſchuld betheuern; 
wandte er ſich hinweg, denn er fühlte 
recht gut, daß alles, was er ſagen 
würde, nutzlos ſei, und daß man ſeinen 
Worten doch keinen Glauben ſchenke. 
Langſam kehrte er nach Doyle zu— 
rück. Die Begegnung mit ſeiner Mut— 
ter und Viola bereitete ihm im Voraus 
ſchon unermeßliche Pein, und ander— 
ſeits wünſchte er doch den Moment her⸗ 


bei, in dem er ſprechen könne, in dem 

i b Laſt von der Seele Ins E 
er fich die ungeheure Laft von der © | na Die, asus: Du mut alfo voll, | 
fo raf) al3 möglich, zu ihr gehen. Ich | 
mußte Dich jedoch zuerjt einen Augens | 
denn ich mollte | 


mälzen würde. 


Schwarz und düfter lag die Zukunft | 


por ihm. Er fah feinen Wea, fich auß 


der qualvollen Situation zu befreien. | 
Kein Wunder, dak man ihn für fchuls | 
big hielt; würde er die gleiche Gefchichte | 


pon einem Anderen vernommen haben, 
fo hätte er auch an der Schuld de3 
Mannes nicht gezweifelt. Es mar ja 
Alles jonnentlar; er hatte e3 jelbit ein» 
geftanden, 
Streit gehabt, daß er von ihm beleidigt 
und geihlagen worden fei; mas mar 
da wahrjcheinlicher, al daß er zurüd- 
fhlug! Er erinnerte jih, wie Dobfon 
ihn angeblidt, ala er die Thatjfachen 
berichtete. Er hatte Schloß Heron um 
33 Uhr verlaffen, und der Arzt, der um 
3 Uhr hinfam, fonftatirte, daß der 
Zod feines Bruders etwa um 33 Uhr 
müfje eingetreten fein. 

„Herr Gott, da8 ift ja zum Wahn 
finnigwerden,“ murmelte er. „E3 fehlt 
nicht viel, und ich werde jelbit daran 
glauben, dak»ich meinen Bruder ge- 
töbtet habe und e3 dann durch eine 
plötzliche Gedächtnißſchwäche vergaß.“ 

Die Sonne ging am Waldesſaume 


Ein fehr bequemer und 
moderner 


dann aber | 


daß er mit dem Bruder | 


| — — a Marke großer # 
ben — jehr fanch 
ueen Oliven jehr f 3 HTu 


| polles Onart 

Allerfeinite — * weiße 
Bohnen — Samſtag, 4 Pfd. 19e 
Korth Star Whisten — tolle Pints ' 
Flaſche, 50c werth — am o 
Samijtag, für mur 

Bortwein — unjere Moyal Erotons 8 
Viarke, regulär für 65c ber- ; 
fauft, Samitag, nır 


Gremo oder Moo8 Dips wer 
| garren — Samitag, 8 für. 


Samitag —— * der Saden pi3 10 Ahr a 


nieder, alS er den Feldweg erreichte, 

der nach) Dople führte. Viola ftann in 
| einem [hwarzen Kleide unter der Ein- 
‚ fahrt, al3 er au& dem Schatten des 
Waldes auf die Straße trat. Gie jah 
ion und lief ihm eilfertiq entgegen. 
MWortlos drüdte er fie ans Herz. Ein 
paar Minuten lang fehtwiegen fie beibe, 
man fah es dem jungen Mädchen an, 
dab eö gemeint hatte; feinetmwegen aber 

that fie ihr Möalichites, um fich zu be= 

berrichen, und er mußte, daß die Liebe 
| zu ihm fie ftarf mache. 

„Die Mutter,“ flüfterte er endlich, 
„Tage mir, Biola, mie ed der Mutter 
geht.” 

„Ein wenig bejjer,” entgegnete das 
Mädchen. „srene ift jebt bei ihr; ich 
fandte zu ihr, weil e3 fo fchredlich ein- 
fam war, und bei ver Mutter fich ein 
Dhnmadtsanfall nad) dem andern ein 
ftellte. Irene ift fo gut und janft 
und verfteht auch etwa von der Kran= 
fenpflege. Mutter fragt unaufhörlich 


blick allein fprechen, 
Dir in Deinem großen Schmerz Troſt 
ieten. Ach, es iſt entſetzlich, Angus, 
daß Du im Zorn von Deinem Bruder 
geſchieden biſt und nie mehr ein Wort 
der Verſöhnung und des Friedens 
zwiſchen euch ausgeſprochen werden 
kann.“ 

Angus fuhr ſich mit der Hand an 
die Kehle, ihm war es, als ob er er⸗ 
ſticken müſſe. Das Mädchen ahnte das 
Entſetzliche der ganzen Situation noch 


gar nicht, und es ließ ſich nicht vermei- 


den, ihr alles zu offenbaren. Es war 
eine qualvolle Aufgabe, die da vor ihm 


g. 

Langſam löſte er ihre Arme von ſei⸗ 
nem Nacken. 

„Viola,“ begann er, brach aber jäh- 
lings ab, weil er wieder den Telegra⸗ 
phenboten auf ſeinem Zweirad daher⸗ 
ſauſen ſah. Viola klammerte ſich an 

den Arm des Geliebten. „Wieder ein 
Telegramm,“ flüſterte ſie. T Angus, 
was mag es jetzt ſein?ꝰ“ 

Der Junge war inzwiſchen vom 
Rad geſprungen und bot die Depeſche 
Angus Ridley dar. 

„Bitte, mir mitzutheilen, 
gleich eine Antwort mitnehmen ſoll!“ 


forſchte er. 
Angus riß die Depeſche auf und 


brach, der Anweſenheit des Knaben 
nicht achtend, in ein lautes, ſchrillendes 


Lachen aus. 

„Um des Himmels willen, Angus, 
ſage mir, was iſt geſchehen?“ bat 
Viola, an allen Gliedern zitternd. 

„Es handelt ſich um das Bild, der 
Agent telegraphirt mir, daß er das Ge⸗ 

mälde doch um 250 Pfund verfauft 
babe und der Betrag bereit gezahlt 
murbe. Mein Gott, welche Jronie des 
Schickſals!“ 

Mit — Kraftanſtrengun 
gelang es ihm, mn zu —— € 


ob id 


Abendpoſt, Chicago, Breitag, den 11.8: vruar 1910. 


und befahl ihm, den Rückweg einzu⸗ 
ſchlagen. Dffenbar hatte der Mann 
bon der Tragödie von Schloß Heron 
noch nicht vernommen. Dann, als 
daB Bimeirad fich in Bewegung jehte, 
Ihlug er die Hände vor das Geficht 
und jeufzte fchmerzbemeat laut auf. 

„Ich hätte e8 gar nicht noihmendig 
gehabt, zu Robert zu gehen und um 
feine Unterftügung zu bitten. Frant 
fann jet das Geld jofort an Horace 
bezahlen. Ach, wenn ich dad gemußt 
hätte — — aber ich ahnte ed nit — 
und babe durch diefe Untenntnig mein 
Leben und vielleicht auch dad Deine für 
immer zugrunde gerichtet.“ 

Das Mädchen ftarrte ihn verblüfft 
an; e3 verjtand feine Worte nicht. 

„D, Biola,“ ftöhnte er, „zwiſchen 
uns darf feinerlei Zärtlichteit mehr bes 
ftehen, Du mußt die Worte vergeffen, 
die ich heute morgen zu Dir gejprochen 
habe, denn ich bin de Mordes beichuls 
digt.“ 

„Angus,“ ſtammelte ſie, indem fie 
abwehrend die Hände emporhob. 

„Das Blut meines Bruders fordert 
Rache,“ rief er, außer ſich, und dann 
umſchlang er mit einem Mal das Mäd— 
chen leidenſchaftlich, denn er ſah, daß 
ſie im Begriff war, ohnmächtig zur 
Erde zu ſinken. 


IX, Kapitel 

Die Mittagsfonne brannte heiß in 
eine der jchmalen Straßen, in .ber 
mehrere Künftler fich ihre Ateliers ein» 
gerichtet Hatten, Künjtler von gutem 
Auf, die eigentlich ſchöner hätten woh— 
nen fönnen, die aber lirber befcheiben 
lebten, um fih dann eines forgenfreien 
Alters zu erfreuen. Gleich Angus 
Ridley und Horace Watefield waren e3 
"rebfame, fchaffensfreudige Menjchen. 
Angus und Horace hatten ihre Ateliera 
in dem gleichen Stodmerfe, und im 
Hoftraft desfelben wohnte nur noch ein 
alter Maler, der in Bezug auf bie 
Kunft jeine eigenen Anſchauungen 
hatte und daher menig verkaufen 
fonntee Im Erdaefchoß haufte Eva 
Martin, die Schubbefohlene von An= 
gus und Horace, und fämpfte feit eis 
nem ‘ahre gegen jedes nur dentbare 
Mißgeſchick. 

Durch das Geld, das Angus ihr in 
ihrer höchſten Noth geliehen, hatte Eva 
Martin die ärgſten Schwierigkeiten, 
die ſich ihr in den Weg geſtellt, über— 
wunden, und obzwar ſie wegen ihrer 
kranken Hand keine Arbeit ausführen 
konnte, hatte ſie ſich doch als Modell 
einiges Geld verdient, denn ihr Geſicht 
war von madonnenhafter Schönheit, 
und mehr denn ein Künſtler hatte ge— 
wünſcht, dieſes Antlitz auf die Lein— 
wand zaubern zu können. Momentan 
diente ſie Horace Wakefield als Modell 
zu ſeinem großen Bilde „Die Heims 
kehr“. 

Es ſchlug 12 Uhr, als Horace Pinſel 
und Palette gähnend beiſeite legte. 
„So“, ſprach er, mit der Befriedigung 
eines ernſten Arbeiters auf das Ge— 
mälde blickend, an dem er, im Grunde 
genommen, heute noch wenig geſchaffen. 
„Ich glaube, wir können uns jetzt eine 
kurze Raſt gönnen, Eva; es iſt ja zu 
heiß zum Arbeiten.“ 

Die junge Perſon ſtieg von dem 
Podium nieder, auf dem ſie lange Zeit 
hindurch in ziemli ch unbequemer Hal⸗ 
tung hatte ausharren müſſen; "fie 
ftellte nämlich eine Mutter vor, die ich 
über die Wiege ihres fterbenden Kindes 
neigt. Nun Schritt fie langfam dur 
das Xtelter, zu einem roth überzogenen 
Divan, der in der Nähe des Feniters 
ftand, und auf dem fie mitunter zu 
ruhen pflegte. 

Horace Woatefield fah, daß fie den 
Bl Hinmwegwandte, ala fie an der 
Leinwand vborüberging, ala ob das 
Bild ihr fein Intereffe einflöße, oder 
ihr vielmehr midermärtig fei. Sie! 
machte aber feinerlei Bemerkung, denn | 
fie fühlte fich zu einer Kritik nicht be> 
rufen. Eva Martin war ein au 
gezeichnetes Modell, ob fie aber mit 
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RUPPERT’S 
“TEAMEO” 


Slir Arbeiter — Halten die harten 
Stöße ſchweren Gebrauchs aus. 


Ein extra Tap — 
Drei volle Sohlen. 


Rohhaut⸗ 
Schnüre. 
Volle 
„Bellows“ 


—— macht 

za = ſchwar⸗ 

em NRenn⸗ 

— "Reber — 

ganz waſſerdicht. 

Extra ſtark genähte ‚Back Straps“, ge: 

niethet, daß ſie nicht reißen fönnen, — 

ſchwere Box Zehen und Tip, aber nicht zu 

— um Bir Füßen wehe zu thun. 
r ganze huh iſt nur 

aus gutem —B— 83. 00 

Nur im alten Shop verkauft, 


Glak und Harrison Str, 


Dit, yes n6 5 ie Zomnast Med 


Di m ac Geile zur Bequents 


Tr 


Ferner, Unzüge 
f. Männer früher 
522, 825, 828 u. 
530, jett zu S16 


ee I — — — 


un, mas Horace jchuf, einverftanden 
ſei "oder nicht, intereflirte diefen im 
— genommen auch nicht abſonder⸗ 
ich 

Er warf ihr jetzt einen bewundern— 
den Blick zu, während ſie ſich auf dem 
Divan niederließ. Das ſchwarze Kleid, 
das ſie trug, bildete einen ſchroffen 
Kontraſt zu der lebhaften Farbe des 
Divans, und die Sonne warf goldige 
Reflexe auf ihr faftanienbraunes Haar, 
von dem einzelne Loden ihr in bie 
Stirne und den Naden fielen. 

In Eva Martins ganzem MWefen ber= 
rieth fich vernehme Art, und nicht eins 
| mal ver Kampf um’3 tägliche Brot war 
‚ imftande gemwejen, diefe zu unterdrüden. 
Ihre Züge waren Hlaffifch geformt, die 
Brauen munderfchon gezeichnet, die 
Nafe fo [mal und fein, daß fie jedes 
Künftlerauge.erfreuen mußte. Sie war 
übermittelgroß und hatte Eleine Hände 
und Füße. Den rechten Arm trug fie 
in der Schlinge, was natürlich Horace 
Wakefield in feinem Bilde nicht mie- 
dergegeben hatte. Der junge Künitler 
mar um ein oder zwei ‘ahre älter als 
Angus, und befaß vielleicht mehr 
Enthufiagmus al3 effektives Talent. 
Er hatte große ‘deen, verftand fie aber 
nicht fo recht auszuführen. Sein Genre 
waren Kinderbilder, alles Uebrige ge= 
lang ihm nicht fonderlid. So fügte 
e3 jich denn auch, daß feine Einnahmen 
ztemlich geringe waren, weil man daß, 
ma3 er wirklich Gutes feiftete, nicht ent= 
Tprechend zu würdigen verftand. Das 
Gemälde, dem er den Namen „Die 
Heimfehr“ verliehen, zeigte ein junges, 


ärmlich gefleivetes Meib in einer elen= 


den Behaufung; fie neigte fich über 
eine Miege, in der ihr fterbendes Kind 
lag, mährend im Hintergrunde ihr 
Gatte, ein Trunfenbold, eben die Thür 
öffnete, Horace Wafefield beabfichtigte, 
diefes Bild für die nächte Ausftellung 
zu vollenden und erhoffte fich davon 
großartigen Erfolg. Er verwendete 
feine ganze Zeit darauf, und ba er fei- 
nem Freunde Angus all feine Erfpars 


niſſe geborgt hatte, war es momentan 


in ſeiner Kaſſe ſehr ſchlecht beſtellt ge— 
weſen, und er hatte mit banger Sorge 


davon gehört, daß Silas B. Barker 
Die Furcht vor finanziel⸗ 


fallirt habe. 
len Kalamitäten war nun aber bereits 
dahingeſchwunden, denn der Agent 
hatte ihn im Laufe des Nachmittags 
davon in Kenntniß geſetzt, daß Angus' 
Bild noch vortheilhafter verkauft wor⸗ 
den war, als man urſprünglich gedacht 
hatte und dad Geld dafürsbereitz ein- 
gelaufen ei. 


(Fortfegung folgt.) 


HSümsrrhoiden in 6 5i3 14 Tagen neherft, 
Bazo rein! a jeden Fall » 


— 6-14 18* ind ee —— 
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u Ein Tropfen Mutterliebe ve 
ganzen ——— 
mie 
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Die Schluß - Herabfehung der Sailon an feinen 
Männer = Heberziehern 


Thatlächliche VPerſchleu)erung von Winter-Waaren um 
Raum für die neuen Frühjahrs-Waaren zu ſchaffen; 
Heberzieher früher $18, $20 u. 822, jcht 812.75. 


(Der Derfauf beginnt Samftag, 8 Uhr Dormittags.) 


Id: 


e Jedermann weiß, iſt der Preis der 


Wollſtoffe für nächſten Herbſt rieſig 


geſtiegen; es würde deshalb vortheilhaft für 
Euch fein, einen diefer prachtvollen Heber: 
zieher jet für die nächite Saifon zu Faufen. 


Unter den Sabrifaten befinden fich die feiniten reinwollenen Ker- 
jeys, ertra lang und voll gefhhnitten, mit beftem 
Serge Sutter, feidenem 2lermelfutter; Automo: 
bil-Ueberzieher, gemacht mit dem populären 
Stehfragen, in einfachen fhwarzen und hüb: 
hen grauen Effekten von Tweeds und Lafji- 
meres, ferner Staple eine und Bor: 
Heberzieher in einfachen und fancy Stoffen, alle Grö— 


Gen, 32 bis 50; diefe Heberzieher wurden während der 
ganzen Saifon zu $18, $20 u. $22 verkauft; für fofortige Räumung 
haben wir die Partie marfirt zu dem gleichmäßigen Preis von 


Dom Standrunft des Werthe-Gebens betrachtet, wird diefer wundervolle Anzüge-Ver: 
fcuf morgen wichtiger fein al3 zu irgend einer Zeit feit des Begtnns; verfchiedene Par- 
tien bon befferen Sorten, vielleicht ungefähr"1000 Anzüge umfaffend, — find für den 
Samjtag = Verfauf Hinzugefügt worden; der Verkauf umfaßt jeht Anzüge melde für 


$22, $25 und $28 verfauft wurden, und ein großer Prozent: 
fat murbe während der Hochjaifon bis zu $30 verkauft; hunderte von diefen feinen Anzügen 
find leicht genug um in den erften Frühjahrsmonaten getragen zu werben; mir mollen nicht 
einen einzigen Unzug über behalten — fo lange fie vorhalten offeriren wir 
Euch die Auswahl aus der ganzen Partie zu weniger als den wirklichen Wholefale-Koften — 


Deutiihes Theater, 


Am fommenden Sonntag: „Der König’’, 
Komösie aus dem franzöfifhen. 


Ym Deutfchen Theater in Pomers’ 
jtebt für den fommenden Sonntag 
wieder eine Novität auf dem Spiel- 
plan: „Der König” (Le Roi), Ko: 
möbie in 4 Alten von G. X. de Cail- 
lavet, Robert de Fler und Emanuel 
Urene. Diejes Kleeblatt ſchuf ein 
echt Franzöfiiches Stüd. In Deutſch— 
land wäre e3 einfach unmöglich, bei 
jealihem Mangel an Ebrfurdt vor 
ben geheiligten „ynftitutionen bes 
Staatömwefens, bor einem IThroninha= 
ber von Gottedgnaden, bor Miniiter 
und Minijterpräfidenten und vor ber 
Erhabenheit parlamentarifcher Abge— 
orbneter, wie ihn die Parijer Schrift: 
fteller offenbaren. „Der König” ift 
jebenfall3 eine geiftpolle Satire; felten 
hat eine Komödie foniel 
Veitfchenhiebe auf foziale und politi- 
fche Verhältniffe der Gegenwart aus- 
getheilt, als dieſes Stück. Zudem 
iſt es hochintereſſant und amüſant, 
ohne je roh aufdringlich zu werden. 
Daß ſich dieſes Stück für die „erſt her— 
anwachſende Jugend“ nicht beſonders 
eignet, braucht wohl kaum beſonders 
erwähnt zu werden. Die Theaterlei— 
tung betont, es werde „nur für Rr⸗ 
wachſene“ gegeben. Die Vertheilung der 
Rollen an die folgenden Künftler — 


quff igende 


Herr Marr hat bie Spielleitung — 


een eine gute Aufführung. 


Der König Gonrad Bolten 
Gertrud Richter 


Kou 
rn — Frau 
Suzette, lelne Tochter 

Der Marquis von —55— 

Sernin, deſſen Sohn 

Der Senatspräſident 

Le Lorrain, Miniſterpräſident 

Corneau, Handelsminiſter ermann 
— Minifter des Ausmwärtigen.. T 
Blond ‚hr if 


Wiliem Toure Robert 2 
Rivelot, Bourbiers Selretär Guſtav Kleemann 
Zen Marie Ben. 
ee 

ngele 

In ber am kommenden Montag 
ftattfindenden Matine, Nachmittags | 
2:15 Uhr, mird von der Gefellichaft | 
des Babft-Theater® auf bielfeitiges 
Verlangen Friebrih Sciller’3 Schau: 
fpiel: „Die Räuber“ aufgeführt. Das | 
ganze Herrenperfonal 
treten. Bei der unter Emil Marr 
forgfältig geführten Spielleitun it 
eine prächtige Wiedergabe des Wertes 
zu ermarten. 


Die Rollen find wie folgt, —* 


ger, ein Sohn regierender Graf von Wan... Kreik 
Star Con u Bolten 

Adolf Stieme 
— von Edelreich rauſe 
Spiegelberg, Liberſiner, nachher Ban 


Schweizer, * 
Grimm, do.. 


I 


| 


ift darin ver: | 


lowest 
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Rostonstore, 


STATE MADISON == DEARBORN STS 


Neueſle Mililurg Cupes 


Eine weitere, 
morgen. 


(Bweiter Floor, Madiſon Str.) 


wirklich bemerkenswerthe Offerte für 


—9— 
350 diefer eleganten militäriſchen Capes 


werden hier offerirt für nur 89,85. Da diejelben } 
gegenwärtig in beſonders jtarfer Nachfrage ftehen, ; 


glauben mir 


Agitations⸗Verſammlung . 


Der North Chicago Deutſche Ge— 
genſeitige Unterſtützungsberein veran— 
ſtaltet am kommenden Sonntag, in 
Tony Jung's Halle, Norih Ave. und 
Burling Str., eine Agitationsver⸗ 
ſammlung nebſt Familien-Krängzchen. 
Der Verein zahlt im Jahre 12 Wochen 
lang 84 die Woche Krankengeld, ſowie 
Sierbegeld. Herren und Damen im Al— 
ter von 18 bis 55 Jahren und Klubs 
können bei dieſer Verſammlung dem 
Verein ohne Vorſchlagsgebühr beitre— 
ten. Der Ausſchuß hat keine Arbeit 
geſcheut, um den Gäſten ein paar ge= 


nußreiche Stunden zu verſchaffen; für 


mit vollſtem Recht behaupten zu dür-⸗ 
fen, daß dies ohne Zweifel die beſten 
Werthe ſind, welche jemals in dieſer 
Stadt offerirt wurden. ii 
Volle 52 Bol I 
Schwere, a ansgezeichnete Stoffe, 
in fhwarz und blau, mit Kudpfen 
am Nüden, Borjtoß von rothem 


Flanell und Gold - Aindpfe, Mili- 


lang, Am gute: 


tür » Kragen and Sammet, Sterne 
und Gold - Schnur. 


Genau mie die nebenftehende Ab- F 
bildung — ganz genau  Diefelben 
Capes — in Bezug auf Style, Paf- } 
fen, Finifh und Qualität des Stof- 
fe3 ebenfo gut mie bei Capes, für & 
melde Andere $5 verlangen, jolange } 
350 derjelben vorhalten, hier Sam: Ki 
ftag, Eure Ausmahl zu 


| Mufit, Speife und Getränte ift beftens 
! geforgt . Der Eintritt ift frei, Anfano 
drei Uhr Nachmittags. 


BREOWwN'S 
BRONCHIAL TROCHE3 


Gine jofortige Linderung bei Heiierteit b 

| Hals, Bronhitig, und aitymattichen Ri 25 
50618 und 81.00 die Schaibtet. Proben frei verjant 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass 


TEE RETTEN 
— Streng. — „Weshalb ift den 
der Müller aus. dem PVegetarierbereiı 
ı ausgetreten?“ — „Weil er beim Wer: 
| fpeifen einer Birne einen Wurm mit: 
verihludt hat.“ 


— 1 > um 


CASTORIA fetiigumdinte.  Tärcde 





Abendpoft, Chicago, 


— Fioo ooo⸗Feuer, durch Explo⸗ 


St. Jakobs Oel verfolgt — 
Schmerzen können nicht fein nach 


dem Gebrauche von 


St. Jakobs Oel 


Gut gegen Rheumatismus, Neural⸗ 
gie, Wunden Hals, Bruſtleiden, Er⸗ 


fältungen #. j. w. 

angegriffenen Theile. 
mag einem Dußend Beh 
mideritehen — aber St. Safobs 


KReibt nur die 
Der Schmerz 
ehandlungen 

el | 


Tann er nicht miderjtehen. | 
’ 


— 


Bt. Jacobs Dil, Ltä., Baltimore. Ma, 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


| 
Geliefert don der ""Associated Press”, | 
| 


Inlaud. 
Beanſprucht Straffreiheit. | 


New York, 11. Febr. Charles R. 
Heife, der nach dem verurtheilten DUi- 
ber Spiger in Verbindung mit den be- 
trügerifhen Zollmägungen am Wil: 
Itamsburger Dod des „Zudertruft“ 
prozejfirt wird, entwidelte vor dem 
Bundesfreisgeriht feinen Anfprud 
auf Straflofigfeit, da er als Verfol- 
gunaszeuge vor den Großgeſchworenen 
aufgetreten. 

Der Fall ift in den Bundesgerichten 
neu; am nädjten fommt ihm noch der 
Chicagoer Straflofigfeitsfall im 
Prozeh gegen den „Beeftruit“. Die 
Ungeleaenheit ift noch unter Erivä- 
gung. 

Putzmacherinnenſtreit droht. 

New York, 11. Febr. m Haupt: | 
. quartier der Gemerfjchaft der Pub: | 
maderinnen wird angefündigt, daf; | 
die 5000 Mitalieder fich für einen Ge: | 
neraljtreif organifiren. | 

Es droht daher ein Mangel an |! 
Diterhüten für die Damenmelt! | 

Die Nahrungsmittcifrage. | 


Columbus, D©., 11. Febr. Das 
Nahrungsmittellomite der Ohio’er 
Staatslegislatur begann heute, die 
Markthäufer und die Kühlanlagen da- 
bier zu unterfuhen. Diele ilnter- 
fuchung jo dazu beitragen, die Ur— 
fachen der hoben Preife feitzuftellen. 


Erplofion auf einem Shlahtihiff. 


MWafhinaton, D. K., 11. Febr. Auf 
dem Bundesihlahtichiff „Virginia“ er- 
eignete fich eine Erplofion, während 
basfelbe vor Guantanamo, Kuba, ei- 
zen Salut abfeuerte. Zmei Hilfsfano- 
niere wurden verlegt, — mie fchiver, 
das wird noch nicht mitgethetlt, 

— — 
Buslaum. 
Nicht Für Maffenitreit 
Wesen des menen preußifchen Wahl: ' 
gejetentwurfes. —Militärluftfhiff hat 

Unfall. — Böhnmifhe Kandesfaffen jtel: 

len Zahlungen ein, weil der Kandtag 

fein Geld bewilligt hatte. —Abferung 
ungarifcher Obergeipane. 


(Spezialfibeldepefhe Der „N. 9. Etaatszeitung“.) 


Berlin, 11. Febr. Die hiefige joztal- 
demofratifche Parteileitung hat joeben 
bie Erflärung eine® Maffenausitands 
in Ermägung qezogen, durch melden 
gegen die Vorlage der Regierung zur 
enaeblihen Reformirung des preußi- 
jhen Wahlinitems demonftrirt werden 
follte. Der Plen Hat jedoch feinen 
Anklang aefınden. Die Gemerfjchaf- 
ten lehnten eine Betheiliqung ab, weil 
fie befürdhteten, daß ein proflamirter 
allgemeiner Streit ein tlägliches Fiasto 
erfaßren dürfte. 

Dem neuen Wilttärballon III., dem 
fchnelliten Segler der Luft, ijt ein 
Unfall zuaeitoßen. Als das Fahrzeug 
nah mehrſtündiger glücklicher Fahrt 
einen Landungsverſuch bei Tegel 
unternahm, erlitt es Havarie eines 
Ballonetts und des Höhenſteuers. | 

Infolge des Mikgefchids trieb das | 
Quftichiff ab; es landete jchliehlich, ı 
nadhdem zime theilweife Gasentleerung 
bewerfitelligt war, unweit Mariendorf,. 
Die Beihädiqungen wurden unvermeilt 
am Landungsort ausgebeflert. Dann 
wurde mit eigener Kraft die Fahrt nad) | 
Iegel unternommen und erfolgreich zu ' 
Ende aeführi. Weber den glimpflichen 
Verlauf der Haparie ift man in den 
Kreifen der Militärverwaltung ſehr 
frob. Der gewaltige Gealer hat bis- 
her die höchitaeipannten Erwartungen 
übertroffen und läßt in Bezug auf Ge- 
ſchwindigkeit alle exiſtirenden lenkbaren 
Ballons weit hinter ſich. 

Die ſenſationellen Vorkommniſſe im 
hieſigen Virchow-Krankenhauſe, von 
welchen zuerſt in der dritten Januar— 
woche berichtet wurde, beſchäftigen die 
Oeffentlichkeit noch immer auf das 
Lebhafteſte. Amtlich wird mitgetheilt, 
die gerichtliche Unterſuchung der 
Affäre habe ergeben, daß die, von der 
Dberin verfügte plößliche Entlaffung | 
bon drei Pflegerinnen juriftifch richtig, 
aber eine überharte Strafe gemejen jet. 
Der Selbftmord der einen Pflegerin, 
melde nad der erjten Meldung in 
einem Anfall von. Verzweiflung über 
ihre Behandlung Hand an fich gelegt 
haben jollte, habe fich Hinfichtlich des 
Bemweggrunds nicht aufklären laffen. 
Nunmehr ift eine allgemeine Unter: 
juhung angeordnet worden, welche 
über die gefammten Zuftände in der 
Anftalt Klarheit jchaffen fol. 

Das deutiche Zentralfomite der 
„Alliance iraelite Univerfelle“ bat 
hier unter Vorfi des, in Amerika 
mohlbefannten Geheimen Kommer- 
zienraths 2. M. Goldberger joeben | 
eine Sahresserfammlung abgehalten. 

er den Theilnehmern unterbreitete 

&\ legte von dem jegensreichen 
Wirken der uneigennügigen Gemein- 
Thaft berexies Zeugniß ab. E3- fonnte 
abermals eine große Zunahme der 
Mitglieverfchaft fonftatirt merben. 
Unterholten wurden im lebten Jahre 
140 Schulen, in welchen 45,000 Zög- 
Jinge unterrichtet wurden. Zahlreiche 
Kinder wurden auch gelleidet und ge: 


| rollung der Affäre, 


; Hlärt, daß ihr, um 18 Jahre 
| Oatte, Major v. Schönebed, fie 
nachläſſigt 


Anſinnen abgelehnt, 


Preis 25 Cts. und 50 Cts. | 


3 befiegt Schmerzen. | 


fpeift. Die gefammten Ausgaben be= | 
liefen fih auf fat zwei Millionen 
Franken. 

Die „Heldin“ der Allenſteiner Tra— 
gödie, die ehemalige Frau v. Schöne— 
beck und jetzige Frau Weber, veröffent— 
licht, anläßlich der durch ihre Wieder- 
verheirathung verurſachten Neuauf— | 

eine Darlegung | 

des Senfationsergebniffes, das ich | 
Weihnachten 1907 zutrug und bei mwel- 
chem Artillerie-Hauptmann v. Goeben 
den Dragoner-Major v. Schönebed in 
deifen eigenem Haufe erichoß. Sie er- 
älterer 

ber= | 

und fie ihn daber = 


Verhältniffe mit feinen Kameraden, 


ı zulegt mit Goeben betrogen habe. Goe- 


ben habe verlangt, daß Tte fich fcheiden 
faffe und ihn beirathe. Sie habe das 
morauf neben 
wahnfinnig eiferfüchtig geworden fei. 

Die Schreiberin verfichert, fie habe 
die That, melder der Major zum 
Opfer fiel, nicht angeftiftet, und über: 
haupt nicht3 davon gemußt. 

Endlich erklärt jich_die Frau jelbit 
für moralifch ſchuldig, indem ſie Schö— 
nebeck betrogen habe. Aber an ſeinem 
jähen Tode ſei ſie unſchuldig. 

Inzwiſchen nimmt das Strafpver— 
fahren gegen die Frau ſeinen Fort— 
gang. 

Wien, 11. Febr. In Böhmen be— 
reitet ſich ein allgemeiner Kladdera— 
datſch vor! Laut Meldung aus Prag 
ſtellen die Landeskaſſen die Zahlungen 
ein, weil der, infolge des deutſch-tſche— 
chiſchen Konflikts vertagte Landtag 
kein Geld bewilligt hat. Nach und 
nach wird dadurch das geſammte Ge— 
ſchäftsleben Böhmens in der empfind— 
lichſten Weiſe geſchädigt werden. 

Die Gattin des Direktors der Hof— 
oper, Felix v. Weingartner, hat das 
Abiturientenexamen ausgezeichnet be— 
ſtanden und iſt in der mediziniſchen 


Fakultät der hieſigen Univerſität im— 
matrikulirt worden. 


Sie iſt eine ge— 
borene Baroneſſe Feodora v. Drei— 
fus, ſteht im 32. Lebensjahre und iſt 
ſeit dem Jahre 1903 mit Felix Wein— 
gartner Edlem von Münzberg ver— 
mählt. 

Budapeſt, 11. Febr. Die Neu— 
wahlen zum ungariſchen Abgeordne— 
tenhauſe werden an maßgebenderStelle 
vorbereitet. Zu den einleitenden Schrit— 
ten gehört auch die ſoeben verkündete 
Abſetzung von 22 der 63 Obergeſpane. 

Militär gegen Wolfsplage. 

Rom, 11. Febr. Der Hunger hat 
die Wölfe in ſolcher Zahl in die Ge— 
gend von Piacenza, im nördlichen Ita— 
lien, getrieben, daß um Truppen gegen 
die Beſtien erſucht worden iſt. In 
großer Zahl kommen die Wölfe aus 
den Apennien und verbreiten Schrecken 
in den Ortſchaften. Mehrere Männer 
und Frauen ſind ſchon von ihnen ge— 
tödtet worden, und der, von den Be— 
ſtien am Viehſtand angerichtete Scha— 
den iſt groß. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inlaud. 


—Durch Dynamit zerſtört wurde 
bei Lawrenceburg, Ind. die, als 
„Hanover Pool Room“ bekannte Wett— 
bude; mit knapper Noth rettete ſich der 
Privatwächter in ſeinen Nachtkleidern. 

— Gouverneu? Marſhall beantrag— 
te im Kreisgericht von Jefferſonville, 
Ind., der „Cumberland Telephone &e 
Telegraph Co. zu verbieten, Drahtlei— 


‚ tungen in diefen Staat zu legen, oder 


an Kunden Telephone zu liefern; bieje 
Geſellſchaft ſoll einer Wettbude Nach— 


richten liefern. 


— Die St. Pauh-Geſellſchaft, wel— 
cher die Unglücksgrube zu Cherry, Ill., 
gehört, hat ſich jetzt durch den Staats— 
anwalt Eckert erboten, den Angehöri— 
gen jedes ledigen Umgekommenen nicht 
unter $800 und den Wittmen mit 6 
oder mehr Kindern bis zu $1200 zu 
zahlen. Der PBorichlaa joll in einer 
Maflenverfammlung erörtert werden 

— Die ganze Familie des Braue- 
reiarbeiters John Rufh in Peoria, 
SU, — 6 Berfonen, mit Ausnahme 
der Frau Rufh, die wegen Krankheit 
nicht mitgegeſſen hatte — erfrantte 
fchwer nach dem Genuß einer Suppe 
und eines Beefiteafs: entweder Pto— 
mainbergiftung durch verdorbenes 
Fleiſch oder Typhus! 

— In Ber“indung mit dem Gift- 
tode des Millionär Dberit Smwope zu 
Sindependence, Mo., ift jegt mirklich 
der Hausarzt Dr. B. E. Hhde ver 
haftet, aber gegen $50,000 Bürgſchaft 
auf freien Fun gelebt worden. (Die 
Koronersjurg hatte erflärt, daß Smope 
bas Gift von Dr. HHde erhielt, e3 aber 
unentjchieden gelaflen, ob dies vorfäh- 
lich aefhah oder nicht.) , 

— Anläßlich wiederholter nächtli— 
cher Raubanfälle auf die „Owl Cars“ 
in Cincinnati erboten ſich die am Tage 
beſchäftigten Straßenbahnangeſtellten 
daſelbſt, eine freiwillige Wache zum 
Schutz ihrer Nachtkollegen zu ſtellen. 
Das Anerbieten wurde angenommen, 
und auf jedem der Spätnachtwagen 
fahren jetzt 2 oder 3 ſolche bewaffnete 
Freiwillige mit. 


von der Hauptſtadt Managua. 


Seilung. ee 


fion verurfacht, zerftörte in St. Louis 
das Tapetengefhäft der „G. W. Mil: 
Ier Wall Paper Eo.“ an der 16. und 
Pine Str. 

— Wie aus Marietta, Wis., gemel- 
det, wurde Auguft Schwar bon ber 
Mordanklage freigefprochen. Er hatte 
am Neujahrötage feinen Gtiefpater 
Anton Bradersfi zu Cedar NRiber, 
Mich., erſchoſſenn, nachdem diefer bie 
ganze Familie umzubringen gedroht 
hatte. 

— Chas. Dyke, ein entſprungener 
Sträfling aus dem Kolorado'er 
Staatszuchthaus, wurde in einer 
Wirthſchaft zu Omaha, Nebr., wo er 
fih „verpappelt“ hatte, feftgenommen. 
Man hatte Schon aeglaubt, er fei vor 
einiger Zeit bei einer Bergmwerfäfata= 
ftrophe in Kanada umgelommen. 

— Im Abgeordnetenhaus der Ken- 
tuciyer Staatslegislatur brachte Abg. 
MWaagoner eine neue Vorlage betreffs 
Einführung ftaatlider Prohi- 
bition, fowie eine Vorlage zum 
Verbot des Geträntevertaufs im Ums 
freife von 400 Yarbs von jeder Schule 
oder Kirche ein. 


Auslaum 


— Harold Vanderbilt wurde in Pa- 
ris verurtheilt, einem Sattler, den er 
por zwei $ahren mit feinem Auto 
überfahren hatte, 22,500 Yranten 
Schadenerfaß zu zahlen. 

— In einer Konferenz der Arbeiter: 
partei zu Nemport, England, murde 
ein Antrag, den Namen der Partei in 
„Arbeiter und Sozialiftenpartei” zu 
ändern, mit 1492 gegen 44 Stimmen 
abgelehnt. 

— Da3 Berliner Meiſterſchaftsſpiel 
zwiſchen Dr. Lasker von New York 
und Karl Schlechter von Wien endete 
mit Gleichſtand. Lasker, der die letzte 
Partie gewann, behält den Meiſter— 
ſchaftsrang der Welt. 

— Die Rebellen in Nikaragua, 
1200 Mann unter den Generälen 
Chamorro und Maſis, beſetzten ohne 
Widerſtand Matagalva, 80 Meilen 
(Aus 
Boaca, 60 Meilen von Managua, wa— 
ren ſie bkanntlich vertrieben worden.) 

— John E. Redmond, welcher als 
Präſident der „United Iriſh League“ 
wiedergewählt wurde, erklärte auf ei— 
nem Bankett in Dublin rückhaltslos, 
die Iriſche Partei werde den Premier 
Asquith nur unterſtützen, wenn der— 
ſelbe ſein Wort betreffs Selbſtregie— 
rung für Irland halte. 

— In reaktionären ſpaniſchen Krei— 
ſen hat es ſehr überraſcht, daß König 
Alfonſo an Stelle des geſtürzten Pre— 
miers Moret den noch radikaleren Ca— 
nalejas y Mendes zum Premier mach— 
te. Im Madrider Publikum herrſcht 
der Eindruck vor, daß der König die 
Ränkeſchmiede übertölpelte und dem 
Lande beweiſen wollte, daß er wirk— 
lich ein verfaſſungsmäßiger Regent 
ſein will. 

— Der holländiſche Miniſter des 
Aeußern, Van Swinderen, hat jetzt in 
der Erſten Kammer ausdrücklich die 
Behauptung des Barons Van Heckeren, 
ein benachbarter Herrſcher (womit der 
deutſche Kaiſer gemeint war) habe ſei— 
nerzeit mit der Beſetzung Hollands ge— 
droht, wenn dieſes ſich nicht in zuläng— 
lichen Vertheidigungszuſtand gegen 
Großbritannien ſetze, für leeres Ge— 
ſchwätz erklärt. 

— Die Intereſſen von Amerikanern 
in Nikaragua, welche viele Kaffeeplan— 
tagen in der Provinz Matagalpa be— 
ſitzen, ſind jetzt durch Rebellen und 
Regierungstruppen zugleich gefährdet! 
—Durch einen kühnen Handſtreich von 
30 Rebellenfreunden wurde der Dam— 
pfer „Managua“ unmittelbar von der 
Werft in der Hauptſtadt Managua 
entfernt; Kavallerie kam zu ſpät; es 
folgten dann 50 Verhaftungen. 


Seiner Peidender 
an Kezemn 


Wurde troß feh3 Monate langer, 
fähigiter Behandlung fchlinmer. 
— Schlaf jchredlich unterbrochen. 
— Gefidt, Kopf und Hände 
Majien von Ausichlag. 


Ein einziges Cortiment 
Cuticura heilte ihn. 


„Ah fühle mich berpfliätet, Sie miffen au 
lofien, mit mweldem Erfolge ih die Guticura- 
N Heilmittel gebraudt babe. 

MS unfer Baby fieben Wo» 


hen alt war, befam e3 einen 

Ausfhhlag, den wir für Hiße 

bielten, der aber allmählich 

fhlimmer wurde, Wir holten 

N einen Arzt. Er fagte, e3 

== wäre Eczema und bon diefer 

Beit an doltorten wir ſechs 

Monate lang mit drei ber 

beiten erste in Aidijon, 

aber er wurde nur fohlim: 

mer. Sein Gefiht, Kopf und 

ände Maren eine große 

Schware. Sein Leiden mar 

endlos. Wir mußten feine 

kleinen Händchen aufammen- 

binden, um ihn vom Kratzen 

abzuhalten. Er mußte nie, 

was auter Schlaf iſt, von der 

Zeit an, wo er erfcanite, bi3 zu feiner Heilung. 

r bielt uns die ganze Naht wach und feine 

Gefundheit war richt die befte. Wir verfuchten 

Alles, nur nicht das Richtige. Schlieklih Taufte 

ih ein Eortiment Euticura-Heilmittel und Tann 

mit Vergnügen jagen, baß mir eS gar niit ganz 

bi3 zur ‘Heilung aufbraudten. Wir haben 

anderthalb Nabre gewartet, um zu fehen, ob 

e3 wiederfehren wiirde. aber ba3 war nie ber 

Sal, und heute ift feine Haut fo Mar und fön, 

wie fie nur fein Tann. ch offe. Euticura 

mwird anderer Leute Lieblinge Heilen unb den 

Eltern Geld erſparen. John Leaſon, 1403 Atch⸗ 
ſon Stt. Alchiſon, Kan. 10. Olt. 1909.“ 


Komfort in Cuticura für Alle, die an Ger 
ſichts ausſchlaägen, leiden, ſolche wie Acne (Fin⸗ 
nen und Viiteſſer), Geſichtsroſe, Geſichts⸗Ec⸗ 
ema, trockene und naſſe Slechten, Rothe, 
auhheit und öliger ea wird in zartem 
Einreiben mit Cuticura-Salbe und barauffol» 
enden warmen Bädern mit Euticura-Seife_ge- 
Funden Bur Erhaltung, Klärung und Ver 
&önerung der Haut, Kopfhaut und Hände bon 
Säuglingen, Kindern und Ermadfenen find 
Euticura-Seife und Salbe unfhäßbar., 


Guticura-Seife (%e.), Cuticura-Salbe (506.) und 
Euticura-Refolvent (50c.), (oder in Form von mit 
Chotolade Überzogenen Billen, 25c. ber Fläſchchen 

. An der ganzen Welt verlauft. Potter 
Drug & Chem. Eorp., alleinige Eigenthüimer, 135 
Columbus Upe., Bofton, Mafl. 

27° 32_Eeiten ftartes Bud), frei per Po, err 

läutert &autfranfheiten, ihre Wehandlung un» 


' 1 


Ein Gefhenk für Alte! 
Eine große Offerte für die Lejer 
der „Abendpoſt“. 


— 


Niemand fullte diefelbe vermifien, 


Selten in der Gefchichte eiffer großen 
Stadt wie Chicago ift eg möglich, et= 
was bon mwirflichem Werth frei zu er= 
halten, troßdem bietet fih Euch old 
eine Gelegenheit morgen im Central 
Drug Store, 100 State Str., mo Jhr 
am Samitag, dem 12. yebruar, den 
ganzen Tag, fobald hr danad) fragt, 
ein reguläres Padet Gampholin 
erhaltet, ein Heilmittel in Salbenform, 
bergeftellt Hauptfähhlic aus Camphor, 
Menthol, Ertraften und Delen, fo 
gemifcht, daß es eins der größten 
Naturheilmittel bildet für Rheuma- 
tismus, Streuzfchmerzen, Lähmung, 
Steifheit in der Gliedern, Schmer— 
zen und Grfältung in der Bruft, 
Verrenfung und Nervenfchmerz. 

Alles mas hr zu thun braudt, ift, 
etivaS über die wunden Theile zu rei= 
ben, und in furzer Zeit erwärmt es, 
und reizt die Zirkulation und entfernt 
dadurch Blutandrang, die Urfache aller 
Pein und Schmerzen und augenblid- 
liche Linderung ift das Refultat. Wenn 
die Lefer diefer Zeitung nur annähernd 
den mirflichen Werth des Gamph- 
lin zu würdigen wühten, gäbe e3 tei- 
ne deutfche Familie in Chicago, welche 
dDiefe große Gelegenheit unbenugt ließe. 
Könnt hr Euch nicht felbit ein Packet 
bolen, fo beauftragt einen Freund, 
welcher nach der Stadt geht, damit er 
hejtimmt eines für Euch mitbringt, da 
diefes eine feltene Gelegenheit tft; be- 
achtt aber, daß es nur im Central 
Drug Store, 100 State ©tr., zu ha= 
ben ijt. 


Zofalberidht. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Ein Jahr Gefängnig für Unnie Dan 
Eyd, die Philipp Hardy erfchoß 


Richter MeEmen verurtheilte heute 
zrau Annie Ban Eyd zu einem Jahre 
Eountygefänani. Die Frau mar 
fürzlich des Mordes jchuldig erklärt 
torden, aber der Richter bemilligte 
ihr heute einen neuen Prozeß, worauf 
fie jich des Angriffs fchuldig befannte 
und das Urtheil erfolgte. Frau Van 
Eyck hat am 24. Dftober Philipp 
Hardy erfchojfen, zufällig, mie fie be- 
hauptet, nachdem er in ihre Wohnung, 
721 ®. 25. Place, gedrungen mar. 

Bon der Untlage des Mordangriffs 
auf den MPoliziiten William Kofto- 
zewski freigeſprochen wurde Joſeph 
Caplinski, 3141 N. Monticello Ave., 
vor demſelben Richter. Er will Koſtr— 
zewski jetzt auf 310,000 Schadenerſatz 
verklagen. Caplinski bezeugte, er hätte 
am 10. November im Haufe 3114 N. 
Monticelo Ave. einem polnifchen 
SHochzeitsfeft beigemohnt und fei dort 
bon dem Boliziften mit dem Anippel 
angefallen worden. Zu feiner Ber: 
theidigung hätte er ein Meffer gezo- 
gen, und im Handgemenge hätte Koftr- 
Bee Schnittwunden im Geficht er: 
itten. 


Geſchworene in Richter Barnes' Ab— 
theilung haben Karl Weſtphal zwar 


eines Schwindels ſchuldig erklärt, aber 


vergeſſen, die Summe anzugeben, die 
er angeblich ergaunert hat. Dadurch 
wird der Wahrſpruch wahrſcheinlich 
ſeine Giltigkeit verlieren. Weſtphal hat 
einen neuen Prozeß beantragt. An— 
geklagt war er, Frank Brauner $50 
unter ſalſchen Vorſpiegelungen ab— 
gelockt zu baben. Er behauptet, er 
hätte beabſichtigt, Brauner das Geld 
zurückerzuerſtatten. 

Vor Richter Tuthill wurde William 
McCormick von der Anklage der Hehle— 
rei freigeſprochen, aber ſein Sohn 
David bekannte ſich eines Einbruchs 
ſchuldig und wurde auf unbeſtimmte 
Zeit der Beſſerungsanſtalt in Pontiac 
überwieſen. Der achtzehnjährige David 
hat aus H. Sterns Laden, 3442 S. 
Halſted Str, Waaren im Werthe von 
8600 geraubt, ſein Vater war befchul: 
digt, den Hehler geſpielt zu haben. 

Wegen der plötzlichen Erkrankung 
eines Geſchworenen wurde die Jurh, 
welche ſeit geſtern Abend darüber be— 
rieth, ob Julia Weſtwood, 209 S. 
Troy Str., zu 825,000 Schadenerſatz 
berechtigt ſei, von Richter Gibbons im 
Kreisgericht entlaffen. Die 23jährige 
Klägerin, früher Telephontitin bei der 
„Zelephone Eo.”, erklärt, fie hätte 
durch einen eleftrifchen Schlag fich ein 
dauerndes Leiden zugezogen. Der Fall 
tird nun noch einmal zur Verhand- 
lung fommen müffen. 


— — 


Der Gebrauch des Pelorius. 


Das hydrographiſche Amt trifft 
Anſtalten, Lotſen und Kapitäne mit 
dem Gebrauch des Pelorius bekannt zu 
machen, eines Inſtruments, welches die 
Abweichungen des Kompaſſes korri— 
girt. Mit der Zunahme ſtählerner, 
erzbefördernder Fahrzeuge auf den 
Seen iſt die Benutzung des Inſtru— 
ments zur Nothwendigkeit geworden, 
da die Lenker ſolcher Fahrzeuge häufig 
mit Abweichungen der Magnetnadel 
zu rechnen haben. 


Die hydrographiſchen Aemter des 
Landes haben eine Bewegung gegen 
eine Geſetzvorlage im Kongreß einge— 
leitet, welche dieſe Aemter abzuſchaffen 
und ihre Arbeiten den Wetterämtern 
zugumeijen bejtimmt ift.. Das Mari- 
neamt ift gegen diefen Yan. 


Zwangsweife PBenfionirung, 

Der Polizeichef erklärte heute, daß 
er beabfichtige, in Bälde jeden bejahr- 
ten Poliziften, auch höheren Dffizier, 
melcher feine Pflicht nicht mehr gehörig 
erfüllen fönne, vor die Disziplinarbe- 


börbe zu Inden behufs Penfionirung. ben. 


KR 


Freitag, den 11. Fıbruar 110. 


Wirthe befiraft. * 


Wegen Webertretung der Polizeis 
ftunden-Vorfchrift wurden von Stabt- 
tichter Scovel die im Tyolgenden ges 
nannten Wirthe beftraft: 

U. Wapniarsfi, 3622 ©. Marfhfield 
Avenue. 

Trank Mladic, 1832 ©. Center Ave. 

Sohn Lulit, 3758 Hermitage Une. 

John Maltemwicz, 402 Dft 115. Str. 

Yames Slapdef, 1925 ©. Center Ave. 

Martin Walter, 2900 Wallace Str. 

Georg Frig, 1493 Larrabee Str. 

Andrew PBojtorint, 1224 Holt Str. 

Sohn Buffalo, 900 Sholto Str. 

Guft. Oefterle, 1358 W. 51. Str. 

M. Blaszynati, 1340 Sion Str. 

M. J. O'Connell, 6758 S. Halſted 
Straße. 

John Carroll, 946 W. North Ave. 

Max Wald, 631 Weſt North Ave. 

Joſ. Karorska, 2458 S. Weſtern 
Avenue. 

James Doyle, 2879 Archer Ave. 

S. Marſyalek, 2873 Skort Str. 

Sohn Myty , 2827 Archer Une. 

Sohn Gelatta, 1924 Weit 47. Str. 

M. Popernid, 2800 Hillcod Ave. 

D. 3. Sullivan, 2923 Archer Une. 

Martin Shields, 1600 W. 35. Str. 

Mladic, Sladef und Walter mußten 
je $50 bezahlen, die anderen je $20. 

Heute früh um?2 Uhr wurden von 
Geheimpoliziften fieben Männer in ei- 
nem Raum hinter dem Laden Nr. 6322 
N. Clarf Straße beim Kartenfpiel 
überrafeht und nach furzem Wider- 
Stande verhaftet; Nohn Schul unter 
der Anlage des Betriebs, die übrigen 
unter der des Befuchs einer Spielhölle. 
Mehrere Spieltifche und Spielmarfen 
wurden befchlagnahmt. Ehe die PBoli- 
zei fih den Zugang erzmwang, follen 
piele Befucher des Haufes entmwifcht 
fein. Schulß behauptet, daß nur ge: 
jellige harmlofe Spiele der Nachbaren 
dort ftattfänden, eine wirkliche Spiel- 
hölle werde nicht dort betrieben, 

— — — 


Zuſammenſtoß. 


An Madiſon und Franklin Straße 
ſtießen heute Morgen eine Elektriſche 
und ein Wagen der American Expreß 
Co. zuſammen. Der letztere wurde 
theilweiſe zertrümmert, Kutſcher und 
Expreßbote kamen unverletzt davon. 
Verſagen einer Bremſe ſcheint die Ur— 
ſache geweſen zu ſein. 

— — — — 


* Bürgermeiſter Buſſe hat heute die 
übliche Bekanntmachung zur Schlie— 
ßung der ſtädtiſchenBüros morgen, an 
Lincolns Geburtstag, erlaſſen. 

— —— —— 


Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und bie Schluß: 
preije von geitern für Getreide und 
Provifionen auf Fünftige Lieferung‘ 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 10. Webr. 
na NK 110%, 1.10% 
Kult 1% 1.0 2 
Sept ‚Ma .973 . Ile 
Mais— 

Mai 6034 ,, 
Juli 6 ur RM 
Sept HH 6056 


1.1132 1.11% 
1.0215 1.0214 
77 


— 


Ile 
‚ori TR 
„667% 

65.16 


6614 

60 

6A 
Hafer— 

Mai .47-—46% ‚ihr 

Juli 454 .441 

Sept „A ‚41 
Gepok. Schweinefleiſch— 

Mi RT 2.85 
Juli 2.50 22. 50 2.45 
Schmalz — 

Mai 12.3540 12.40 

Juli 12. 35 12.35 
Kippdhen— 

Mai 11.97-12.02 12.22 11,97% 12.00 11.870 
Auli 12.00 12.09 11.079 11.97-12 11.87-90 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte ji auf 44,400, von Mais auf 401,250, 
von Safer auf 201,600 Bujhels. Verihift von bier 
wurden 24,000 Buhels Weizen, 228,759 Bujhels 
Mais und 192,600 Buihels Safer. 


.46* 4678 
AU. 34 
I 40 


4* 
4 
496 


22.75 


2.7712 22.021 
224% 2.37% 


12.3714 12.2780 
12.324 12.2225 
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Licht und Wachsſthum. 


Daß das Licht der Sonne mit ſei— 
nem großen Reichthum an chemiſch 
wirkſamen Strahlen einen ganz we— 
ſentlichen Einfluß auf die geſammte 
Thätigkeit des Organismus hat, iſt 
eine allerdings ſpät erkannte, doch 
längſt als feſtſtehend zu betrachtende 
Thatſache. Die Landleute wiſſen, daß 
das Vieh in hellen, luftigen Ställen 
beſſer gedeiht als in dunkeln, und auch 
an zahlreichen andern Thieren hat 
man dieſelbe Beobachtung gemacht. 
Froſch- und Salamandereier und de— 
ren Larven entwickelten ſich in der 
Dunkelheit ſehr langſam oder gingen 
gar zugrunde, wuchſen aber im violet— 
ten Licht mit ſeinem Reichthum an 
chemiſch wirkſamen Strahlen beſon— 
ders raſch, während das Wachsthum 
in grünen, rothen oder gelben Gläſern 
eine Verzögerung erlitt. Aehnliches 
wurde an Fliegenlarven, an Polypen 
und andern Thieren nachgewieſen; 
kurz, die chemiſch wirkſamen Theile 
des Sonnenſpektrums üben auf die 
Organismen eine Wirkung aus, die 
alle Theile des Körpers zu reger Thä— 
tigkeit anſtachelt und ſich beſonders in 
der ſchnellen Vermehrung der Zellen 
zu erkennen gibt. Dieſe lebhafte Neu— 
bildung von Zellen ſpielt auch in der 
Wundheilung eine Rolle. Man hat bes 
obachtet, daß die Regeneration abge- 
fchnittener Körpertheile bei manchen 
SThieren Sich im Sonnenliht rafcher 
pollzieht al3 im Dunfeln; fo erfegten 
fomohl Fröfhe und Salamander ala 
auch Blindſchleichen künſtlich abge— 
trennte oder auf natürlichem Wege ab— 
geworfene Körpertheile raſcher, wenn 
ſie im Sonnenlicht gehälten wurden, 
als wenn man ſie in verdunkelten Ge— 
fäßen aufbewahrte. Man ſollte nach 
alledem erwarten, daß unſere Landbe— 
völkerung, die ſich viel mehr als der 
Städter im Freien und im Sonnen— 
licht bewegt, ſich vor letzterm durch 
Körvbergröße auszeichnen ſollte. That— 
ſächlich iſt das nun nicht der Fall, und 
der Grund mag darin zu ſuchen ſein, 
daß vielfach die geſammte Lebenshal⸗ 
tung der Landbevölkerung ſchlechter iſt 
als die der Städter. Jedenfalls darf 
dem Sonnenlicht ein weſentlicher Ein— 
fluß auf das geſammte Wohlbefinden 
des Körvers zugeſchrieben werden, und 
die wohlthuenden Folgen des Spiels 
und Svboris im Freien ſind nicht zum 
wenigſten ſeinem Einfluß zuzuſchrei⸗ 


\ i 


Die man fliegen lernt. 


Reims, im Januar. 

Seit dem 12. Dezember bin ich hier 
in Reims und gegenüber dem Yront- 
portal der grandiofen, altehrmwürdigen 
Krönungslathedrale im Lion d’or ein- 
getehrt. Das ganze Hotel ift voll jun- 
ger Noiatiker, lauter elegante, - theil 
meife außerorventlich reiche Leute. Da 
find Walter v. Mumm, Lee Guineß, 
der befannte Darracgfahrer, Harkneb, 
ein typifcher AUmerifaner und viele ans 
dere mehr. Alle hoffen in der Tyliege: 
rei vorwärts zu fommen und gehen 
fportfreudig an die ſchwierige Aufgabe, 
diefe Kunft zu erlernen. Denn jchmwie- 
rig ift ihre Erlernung! Gleich die erfte 
Belannte, die ich traf, Mit, Dorothh 
Levitt, die auch in Deutfchland durch 
ihre Iheilnahme an der Prinz Hein: 
eich Fahrt befannt ift und die fich jeht / 
ebenfalls dem Fliegen midmen till, | 
ſchraubt meine fiegesaewiffe Zuverficht | 
bedeutend herunter — es fei viel, viel | 
jchwerer, al$® man es fich vorftelle. 
Selbft für den Begabteften dauere es 


monatelang, ehe er mit dem Apparat | 


richtig umgehen lerne. 

Am nädhjten Morgen brachen mir 
nad dem etwa 30 Kilometer entfern= 
ten Uebungöfeld bei Mourmelon=le- 


Grand auf. Das Wetter ift falt, aber | 


ſchön und fajt ganz minditill. Der 


Weg, der allerdings recht holprig ift, 


führt erjt fchnurgerade; dann rechts 
umbiegend auf einer alten Römer 


ftraße; mitten durch Nadelmald ges | 


langt unfere Karawane wirklich glän= 
zender Automobile auf den Fluaplak. 
Diefer ift eine waldumfäumte, leicht 
aniteigende, zirfa 6 bi 8 Quadrat- 
filometer große Fläche, die fonjt als 
militärifches Uebungsfeld dient; eine 
Hälfte diefes Plages ift jet den Apia- 
tifern zur Verfügung geitellt. Voiſin, 
Tarman, und die Antoinette-ejell- 
Ichaft haben hier eine Anzahl Schup- 
pen am MWalbesrand erbaut, 
‚oben arbeiten in ihren Hangars noch 
einige Erfinder an ihren Apparaten 
herum. 

Bor dem Antoinette = Schuppen 
fteht unfer „apareil d’apprentifage” 
bereit3 zur Abfahrt fertig da. Diefer 
Apparat ijt fo eingerichtet, Daß dor 
dem. gewöhnlichen Führerfig noch ein 


ift, derart, daß der Schüler die beiben 
Steuerräder an ben Seiten des boot- 
artig gebauten Iraggemwichts erfallen 
und in Bewequng jegen ann. Der 
Lehrer — Lathbam — fibt hinter dem 
Schüler, fontrolirt deffen Bewegungen 
und greift fofort forrigirend ein, jo- 
bald eine fehlerhafte Steuerung er- 
folgt. Heute am erjten Webungstage 
war ed 'mir natürlich noch unterfagt, 


weiter 


| h 
| 
Heiner Sik für den Schüler eingebaut | fi 


felbft an dem Steuer zu hantiren. I 
durfte nur die Hände auflegen, um jo 
ı Apparate zerbrochen, bis er den lie 


die nothmendigen Bewegungen „ins 
Gefühl zu befommen“. Da das Wet: 
ter jehr günstig war, fängt Latham 
gleich mit dem Unterricht an, nimmt 
einen nad) dem anderen mit in die 


| 


Verfau ! 
9 
Werth von 
45,000 —— 
Dry Goods 
ner, Damen und Kinder zu weniger 
als den Herſtellungskoſten, einge 
brikate der Welt, Stoffe von den 
beſten Webeſtühlen, wie auch ausge 
von den bekannteſten Wholeſal!e-Fa— 
brikanten, zum Verlauf in 
5708 Wentworth Ave, 
Der grökte Verfauf, der je in der 
Gejchäftswelt der Stadt Chicago 
Stones TDepartement-Laden, am 
Samitag, den 12. Februar, Norm. 
Hrökte HargainHeber der We 
Senfationelle Bargains in 
Heine Männer-Anzüge, in Cheviet 
a md fjchottifchen Mlaids, die 
54.98 


hochfeinen 
und Ausitattungswanren für Män: 
ichlojien find die berühmteften Fa- 
zeichnet geichneiderte Kleidungsftüde 

vier Thüren jüdlich) von 57. Str. 
ftattgefunden, beginnt in Cam 

9 Uhr, und dauert nur 10 Tage! 
Kleidern für Männer 

B Verfaufspreis......... 


M Werth 15.00 oder Fuer Geld jederzeit 
A während des Verfanfs zurücdgegeben, 
u toenm hr nicht befriedigt feid. - 
Feine Männer-Geſellſchafts-Anzü— 
ge und feine reinwoll. Stoffe, in net: 
ten Checks und ſchlichten Stoffen, po— 


I ſitiv verkauft für 88.00 “> 98 

en 

fen, tt, ie 0 zu. 1 + 1 9 

* ee En [ 8* 1 2) 
51.98 


100 Baar Mäniterho: 
8 fen, with. bis 5.00, zu.. 

Schuhe beinahe verfyenkt 
A Sur Männer, Sinaben und Kinder. 
BO Ginfach: und doppeliohlige Bals undSchnür: 


M ichuhe für Männer, Vorſtehſohlen, jehes Paar 
garantirt als dauerhaft, viele in dieſer Part. 


wurden für $5 verfauft, ferne i 

wen. denn 2.50 merth. Nero 81.40 
Feine Drepjchirhe für Männer, gemacht von 
ausgeſuchtem Calfftin u. Vici Kibd, beſte Ar— 


beit u. Finiſh, jedes Paar gar. 44 
wirkl. 81.00 werth, unjer rl. 

a DE Diejer Laden ij; Sonntag Den 

m nanzen Tag und jeden Mbend bis 

a 9:00 Uhr vffen. ‘ 
A EEE FE TEE] BE 
—— 


ſteuer. Die Flügel der Tragflächen 
verhindern ſchon durch ihre breite 
Ausladung das ſeitliche Kentern. La— 
tham ſelbſt fährt mit fabelhafter Si— 
cherheit und mit einer Virtuoſität, die 
nur durch lange, ſtete Uehung erreich— 
bar iſt. Sagt er doch ſelbſt, daß er 26 


ger ſicher zu beherrſchen verſtand. 
Zerbrechlich ſind fie alferdings ſehr, 

dieſe ſchlanken, graziöſen Flieger der 

Luft. Beſonders das Landungsgeſtell 


Höhe und fliegt mit ihm zwei Runden iſt bei den Antoinette-Apparaten ein 


um den Platz. Halb ungeduldig, halb ſehr diffiziler Punkt. 


erregt, warte ich, bis die Reihe an mich 
kommt, die große Senſation durchzu— 


in den Lüften erwartet und 


Bei jeder nur 
etwas brüsſsken Landung iſt etwas ka— 


put. In dieſer Beziehung iſt der ein— 
erleben, die man von dem erſten Flug facher gebaute Farman-Flieger beſſer 


erhofft. daran; auch ſind bei ihm die Repara— 


Endlich komme ich an die Reihe. Mit turen billiger, die bei der Antoinette— 


ziemlicher Schwierigkeit turne ich 
das hohe Traggerüſt hinauf und klet— 
tere in das kleine Sitzlein. 
meiner Erregung ſpanne 
ganze Aufmerkſamkeit an, mir nicht 
das geringſte entgehen zu laſſen. Er— 
ſtes Kommando Lathams: „attention, 


in Geſellſchaft gewaltig ins Zeug laufen. 


Diejenigen, die ihren eigenen Apparat 


Trotz abgeliefert erhalten, verſuchen dann 
ich meine allein ohne Latham ihr Glück. Zuerſt 


möglichſt nur am Boden rollend, aber 
meiſt iſt eine Reparatur von vielen 
Tagen und mehreren Tauſend Franc 


je mets le contact“. — Aber der Mo⸗ der Erfolg. Ich glaube überhaupt, 


tor will nicht aufſpringen. 


Alto: | 


daß nur ein fleiner Theil von den 


„tourner“! Ein Mechaniker dreht den | vielen Schülern es je zur Vollendung 
Motor mit der Schraube ein paar | bringen wird, da ganz enorme fürper- 


Mal durd, fpringt fchnell beifeite, und 


jegt brummt der Motor beim Einfchal= | 


ten des Kontaftes Ios. Ein tüchtiger | liegen fieht bedeutend Teichter 


Wind wird mir von der Schraube ind 
Geficht geworfen — madt nichts; man 
ift’3 ja vom Auto her gewohnt. Drei 
Leute halten noch von rüdmwärt3 den 
Apparat, bis durch Vorjtelung der 
Benzinpumpe 
die nöthige Tourenzahl erreicht 
dann gibt Latham das Zeichen 
Losgehen. Die Antoinette rollt 
wird allmählich jchneller. 
Meter lang jpürt man noch das 
Springen der Räder auf dem gefrore- 
nen Boden — dann hört auch das’ auf, 
und plöglich, ohne den Webergang be= 
merkt zu haben, fliege ih! Ein paar 
Augenblide fpäter Elopft mir Latham 
auf den Rüden und zeigt feitlich hin- 
ab. ch habe bis dahin jo gefpannt 
auf alle jeine Manipulationen an 
den Steuern geachtet, daß ich noch 
nicht dazu gelommen bin, hinunter zu 
ſchauen. Jetzt jehe ich den Boden tief 
unter und. Wielleicht find es 15 Me: 
ter, vielleicht 50... . jede Schägung 
ift mir noch unmöglich. Ich fünnte ge- 
nau fo in einem Motorboot fiten, Ein 
fchwaches Vibriren vom Motor ver: 
urfacht ein leifes Schaufeln auf und 
ab, tie bei ganz leichtem Geegang, 
dazu der Luftzug gegen das Geficht — 
bas ift alles. _Rubig gleitet der Flie— 
ger dahin feine zwei Runden; mand)- 
mal läßt Latham.beide Hände los, — 
dann kommt die Landung. Sie geht 
fo glatt und felbitverftändlich vor fich, 
daß man e3 erft am Klappern ber 
Räder merkt, daß man wieder am Bo- 
ben ift. 

Um nächften Tage erjt, al& ich bei 
etwa3 ftärferem Winde fuhr, merfte 
ich, wie unheimlich Jchmwer e3 tft, ben 
Apparat zu beherrfchen. Das fchiie- 
rigfte ift die Höhenfteuerung. Geht 
man zu fteil aufwärts, fo verbraucht 
man durch das Steigen zu biel Kraft, 
die Mafchine wird lanafamer, der 
Apparat fällt und geräth in Gefahr, 
fich nach rüdmwärt® zu überjchlagen. 
Geht man zu fteil abwärts, To. be- 
fommt man Drud von oben auf bie 
Tragflächen und ftürzt vornüber. Auch 
das feitlihe Ausbalanziren durch 
Gauchiffement erfordert große Sorg— 
falt, verlangt aber bob nicht eine 
fo große Delikateffe wie das Höhen- 


———— 


CASTORIA fürsäugingsun kindr 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Naht 


ift, 
zum 


und ber Srühzündung | 


lihe und vor allen geiftige Qualttä= 
ten dazu erforderlich find. Ya, das 
aus, 
als e3 in Wirklichkeit ift! 


—— — —— — — 


Eine Bremſe für Kriegsſchiffe. 


Auf dem amerikaniſchen Panzer— 
ſchiff „Indiana“ werden gegenwärtig 
Verſuche mit einer Art Bremſe ge— 
macht, die von dem' vor Kurzem ver— 


los, ſtorbenen Ingenieur La Coſte erfunden 
Etwa 100 worden iſt. 


Der Ingenieur betrachte— 
tete eines Tages, als er gerade von 
einem verhängnißvollen Schiffszuſam— 
menſtoß geleſen hatte, klein? Goldfiſche 
in einem Aquarium und war über— 
raſcht, wie plötzlich ſie nach einer klei— 
nen Vorwärtsbemegung der Bruftflofe 
fen Halt machen konnten, auch menn fie 
mit großer Schnelliafeit dahingeſchof— 
fen waren. Das Prinzip der Schiffe 
bremje war für ihn damit gefunden. 
Die „Indiana“ ift nun nad feinem 
Spftem mit zwei Floffen ausgerüftet, 
die etiva vier Meter lang und zimei 
Meter breit find; es find an den Gei- 
ten des Schiffes unter der Wafferlinie 
angebracht und werden mit Hilfe eines 
einfachen Apparates von der Sciff3- 
brüde aus bedient, Wenn man daß 
Schiff in einem Augenblid zum Halten 
bringen will, fo braudht man nur einen 
Hebel zu bewegen; die Floffen, die 
längs des Stieles liegen, fchnellen her- 
aus und das Schiff fommt auf eine 
halbe Länge zum Gtillftand, au 
wenn ed mit viller Geſchwindigkeit 
fuhr. Wenn die Erperimente, die mil 
dem Apparat auf der „Indiana“ ge— 
macht mwerden, erfolgreih fein joll- 
ten, jo ſollen alle amerifanifchen 
Kriegsfchiffe mit diefer Bremfe ver» 
eben werden. 
— — — — 


— Erpreſſung. — Verehrliche Re— 
daktion! — „.. . Auch meine Schwie⸗ 
germutter findet den eingeſandten Ro— 
man vortrefflich. Sollten Sie denjel» 
ben nicht akzeptiren, wird ſie ſich er— 
lauben, bei hnen vorzufpredhen.... .” 

— Gutes Mitte, — Buchhalter: 
„Pardon, HertChef, Sie Haben Bier bei 
der dritten Mahnung an Meier & Co, 
einen höheren Betrag eingefeßt, als bie 
Leute Shulden!“ — Chef: „Laffen Sie 
das nur geh'n — da werden Sie jeh'n, 
mie fich die gleich ruhen! ——_ 
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 Bhhelie, im Voraus bezahlt, in den Let. 


Staaten, portofrei 


Entered as Second-Class Matter September Jth, 
5889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


+ Act of March 3d, 1879. 


Mubegreiftihe Berbiendung. 


Niht nur den Kindern joll man | 


feine Berfprechungen machen, die man 
nit halten fann oder mil. Ein 
Staatsmann, ein Minifterium oder 
eine Bartei fann feinen größeren Feh— 
ler begeben, ala dem Bolte Reformen 
in Ausfiht zu ftellen und fie nachher 
nur dem Namen nach oder gar nicht 
auszuführen. Das zeigt in den Ber. 
Staaten die immer noch fortdauernde 
Entrüftung über den jüngften Tarif: 
verbejjerungsichwindel, und das mird 
jet auch der deutjche Reichskanzler in 
feiner Eigenfhaft als preußifcher Mi- 
nifterpräjident erfahren. Hätte die 
preußifche Reaierung jich bündig ge= 
meigert, an dem Dreiklaffenmwahliy- 
fteme überhaupt eine Wenderung bor= 
nehmen zu lafjen, jo fönnte man al= 
lenfall3 ihre Silugheit, aber nicht ihre 
Aufrichtigteit in Zweifel ziehen. Doc 
nachdem jie, um der lärmenden Beive- 
gung im ganzen Lande ein Ende zu 
machen, feierlich verjichert hatte, dat 
fie jih ernfthaft mit einer aründlichen 
MWahlreform beichäftiate, durfte fie 
nicht nad) Xahr und Taa einen Ent- 
murf borlegen, der nur als eine Ber- 
böhnung der politifch Entrechteten 
aufgefaht werben fann. 

Na) mie vor follen nämlich bie 
Wahlberechtigten nah) Mahaabe der 
bireften Steuerleijtungen in drei Klaf- 
jen eingetheilt bleiben, und der einzige 
„Hortichritt“ foll darin beftehen, dat 
nicht mehr 83, fondern „nur“ nod 
82 v. 9. der dritten Klaffe angehören. 
In die zweite Klaſſe verſetzt werden 
nur vergleichsweiſe wenige Gebildete, 
die der Mehrzahl nach Beamte ſind. 
Ebenſo will die Regierung an der 
Aufſtellung von Wahlmännern und an 
der öffentlichen Abſtimmung feſthalten, 
alſo thatſächlich alles beim alten laſſen. 
Es iſt unter dieſen Umſtänden begreif— 
wieder zu ſtürmiſchen 
Kundgebungen gekommen iſt, und die 
Regierung den Landtag mit bewaff—⸗ 
neter Macht ſchützen zu müſſen glaubt. 


Gegen den berechligten Zorn des Vol—⸗ 


les wird ſie ſich aber auf die Dauer 
nicht mit militäriſchen Mitteln verthei— 
digen können, und wenn ſie endlich 
nachgeben muß, wird ſie viel größere 
Zugeſtändniſſe“ machen müſſen, als 
wenn ſie rechtzeitig eingelenkt hätte. 


Daß auch das gleiche, allgemeine 
und direkte Wahlrecht ſeine Schatten— 
ſeiten hat, braucht ja nicht heftritten zu 
werden. Die Herrſchaft einer wechſeln— 
den Mehrheit, die nicht ſelten launen— 
haft, unvernünftig und despotiſch iſt, 
kann nicht als ungemiſchter Segen be— 
zeichnet werden. Indeſſen iſt ſie im— 
merhin der Herrſchaft einer bevorzug— 
ten Klafje vorzuziehen, die fih nur no) 
auf die Weberlieferung ftüßt und ihre 
Anfprüde nicht mehr auf berbor= 
ragende Fähigkeiten oder Leiſtungen 
gründen kann. Wenn die preußiſchen 
Junker“ dem Staate in der Vergan— 
genheit größere Dienſte geleiſtet haben, 
als die Bürger und Bauern, ſo gibt 
ihnen das kein Recht, auch unter den 
gänzlich verſchiedenen Verhältniſſen 
der Gegenwart eine Ausnahmeſtellung 
zu verlangen. Heutzutage ſind ſie 
ſicherlich nicht mehr „die Edelſten und 
Beſten“ der Nation, obwohl ſie im 
Heer wie in der Verwaltung immer 
noch die fetteſten Aemter haben. Weder 
als Staatsmänner, noch als Soldaten 
zeichnen ſie ſich vor den Bürgerlichen 
aus, und wenn ſie gänzlich vom Schau— 
platze ihrer öffentlichen Wirkſamkeit 
abträten, würde keine fühlbare Lücke 
entſtehen. Vollends ungerechtfertigt 
und lächerlich aber iſt die Eintheilung 
der Wähler auf Grund ihrer direkten 
Steuerleiſtungen. Ganz abgeſehen da— 
bon, daß die „Güte“ eines Staatsbür— 
gers nicht von der Größe ſeines Ver— 
mügens und ſeiner Einnahmen ab» 
hängt, ſind die direkten Steuern keines— 
wegs die einzigen Leiſtungen, die der 
Staat verlangt. Er erhebt nicht nur 
Verbrauch- und Verzehrsſteuern, zu 
denen die große Maſſe das Meiſte bei— 
trägt, ſondern im Lande der allgemei⸗ 
nen Wehrpflicht fordert er auch die 
Blutſteuer, die weit ſchwerer in's Ge— 
wicht fallen ſollte, als ſelbſt der höchſte 
Geldbeitrag. Es iſt geradezu eine 
Schmach, das Wahlrecht der „unteren 
Klaſſen“ zu beſchränken, die dem 
Staate im Frieden jo große Opfer 
bringen und im Kriege ihr Leben mei- 
ben. Das allgemeine aleiche Wahlrecht 
ift mit der allgemeinen Wehrpflicht 
wahrlich theuer aenug bezahlt. 

Eelbftverftändlich gebraucht die Ne 
gierung mieder die Ausrede, daß „der 
Unverftand der Maffen“ nur bie 
Spzialdemofratie an’3 Auder bringen 
würde, wenn auch für den preußifchen 
Landtag dasſelbe Wahlſyſtem beſtände 
wie für den Reichstag. Welchen Scha—⸗ 
den hat denn aber die ſozialdemokra— 
tiſche Partei bisher im deutſchen Reiche 
angerichtet, und warum iſt ſie über— 
Ihr ge⸗ 
waltiger Anhang iſt hauptſächlich auf 

Die Unzufriedenheit mit den beitehen- 

ben politiihen Zuftänden zurüdzufüh- 

ten und mürde jich ohne Zweifel 
wejentlich vermindern, wenn die Ne= 
ng den Weg des ortichrittes be= 


— Sie ift aber auch nicht „ge 


fährlich“, weil das deutſche Volt viel 


gu beionnen if, um mirfli die 


„Srundlagen der Gefelihaft“ unter- 


wühlen und das ganze Gebäude um- 


Gerade durch bie 


zu wollen. 


- ohne 


rechtes in Preußen und durch eine ge> 
rechtere Neueintheilung der Reichstags- 
mahlfreife würde die Regierung den 
Sozialdemofraten ihren Boden ab- 
graben. Ie mehr Zutrauen fie dem 
Volke zeigt, deito mehr wird vieles 
feinen gejunden Sinn an den Tag 


legen. 
[mm nn u] 


Wet bleiben uud drauf! 


Den Machern der Chicagoer Hoch 
bahngefelliaften dürfte zur. Zeit etwa 
fo zu Muthe jein, mie dem Yungen, 
der durch die friedliche Stille ringdum 
getäufcht und ermuthigt den „Bienen- 
jtoc” berauben mollte. Gie merben 
oder jollten erfahren haben, daß e3 mit 


| dem erjehnten Honig nichts ift und fie 


froh fein dürfen, wenn fie mit nicht 
allzu vielen und fehmerzhaften Stichen 
daponfommen. 

Ganz ohne Schmerz wird e3 für fie 
mohl nicht mehr abaehen. Gie bürfen 
fih dafür in erfter Reihe bei jenen 
Freunden bedanken, die” ihnen ben 
Slauben einflößten, oder fie darin be> 
ftärften, daß das Bubliftum, durch das 
Verfehrselend gründlich zermürbt, de3 
Streitend müde und bereit ei, zu 
fagen: „Met und nehmt, was ihr 
mollt, fo lange e8 nur etwas Linderung 
in Ausficht jtelt.“ Der „Honig“, hin- 
ter dem fi2 her waren — jeit Jahren 
fhon — die Erlaubniß zur Verlänge- 
tung der Gtationdplatiformen im 
Schleifenbezirt — wird ihnen nicht 
werden; menigftena nicht, wenn bies 
jenigen, Die im befonberen oder all- 
gemeinen Sniereffe dagegen anfämpfen, 
nur irgendwie nennenswerthe Unter- 
ftügung von Geiten des Puhlitums 
finden. Hingegen fcheint jet bearünbe- 
te Hoffnung vorhanden, daß die dur 
jenes Verlangen der Hocdhbahnen ans 
geregte „Agitation“ ihnen die Durch» 
legung der Hodhbahnlinien abprefjen 
ivird. Morausgefeßt, daß man ge- 
willen Orts nicht wieder „falte Füße” 
friegt und fi, nachdem die Drohun- 
gen fühn hinausgefchmettert murden, 
tapfer zurüdzieht in fein „Zelt“, mie 
damals nad) der lauttönenden Kriegd- 
erflärung. 

ebenfalls hat die Bewegung gegen 
die Plattformverlängerung und zus 
gunften der Durchlegung der Linien, 
jeit die Plattformfrage wieder aufge- 
morfen wurde, fehon bemerfensmerthe 
Fortfehritte gemacht. Diejenigen Bfät- 
ter, die fich anfangs „abmartend“ ver- 
hielten, jind gegen die Plattformoer- 
längerung und für die Durchlegung 
herausaefommen, und heute zeigt fich 
auch der Record-Herald befehrt, wäh— 
rend diefes Blatt noch vor adht Tagen, 
oder jo, . erklärte, die Erlaubnfß zur 
Verlängerung der Gchleifenplattfors 
men jollte unverzüglich ertheilt mer- 
den, da nur fo eine Bejchleunigung bes 
Hochbahnverfehrs möglich fei. „Die 
Bewegung für die Durdhlegung der 
Hochbahnlinien iſt,“ ſo ſchreibt das 
Blatt, „ſehr ſtark und ausdauernd, 
und es kann gar kein Zweifel darüber 
beſtehen, daß der Gedanke außeror—⸗ 
dentlich populär iſt.“ Unter den Um— 
ſtänden werde es weiſe ſein, wenn die 
Geſellſchaften einen Verſuch machen 
wollten, dem Verlangen zu entſprechen. 
Ihre Gründe dagegen ſeien vielleicht 
gut und Kompromiſſe dürften nöthig 
ſein, aber im Allgemeinen wäre es für 
ſie rathſam, einen Verſuch zu machen, 
von dem das Publikum ſich ſo viel 
verſpricht. Glücklicherweiſe ſei das 
große Schwierigkeiten möglich. 
Die Geleiſe und das rollende Material 
ſeien vorhanden, koſtſpielige Umbauten 
ſeien nicht nöthig, auch keine ſonſtigen 
großen Geldausgaben, und ein Be— 
triebsplan laſſe ſich leicht ausarbeiten. 
Wenn der Verſuch ſich erfolgreich er— 
weiſe, würde er ſich für die Hochbah— 
nen ausgiebig bezahlen, vielleicht könn— 
ten ſie dann das Syſtem noch weiter 
verbeſſern. Wenn nicht, dann könne 
der Plan leicht modifizirt und verän— 
dert oder auch ganz fallen gelaſſen 
werden. Das Publikum werde ſich 
ſicherlich nicht ungerecht zeigen. Bei 
gutem Willen und verſtändigem Zu— 
ſammenarbeiten ſollte ſich ein befrie— 
digendes Ergebniß unſchwer erreichen 
laſſen. 

Das heißt zum Guten reden, und 
wird hoffentlich Gehör finden bei den 
Herren, an die es gerichtet iſt. Es 
wird Gehör finden, wenn man in der 
Stadthalle feſt bleibt und ſich bereit 
zeigt, den Worten auch Thaten folgen 
zu laſſen. Und das wird geſchehen, 
wenn ſich's zeigt, daß das Publikum 
verlangt, daß der Durchlinien-Verſuch 
gemacht werde, bezw. entſchloſſen iſt, 
auf dieſem Verlangen zu beſtehen und 
ihm Nachdruck zu geben. Daß es ſo 
iſt, darüber kann wohl kaum ein Zwei— 
fel beſtehen, es bleibt nur übrig, es den 
Vertretern der Stadt in dieſemStreite 
ſo recht klar zu machen, ihnen den 
Rücken zu ſteifen und den Arm zu 
ſtärken zu kräftigem Drauflosſchlagen, 
wenn nöthig. Man ſoll das Eiſen 
ſchmieden, ſo lange es heiß iſt. Unſer 
Eiſen iſt jetzt heiß. Die Hochbahnher— 
ren dürften zur Zeit in einer verhält— 
nißmäßig weichen Stimmung ſein. 
Gibt man ihnen Zeit, ſich zu ſammeln, 


läßt man die Bewegung wieder ein— 


ſchlafen, dann muß früher oder ſpäter 
die ganze Arbeit wieder von vorn ge— 
than werden. „He who fights and runs 
away, will live to fight another day“, 
und der deutſche Volksmund ſagt, 
„aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben.“ 
Nur iſt es immer ſchwer, die Maſſe 
zum Kampf zuſammenzubringen — 
die Intereſſen find immer „fertig“ da— 
zu und können ſich demzufolge zum 
Schlagen den Zeitpunkt wählen, der 
ihnen gut dünkt. Daß ſie ſich einmal 
irrten, wie jetzt, das ſagt noch lange 
nicht, daß es auch das nächſte Mal ſo 
ſein wird. — — — 
4 
Geld für Untergrundbahnen. 


Chicago braudt Gtraßentunnel3, 
braucht Untergrundmwege für feine 
Straßenbahnen, braucht fie nothimen- 
dig wie bad liebe Brot — alle Welt ift 
einig darüber. ber, heißt es, bie 
Stadt hat das nöthige Geld nicht und 
ift aud) nicht in ber Lage, es auftrei- 


— 


ben zu können. Die 16 Millionen, die 
ſie noch borgen kann, ſind längſt für 
andere, nicht minder dringliche Zwecke 
beftimmt. Die Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften, die das Geld vielleicht auf⸗ 
treiben könnten, können nicht gezwun⸗ 
gen werden, die Rechnung zu bezahlen. 
Sie können vertragsmäßig nur ge— 
zwungen werden, 5 Millionen zu be— 
zahlen. Das Tunnelſyſtem, wie die 
Stadt es braucht, mag ſeine 50 Mil⸗ 
lionen koſten, mag ſogar 100 Millio⸗ 
nen koſten. So wird geſagt und die 
meiſten ſcheinen zu glauben, daß es ſo 


iſt. 

Es iſt aber nicht ſo. Wahres und 
Falſches iſt in dieſer Darſtellung 
durcheinander gemifcht, und das Fal- 
The überwiegt. Knapp drei Jahre tft 
e3 ber, daß das Volt von Chicago über 
die neuen Straßenbahnordinangen ab- 
oejtimmt und fie mit übermältigender 
Mehrheit angenommen hat. Wenn e3 
nicht fchon vergeffen hätte, wofür. es 
damals geftimmt hat, jo würde ihm 
die Sadjlage jehr viel weniger hoff- 
nung&los erfcheinen. In Wahrheit tjt 
fie gar nicht hoffnungslos. Das an 
geblih fehlende und angeblih aud 
nicht zu bejchaffende Geld ift thatfäch- 
Ich da. Nicht Geld genug für das 
ganze Tunnelfyften, wie e3 ala Enb- 
ziel der Wünfche fich darftellt. Aber 
Geld genug für den Anfang, für das 
Nöthigfte genug. 

Die Stadt hat Geld, das fie feit 
bem Synfrafttreten der DOrdinanzen als 
ihren Geminnantheil (55 v. 9.) aus 
dem Betriebe der Straßenbahnen er= 
halten hat. Durch die am 1. Aprit fälli- 
gen Zahlungen mwird diefer Fonds auf 
rund 44 Millionen anwachfen. Mit 
Sinzurechnung der 5 Millionen, zu 
deren Zahlung die Straßenbahnen fo= 
fort gezwungen werden fünnen, gibt 
das 94 Millionen. Nach den Mitthei- 
lungen bes Vorfibers des jtabträthli- 
hen Verkehrsausſchuſſes ift dieſe 
Summe zur Heritellung von 8 bis 9 
Meilen ZTunnel3 genügend. Genau 
fennt man den Koftenpreis nod nicht; 
der neuernannte „Subwan-Ängenieur“ 
fol darüber erft die nöthigen Berech- 
nungen anitellen. Uber jo ungefähr 
ivird die befagte Schäbung ja mohl 
ftimmen. Eine Million Dollar für 
die Meile erjcheint als ein guter Preis, 
da man bier nicht mie in New Morf 
die m. durch Felfen zu führen 
hat. tigen mächit auch ber jtäb- 
tifche Yonds beftändig. Der Tunnel- 
bau erfordert Zeit und bereits über’s 
Sahr wird der Fonda reichlich 6 Mil- 
lionen betragen. 

* * * 

Auf alle Fälle kann man alſo an— 
nehmen, daß Geld genug vorhanden 
und „in Sicht“ iſt für wenigſtens 8 
Meilen Tunnels. Das wäre genü— 
gend, um zwei Tunnels in nord-ſüd— 
licher und zwei in oſt-weſtlicher Rich— 
tung von je zwei Meilen Länge durch 
den inneren Geſchäftstheil zu bauen. 
In der einen Richtung alſo etwa von 
der Chicago Avenue auf der Nordſeite 


ſüdlich zur 12. Straße, in der anderen 


Richtung von der Wabaſh Avenue oder 
State Straße zu Punkten ungefähr 
eine Meile weſtlich von HalſtedStraße. 
Das wäre genügend zur Schaffung 
von Abhilfe, wo die Abhilfe am nö— 
thigſten iſt. In den entfernteren 
Stadttheilen können die Straßenbahn— 
wagen mit befriedigender Schnelligkeit 
fahren. Der Verkehr vertheilt ſich in 
den entfernteren Stadttheilen. In der 
innern Stadt, wo Alles auf wenigen 
Straßengevierten zuſammenſtrömt, 
herrſcht das große Gedränge, das die 
Wagen zwingt, im Schneckentempo zu 
fahren. Wird hier Abhilfe geſchaffen, 
ſo iſt in der ganzen Stadt Abhilfe ge— 
ſchaffen. Rechnet man Abſtände von 
einer Minute, ſo können auf vier Un— 
tergrundlinien jtündli 240 Wagen 
unter dem Fluß bindurd) in die innere 
Stadt hineinfahren (und es fönnten 
auch noch beträchtlich mehr ein- und 
ausfahren) während auf den oberen 
Linien des Verkehr, fomweit der Be- 
darf e3 erheifcht, nach mie bor mei- 
ter gehen fann. Welche Erleichterung, 
melche Beichleunigung des Verkehrs 
dadurch erreicht würde, bedarf feiner 
langen Auseinanderjeßung. 

Haben wir aber einmal dieje Tun- 
nel3 in der innern Stadt, jo fann dann 
nach Bedarf und Belieben das ITunnel- 
fnitem weiter ausgedehnt werden. Nicht 
ohne Koiten für die Stadt, aber doch 
auch nicht auf ihre alleinigen Koften. 
Die Straßenbahn-Geſellſchaften wür— 
den nach wie vor mitbezahlen müſſen, 
und würden den Haupttheil der Koſten 
tragen müſſen. Daß man, wie geſagt 
wird, ſie nicht zwingen könne, mehr als 
fünf Millionen zu zahlen, dieſe Be— 
hauptung iſt einfach nicht wahr. Die 
in den Ordinanzen vorgeſehene Be— 
ſchränkung auf fünf Millionen gilt 
nicht für den Tunnelbau im Allgemei- 
nen, fondern hat nur für die Anlagen 
im Gefhäftszentrum Geltung — für 
(in den Worten der Orpdinanzen) die 
“downtown terminals” ihrer ©y- 
fteme. 

Die Bahn-Gefelfhaften find hier 
verpflichtet, einen folchen Antheil an 
den qefammten Baufoften zu tragen, 
als nöthig ift zur Herftellung des für 
den Bahngebrauch beitimmten Theiles 
der Tunnels. Die Stabt hat nur zu 
bezahlen, was außerdem nöthig ift. Die 
Stadt zahlt für die Tunnelanlagen, fo 
meit fie benöthigt werden, die Wafler- 
töhren und andere Leitungsröhren un 
terzubringen; vielleicht auch, wenn e3 
gemwünfcht wird, für die Anlage unter- 
irdifcher „Seitenmwege“ für Fußgänger 
und für fonftige andermweite Benübung. 
Die Bahn-Gefellfchaften zahlen, bis 
zum Betrage von fünf Millionen Dol- 
lar8, ma8 der Tunnelbau für Stra» 
Benbahnzmede foftet. 


Sm felben Verhältniß, jedoh ohne. 


Beichräntung auf eine gemwiffe Summe, 
haben dann die Bahn=Gefellichaften 
beizutragen zur meiteren Ausbehnung 
der Tunneld. Es iſt ihrer Zah— 
lungspflicht keine Grenze geſetzt außer 
der einen: daß die ihnen aufzuerlegen⸗ 
den Koſten nicht ſo groß ſein ſollen, 
daß die Geſellſchaften dadurch zu einer 
Vergrößerung ihrer Kapitalanlage ge⸗ 
4 


zwungen würden, auf wie ber Ge- 
fchäftsbetrieb feinen angemeffenen Ges 
winn mehr ergäbe. 

Die aanze Sadlage ijt aljo viel 
günftiger, ala gemeinhin angenommen 
wird. Zur, Löfung ber bringenditen 
Aufgabe — (Zunnel3 durch die innere 
Stadt) — ijt das nöthige Geld vor» 
handen oder wird vorhanden fein, fp- 
bald e3 gebraucht wird. Und für die 
weniger bringliche Aufgabe — (bie 
meitere Außdehnung des Tunnelſy⸗ 
ftems) — wird fih Rath Schaffen laf- 
fen, menn die Zeit dafür fommt. Die 
Tunnels werden der Stabt nicht nur 
Geld fojten, fie werden au Einnah- 
men bringen. Die Stadt fann Miethe 
erheben von den verjchiedenen Privat: 
gejelfchaften, denen fie die Benügung 
der Tunnels für allerhand Leitungen 
geftatte. Ebenſo werden die Hoch— 
bahn⸗Geſellſchaften Miethe zahlen müſ⸗ 
ſen, falls ſie die Tunnels in der in— 
neren Stadt mit benützen, wodurch zu⸗ 
gleich Gelegenheit zur Beſeitigung der 
zur Muiſance“ gewordenen Hochbahn— 
ſchleife gegeben wird. 

Kurzum, es iſt kein Grund erſicht⸗ 
lich, warum mit der Anlage der nö— 
thigſten Tunnels nicht ſofort nach Be— 
endigung ber noch erforderlichen Vor— 
arbeiten angefangen werden ſollte. 
Und daß das geſchieht, daß die Vorar— 
beiten möglichſt beſchleunigt werden 
und von den genugſam gewechſelten 
Worten endlich zu Thaten geſchritten 
wird, — darauf ſollte fortan allerſeits 
mit der allergrößten Entſchiedenheit 
gedrungen werden. Wenn irgendwo, 
ſo hat hier die Geduld aufgehört, eine 
Tugend zu ſein. 


Demokratiſche Sitten in der 
Schweiz. 


Man ſchreibt aus Bern: Schweize— 
riſche Zeitungen veröffentlichen aus ei— 
ner deutſchen Zeitſchrift, die nicht ge— 
nannt wird, nachſtehende Schilderung: 
„Der neue ſchweizeriſche Bundespräſi— 
dent Comteſſe war bereits im Jahre 
1904 Präſident des ſchweizeriſchen 
Bundes. Er erhält ein Jahresgehalt 
von 12,000 Mark. Da er perſoönlich 
nicht vermögend iſt, muß ſeine Gattin 
tüchtig in der Wirthſchaft mitarbeiten. 
Als im Jahre 1904 der britiſche Ge— 
ſandte Sir Horace Rumbold dem 
Bundespräſidenten Comteſſe ſeinen 
Antrittsbeſuch machte, wurde er von 
einer Frau empfangen, deren entblößte 
Arme mit Seifenſchaum bedeckt wa— 
ren. Es war die Frau des Bundes— 
präſidenten, die gerade vom Waſchfaß 
kam, um dem Vertreter Englands die 
Thür zu öffnen.“ Wie iſt dieſes Ge— 
ſchichtchen entſtanden? In den Jahren 
1864 bis 1868 war Horace Rumbold 
als Sekretär der britiſchen Geſandt— 
ſchaft in Bern. Einige Jahre ſpäter, 
nach dem für England unerfreulichen 
ſchiedsrichterlichen Entſcheid in der 
Alabamafrage, kehrte er als Miniſter— 
reſident nach Bern zurück, wurde ſpä— 
ter Geſandter in Stockholm und Wien. 
Unter dem Titel „Recollections of a 
Diplomatiſt“ veröffentlichte Rumbold 
im Jahre 1904 im Verlag von Ed— 
ward Arnold in London ſeine Erinne— 
rungen. Er ſchrieb u. a.: „Ich brau—⸗ 
che wohl kaum zu ſagen, daß die wür⸗ 
digen Herren Bundesräthe mit all ih— 
ren innerlichen Verdienſten in der Ge— 
ſellſchaft keine glänzende Rolle ſpiel— 
ten. Sie lebten zurückgezogen in har— 
ter Arbeit, und ihre Umgebung war 
eine ſehr beſcheidene. Man erzählt ſich 
eine Geſchichte von einem Diplomaten, 
der in der Privatwohnung des Bun— 
despräſidenten eine Karte abgegeben 
hatte und der von einer Dame mit 
aufgeſtreiften Aermeln und ſeifen— 
ſchaumbedeckten Armen eingelaſſen 
worden war. Madame la Preſidente 
war auf das Läuten hin geradeswegs 
vom Waſchzuber gekommen.“ Es iſt 
mehr als 20 Jahre her, ſeit Rumbold 
in Bern engliſcher Miniſterreſident 
war. Die Geſchichte, die er in ſeinen 
Memoiren erzählt, wurde alſo einfach 
auf Frau Comteſſe, die Gattin des 
gegenwärtigen Bundespräſidenten, 
übertragen und in das Jahr 1904 ver— 
legt, während ſie viel älteren Datums 
ſein muß. Als die Sache paſſirte, ge— 
hörte Comteſſe dem Bundesrath noch 
gar nicht an. Seine wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe ſind auch derart, daß ſei— 
ne Frau nicht nöthig hat, am Waſch— 
zuber mitzuarbeiten. Ob das von 
Rumbold erzählte Geſchichtlein ſich 
wirklich zugetragen hat, wiſſen wir 
nicht. Möglich wäre es ſchon. Denn 
einzelne Bundesrathsfrauen, auch 
wenn ihr Gatte gerade Bundespräſi— 
dent wäre, würden ſich in ihrer Ar— 
beitſamkeit nicht geniren, bei einer 
Wäſche eigenhändig mitzuhelfen. Von 
einer Frau Bundespräſident weiß 
man, daß ſie auf ihrem Spinnrad 
emſig Flachs ſpann, wie ſie gethan, 
als ſie noch als Bäuerin auf dem 
Lande lebte. Möglich iſt auch, daß 
ſich die Sache nicht genau ſo, wie ſie 
Rumbold beſchreibt, ereignet hat, und 
die Darſtellung nur ein etwas grotes⸗ 
kes Bild von der bürgerlichen Schlicht⸗ 
heit der Bundesrathsfrauen geben 
ſollte. Der Bundespräſident bezieht 
nicht bloß 15,000, ſondern 17,000 Fr., 
die einzelnen Bundesräthe 15,000 Fr. 
Beſoldung. In dieſem Zuſammen— 
hang mag noch erwähnt werden, wie 
ſich der engliſche Diplomat Rumbold 
über die Mitglieder des Bundesrathes 
äußerte. „Der Bundesrath,“ ſo ſagt 
er, „aus Männern des Mittelſtandes 
von einfachem Weſen und Aeußern ſich 
zufammenfegend, hat fich mit fo Elei- 
nen und veriwidelten Gefchäften zu be- 
faffen, daß man ihn möhl mit einem 
Stabe von Uhrmacdern vergleichen 
fönnte. Denn mie bei Iehteren, fo 
wird auch feine Aufmerffamteit unab- 
läffig vom feinften Regierungsmeda- 
nismuß8 gefeffelt; von den Räbern in- 
mitten des Rädermwertes eidgenöffifcher 
und fantonaler Attribute und Bor 
rechte; von forgfältigftem Abmwägen 
der Beziehungen zwifchen den fich be= 
fehdenden Gekten und Kirchen; von 
bem Beftreben, das Gleichgewicht der 
zwei — um nicht zu fagen drei — Na- 
tionalitäten 
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kommt, daß alle dieſe Angelegenheiten 
noch verwickelt werden durch tauſend 
Frägen, die Perſonen und kleine Zir— 
fel betreffen und die in der Miniatur- 
politif des fleinen Landes eine fo gro= 
Be Rolle fpielen. Seine Aufgabe er- 
fordert alfo im mefentlichen Geduld 
und Umficht, beftändige Wachjamfeit 
und forgfältige Auffiht. Und es it 
hwunderbat, wie gut fich die Bunbes= | 
räthe aus der Sache ziehen. Diefe 
fchliehten, befcheidenen Männer, meift ! 
den Reihen der Kleinen Bourgeoifie | 
entnommen und deshalb tabellofe Er: | 
ponenten der Unjhauungen und Ems | 
pfindungen der gebildeteren Majfe ih- 
rer Landsleute bringen zu ihren 
fchmierigen Pflichten bemerfensmers | 
then Takt und Scharffinn mit und 
bilden eine ausübenbe Gewalt, mie ich 
fie fähiger und mwirffamer in feinem 
der vielen Qänder, in denen ich gelebt, 
an der Arbeit gefehen habe.“ Uebri- 
gen3 fahen gerade während der Zeit, 
da Rumbold in Bern meilte, eine Reihe 
beroorragender Köpfe im Bundesrath. 


Sir John Retcl ffes 


fpannende meltberühmte Romane: ‘Nenn &a- 
bib“ oder der Aufitand in indien, 3 Bände; | 
„Billafranca“, 4 Bände; „Zehn Jahre”, 4 Bänz ; 
de; „Sebaitopol”, 5 Hände. Ein jeder Band | 
zirfa 500 Geiten Stark. 35€ 

Preis | 


A. KROCH & CN. 


Größte dentiche Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(wifchen Wabafh und Michigan Abe.) 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Kachricht, daß unfer geliebter Bater 
Johann Boneß 


im Alter von 65 Jahren und 10 Monaten nach 
langem Leiden ſanft und ruhig im Herrn ent— 


—— 
| 


fchlafen ift. Die Beerdigung findet 
Sanntaa, den 13. Februar, 1 Uhr Na 
Irauerhaufe, 258 NR. Fairfield Ude, n : 
GConcordiasriedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Maria Boneh, Gattin. 
Fred und William, Söhne. 
Emilie, Mary, Töchter. 
Sohn Menie, Schwiegerfohn. 


tatt am | 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haft du deinen großen Schmerz, 
Ausgeblutet und erflatet 

Sit, dein treues, liebes Herz. 
Saft uns allzu früh verlaffen, 
Deine Liebe war fo groß, 

Dein Erfalten, dein Erblaffen 
Schlug uns Wunden, tief ımd feier. 
Stilles Sehnen, ftille Thrünen, 

Bis das Aug’, daS müde, bricht! 
Rube in Frieden! 


Tpode8:- Anzeige. 

Freunden ıumd Belannten die traurige Nadis 

richt, dab unfere liebe Tochter und Schiweiter 

Gertrude Sclittgerber 

im Alter von 17 Jahre und 2 Monaten am 
Donnerstag Morgen felig im Herrn entfchlafen 
ift. Beerdigung am Gonntag, den 13. Yebruar, 
um 1 Uhr 30 Min., von Trauerhaufe, 3713 
N. Paulina Str., nad dem St. Lulas-Sriedbof. 
Guſtav und Mathilda nn 

Eltern, nebjt Geihmiitern. 


Todes- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 

Friedericka Fick 
im Alter von 78 Jahren, 1 Monat unb 20 
Zagen nad langem Leiden fanft im Herrn ent« 
fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt vom Trauer» 
baufe, 3950 Fifth Abe., am Sonntag — 
um 1 Uhr 30, nach der St. Petri⸗-Kirche, Hr. 
Paſtor Merbitß, von da nach Oalwoods. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 

gas Sid, Gatte. 
uonita Naajch, Hermann und Als 
bert id, 
wandten. 


Todes - Anzeige. 


reunben und Belannten die traurige Mu 
5 t, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Nobertine Gielerfe geb. Belmann 
nad langem fhwerem Leiden im Alter von 46 
Jahren am Donnerätag, den 10. Februar 1910, 
eftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
ag, den 13. Februar, um 2 Uhr Nadım., bomt 
Zrauerhbaufe, 6948 Bernon PIpe., nad dem Dal 
moob-Friedhof. Lim ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
enry Gieſecke, Gatte. 
22 Elſie, Waner und Florence, 
Kinder, nebit Bruder und Bu 
milie. tia 


Toded- Anzeige. 
— und Belannten bie traurige Nadhs 
richt, daB 


Karvlina Büttenbinder 
am Bonnerdtag, den 10. ebruar, im Alter 
bon 72 Jahren geſtorben iR Veerbigung am 
Sonntag, den 13. 3* Kadm, 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 3723 R. Francisco Abe,, nad dem 
Eoncordia-Friedhof. 
frfa Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kinder, nebft Bers 
frfa 


f — Be 
SEIEeDD ‚a 
irre ) I 


Soreft Wat 797 umb 787. — 
Berb. 3 Auttermeiiter, Präf, Sxred Maas, Selx. 


Nroken Verkaufe II 


oe, 00%». 


81.95) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Tochter und Schweſter 
wWilhelmine Schaumann geb. Schlieckert 
im Alter von 31 Jahren, 10 Monagten 
und 13 Tagen nad) langem Leiden feli 
im Seren entichlafen il. Die Beerdi- 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 18. 
Febr. 1910, 2 Uhr Nachmittägs, vom 
Trauerbaufe, 1633 Burling Str., nad 
Graceland. Um ftille Theilnahme Bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

William Schaumannı, Gatte, 
Brit und Kriederide Schliedert, 
Itern 


Rofalie Schaumann, Schwieger⸗ 


mutter. 

Friedrich, Louis, Charles u. Frie⸗ 
dericke Schlieckert, Geſchwiſter, 
nebft Schwägern, Schwägerin 
nen u, Verwandten. frfa 


> 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfere neliebte Mutter 
Nannie Sandhagen 
(BWittme don Theodore Sandhagen), am 
9. Februar 1910, Abend3 7:30, im Als 
ter bon 77 Sabren, 7 Monaten und 30 
Tagen geftorben iit. Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 13. Februar, 
Nachmittags ‚2 Uhr 30, bom Trauer 
baufe. 4244 DW. Berteau Ave, nad 

Graceland. 
frfa Die tranernden Hinterbliebenen, 


Tode3:- Anzeige 
Gleveland Frauen-Verein. , 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 
Louiſe Krueger 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet, ſtatt am 
Sonntag, den 13, Februar, Vormittags 11 
Uhr, dom Tranerhaufe, 10283 N. Mozart Etr. 
nam Dal Ridge. Die Beamten find erfucht fi 
um 103, Uhr in der Bereinshalle zu berfant- 
meln um der berftorbenen Schmweiter die lette 
e ıre zu erweifen, b 
Henriette Geiß, Präfidentin. 
milie Jurgenien, Gefretärin. 


Tobe3- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
rit, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe Krueger 
am 9. Februar im Alter von 82 Jahren geſtor—⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 13. Fe— 
bruar, 11 Uhr Vormutags, vom Trauerhauſe, 
1023. N. Mozart, Str., mit Kutſchen nach, dem 
Oakridge⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
€. a Gatte. 
Dttv, Willie, Söhne. 
Frau Burg, Frau Bauer, Töchter. 
Beter Burg, Schwiegerfohn. 


Tode8- Anzeige, 


‚Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
zur traitrigen Nachricht, daß meine geliebte Gat- 
tin und unfere liebe Mutter 
2oize Teile 
im Alter bon 29 Yahren am 9. Februar _fanft 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sams 
tag, den 12. Februar, 11 Uhr Morgens, bom 
Zrauerbaufe, 2929 Arch Gtr., nach der Heil. 
Kreuz Kirche und bon dort nach dem Bethania» 
Gottesader. Um ftilles Beileid Bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: : 
Guftav Teile, Gatte. 
Emil, Rudolph, Edmund u. Ana, 
Kinder. boft 


Tobes- Anzeige. 


genen unb Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Mary Walter geb. Steinbach 
im Alter don 44 Jahren, 7 Monaten und 10 
Zagen am Ponnerdiag, den 10. Sebruar 1910, 
geftorben tft. Beerdigung bom Trauerhauſe, 
926 36. Straße, am Gonntag, den 13. Februar, 
um 2 une Nadhm., per Kutihen nad dem Dafs- 
moodsf5riebhof. Um. ftilles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
% n Wnlter, Gatte. 
ohn und Bertha Walter, Kinder. 


Geitorben: Fohn Mally, infolge eines lm 
Lüdöfalles, geltordben am Mittmod, den 9. 
sebruar, Geliebter Gatte bon XTherefa, Vater 
don Sofeph, der berftorb. Kannie- und Frau 
arıh Epanfon. Beerdigung Sonntag, ben 18. 
Sebruar, bom Tirauerhaufe, 1818 NR. 42. Abe. 
nad ber St. Rhilomenalirde, bon dort nad 
dem ©t. Joſeph⸗Friedhof. fra 


ae Tu ———— — von 
erefa Koch. er bon Srau_S. e, Frau 
D. Me&liott, rau S. Quitk, Erneft und Willie 
Roh und ber berit. Hannah Koch. Beerdigung 
am Sonntaa um 1 Ubr Nadm bomXrauerhaufe, 
2100 Haftinas Str., nah dem ©t. donifanuß 
Gottesacker. a 


Dantfagung. 

Alen PBreunden und Belanuten, die fid am Bes 

gräbniß mreined Lieben Gatten 
Auguft Noring 

ß sahlreih betheiligt haben und für die fchönen 
Blumen n, dem Seren Miller für feine freunds 
liche Xheilnahme, bejonders Herrn ſtor Lambrocht 
fr feine teoftreihen Worte am Sarge beiten Dant, 

ie tiefbetrlübte Gattin: 

Johanna NRoring. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus der Maccabee Loge Wellington De Nr. 174 
und dem Grob Park DamensBerein filr die prompte 
Auszahlung des Krantens und Sterbegeldes und für 
die liebevolle Theilnahme beim Begräbnik meiner 
lieben Gattin und unjerer lieben Mutter 

Minna Tegtow 
28 dieſe beiden Vereine auf's Allerbeſte em⸗ 
en. 


Chriſt. Tegtow, Gatte. 


— Der Bagabuınd — 
und anbere & een » n Mazim Gorli. 


unb 
pfeh 


ünner=heinkleidern 


54.00 und $5.00 Kammgarn= 
Beinkleider für Männer 


Eine große Auswahl und alle Größen. 


nn nn nn 


— — — — — — — — — ss; — — — — — —— — — — ID nn 
— — — — — — — — — — — — 


Koelling & Klappenbach, 


v5 55.00 


583.38 


—— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Mathilda Sauter geb. Buchholz 
im Alter von 23 Jahren am 10. Februar ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 13. es 
bruaz, um 10:30 Borm., vonr&rauerhaufe, 4939 
Arteflan Ave., nah dem Bahnhof an 49. Ztr. 
und Nibland Ave, und danıı mit der Bahn nah 
dem Mt. Greenwood: Friedhof. Die trauernden 
nterbliebenen: 
Leo %. Sauter, Gatie, mit Baby. 
Zunis und die beritorb. Minnie Buch 
holz, Eltern. a 
Auguit und Elizabeth, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Kach 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Schufnedjt 
am Donnerstag, ben 10. Februar, Nachmittags 
4 Ubr, im Alter don 57 Sabren fanft im Herri 
entichlafen ift. Beerdigung findet fratt am Sonn 
tag Nachmittag um 1 Übr tom Trauerhaufe, 
1223 N, Aver3 Ave., nad dem Forelt Homes 
Briedhof., Die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Schulnecht, Gatte. 
laga, John und Minna, Kinder 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Tochter und Schweſter 
Minnie Steinbrecher 


am 11. — im Alter von 25 Jabren und 
5. Monaten nach langem Leiden geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am 13. Februar, um 
1 T Nadım., bom_ Tranerhaufe, 2238 N. 
Zamndale Ave, nah Waldheim. 
2onid Steinbrecdher, Gatte, 
ohn Kasbohm, Vater, 
milie Raspohm, Mutter, 
Ida Kasdohm, Schweſter. 
Edward und William, Brüder 


Todes-Anzeige. 

Iſabella Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern die trauirge Nadis 
richt, daß Schweiter 

Louiſa Krüger 

aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt arm 
Eonntad, den 13. Februar, Vormittagd 11 Uhr 
bom ZTtauerhaufe, 1023 W. Wiozart Str., na 
Daftidge, Die Beamten verfansmeln fih puntt 
10 Uhr in derBereinshalle, um der beritorbenen 
Scweiter die Iekte Ehre zu ermwerfen. 


Klara Wein, PBräfidentin. 
Alma Lynd, Gefretärin. 


Bur Erinnerung 
an meinen unvergehlihen Tieben Sohn 
Edward Meißger, 
der mir heute por einem Jahre, am 11, Februar 
1909, geltorhen I. 


Du haft e8 überwunden, 
Du lieber, theurer Sohn 
Gott geb’ dir Rub’ und Frieden, 
S3h Tomme bald zur Dir. 
Gemwidmet von deiner tiefbetrübten Mutter: 
Barbara Menger, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Verwandten ſagen wir 
biermit unferen innigften Danf für die liebevolle 
Theilnahbme und die Thönen Blumenfpenden, 
fowie- der Weit Chicago Loge Nr. 478 D. D. 9. 
und dem WB. E. Wirth-Berein. Befonders auch 
Herrn Paflor Kalbfleiih fir die troftreichent 
Worte am Sarge meined unbergeßliden Gat» 
ten und unferes lieben Vaters 


Chad. 8. Tiemann, 
Rohmald umferen innigiten Dant. 
Anna Tiemann nebit Kindern. 


Agitations- Verfammlung 
Dlattd. Gilde 
Safe Diew Mr. 5 


Sonntag, 13. Februar, Nafm. 2 Uhr, 


Ashland Halle, lm 


Die Gilde bezahlt Bunptengen e ürzt« 
fie Behandlung ) Sterbegeld, Be feige mos 
natlich. Ktandidafen bewerlei eſchlechts im Al⸗ 
ter von 1845 Jahren mit freier Doktor⸗Unter⸗ 
fuhung aufgenommen. Eintritt frei. 


21. Masfenball 


beranitaltet bon bei 


Plattd. Gilde 
Fritz Reuter Ir. 4 


am. 


Cünnabend, den 12. Februar 1910 
— it — 
Schönhofens beide Hallen, 
Ede Milmanfee und Afhlanb Abenues. 
Tidet3 im Borberlauf 2öc, an be Kak 50€ pro 
Berfon.--Anfang Abends B Uhr. fodidofs 


Sommernadtsfeit 


verbunden mit Ktalientiher Nacht und 
Ball, veranitaltet bon ber 


Schiller Liedertafel 


am Samitan, den 19. Februar, 1910, 


in Schoenhofens Halle, Milwautee | 

Ude. — Eintritt 50c. Nur duch Sritalieder ir 
effibrte Gäfte baben Autrit. — Anfang 8 
dr Abends. 2, 11,16f6 
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| Prägjtiger 


Der „Bungften Elufter“ 
verdreifacht Taft Ihr Pic bei 
nicht höherem Preis 


Dies tft der „Tungjten Clufter” — ein Beleuchtimgstörper 


für Läden, Schaufeniter und Offices. 


Er enthalt vier der 


großartigen Tungiten-Glüblampen,die bei nicht größerem 
Stromberbraud fait dreimal fo viel Licht geben al3 die ges 
mwöhnliden Kohlenglühlampen. 


Mehr und befferes Licht für 
Laden oder Office 


Das Licht ift reintveit, da3 Nähite an Güte zum Sonnens« 


licht jelbit. 
ben und Karbenichattirungen 


E3 ilt das beite zum lnterjcheiden von Fars 


nach ihrem wahren Werth. 


Vortheilbaft für Schaufeniterbeleuchtung ijt jeine fait voll- 


ſtändige Hitzloſigkeit. 


Seine Leuchtkraft iſt ſo ſtark, daß 


5 im Ladeninnern hod) gehängt werden kann, um einen 
größeren hellen Lichtkreis zu geben. 


Wir vermiethen Tungſten Cluſters mit Inſtandhaltung und 


Lampenerneuerung für $1.00 monatlich bei 


täglichem 3⸗ 


Stundengebrauh—bei längerem Gebraud nur etivad mehr, 
Um Näheres televbonire man an Ntandolph 1280. 


Commonwealth Edison Co. 


139 Adams Street 


II IE ee 

LA EIER 
IEEIFEEEE 
[EETERZTT 
DIET Er 
SILERERT 


TEILT Tre 
BERG TER TE 
BIER REEZT 


EEEERZEEZENER 


DL EC u 2 


—— 
iM 


1 DSSER IE 


115 INT EIS 1 


2 ia 


N 
2 — 
— 
Fa 
P 
F 
7 
—— 
vn r F 


Herabgeſetzte Preiſe 


— für — 


Regina Musik-Dosen 


Zum erſten Male offeriren wir Regina Muſike-Doſen zu herabgeſetz- 


ten Preiſen. 


Die Regina iſt die beſte Muſikdoſe der Welt — bekannt als 


„Die Königin unter 


den Muſik-Inſtrumenten“ und „Das Heim-Orcheſter“. 
Die weichen, einſchmeichelnden Noten —milde wie eine Violine—durchfluthen das 


ganze Haus mit den wunderſchönſten Melodien. 
mittelſt flacher verſtellbarer Noten-Platten. 
Die Reging hat ebenfalls ein Harfen-Einrichtung, durch welche 


— ſie halten ewig. 
ſie als eine Orcheſter-Harfe ſpielt. 


Tie Regina jpielt alle Muſikſtücke 
Dieje jind mohlfeil und unzerftörbar 


Lifte Der Preise: 


819 
$26 
838 
s19 


$25 Reginaß für...........- 
$35 Regina für..... — 
850 Reginas 

565 Reginas für........... 


$100 Reginas für......... 
$130 Reginas 

$150 Reainas | 

$200 Reginas fü 


ZU Obige Treife ichlieen 12 Tune Sheet ein. — Peringungen: Bezahlt nur 
$1 und aufivärts die Woche. Komplimentar-Ronzerte den ganzen Tag — eriter 


Floor. 


Alle neueſten Muſikſtücke werden geſpielt. 


The RUDOLPH WURLITZER. CO 


266 und 268 .Wabaih Ave., zwifchen Jackſon und Van Buren 


Lokalbericht. 


Ein Hoffnungsſtrahl. 


Noch ein paar Durchlinien auf den 


Straßenbahnen. 


Bion J. Arnold, Vorſitzer des 
techniſchen Beiraths der Straßenbahn— 
geſellſchaften, wird in ein paar Tagen 
dem Stadtrathsausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen eine Liſte der „Durch— 
routen“ auf den Straßenbahnen un— 
terbreiten, welche eingerichtet werden 
können, darunter die von der State 
und 39. Atraße zur Madiſon Straße 
ſüdlich und dann weſtlich bis zur 40. 
Avbe. Mehrere andere Linien können, 
erſt nach der Vollendung der neuen 
Flußtunnel an der Waſhington und 
La Salle Straße eröffnet merden, 
andere nad dem Umbau der Geleije. 
Sebt Tind erft jehs der 21. Durd- 
Iinien und zumeift auch nur über 
Sheilftreden in Betrieb, obmohl die 
Borfhrift fchon vor drei Jahren er- 
Iaffen wurde. Auf der Durchlinie an 


3 ‚ber a 


{land Ave, werden obenbrein | tigt werben. 


— ——— — — 


ganz alte Wagen benutzt, infolge deſ— 
ſen über tauſend Fahrgäſte der Linie 
eine Beſchwerdeſchrift an den erwähn— 
ten Stadtrathsausſchuß unterzeichnet 
haben. 
— — — 


Chicago Skat⸗Verband. 


Er hält am Sonntag ſein viertes großes 
Turnier der Saiſon ab. 

Sein viertes großes Skat-Turnier 
des Winters hält am Sonntag, den 13. 
Februar, in den Räumen der Nord, 
ſeite-Turnhalle, Nr. 824 N. Clark 
Str., der Chicago Skat-Verband ab. 
Die Herern Mar Wortämann und Al- 
pin D. Gauff, Mitglieder des Diref- 
toriums de3 Nationalverbands, werden 
das Amt der Sfatmeifter überneh- 
men. Wie auch bei den vorhergehenden 
Qurnieren des Verbands find mieder- 
um 28 Geldpreife im Gejammtbetrag 
von $400 ausgejeßt worden. Der 
böchite Preis beträgt $100, der nieb- 
tigfte $4. Das Turnier beginnt pünft- 
fih um halb 3 Uhr. Später fom= 
mende Spieler können nicht 


— 


— — — — — — — —— ——— — — 


| chen, 


-  Qbendpoft, Ghiengo, Freitag, den 11. Februar 1910. 


Rommers. 


Zur Feier des filberuen Jubelfeftes 
des Turnvereins Lincoln. 


Alle Bereine vertreten, 


Harmonie und Sidelia und die Gefang- 
feftion der Turngemeinde wirften mit. 
— Diele finnige Gaben und vortreff- 
lihe Reden. — Sidele Stimmung. 


Ein präctiges Bild der Stamerad- 
Ihaft, wie jte unter deutfchen Turnern 
und Sängern beiteht, bot der Kom= 
mer3, welchen der Iurnverein Lincoln 
gejtern Abend in feiner gejchmadvoll 
ausgefhmücdten Halle am Diperjey 
Boulevard der Ghicagoer deutfchen 
Iurnerfchaft anläßlich jeines 25jähri- 
gen Beitehens gab und wozu auch eine 
Anzahl Ehrengäfte geladen morden 
war. Alle Turnvereine der Turnbe— 
zirke Chicago und Indiana ſowie der 
Vorort hatten Vertreter entboten, 
um Gruß und Ehrengabe zu über— 
bringen, und der geräumige Feſt— 
faal war aus dem Anlaß bis auf 
den letten Plaß bejegt. Auf der Bühne 
prangte ein Bild Abraham Lincolng, 
umgeben von Palmen und anderen 
Gemädhfen, und dahinter fpielten die 
Ionfünftler. Mit einem Feltprolog des 
QTurner- und Sänger-Veteranen John 
MW. Die und ber Abfingung eines 
ebenfall3 von Herrn Diet gedichteten 
Feitliedes wurde die Feier eröffnet. 
Dann verfündete der erjte Sprecher 
des Jurnvereina Lincoln, Dr. &. U. 
Weil, daß der Berein nicht nur 100, 
fondern 118 Mitglieder neu gemonnen 
babe. Die Einführung fei bereits in 
der fetten Verfammlung erfolgt, er 
heiße fie jedoch nochmals willfommen, 
und er hoffe, daß eö dem DVerein ge: 
lingen werde, fie fefter an ihn zu fitten, 
fie und ihre Kinder; zum Schluß über- 
reichte der Sprecher den fieben über- 
lebenden Gründern und zwei Turnern, 
welche furz nach der Gründung beige- 
treten waren, die Diplome ala Ehren- 
mitglieder. E3 waren dieTurner Wilh. 
Sacob, Karl Rofenom, John B. Härtte, 
Humald, Anton Friedrich, Herm. %. 
Beder, Peter Heim, Dtto Bräutigam 
und Ernft Bufchlein. Herr Hermann 
3. Beder übergab nun Namens Der 
Gründer und Ehrenmitglieder des 
Dereina dem Sprecher Dr. Weil einen 
Ebenholahbammer mit Gilberbeichlag, 
den Dr. Weil mit dem Wunfche an 
nahm, daß nach weiteren 25 Jahren 
dem Vereinzfprecher ein neuer, mit 
Goldbefchlag überreicht werden möge. 
Der erite Turnmwart Bruno Kluge ver- 
breitete fich nun des Lärtgeren über bie 
Gefchichte des QJurnpereins Lincoln. 
Diefer, twre überhaupt alle Vereine des 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes, 
habe eine wichtige Aufgabe zu erfüllen, 
in der Nation das Syſtem der Körper— 
pflege zu verbreiten. Die Turner be— 
gingen eine Unterlaſſungsſünde, in— 
dem ſie vielfach eine chineſiſche Mauer 
um ihre Hallen zögen, anſtatt das 
deutſche Turnen und ſeinen Nutzen in 
die Maſſen des Volkes zu tragen. Sie 
ſollten das Turnſyſtem derart erwei— 
tern, daß es die Vorzüge aller Turn— 
arten einſchließe. Dann würden die 
Turnfelder die Pflanzſtätten tüchtigen 
amerikaniſchen Lebens bilden, und 
auch die anderen Beſtrebungen des 
Turnerbundes, wie ſie in deſſen Ver— 
faſſung niedergelegt ſeien würden zum 
Volkseigenthum werden. Auf dem Ge— 
biet des amerikaniſchen Sports ſei das 
Turnen ausgeartet, die Sucht, um je— 
den Preis zu gewinnen, und ſei es un— 
ter Anwendung von Roheit und Un— 
ehrlichkeit, trete zu ſehr in die Erſchei— 
nung. Da biete ſich den deutſchen Tur— 
nern ein Feld zu dankbarem Wirken, 
und mit dem Erfolge auf dieſem Ge— 
biet komme auch der auf dem geiſtigen. 
Es ſei kein Grund zum Verzweifeln, 
jede ſegensreiche und vernünftige For— 
derung ſei, ſoweit man in der Ge— 
ſchichte auch zurückgreife, ſtets von 
einer Minderheit vertreten geweſen und 
verfochten worden. 

Die Geſangvereine Harmonie und 
Fidelia ſangen nun gemeinſam unter 
Herrn von Oppens Leitung „Der Tag 
des Herrn“ und „Theure Heimath“, 
womit ſie rauſchenden Beifall fanden. 

Die Grüße anderer Vereine. 


Sprecher Weil ftellte dann die Wort: 
führer der Vertretungen der anderen 
deutſchen Turnvereine vor, als erſten 
den Sprecher der alten Turngemeinde, 
Frank Glembow. Dieſer ſpielte auf 
den ſeinerzeit durch Zwieſpalt erfolgten 
Austritt des Turnvereins Lincoln aus 
dem Bezirk an. Als der „Lincoln“ da— 
mals in den Sandwüſten von Lakeview 
herumgeirrt ſei, habe wohl Man— 
cher ſein Haupt geſchüttelt, aber der 
Turnverein Lincoln ſei ſtets den 
Grundſätzen des Turnerbundes treu 
geblieben, und deren vornehmſter ſei 
die freie Rede, der freie Gedanke. Jetzt 
erſtrecke der Verein ſeine Zweige über 
alle Theile von Lake View, er habe die 
Turnerei gepflegt und die Anſchauun— 
gen des Märtyrer-Präſidenten, deſſen 
Name er trage, verwirklicht. Nichts 
Schöneres könne die Turngemeinde 
daher dem Verein als Gabe überrei— 
als eine Tafel mit Lincolns 


unvergeßlicher Rede von Gettysburg, 


und ſo lange als die darin ausgedrück— 
ten Anſchauungen vom Volke in die 
That umgeſetzt würden, ſo lange, hoffe 
er, werde der Turnverein Lincoln wei— 
ter beſtehen. 

Als Vertreter des Sozialen Turn—⸗ 
vereins ſprach Turner Julius Vahl— 
teich. Der Redner verbreitete ſich über 
die Pflichten und Beſtrebungen des 
Deutſchthums in dieſem Lande. „So 
lange wir um Grundſätze ſtreiten,“ 
fagte er im Hinblick auf die deutſche 
Einigkeit, „ſterben wir nicht aus, 
denn in der Freiheit des Gedankens 
liegt die Stärke des Bundes. Der tur⸗ 
neriſche Geiſt ſoll es dahin bringen, 


Hallen ı ——— Der Mebner her 


wer 


brachte ald Gabe des Sozialen Zurn- 
bereind eine Geſchichte des Deutſch⸗ 
thums in den Ver. Staaten. 

Namens des Zentral⸗Turnvereins 
ſprach Herr Paul Deuchle. Der Redner 
ſagte, daß der Turnverein Lincoln mit 
ſeinem ſilbernen Jubelfeſt ſeine Wie— 
—— feiere. Er fand großen Bei⸗ 

all. 
Eine Gabe der Damenſektion. 


Frau Jeanne Kahn überreichte dem 
Sprecher nun im Auftrag der Damen⸗ 
ſektion des TurnvereinsLincoln präch— 
tige Fahnenbänder, worauf die Ver— 
ſammlung auf's Wohl der braven Tur⸗ 
nerinnen einen Trunk that. Einen Lie— 
besbecher überbrachte Karl Simon als 
Gabe des Turnvereins La Salle. 
Sprecher Landau vom Turnverein 
Aurora folgte nun mit einer ſchwung⸗ 
vollen Rede auf die Erfolge des Jubel⸗ 
vereins und ſprach die Hoffnung aus, 
daß dieſer auch ferner fuͤr die Grund— 
ſätze des Bundes unentwegt eintreten 
werde. Wie der Turnverein Lincoln 
beſitze auch der „Aurora“ eine tüchtige 
Damenklaſſe, deren Thätigkeit von 
großem Segen für den Verein ſei. 

Kurze Anſprachen von Jakob Wil— 
lich vom „Vorſpärts“, Bundesturn—⸗ 
wart Heinrich Suder, Walter R. 
Michaelis, Richter Girten und Emil 
Höchiter folgten. Dazmifchen ftieg 
manch ſchöner „Kantus“, und ſchließ— 
lich wurde unter Vorſitz von Tuͤrner 
Karl Roſenow eine Nachfeier gehalten, 
die womöglich noch gemüthlicher war. 
Zahlreiche Glückwunſch-Telegramme 
und -Briefe waren eingegangen, ſo 
vom Turnverein Germania in Los 
Angeles und Robert Käſtner von dort, 
Sadtrathsmitglied Thompſon von der 
25. Ward, vom Bundesvorort, Turn⸗ 
verein Gut Heil in Waukegan, John 
Kölling, Guſtav A. Berkes, Joſeph F. 
Haas, Polizeichef Steward und Poli— 
zeifapitän Kane, 

Die Gefangsfettion der Chicago 
Zurngemeinbe hatte fich im Laufe des 
Abends auch eingefunden und erfreute 
mit ein paar jchönen Vorträgen. 

Gefcichte des Dereins, 

An einem Sonntag Abend, dem 8. fe: 
bruar des Jahres 1885, fanden fi an hun: 
dert Perjonen, darunter etwa vierzig Bür- 
ger von Lale View, in Rachaus Halle, Ede 
Lincoln Ave. und Halfted Str., zujammen, 
nachdem vorher in einem Aufruf darauf 
hingewiefen ivorden war, wie wünſchens— 
werth es ſei, in dem aufblühenden Städt— 
chen Lake View einen Tuͤrnverein in's Le— 
ben zu rufen. 

Die Anweſenden waren zum Theil Män— 
ner, die ſchon früher Turnvereinen angehört 
hatten, zum Theil Mitglieder der Chicago 
Turngemeinde, der Turnvereine Vorwärts, 
Aurora und Fortſchritt. Den Vorſitz führte 
Eduard Rummel und nach kurzer Be— 
ſprechung trugen 32 der Anweſenden ihre 
Namen in die Mitgliederliſte des zu grün— 
denden Vereins ein. Von dieſen find noch 
heute Carl Roſenow, John B. Hartke, Geo. 
Huwald, Herm. J. Becker, E. Buſchner, Pe— 
ter Heim und Wm. Jacob, Mitglieder des 
Vereins. Bis zum Ende des Jahres 1885 
eingetragene und noch heute gutſtehendeMit— 
glieder ſind: Emil Ernſt, Wm. Podaviltz, 
A. Frederick und Otto Bräutigam. 

Nachdem auf Vorſchlag von Carl Plum 
der neugeborene Verein: „Turnverein Lin— 
coln“ getauft war, ſchloß der Abend mit einer 
Unterhaltung unter dem Vorſitz von Tur— 
ner Heirnch Suder. 

In der nächſten Verſammlung fand die 
Organiſation durch Erwählung zeitweiliger 
Beamten ſtatt. Das Vereinslokal verblieb 
bis auf Weiteres in Rachaus Halle, wo 
dann am 1. März die erſte General-Ver— 
ſammlung behufs Annahme der Statuten 
und Erwählung eines dauernden Vorſtan— 
des ſtattfand. Zum erſten Sprecher wurde 
Turner Carl Roſenow, zum erſten und 
zweiten Turnwart die Turner Ernſt 
Schneidenbach und Ernſt Buſchner erwählt 
und ſofort auch die Gründung einer Zög— 
lingsſchule in Angriff genommen. 

Von nun an entwickelte ſich in dem 
neuen Verein ein reges Leben bild wurde 
es nöthig, einen Turnlehrer anzuſtellen, als 
welcher Ernſt Schneidenbach erwählt 
wurde. Alsbald wurde der Verein auch 
geſetzlich inkorporirt, ſowie als Mitglied in 


Zuviel Eſſen ſchlimmer 
als hHungern. 


Sieben Todesfälle kommen auf dieſe 
Urſache gegen einen auf Mangel 
an Nahrung. 


Ein Probe⸗ Packet von Stuarts Dyspepſie 
Tablets frei verſandt. 


Gin englifcher medizinifcher Beob-* 
achter behauptet, daß auf einen Todes— 
fall durch Verhundern fieben durch zu 
viel Effen fommen. 

Seine Unterfuhung ift erfchredend 
und führt zu dem Glauben, daß zu 
viel Effen ein nationales Verbrechen 
des enalifchen Volkes ift. 

Diefe Unterfuhurg zeigt, daß Zus 
pieleffen die Urfache in zehn Fallen aus 
zwölf von Dyspefia, Unverdaulichkeit 
und Magenleiden ift. 

Diefe Krankheiten führen den Ber- 
fall und die Zerrüttung der anderen 
Drgane herbei, und der Tod tritt ein 
megen der Unfähigfeit des Shitems, 
dem fterbenden und leidenden Theil die 
tichtige Nahrung zuzuführen. 

Menn man zu viel iht, erjchöpft 
man die Magenfäure, treibt unverbaute 
Speifen in die Eingemweide, mo fie Gifte 
und Keime erzeugen und Ichlieklich in 
verborbener Yorm abforbirt oder vom 
Körper im verfaulten Zustande ausge= 
ftoßen werben. 

Stuart Dyspepfia Tablet3 werden 
die Äible Wirfung von zu vielem Effen 
befeitigaen. Sie verbauen eine ab= 
normale Quantität von Nahrung und 
verlaffen ven Magen nicht, bi3 alles 
berdaut tft. 

Ein einzige 1 Gran = Beitandtheil 
diefer Tabletten verbaut 3000 Gran, 
von Nahrung, und in diefem Verhält- 
niß zeigt fich, wie fogar BVielfräßigfeit 
unschädlich gemacht werden fann, oder 
wie wenigſtens die ſchädlichſten Wir- 
fungen beſeitigt werden können. 

Beſchließt, Stuarts Dyspepſia Ta— 
blets eine Woche zu gebrauchen. Nehmt 
ein Tablet nad) jeder Mahlzeit und 
beim Schlafengehen. Jede Apotheke 
hält fie vorräthig. Preis 50. Wenn 
hr einen Apothefer-Freund habt, fo 
fragt ihn um feine Meinung. Schidt 
Euren Namen und Adreffe und mir 
werben hnen frei per Poft ein Pro- 
be = Padet fenden. Abrefle: F. A. 
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Knaben- u. Mädchenſchuhe, 
Bor Calf oder Bici Kid, im 
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preßte 
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front, 
Werl, 


Ubr, das 
Stück 
zu 


ſchnitzt, s Tage Werl, Schlag: 
merl, garantirt, regul. 
$2.75 Werth 


Batent Medizin, etc. 


$1 Größe Dufiys Malz Whiskey, 
oder Caldwells Pepſin 


25c Größe Peroxide of Hydrogen od. 

Cream Tartar und Sulphur 7e 
® ®* 

63€ 

21c 


$1.00 Grüße Pierce'3 Favorite 
PBrejeription oder Lilterine 

50c Gr. Syrup White Pine Tar 
Gomp’d. od. Sletdhers Kaftoria.. 


den Nordamerifanifhen Turnerbund und 
den Chicago Turnbezirt aufgenommen, Eine 
nad furzer Reit gegründete Turnfchmweitern- 
und eine Gefangsfektioh metteiferten in 
ihrem Bejtreben, das Wahsthum und Ge: 
deihen des Vereins zu fördern. Im Som- 
mer des Kahres 1885 wurde auch eine deut: 
che erienjchule in’S Leben gerufen, Die 
fich großen Zujpruchs erfreute, furz darauf 
auch eine Bärenriege. 

Da 05 dem Perein in den Fleinen Näns 
men von Nachaus Halle bald zu eng wurde, 
fo hielt man Umfchau nach einer größeren 
Halle, doc) längere Zeit vergeblich. Da ent: 
ichlofjen ji) die Gebriider Ernit, um dem 
Bedürfnig nach geeigneten Näumen für Die 
vielen Vereine, die fich in dem aufblühenz 
den Städichen gebildet hatten, abzuhelfen, 
eine neue Halle zu bauen, und in dem an 
Divejey Str., weitlich von Sheffield Ave. 
gelegenen Gebäude fand dann Ber Turn 
verein Lincoln eine Heimath, in welche er 
dann einzog. Am 18. September fand die 
förmliche Ginweihung der Lincoln Turn: 
halle unter Betheiligung vieler Tirenvereine 
Chicagos und der deutichen Bevölferung 
von Late View ftatt. 

Eine von der Damenjektion dem Verein 
geitiftete prachtvolle Fahne wurde am 30. 
Oktober überreicht und feierlich eingeweiht. 
Eo jchien denn dem Verein eine glänzende 
öufunft ficher zu fein. Allein das verhäng- 
nipvolle Jahr 1886 follte aud) auf ven 
jungen Turnverein Lincoln feine Schatten 
teren, denn ivie der befannte Proteft des 
Bezirfsvororts gegen das gerichtliche Ver: 
fahren in Sachen der Anardhiiten in den 
meiſten Turnvereinen Meinungsverſchie— 
denheiten hervorrief, ſo auch im Turnverein 
Lincoln, wozu ſich noch eine Oppoſition 
gegen den Turnlehrer geſellte. Die Folge 
war, daß viele Turner austraten und den 
Sozialen Turnverein gründeten. Im Mai 
1888 legte Turnlehrer Schneidenbach ſein 
Amt nieder und an feiner Statt wurde der 
jeminariftijch gebildete Iurnfehrer Hugo 
Fiiher angeftellt, unter dejjen Leitung das 
Turnen einen neuen Aufſchwung nahm. 
Auf der Bezirkstagsfasgung in Ottawa 
wurde dem Turnverein Lincoln der Be- 
zirfsporort übertragen, und im folgenden 
Sahre fand die Bezirfstagsfagung in der 
Lincoln Turnhalle ftatt, ıınd wurde der 
Verein auf ein meitere® Kahr mit dem 
Vorort betraut. Nachvem im Aahre 1889 
Turnfehrer Fischer aus Gefundheitsritdfich- 
ten rejignirt hatte, wurde Sarl Graner fir 
den Poften auseriehen, und während feiner 
Amtsthätigfeit fand am 28,. 29. und 30, 
Juni im Nord Chicago Schüßenparf das 
Bezirfstuenfeft ftatt, mit dejien Peranftal: 
tung auf der Tagfabung in Glgin der Lin- 
coln zurnverein und der Soziale Turn: 
verein betraut worden waren. Leider machte 
fih nach dem Turnfeft bei einem Theil der 
Mitglieder eine getviffe Yauheit bemerkbar, 
auch hatte fich unter der Führung eines 
ultrasradifalen Mitgliedes unter den afti= 
ben Turnern eine Oppofitiong-Partei ges 
gen Men Turnlehrer gebildet, ind dieſe 
ſagte ſich ſchließlich ganz von dem Verein 
los und gründete den „Turnverein Waſhing— 
ton“. Dieſer ſomit ebenfalls aus dem 
Turnverein Lincoln hervorgegangene Ver— 
ein hatte indeſſen keinen Beſtand und hat 
ſich wieder aufgelöſt. Trotz dieſer Verluſte 
arbeiteten die dem Verein treugebliebenen 
Mitglieder eifrig im alten Geiſte weiter, 
und der Verein kam rüſtig vorwärts. 


Am September 1894 trat wieder ein Mech: 
fel im Umte des Turnlehrers ein, indem 
Turnlehrer Graner abdanfte. Einen würdi— 
gen Nachfolger für ihn fand der Verein je- 
doch in der Perjon von Turner Otto Meier, 
der noc) heute, aljo faft nah 16 Aahren, 
dem Umte vorjteht. 

Nun trat and) an den Berein die Frage 
heran, Mittel und Wege zur Erwerbung ei= 
nes eigenen Heims zu finden, und e3 wurde 
beichloifen, mit dem Wrtrag eines Aahr: 
marftes, der „Krähtwintel“ genannt und vom 
13. Oftober 1894 an neun Tage hindurd 
abgehalten tuurde, den Grundftein au 
einem Baufonds zu legen. Das Frgebnik 
war ein unerwartet reichliches, und heute 
verfügt der Verein über einen Hypothelarifch 
fiher angelegten Hallen-Baufonds. 

Am Zahre 1896 gründete der Verein eine 
Gefangsjektion, welcher aber, wie alle frü— 
heren derartigen Sektionen, nicht von Tan 
gem Beftand war. Am Frühjahr 1898 be= 
richtete der Turnvath, daß der Turnplaß 
fehr reparaturbebürftig fei, und e8 turbde 
beichlojien, den Turnplak vollftändig ums 
zubauen. 3 iwurden Babeeinrichtungen, 
Nebenräume und Pampfheizung eingerich- 
tet und alles auf das Mopdernfte hergeftellt. 
Die Einweihung fand vom 25. bis 27. 
‘uni 1898 ftatt. Es entwidelte fih nun ein 
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Schützenhaus mit allen modernen Einrich— 
tungen. Der ganze Bau und Ausſtattung 
wurde nur von Mitgliedern ausgeführt. Die 
Damenſektion unterſtützte den Verein, in— 
dem ſie baares Geld hergab und Geräthe an— 
ſchaffte, eine neue Fahne ſtiftete und die 
Schülerklaſſen jedes Jahr zum Weihnachts-— 
feſt beſchenkt 
Am Kahre 1903 ftellten fich wieder Dif- 
ferenzen mit dem Bezirk ein. Indeſſen 
konnte eine Einigung mit dem Bezirk nicht 
erreicht werden, und es beſchloß der Verein 
einſtimmig, aus dem Chicago Turnbezirk 
auszutreten und ſich dann dem Indiana 
Turnbezirk anzuſchließen. Da der Chicago 
Turnbezirk gegen die Aufnahme in den 
Andiana Turnbezirf Einſpruch erhob, fo 
fonnte dvorerft der Verein dem N.:X. Tur- 
nerbunde nicht erhalten werden. Somit war 
der Verein unabhängig geworden, aber er 
beichlog genau nah den Prinzipien ae 
N. U. Turnerbundes meiterzuarbeiten. In 
eriter Linie wurde am 1. September 1903 | 
eine SKrankenfafje gegründet, Die in den , 
jet verflofjenen jechs Jahren $1124 anı 
Krantengeld und $100 an Sterbegeld aus: ' 
gezahlt nd noch einen Baarbeftand von 
32268 hat. ; 
Da num Durch den Austritt au dem N.: 
AU. Turnerbunde die Aktiven des „Lincoln“ 
die Turnfefte nicht mehr mitmachen Tonn= 
ten, fo jah fich der Verein veranlakt, ihm 
einen Grjaß dafür zu bieten. Diejer beftand 
darin, daß der Verein den Aktiven Gelder, 
welche fonjt für die Turnfefte verwendet 
wurden, für ihre Sommerausflüge zur Ver: 
fügung ftellte. 
So vergingen mehrere Jahre unter 
fleigiger Arbeit am Ausbau desVereins. Ein 
ereignißreiches Aahr für den „Tunmverein 
Sincoln“ war das Jahr 1908, Denn in der 
Generalverfammlung am 14. Mai imurbe 
einftimmig bejchlofien, da die Verhättniffe 
im Chicago Turnbezirk fi geändert hätten, 
fih dem Chicago Turnbezirt und fomit 
dem Nordamerikaniſchen Turnerbuud wie— 
der anzuſchließen. Der Verein wurde mit 
Jubel in den Bezirk wieder aufgenommen. 
Während der Zeit ſeines Beſtehens hatte 
der Verein die folgenden erſten Sprecher: 
Carl Roſenow, Ed. Rummel, Thomas | 
Carr, Guſtav Stieglit, John W. Diet, 
Herm. %. Beder, Chriſtian Meier, Otto 
Sadewig, Rud. Weidemann, Nob. Kaeftner, 
Henry Mattern, E. Wieſe, Aug. Heinze, 
Herm. Michel, ©. Röler, Emil’ Sander, 
Arthur Schiffer und Dr. E. U. Weil. 
Ehrenmitglieder ded Vereins find: Yohn- 
28. Dieb, Rob. Kaeftner, Carl Rpienoi, 
erm. 3. Beder, Geo. Humald, * Ernft 
— W. Jacob, John B. Hartke, Peter 
Heim, A. Fredricks, Otto Bräutigam. 


— 


Perſonal Aachrichten. 


+ 
+ 
+ 


— Auf Veranlaffung feines früheren Ar: 
beitgebers, Herrn Anton PBoenert, der auch 
die Grabrede hielt, wurde geftern ein alter 
deutscher Anfiedler- Karl Krell, auf dem 
Mount OlivesTsriedhofe zur lekten Ruhe be: 
ftattet. Herr Krell ftammte aus SHoHers- 
werda in Schleften, mar Veteran des deutich- 
frangdftschen Krieges und Tebte feit Anfang 
der fiebziger Jahre in Chicago. Ein Nieren- 
leiden, das ihn jahrelang erwerbsunfähig 
gemad)t, raffte ihn im Hospital zu Dunning 
dahin. 

— — 


Wo liegt Gutenberg begraben? 


Frühe: glaubte man, daß die Leiche 
Butenberg3 in der Kirche bed ehemali- 
gen Franzisfanerflofterse in Mainz 
beigejett worden fei. Aber die vor Jah— 


; ren vorgenommenen Nachforfchungen 
ı nad dem Grabe Gutenbergs, 


in den 
noch vorhandenen Ueberreſten des aus— 


gedehnten Kloſtergebäudes, hatten zu 


keinem Reſultate geführt. Neueren 
Forſchungen zufolge iſt Gutenberg nicht 


in Mainz, ſondern in Ellville ver— 


ſtorben, wo er auch ſeine letzten Le— 
bensjahre zugebracht hat. Dort unter» 
ſtützte er eine Buchdruckerei, die ſchon 


im Jahre 1465 beſtand, und die Eigen— 


thum von Bechtermünze, einem Schü— 
ler Gutenbergs war. Es wird deshalb 
vermuthet, daß Gutenberg nach ſeinem 
in Eltville erfolgten Tode auch dort 
beſtattet worden ſei und zwar in der 
dortigen Pfarrkirche oder auf dem 
daran ſtoßenden Friedhofe. Da jetzt 


beabſichtigt iſt, die Pfarrkirche in Elt— 


ville einem Umbau zu unterziehen, ſol— 


len auch, wie der Mainzer Anzeiger 
| mittheilt, nach der Grabftätte Guten= 


berg Nachforfchungen angeftellt mer» 
ben. 


— Erſter Gedanke. — Rechtsan— 
waltsgattin: „Baron Suderow hat 
ſich mit der Aelteſten von Kommer⸗ 
zienrath Steinberg verlobt.“ —Gatte: 

— „da heißt's T aſſen, 


Donnerwetter 





‚hie 


Fragt nad) unferem deutfchen Verkäufer. 


Dieſe Bargains werden mich beſchäftigt halten, Euch 
am Samſtag zu bedienen. —Tom. 


Anzüge 10.00 


Bartie von Kammgarnen und Thibets, über die Ihr 
erſtaunen werdet, zu 10.00. 


- Schube 2.50 


Alle Gröfen, alle Facons, alle Lederjorten. 


Hüte 


1.85 


Lie die nenen 2.00 und 2.50 Facons. 


Holen 


8,00 


„Dutcheß“ Hoſen garantirt nicht aufzutrennen und 
die Knöpfe nicht abzureißen. 


Hemden .30c 


Dies ift eine Partie von Wilfon Bros.’ Hemden. 


Socken 


Echtſchwarze nahtloſe 2 für 250 Socken, nur 6 Paar 
Wir verkaufen keine an Laufbur— 


an eine Perſon. 


GC 


Ihen unter 16 Jahren für andere Händler. 


omlMurra 


Sadion, Ede Glarf. 


DEPABTMENT STORE {N 


NORTHÄYVE. AND VINE ST. 


Griter Florr. 

Te md Sc werke Stideret und dazu 
paſſender Einſatz. neue BILT: 
Frühjahr-Muiter, die Yard.. 

1:00 Sabo Koriets, meiker Batiit, in 
langer Facon. Strumpf-Zup: 19€ 
porters, Größen bi3 30, nur.. ‘ e 

Gebleichte Betttücher. große Sorte, 
72 bei 90, gute Sorte Betttuch 39e 
zeug. 65c werth, Samſtag für. 9% 

10c Kleider-Ginghams, karrirte 
Plaids und fancy Streifen, in 3 
allen Farben, die Mard 

Töe ımd $1.00 Ffancn geitreifte und 
aemuiterte Zeidenitoffe, 
Plaids, die Mard 

12c reimjeidenes jchiwarzes 
gute, fehmere Qualität, 3 Zoll c 
breit, die Yard 2) 

50c reininollene geitridte Shaml8, in 
grau, große Sorte, um damit 35C 
zu räumen, Camitag, für.... ® .’ 

Smeetheart Toilette-Seif, 

3 Stüde für 


Band, 


Haudhnlt-Wnaren. 


52c blau und weit emaillitter Eins 
mach⸗Keſſel, 


10 Ot. Größe blau und weiß email⸗ 
lirte Waſſereimer, mwerth 50c, 


Sc Rorzellantafien und =Iinters 5 c 
10c Glas Kaffeeflafhhen 

100 gute Hartholz Wäſche⸗ 
Hammern 


Lokalbericht. 
Vereinigle Geſelſſchaſlen. 


Bhr Vollzugsausſchuß nimmt zur 
Temperenzpetition Stellung. 


Diele getälfhte Unterfhriften. 


Mayor Buffes Mame findet fih angeblich 
zwölfmal auf der Petition. — Kampf 
um Angliederung Bat Parts an Chi« 
caao beginnt. 


Der Vollzugsausſchuß der Vereis 
nigten Geſellſchaften für örtliche 
Eeibitregierung hielt aeitern Abend im 
Hauptquartier, 59 Dearborn Straße, 
eine Berfammlung ab, in der zu der 
Petition der Temperenzelemente Stel: 
lung genommen wurde. In Abmelen- 
heit des Präfidenten des Verbandes, 
George 2. Pfeiffer, führte Vizepräſi— 
dent Mathias Huf den Vorfit. Die 
Petition der Anti-Saloon League 
murde von verfchiedenen Rebnern 
Icharf angegriffen. Alle bezmeifelten, 
Daß von den 74,805 Namen auf ber 
Betition 61,000 Namen echt feien. Wie 
e3 um bie Gchtheit der Unterfchriften 
beftellt fei, läht fich daraus erfehen, 
Daß der Name Mayor Fred U. Buf- 
jes fih auf der Petition zwölf mal 
yorfinde. Namen anderer Beamter 
ter Stabi: und Countyverwaltung, 
bie nichts mit den Prohibitioniften ae- 
mein hätten, fänden fich ebenfalls auf 
Der Petition. Auf den Antrag des 
Borfigenden des Ausichufles für poli- 
tie Ihätigfeit, Walther R. Michaelis, 
tam ein Beihlußantrag zur. Ans 
nahme, in dem ausgeführt wird, daß 


| breit, 


Offen bis 10 Samitggs. 


%* 
Nur 
für 


x 


Zweiter Floor. 

Große Partie von Flannelte⸗ 
Marits für Damen, Töc 20 
werth. Samſtag 39€ 

Roja und blau geitreifte Alannelette- 
Unterröde, innmer fiir 35c ver- ( 
fauft, Camitag i19c 
MummwHandtuchzeug, ſchlichtweißer 


Border, 17 Zoll breit, req. 
1215c Sorte, die Nard, F Brc 
3dc Rukboden-Deltuch, Yard o 3 
Samſtag, M. nur u c 
Groceries. 
Friſches Oatmeal, 4 Pfund. 
20c friſch geröſteter Santo: 
Kaffee, Pfund.. 
5 Stücke Swift's Cream 
Laundry⸗Seife 
5 Stücke Amber-Seife 
6 große Kerzen. 
Fanch Cream Brick-Käſe, 


INC 


BER: 


Fanch American Haie, 
das Pfund 
seine hollandiiche Hertüge, 


10 Pd. beiter granulirter 


| Buder (mit Beitellung) 


| 
| 


Dereinigten Gejelfhaften fi im 2. Diler 


Srei dc Radete Tahaf, 

irgend eine Eorte......... 
Schuhe. 

Eduhe für Kinder und Mädchen, mit 
Ladleder@piken, herboritehende 
Eohlen, zum Aindpfen oder 
Echnüren, für 

Schuhe für Künglinge und Sinaben, 
Eatin Calf Leder, Größen 1 19 
13% bi3 2, nur * 
Größen 210 bis 516, 


Prinzip nie mit dem Lotal Option— 
Geſetz einverſtanden erklärt hätten, und 
es auch jetzt nicht gut hießen. Sie gä— 
ben nicht zu, daß eine Mehrheit das 
Recht habe, die perſönliche Freiheit zu 
unterdrücken oder einen Geſchäfts— 
zweig, der/ bisher als geſetzlich aner— 
kannt worden ſei, ohne jegliche Ent— 
ſchädigung auszumerzen. Sie füg— 
ten ſich aber dem Geſetz und würden, 
wenn es nicht möglich ſein ſollte, die 
Unterſchriften der Petition der Anti— 
Saloon League in einigen Wochen 
gründlich zu prüfen, den Verſuch ma— 
chen, zu beweiſen, daß die Bevölke— 
rung Chicagos mit überwältigender 
Mehrheit die verderblichen Lehren der 
Prohibitioniſten verdamme. 

Die Erklärung kam nach kurzer 
Debatte einhellig zur Annahme. 
Gleichzeitig wurde darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß nur der Ausſchuß 
für politiſche Thätigkeit des Verbands 
das Recht beſitzt, im Namen des Ver— 
bands zu handeln und der Deffentlich- 
feit Erflärungen zu übergeben. Der 
Ausſchuß wird, wenn nmöthig, täglich 
Situngen abhalten. 

Kampf in Oaf Parf. 


Bewohner von Dat Park, die für 
die Analiederung der Gemeinde-an die 
Stadt Chicago eintreten, hielten ge- 
ftern Abend in Schultes Halle, Harri- 
fon und Glarence GStr., eine Ber- 
jammlung ab, in der fie fi organi- 
firten. Der Name ihrer Bereinigung 
ift Anneration Club von Dat Bart. 
Oskar Karls wurde zum Präfidenten, 
u. Y. AFliteraft zum Bizepräfidenten, 
R. ©. Feurtado zum Sekretär und 
Edward Klipp zum Schaßmeiiter er— 
mählt. In einer längeren Rede führ- 
te A. %,-Fliteraft, früherer Gemeinde- 
tath, afs, daß eine Angltederung an 
Chicago die Steuerlaft, unter der die 
Bemohner des Vorort gegenwärtig 
feufzten, erleichtern würden. George 


Gemeinderaths, ‚bertheidigte Die gegen=: 


wärtige Verwaltungsform und fprach 
gegen die Einverleibung. 
Taft's Beſuch in Chicago. 

Der Iriſh Fellowſhip Club, deſſen 
Gaſt Präſiden Taft am St. Pa— 
tricks⸗Tag, 17. März, ſein wird, ſetzte 
geſtern das Programm für den Beſüch 
des Präſidenten feſt. Der Präſident 
wird bei ſeinem Eintreffen in Chicago 
von einem Empfangsausſchuß unter 
dem Vorſitz von Edward Hines und 
General Grant nebſt ſeinem Stab em— 
pfangen werden. Das Zmifchenftod- 
imert im La Salle Hotel iit. für den 
Präfidenten und fein Gefolge belegt 
morden. Ein Gabelfrühftüd und ein 
Empfang finden Mittags ftatt, worauf 
eine Rundfahrt folgen wird. 1m 5 
Uhr Nachmittags findet 
im großen Saal des La Salle Hotels 
ftatt, an dem taufend Perfonen theil- 
nehmen mwerden. Der Präfident des 
Klubs, M. J. Faherth, wird den Vorſitz 
führen. Präſident Taft wird die 
Hauptanſprache des Abends halten. 

Angeblich zu hoch eingeſchätzt. 

Im Kreisgericht ſtrengte geſtern 
Frau Frances Loeffler, Wittwe des 
bekannten demokratiſchen Politikers 
William Loeffler, gegen Countyſchatz- 
meiſter Thompſon ein Einhaltsverfah— 
ren an. Sie will ihn daran hindern, 
Steuern auf Fahrhabe im Werth von 
$4183 einzutreiben. Gie 


die Einfchäßung fei zu hoch. Die 


| 
| 
| 
| 


ein Banfett | 


u nn 


Ada 2. — Eine folhe firita Ält-im hiefigen 


x 
„City Directorh“ nicht‘ aufgeführt und. üns auch 


fonft nicht hefannt. 
9. M.- — 
Sabre 1851 


* 


bot nit ° rägungswerth. 

FH. Nenn es fog. „Boloana‘:Murit ‚ft, 
fo fann fie aolffrei. eingeführt werden, andern: 
fa,ı$ richtet fih der Soll je mach der Art. 

DO. #, — Die Ahrer Wohnung, mäcifgelegene 
öffentliche Abendfchuie befindet fi. an MWent- 
morthb Apenue und. 23. WBlace. Da_der- linter: 
richtsturſus für diefes Jahr ſchon in übernäch 
fter Woche nbihliekt, bat es für Sie feinen 
Swed mehr, fi jert noch zu melden. 

2. &t..—- Papiergeld mit dem Nortraitlopf 
de3 gemaltigen Lüger3 Ronfebelt gibt es vor— 
derband no nicht. 

Acker⸗ 


Wis 


3. G. — und Gartenbau⸗Zeitung, 
Milwautee, 

A. B. — Ein Abreßtalender der Stadt 
Mäilmaufee liegt bier auf bei der Lakeſide 
Vvubliſſing Co, Ede Plymouth Court und Vollt 
Straße Daäs deutſche Konſulgt finden Sie 
im ‚Gebäude der Corn Erhange National Pant, 
Nordmweitede Adams und LaTalle Straße, Zim- 
mer 1405. 

E. 4. — Tannenzapfen fönnen Sie bielleidht 
in einer größeren Droguen-handlung befommen, 
3. ®. bei Zuller & Yuller, Erfe Nandolph und 
vranflin Straße. 

A, ©. — Die Firma Prager '& Chalmerd 
ift feit Jahren aufgegangen in-der Alis-Chal- 
mers Co., die hier aro&e Fabrilanlagen an der 
RW. 12. Straße und Malhtenam Avenue, fowie 


. auf der Nordmeitieite, an ner Bladbamf, Straße 


| pinz Sadien, 


behauptet, 


Affefforenbehörde habe den Werth der : 
Fahrhabe urfprünglich auf 8500 ab: ' 


gejhäßt, was fpäter auf $4183 erhöht 
rechtfertigt. 


len, 
Mayor Buffe hält Anfprace. 
Freunde des Feuermarſchalls Horan 
gaben ihm geſtern Abend im La Salle 


und GClfton Apemue,- befist, Das biefige Ge: 
fhäftsfontor der Gefelliaft befindet ſich Nr. 
119 Monroe Straße. 

F. C. T. — Es giht in Deutſchland verſchiede 
ne Oriſchaften bieſes Ramens. Die bekannteſte 
dadon (Sabrifationsort eines „berborragenden“ 
Roagenichnapfes) liegt in der preußifchen PBro- 
Regierungäbezirf Crfurt. 

3. 8%. — Der frübere Polizeihef Shippy tt 
bon deuticher .Abitammung. 

D. B. — Nähere Ausfunft über die gehlante 
Ausftelung fünnen Sie vom amerifanifhen Ge> 
neralfonfulat in Berlin erlangen, — Einen Tab 
auf eine folde Neife mitzunehmen, ift ieden- 
faus fehr aerathen. 

E. Sch. — Sie hätten natürlih im „Direc— 
torh“ für das Jahr 1909, dem, aulekt_ erfchiene: 
nen, nacbfuchen müffen. Dort finden Sie die ge: 
wünrfcten Ndreffen, Seite 3034-—3038. 

of. RP. — Allerdings gibt e& auch fhwarze 
Cchmäne, und es bat früher einmal einen fol: 
hen auch in der Menagerie des Lincoln Part 
gegeben. 

alter Lefer.” Muthmablih meinen 
Sie entweder das Meinitein-Gebäude, Nr. 55 
Rider Str., oder das Wentmorth-Gebaude, Nr. 


if 5 * ' 45 LaSalle Straße. 
worden fei. Die Erhöhung fei unge: | 


ertigt. Gie ift gemillt, Steuern | 
auf eine Abfchägung von $500 zu zah- | 


| eigenbändige Schrift und linterfchrift des Zeitn- 


8 9. North Mpe. — Das Bürgerliche 
Gefegbuch für das Deutihe Reich Tiebt zwei re 
aelmäßige Zeitamentsformen bar: Das Xeitas 
ment dor Nichter oder Notar ımd das Ducdh 


M 
xD. 


tor3 -zuftande fommende Teitantent. Das Teita: 
ment bor dem Nichter erfordert die Zuziehung 
eine3 Gerichtäfchreiberd oder zmeier Zeugen, 
das notarielle Teitament die Buziehung eines 


' zweiten Notars nder zweier Zeugen. Jedes Te= 


Hotel ein Bankett, dem auch) Mayor | 


ar beimohnte. 
aupt verjtand fi fogar dazu, eine 
Ansprache zu halten. 


zahl Herren, die es 
heit 
cago beizumohnen. 


fi zur Gemohn- 


Das Gtadtober: | 


; Die Theilneh: 
mer an der Teftlichket ; — 
Ö N ichteit waren eine Un- | erwirfen.;&3 ilt dies eine. borläufige Belannt: 
gemacht haben, Bränden in Chi- | 
Nah dem Ban: ı 


fett wurde eine Vereinigung unter dem | 


Namen Fire Fans Club gegründet, zu 


erwählt wurde. 


Proteftirt degen Steuern, 


; deren Präſidenten J. R. D. Stevenſon 


Einen nachdrücklichen Proteſt gegen 


ihre Beſteuerung richtete 


Frauenrechtlerin Frl. Belle Squire an 
den Countyanwalt Lewis. 
längeren Schreiben erklärte ſie, 
die Beſteuerung bon Frauen, denen 
das Stimmrecht verfagt fei, eine Wer: 
legung der Grundfähe fei,. für deren 
Aufrechterhaltung die Benölferung der 
Vereinigten Staaten den Unabhängig- 
feitsfampf geführt habe. Solange ihr 
nicht geftattet fei, ein Wörtehen mitzu- 
reden, müſſe fie jich meigern, Steuern 
zu bezahlen. Ihre Steuern betragen 
die Summe von $6.41. 


Brieftaften. 


Chauffeur. Zaiien Sie fi 
StaatSfefretär in - Springfield einen Anmelde— 
Gein für Chauffeur ſchicken und füben Sie 
dieſen (unter, Beilegung von 831 als Gebühr) 
ın der borgeichriebenen Weile aus, worauf er 
Ihnen ein Chanffeur-Ubzeichen zufchiden wird, 

Langiähriae Leferin --- Bieten Zie 
das Gelditüid. Ben E. Green. Zimmer 1553 im 
Mafonic Temple, zum Hanf aır i 

u 8 - Nenn. das Haus drei nder mehr 
Stodwerfe hat, fo mus nom 2. Stocdmwerf an ie 
ein Zicht bon Zonnenuntereang bi3 Sonnenmuf: 
aana im Treppenhaus bremen. 

‚ttrifa. — Die- öffentlihe Bibliothet be— 
findet fih an Wafbington Str. ıımd Michigan 
Mpe.. ihre Benutzung iſt foltenfrei. -—— Fragen 
Sie wegen toldher Bücher hei Stroh & Gp., 26 
Monroe Str.. oder bei Koelling & Klappen: 
bad, 169 Adams: Str., nac. 

Sraun. Sch. — Wo fih bier die Menno- 
niten-Semeinde berfammelt, fönnen irir Ahnen 
nicht jagen. 
9% _ — Die 
Kaiſers 

G 8 


vom 


- 3 Zipilliſte des öſterreichiſchen 
ftelit fih auf $3,875,000 im Dahr. 
‚& 9. — In Milmaufee erfheint unter nem 
Kamen „Uder: und Gartenbauzeitung”“ eine 
ſolche Fachſchrift. 
Chas F. — Wie wir Ihnen die Sache noch 
tlarer machen ſönnen, als durch die Ertlärung, 
datz bisher nur ein Modell für eine deuffche 
Kaiſertrone entwörfen, eine ſolche ſelbit aber 
noch nicht ongefertigt worden iſt, wifſſen wir 
wirflich nicht. 
‚©. 8. — Wenn Ihnen die Pillen nit don 
einem Urzt berfchrieben worden find, fo foliten 
Sie fie miht nehmen, da fie Opium enthalten. 
3. M., Cturgis, ©. Daf. — Gin Mcre bat 
45,560 Gebdiertfuß; miebielen „Barifchen Tag- 
werfen” 160 Acres entipredhen würden, bermo- 
gen wir Ahnen nicht zır Tagen. 


J. K. — Eine „Lizens“, die den Inhaber 
zum Tragen bon Maffen berechtigt, mird iiber: 
baupt nicht ausgeſtellt. — Ihre zweite An 
frage iſt uns unbverſtändlich. 

Max Sch. — Wenden Sie ſich 
„United States Land Office“ in 
Ala., und in Gaineabille, la. 


an bie 
Montgomerh, 


aeitern die | 


In einem | 
daß | 


ftament fann, fo lang der Teftator bei gefundem 
Reritande ift, nachträglih abgeändert werden. 
Die Kinder haben aefeglih nicht mehr als ide 
Pflichttheil zu beanſpruchen. 

C. B. — Das Patentamt in Waſhington ſtellt 
fomohl Patente mie. „Irademarfs“ (Ehuß don 
Firmen- oder „sabrifzeichen) aus. 

J. L. B. — Sie fünnen,,ehe Sie um das Pa— 
tent einfonmmen, ein fon. Cadeat. im Patentamte 


gebung, daß Sie eine aewiffe Eriindung aeımacht 
Daben, zw deren Weiterer Ausarbeitung ſie 
mehr Zeit bedürfen, ıind e3 wird dadurch ver— 
hindert, daß Ahnen jemand anders mit dent 
Raterttgefuce zuborfonmt. Soldhes Cabeat foitet 
$10 und gilt für ‚ein Jahr. 

C. B. G. Farragut. 
Jabren verjährt feine srorderung. Wird D 
Schuldner verflagt und zur Zahlung berurtbeilt, 
fo wird er. auch zur. Tragumng der Nloiten berur: 


der 


tbeilt. die fich auf ‚heträchtlih mehr al3 wei 


Dollars itellen fünnen. ; 

$rauTh MV — Tab Ihr Mann Sic box 
eittgehtumg der Ehe iiber. feine Bermögenzber: 
hältniffe aetäufcht oder in fonftiger Weile ſich 
als Xügenbeutel -erwieien bat, ilt lein geſebli— 
er Scheidungsgruntd. 

Chicago. -—- Sedhachn Nabre ilt im Ctaat 
Illinois das geleglihe Zuitimmungsalter. 

Ottawa, San. — Obne'alle Umitände Des 
Falles zu tennen, läßt ſich Ihre Frage nicht 
heantworten. Glauben Sie ſich überfordert oder 
fonit ungerecht benachtheiligt. ſo ſollten Sie 
Ihre Beſchwerde an die Bahnverwaltung richten. 
‚Frau UN, Das Erſcheinen der Zeugen 
im Gericht ſann erzwungen werden. 

*ßsrau R. Scch. 51. Etx. — ESie lönuen 
die Eintreibung: Ihres Guthabens in Deutſch— 
land einem dortigen Anwalt übergeben. Biel» 
leicht genifgt auch da es ſich um eine Erbſache 
handelf, eine Eingabe an das zuſtändige Nach— 
laßgericht. 

Leſer.“ — Die „Windiide Mark”, ein Be 
auf int „Derzogthbum Kraiıt, begrenzt bon, Det 
Hlüffen  Gurf, Rulva und Sada, erhielt ıhren 
Namen in der Zeit Karls des Großen. Heute 
lommt er, amtlich, nuw mebrin dem Titel des 
Kaiſers von Oeſterreich vor. 

“ * = 
Rechtaanwalt red Blotfe, Nr. 79 Dear: 


: = . x 
born Straße, Zimmer 1444—-13 Unity Gebäude, 


FM, — Buchmweizenmehl beißt auf enalif | 


„Budmbeat Flour.“ 

GE. ©. 
mittheilen, woher Cie den in Ctodbolm fabri- 
zirten „Primus Stobe” beziehen fönnen, una 
ift dies nicht. hefannt. 

Alter Lefer — 6% gibt im Staat Ohio 
und im Staat Aodlorado einen Ort „Ohio Cith“, 
nıcht aber in Nebraäfa. 


— Vielleicht fann einer umferer Lefer 


gibt nachitedende Auskunft auf ihn itbermittelte 
Fragen; 

Stetiger Leſer. — Leben Mann und 
Frau getrennt von einander und der. Mann 
münicht im Den Beiits pyom ıhm aehörigen Zacen 
zu Aelangen, deren Seramdgebung bie Frau ber- 
weigert. fo fanır der Mann im. Etaptgericte 
eine Replebinflage eindringen und Dadırd »ie 
Herausgebung erzwingen. 

Madiſon Str. — Wenn einer Frau bei 
Bewilligung der Scheidung ein beſtimmter Be— 
trag ſtetig zu zahlenden Nährgeldes zugeſpro— 
chen wurde und dann der Mann die Zäblung 
nicht leiſtet, ſo fann die Frau den Mann wegen 
Mißachtung des Gerichtsbefehls zur Verantwor— 
tung ziehen ſaſſen. Um dies ins Werk zu ſetzen, 
muß ſich jedoch der Verklagte im Staate Illi— 
nois befinden. Das Gericht hat keine Gewalt in 
ſoſchem Verfahren außerhalb nes Staates. 
»P. E, SIanfen Une. —- fönnen, 
feine „Rutldina Lime” feitgeitelt ift. Ahr Haus 
auf irgend welden, Iheil Abres, Grundftiides 
hauen. Ift jedoch eine Boulinie durch Eintra— 
gung im Grundbuchamte beſtimmt und iſt von 
den Nachbarn in dem Straßemviertel befolgt, ſo 
muß ſolche Linie ſtreng innegehalten werden. 

2efer: — 1) Hat ein Arzt ärztliche Dienſte 
aeleiftet und bat nachher den Kafl einen anderen 
Arzte iibergehen, fo. müffen- fompbi Die Dienite 
des criteren wie die feites-Nertreters  beaablt 
werden. —— 2) Laut des Gelege: ift Die Berch- 
nung bon Zinten erlaubt .bon.dem Tage an, an 
weldem die Zahlung ichuldigen Geldes gefordert 
murde, faßs über den Petrag Der Forderung 
feine Streitigfeit beitebt. 
S. M. Tal Etr. 1) Wemt dur Uns 
fruchtbarfeit der, Frau eine Ehe-finderlos Bleibt, 
fo iit das fein geieslider Scheidungsarund in 
dieſem Ztaate. 2) Sut.etne Berlon eimneit 
Nerhaftäbefehl erwirft, fo fann folder Befent 
ohne die Zultimmung des Staatzammwalts. nicht 
jurüdgezogen werden. Wurde jenoch der Beiehl 
bon einer- Frau gegen ihren Mann ermirft, mır 
mweil die Frau Peichwerdenr batte aegen den 
Mann, und will dann die rau vas Verfahren 
einitelfen, To wird der Staatsanwalt - feine 
Cchwierigfeiten maden. 


Eie 


menit 


— Der Nerpöfe. — Arzt (zu einem 
Geihäftsreifenden, der über Nerbofi- 
tät flagt): „An die Quft, an die Luft!” 
— Aber, Herr Doktor, verfallen Sie 
doch nicht in diefen— Hausfnechtäton!" 


51.00 Bader 
rei an 


Seder Mann oder jebe Frau fan prächtigen Haarwuchs beſitzen durch Anwendung 
der wunderbaren Foſo-Behandlung. 


Foſo beſeitigt ſchnell Schinn, verhindert das 


Ausfallen der Haare und juckende Kopfhaut. 


Gibt grauen, verblichenen Haaren bie natür- 
liche Farbe wieder. Erzeugt neuen Haarwuchs. 


Männer, deren .Pärte dünn werden oder ganz 
verſchwunden ſind, Frauen, deren Haarlocken 
dimm wurden durch Fieber oder Haarſchwund, 
ſo daß ſie fünſtliche Flechten tzxagen müſſen, 
lleine Kinder, Knaben und Mädchen deren 
Hagre grob und unbändig ſind, alle finden in 
dieſem großen Mittel die Hilfe- die ſie ſuchen. 


Ich veriange nicht, daß Ihr meinen Worten 
aubt. Fullt 


Mitglied des ; 


— — 


Freier 51.00 Packet-Koupon. 


Füllt untenſehende ae aus, fchneidet 
den .Koubon aus und fhidt ihn ver Roft aıt .| 
3. Stoles, Mer., 100 Kofo -Bidd., Gin- 
cinnati; DO. Schließt-10c in. Silber.oder ‚Roit: 
marfen ein um bie Koften ver Rerpadung, 
Verfhidung u.fim.. mit<beden zu-belfe, und 
ein. boles _$1.00- Radet wird Eu fofort 
portofrei per Koit aefandt. : ( 


. — % 
* —D — *6*26 2244 


Schreibt völle Mbrejie-Hareib: 


AM 


Ein. pP Dolars:Soldftükt vom. 


-Beihluß bedingt die Ausgabe 


-— Mor Ablauf bon fünf, 


zZ 


"Better Bilfen. 
Pullman Co. will den Aktionären 
wieder $20,000,000 jienten. 


Geſchaft der Gasgeſellſchaft. 


Bat im lebten Jahr 8.89 Prozent ver: 
dient. — Die International Harveſter 
€o, verteilt gleihfalls eine Aftien- 
Dividende vom $20,000,000, 


\ 

Das Direktorium der . Pullman: 
Geſellſchaft beſchloß geſtern, den Aktio— 
nären eine Dividende von 20 Prozent 
auf das Aktienkapital 8100, 000,000, 
in Form von Aktien auszuzahlen. Der 
neuer 
Aktien im Nennwerthe von 820,000, 
000 und im Marktwerthe von 840, 000⸗ 
000, wodurd das Aktienkapital auf 
$120,000,000 erhöht wird, vorausge— 
feßt natürlich, daß die Aktionäre den 
Beihluß in der auf den 21. März ein» 
berufenen VBerfammlung genehmigen, 
woran nicht zu zweifeln ift. Pullman 
Aftien bringen jährlih $8 anDipiden- 
de und werden auf dem offenen Markt 
mit $198, alfo $98 über dem Nenn 
werth bezahlt. 

Der Beihluß des Direftoriums tft 
angeblih auf den Rath von N. PB. 
Morgan, einem. der leitenden Geijter 
der Gefellfchaft, zurüdzuführen, der e3 
für angebracht hielt, wenn jchon das 
Kapital in diefer Weile erhöht merden 
follte, das zu thun, ehe der Kongreß 
durch den Erlaß eines Gefekes den 
Schritt unmöglich machen würde. Die 
beporftehende Vertheilung der $20,000- 
000 Attien eingerechnet, hat die Pull- 
man = Gefellfchaft ihren Aktionären in 
den lebten 12 Yahren $64,000,000 in 
diefer Weife zum Gefchent gemadit, 
außerdem im Jahre 1898 noch eine be: 
fondere Baar = Dividende bon $20 auf 
jede Attie, abgefehen natürlid) von den 
regelmäßigen Dividenden bon 8 Pro- 
zent. Wenn die leptere auch nach der 
neuen : Kapitala-Erhöhung fortgejet 
werben foll, wird die Gejellfehaft ih- 
ren Attionären in Zufunft jährlich 
$9,600,000 zahlen müffen; ihr Rein- 
gevinn hat im legten Rechnungsjahre 
$10,948,000 betragen. Die Gefell- 
haft baut zur Zeit mit einem Koften: 
aufmwande von $10,000,000 neue 
Merkftätten zur Herftellung von ftäh- 
lernen Wagen. 

Sinanzbericht der Gasgefellihaft. 

Nach. dem jährlichen Finanzberict, 
den’ die People’3 Gas Light & Eote 
Company geitern ihren Altionären 
porlegte, haben die Roheinnahmen des 
Jahres 1909 $14,561,000 betragen 
und die des Vorjahres umg $800,000 
überftiegen. Sie find noch nie zubor 
fo hoch aewefen. Nach Abzug aller 
Koiten find $3,113,000 zur Dipiden- 
den-Vertheilung oder 8.89 Prozent auf 
das Attienfapital. non $35,000,000 
iibriq - geblieben. Der. entjprechende 
Betrag im Vorjahre : war $2,755,000 
oder 8.36 Prozent auf das damals 
$32,969,100 betragende Kapital. Die 
Gefellfhaft hot im Tekten ‘ahre un- 
gewöhnlich viele Abſchreibungen in 
Höhe von 51,034,000 für Erſatz, Re— 
ſervefonds vw. f..m. gemadt und dem 
feßteren $781,067 zugeführt, fo daß 
er jebt auf $11,418,948 angemachlen 
tft. Die Beltände belaufen fih auf 
$86,849,359. Die Länge der Gad- 
feitungen betrug Ende 1909 2484 
Meilen 1461 Fuß, die Zahl der Gas- 
meter 496,615, der öffentlichen Later: 
nen 17,630. 

International Harvefter Co. _ 


. Die International Harbeiter Com: 
panh berichtet in Verbindung mit der 
Einführung von $20,000,000 neuer 
gewöhnlicher Aktien an die Nem Morfer 
Aftienbörfe über einen NReingeminn 
bon $14,760,000 im ahre 1909. Da=- 
bon verbleiben nad; Abzug von $4,- 
200,000 ala Tprogzentige Dividende 
auf die $60,000,000 Vorzugsaktien 
$10,560,000 oder 17.6 Prozent auf 
die $60,000,000 aemöhnlihe Aktien 
und 13.2 Prozent auf das erhöhte Ka- 
pital von $80,000,000. ls Ueber— 
[Huß verbleibt eine Summe von $7,- 
250,000. 
Cor Products Co. bedroht. 


Bon meitgehender Bedeutung mag 
ein Stadtgerichtöprogeß merben, in 
dem es fich urfprünglich nur um $817 
handelt. Die Klägerin ift die Corn 
Products Refining Company, die Be- 
lagte die Driental Candy Compann, 
248 W. Yadion Blod. Der Anwalt 
der letzteren, Beerly, erflärte geftern 
por ‚Stabtrichter Beitler, er gedente 
nachzumeiien, vaß der Kontraft, auf 
deffen Ausführung die Klägerin drin- 
ge, ein gefegmibriges Rabattgeſchäft 
bedeute und bie Corn Products En. 
daher fein lagerecht befite.. Sollte 
diefer Nachweis gelingen, fo dürfte 
der Corn Product® Co. dasſelbe 
Schidfal benorftehen, wie ihrer Vor- 
gängerin, der American Glucofe Com- 
pany, die vor mehreren Jahren auf 
denjelben Grund hin mit einer Klage 
abgemwiefen murbe, ihren Betrieb ein- 
ftellte und fchlieglih . von der Corn 
Product3 Eo. verfchludt wurde. Na 
den geftrigen Ausfagen von 3. X. 
Price, Vorfiter des Borftands des 
Notionalen  Zuderbäder = Verbandes, 
batte die Corn Product3 Eo. bis zum 
Yahre 1906 den Berfauf von Glu- 
fofe allein in Händen und verlangte 
ungeheuerlihe Preife. infolge bes 
Entftehens unabhängiger Konkurrenz: 
Geſellſchaften zwang ſie dann angeb— 
lich ihre Kunden, Kaufkontrakte zu 
hohen Preiſen mit ihr abzuſchließen, 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 


ig. 


STATE MADISON am DEARBORN’S:TS 
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Weshalb wir 55 Yaconsg, 


alle neu, von $3.00 
Männer:Schuhen 


Hier find 

95 der neuen 

1910 Modelle in 
Männer - Schuhen, 


zu 52.00 
offeriren 
fünnen. 


Weil eine der größten aus- 
ſchlie ßlichen Männer-⸗Schuh⸗ 
Fabriken in Amerika viele 
Tauſend Paar ſchnell ge— 
gen Baargeld umſetzen 
mußte, wandte ſie ſich na— 
türlicher Weiſe an uns, 
denn dies iſt der einzige La— 
den, welcher baar bezahlt u. 
zugleich in rieſigen Partien 
kauft ⸗Ein Verkauf der von 
großem Intereſſe iſt, denn 
er umfaßt alle Facons, 
in allen Sorten von 
Leder, — in allen 
Größen — ganz die— 
ſelben Schuhe, welche 
hexvorragende Läden 

ſich rühmen, daß ſie 
dieſelben zu 88 
offeriren — Hier 

iſt eine Erſpar⸗ 

nis von $1. 

Eineyacon für 

Männer iM 

jeder _ Xe= 

bensſtel⸗ 

lung u. in 

jeder Größe 


in 


einer Weiſe gemacht, welche 

nicht nur die größte Dauerhaf: 

tigfeit jichert, fondern ebenfalls ta- 

delfojes Pafjen. und Bequemlichkeit, non 
Al Dualität  Goltifin, mattem Gıunmetal 
Calf, Velour Calf, Box Calf, lohfarbigen 
Ruſſia Calf, lohfarb. und ſchwarzem Guern— 
ſey Grain Leder und Imperial Vici Kid, in 


Knöpf:, 


Schnür-, Blucher— 


und Congreß— 


Styles, doppelte und einfache Sohlen, Tip 
und ſchlichte Zehen, engliſche Welt doppelte 
Lockſtitched Sohlen — in einer vollſtändigen 
Auswohl von Lederſorten und Größen — 
nicht für *3.00, ſondern ſür nur 


gewähre ihnen aber Rabatt unter 
der Bedingung, daß ſie keine Geſchäfte 
mit den „Unabhängigen“ machten. Auf 
dieſe Weiſe hält die Geſellſchaft angeb— 
lich jedes Jahr $2,000,000 vom Gelde 
der Zuckerhäcker, die am Jahresſchluß 
als Rabatt gezahlt werden, zurück. 


Schober⸗Theater. 


Nachdem die Direktion der Vorſtel— 
lungen in der Sozialen Turnhalle mit 
Sudermann's „Heimath“ ein ausver—⸗ 
kauftes Haus erzielte, kommt zur 
Abwechſelung am kommenden Sonn— 
tag wieder die heitere Muſe zum 
Wort, und zwar gelangt die urkomi— 
ſche Geſangspoſſe „O dieſe Männer“ 
zur Aufführung. Sicherlich wird auch 
diesmol ein gutbeſetztes Haus nicht 
ausbleiben. 

— — —— 


Guropaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf...$23.85 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Franı........ 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.20 
Dänemarf: 100 Kromer..... 26.80 
Rukland: 100 Rubel........ 51.75 


Zutherifhe Etadtmiffion. 


Das Direktorium des Mohlthätig- 
feitöpereind im Dienfte der Lutheri- 
fhen Stabtmiffion (PBaftor A. Schledh- 
te) verfammelt fih am nädhften Sonn- 
tag Abend um 7 Uhr in der Wohnung 
bon Herrn Kaftner, 2028 Kornelia 
Str., nahe Robey Str. Alle Mitglie- 
der. find-freundlichit eingeladen. 


m 0 —w 


nah Mab angefertigt zu -billigften reifen, 
Lorenä Frub & Electri 
TEE Rincaln Ave, Ghkanı 


„Sonntagpoft“ | 


Gebrochene Herzen. 


Mamie Egan möchte 3530, ooo, Katherine 
Mills $25,000 haben, 


Einhundertundpier Liebesbriefe non 
Michael ©: Gordon will Mamie Eaan, 
4800 Torreitpille AUpe., dem Gericht 
zum Bemeife vorlegen, daß er per- 
[prochen hat, fie zu feinem ehelichen 
Gemahl zu machen. Sie behauptet, Tie 
hätte ihm $7200 zum Anfauf Der 


ı Wirthfchaft 931 Weit Madifon Str. 


gegeben, und fordert $50,000 Cha: 
denerfat. Gordon, ehemals die rechte 
Hand des GSpielerfönigg Tom Me— 
Ginnis, beftreitet da3 angebliche Dar- 
lehen und das Eheverfprechen. Er faat, 
es fei ein Erpreffungsverfuh gemacht 
worden, denn man hätte ihm gefagt, 
wenn er $5000 zahle, wilrde man von 
meiteren Schritten abſehen. 


Henry U. Biichoff, 225 MWafhtenam 
Ube., ein altere Gifenbahner, ift "von 
Katherine Miles auf $25,000 verklagt 
worden. Site will über 20 Yahre mit 
ihm befreundet gemwefen fein und oft 
ein Ehegelöbniß von ihm erhalten ha- 
ben. Bifchoff ift Wittmer und feit vie- 
len Jahren in Dienften der St. Baul- 
Bahn. Die Klägerin ift angeblich he— 
deutend jünger als er, 


En 


Mä nner, fommt und 
überzeugt Euch felbit 


Wenn Sie entfräftet, emtnerbt, ge: 
ſch ächt, — menu Si⸗ ſchwach er 
milde fühlen—iwenn Sie Medizinen 
brobirt haben, ohue daB fie Ihrem 
> Der aufgeholfen haben — feien 

—5* en fmuthigt. 

etrizität wird Ihnen belfe 
Dr. Xorenz’ Glectro-BopyWarterie 
stellt wieder ber und baut aut. (3 
macht Männer gejund, fräftig, tn-t 
energiich, ehrgeizig, traftpell nd 
U mächtig —**— männk! Acht 
nur \85.00, ath und gs frei. 


Pruchbänder, - elaftiihe Gummititrümpfe, binden 


— ondiſr 





 &ner Grocer 


gibt Euch dieſen 


83. 75 feuerloſen 
Kocher 
Frei! 


11 


Diele Seute bezahlen acht oder zehn Dollars für 
einen fenerloien Kocher. Sie wiffen, ein feuerlofer Kocher ift 
faft jeden Preis werth, denn er erjpart- jo viel. Seuerung, 
Arbeit und Zeit, und weil cr viele Sachen fo viel befjer Pocht, 
als wie fie auf einem Ofen gekocht werden Fönnen. 


Ihr könnt dieſen Kocher erhalten für 125 Koupons, die in jedem 
Padet non Mother’3 Dot3 und allen anderen Mother’3 Zerealien Iie- 
en — bie jchmadhafteften Getreide-Speifen, die am forgfältigiten zu- 


eiteten unb verpadten. 


Wir machen diefe Offerte, um Euch zu 


beranlafjjen, Mother’3 Zerealien einmal zu kaufen, da mir 
wiſſen, Ihr werdet ſie dann immer kaufen, und wir wollen, daß 
Ihr die beſte Art beſitzt, die beſten Zerealien zu kochen. 


Wie man dieſen Rocher gleich erhält. 


alls Ihr nicht warten wollt, die Koupons 
peiſeſchrank, der 18 Packete von Mother's Zerealien enthält, 
et feuerloje Kocher © Zertifilat von ‚dem Schrant 
adet-KRoupons nah) Eurem Grocer mit nur 89 Cents baar. 


zu fammeln, kauft einen Mother’s 
dann nehmt das 
und außerdem die 18 


Er liefrt den 83.75 


feiterlojen Kocher fofort nah Eurem Haufe ab, 
Ein Mother’3 Speileihrant enthält: 
8 Badete Mother’3 Dat (Standard Größe). 
2 Badete Mother’3 Yellow Corn Meal. 
1 Badet MotHer’3 White Corn Meal. 
1 Padet Mother’3 Wheat Hearis. 
1 Padet Mother’38 Corn TFlafes (geröftet). 
1 Packet Mother's Old Faſhioned Steel Cut Oatmeal. 
2 Packete Mother's Grits (Granulated Hominy). 
2 Packete Mother's Pearl Hominy (grob). 


Ae beſten Grocers überall herlaufen Mother's ODats 
Euer Grocer es nicht thut, ſchickt uns ſeinen Namen und Euren und wir fehlden 


Venn „G ei 
Eud ein nüglihes Eoubenir frei. 


und andere Motber’3 Berealien. 


THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreibt mehr Hafermehl-Mühlen als irgend eine andere Firma. 


RAILWAY EXCHANGE :UILDING, CHICAGO, ILL. 


Pr 


Seltene Schuh⸗Bargains! 
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Einzelne Partien von Streeter-Schuben zu wun\erbaren 
Preifen — wunderbar, wenn man bedenft, dat es Streeter- 


Qualität, »Sacon und -Mufter find, die Ihr kauft. 


Den 


Schuhen fehlt nichts —- müfjen verkauft werden, weil es 
Refter und Heberbleibjel find. Es ift eine feltene Gelegen- 
heit, Streeter-Schuhe unter dem Preis der allergewöhnlich: 


ften faufen zu Fönnen. 


Damen: Shube und 


Orfords, in 
Patentleder, Vici Kid, Gun— 
metal und lohfarbig, 
nurintleinen Num— 
mern regulär marfirt für 
$2.50 bis $3.50, — erden 
fchnell geräumt fein. 


dc 


; fomohl aß 
Miſſes Damen, wel—⸗ 
che kleine Nummern tragen, 
finden paſſende modiſche 
Schuhe in dieſer Partie. — 
Ihr kauft zwei Paar bedeu— 
tend unter dem regulären 
Preis für ein Paar. 


Damenſchuhe, alle Lederſorten und Facons, S1.69 
Damenſchuhe, von Streeter · Qualität, zu 81.95 
Männerſchuhe, bequem und dauerhaft, zu 52.50 


Knaben— 


Eokalbericht. 


Geht gegen Cantwell vor. 


Unwaltsfammer will das Derhalten des 
Kriminaladvofaten unterfuhhen. 


Die Anwaltsfammer hat die Recht3s 
anmwälte Robert €. Cantiwell und Mils 
ton 2. Ihadaberry porgeladen, um fi 
megen angeblich ungehörigenBetragens 
zu verantworten. Cantwell ift von ben 
Großgeſchworenen der Verſchwörung 
angeklagt worden, nachdem eine An⸗ 
klage zum Meineid hinfällig geworden 
war. Die Anklage iſt eine Folge des 
Prozeſſes der Chineſen Lee, Lung“und 
Hoy unter der Anklage der Ermordun 
von Chin Wai, bezw. der Beihilfe bei 
der Blutthat. Lung und Hoy follten 
Lee als Mörder gedungen haben. Sie 
wurden im Mai 1908 freigeſprochen. 
In dem Prozeß hatten H. H. Stri⸗ 
diron und John S. Noiſſand unter 
Eid ausgeſagt, daß ſie dreißig Fuß von 
der Mordſtätte zur Zeit des Verbre⸗ 
chens geweſen ſeien, der Staatsanwalt 
wies aber nach, daß ſie überhaupt nicht 
in der Stadt waren. Cantwell war der 
Vertheidiger der angeklagten Chineſen. 
Stridiron flüchtete nach der Erhebung 
der Anklage nach Honduras, kehrte 
päte zurüd und machte Ausfagen vor 

Großgefäiworenen, auf die hin 


Qung und Hoy ebenfalls der Berlei- 


CASTORIA FirSäugingeung Kinder. 
Dia Sorte, Die Ihr Immex Gekauft Habt 
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Schuhe, ertra dauerhafte Yualität, ge- 
macht aus fchwerem lohael: 
bem und fchwarzem Srain Keder, jchwere Soh: 
len, ertra hoch, ein echter Bargain zu...... 


REETER BROS. 


187-189 STATE STR. 


52.39 


tung zum Meineid angeklagt murben. 
Die Anwaltstammer will darauf drin= 
gen, daß Cantiwell die Ausübung ber 
Anmaltspraris unterfagt wird. Ge 
wöhnlich wird mit einem foldhen Ver= 


| fahren gewartet, bis der angeflagte 


Anmalt progeffirt worden ift, die Ver- 
zögerung bed Brogeffes, vermuthlich in= 
folge von Ueberbürdung des Gtaat3- 
anmwalt3 mit anderen Gejchäften, hat 
die Anmwaltsfammer aber veranlaft, 
bon ber Gepflogenheit in biefem alle 
Abjtand zu nehmen. Ihadaberry wird 
aus feinem Verhalten al3 Anwalt des 
Makler Willis Counfelman in deffen 
Sceidungsjtandal ein Vorwurf ges 
madt. Ihadaberry ift in einer Heils 
anftalt in Battle Ereet, Mid. Die 
angeflagten Abpofaten Frank A. Bing- 
ham und a3. %. Ryan find aus dem 
Anmwaltsftande ausgefchieden; der An- 
malt Melvin C. MeIntoſh ift im 
Zuchthaufe, und vor Gerichtöreferenten 
merben Anflagen gegen die Anmälte 
Claudius Paters, Leonard Fiste, M. 
U. Bamborough und Albert F. Bromn 
unterſucht. 

Vor dem Staatsobergericht hat heute 
der Anwalt Chas. E. Erbſtein als Ver⸗ 
theidiger des wegen Kleindiebſtahls 
berurtheilten Harry Melton die Zu— 
ftändigfeit des Stabigerichts in Dieb- 
jtahl3» und ähnlichen Prozeffen ange⸗ 


fochten. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


RR 


0 Abendpoit, Chicago, Freitag, den 11. 


———————— — 


iSinaeſaudi.) 


ae: Einfendungen au3 dem Leferkreis ift, bie 
' Rebdaltion nidt berantwortlid. Aufäriften 
müffen möglicit tar und fura gehalten, und 
frei bon perjönlichen —J en, ba8 Kapier 
var, nur auf einer Seite befährieben fein. Nur 

Bufriften, welde den Namen und Wdrefle 

de3 Cinfender3 tragen, werden berüdfictigt. 

nal uam wird der Name nicht dveröffent- 
Un die Redaktion der „Abendpoft“, 

An einem Eingefandt von 9. Febr. hat ein 
Herr Kohnmann aus Weft Hammond, And., 
die Prohibitions-FFrage angefhnitten. Sollte 
Frig Kohnmann am eigenen Leibe erfahren 
haben, daß zu viel des Guten fcehädlich ift? 
Das Gute, mäßig gebraucht, Tann nur nü: 
Ken, wogegen auch das Befte, im Uebermaß 
genofien, immer von Schaden ift. 

Daß Herr Kohnmann die „Abendpoft“ als 
Befürmworterin von Spelunfen und Lafter: 
böhlen angreift, ift abgefchmadt. Ych Ieje die 
„Abendpoft“ jeit 1893 und habe immer ges 
funden, daß fie für Recht und Geſetz, für 
Mäpigkfeit, aber au für Freiheit und für 
die Anterefjen der Deutjch-Amerifaner ftet3 
im volliten Maße eingetreten ift. 

Bei der Prohibitions- Frage, über tmelche 
diefes Frühjahr bei der Wahl abgeftimmt 
werden joll, handelt es fich durchaus nicht 
allein um die Geträntefrage; jondern auch 
darum, ob eine Mehrheit von freifinnigen, 
gefegliebenden, guten, arbeitfamen Bürgern 
von einer Minderheit von bigotten, heucjle= 
rifchen Bet: und Heulichhiveftern regiert wer: 
den foll. Den Wenfchen vorzujchreiben, was 
fie ejfen und trinfen jollen, würde um in 
das Mittelafter zurüdführen. An einem 
alten Buche fteht: Nicht, was in den Mund 
hineingeht, verunreinigt den Menichen, fons 
dern, wa$ aus dem Munde herausfommt. 

Man beurtheile den Menfchen nit nad 
dem, twag er iht und trinkt, jondern nach feis 
nen Worten und Ihaten. 

Dann möchte ich noch bemerken, daß gerade 
diejenigen Nationen, die toatle Abftinenzler 
find, wie die Türrfen und die meiften Wjias 
ten, auch die rücjtändigften in der Kultur 
find. Achtungsvoll 

Charles Heint. 
2101 Dayton Str. 


* * * 


Als einfache Arbeiterfrau und langjährige 
Leferin der „Abenppoft“ möchte ich zu ber 
Ginfendung von 9. d. Mts. ein paar Worte 
jagen. Wäre der Herr Einfender ;z. ®. ein 
Prauereiarbeiter und wiirde des MWirth: 
fchaftsfchluffes wegen, wie viele taujend Un: 
dere, deren Gewerbe mit dem Betrieb der 
Wirthfhaften zufaminenhängt, feine Arbeit 
verfieren, iwie würde er dann feine Familie 
ernähren? Kein Menjch ift gezwungen, jein 
Geld in der Schänte auszugeben, aber leider 
bleibt Vielen oft fein anderer Ausweg. %- 
R, 08 arbeitet Jemand bei der Kifenbahn. 
Vier Wochen muß er auf Bezahlung warten, 
dann erhält er einen Ched und geht in Die 
MWirthichaft, um diefen gegen Baargeld ums 
zumwechjeln. Dabei tft er gezwungen, zu 
trinfen und zu traftiren: er bringt nicht jo 
piel nach Haufe, al3 er bringen würde, wenn 
der Lohn baar ausgezahlt würde. Yeber 
folfte wifien, mas er zu thun hat. ch bin 
ihon in Häufer gefommen, iwo Alles für 
Rrohibition war. man mir aber den beften 
Mein zu trinten gab. Ach glaube, daß es 
pet der Unterjchriftene Sammlung der Pro: 
hibitioniften nicht mit rechten Dingen zuge: 
gangen ift, denn ich habe bier Leute jagen 
hören, fie würden zum Spaß die Petition 
unterfchreiben; der Schnaps hätte fie fhon 
oft in den Graben geworfen, und nım woll⸗ 
ten ſie ihn einmal hinein werfen. Dieſe 
Seute find die größten Trinter, die ich 


(Anmerkung der Redaktion.) Hiermit fit 
der Fall Kohnmann, fo weit die „Abendpoſt“ 
in's Spiel kommt, geſchloſſen. 

— r— —— e — 


Das Haus der Jungfrau von Or⸗ 
leaus. 


Wie der Pariſer Figaro mittheilt, 
iſt das in Rue du Tabour in Orleans 
gelegene Haus der Jungfrau von Or⸗ 
leans, das der Legende nad Eigen- 
thum der Agnes Sorel, der Geliebten 
König Karls VII. gewefen fein fol, 
und in dem jich ein auf die Zeit und 
die Gefchichte der Jungfrau von Or— 
feand bezügliches Mujeum befunden 
hat, einer Straßenermeiterung zum 
Opfer gefallen. Um nämlich eine bej- 
fere Verbindung der Hauptitabt mit 
der breiten NRue Royale herzuitellen, 
hat man dur; die enge Rue du Ta=- 
bour die Irambahn geführt und zu 
diefjem Zmede das Haus zerftört, an 
das Fich fo ruhmpolle Erinnerungen 
der franzöſiſchen Geſchichte knüpfen. 
Vor allem iſt das ſchmale Fenſter ver— 
ſchwunden, an dem die Jungfrau die 
Fahne mit dem Madonnenbilde er— 
hielt, die ſie im Kampfe gegen die 
Engländer führen ſollte und die 
Faſſade des Hauſes wurde nur da— 
durch erhalten, daß man ſie auf Eiſen— 
ſchienen ſetzte und an eine entferntere 
Stelle der Straße brachte, wo ſie Auf— 
ſtellung finden ſoll. Die Zerſtörungs— 
arbeiten — anders laſſen ſich dieſe 
Veränderungen in dem Bilde einer der 
älteſten Straßen von Orleans wohl 
nicht nennen, die eine Reihe bon Wo— 
chen in Anſpruch genommen haben — 
ſind jetzt nahezu vollendet. 


REITER 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countclerts ausgeſtellt: 

Sohn Storts, Mary C. Foels, 31, . 
Marſhal Pointer, Lillian Heard, M, 9. 

Charles G. Anderion, Juli U. Afadjon, 87, 85. 
Garl. Schlimmer, Tora Schmidt, 23, 19. 
Norman Wilion, Margaret Koerner, 21, WM. 
William T. Larion, Lilian 9. W. Kropp, 27, 24. 
Kofeph Renz, Minnie Renz, 97, 37. 

Elmer Wells, Llande Luk, 3, 22. 

Aniello Addeo, Aulia Andolfi, 22, 25. 

Leslie Watjon, Ruth Mead, 21, 18. 

Nudolph Becker, Ada Dempſfey, 21, 18. 
Walter E. Kidey, Irma Thompfon, 24, 2. 
Charles Matejla, Etbel Bergman, M, 17. 
Saetano Aruno, Garmela Giancio, 27, X. 
Wincene Bolorny, Anna Stlenar, %, 2. 
ame D. Giampietro, Minnie Laurie, 22, 18. 
Marr Nathke, Tillie Echuls, 34, 9. 
Mathias BVehoufel, Marie Otto, 35, 34. 
George B. Petry, Aulia J. Johnſon, 8, . 
Tranceico Tramontano, Treifa Maretti, 3, M. 
Danid Nobert,. Delia Ollier, 56, 42. 

William Craigbead, Elizabeth Sterling, 26, 25. 
Srtuman Weinhold, Victoria Hannah, 34, 9. 
Edward 2. Hamilton, Ela Gonklin, MW, 30. 
Daniel M. Stein, Tillie Serton, 3, 39. 
Anton Gerihboiher, Anna Scuefter, 21, 18. 
Homer 3. Dapis, Cna S. Bidel, 25, . 
Leighton Jones, Caroline Garljen, 32, 91. 
Kohn Raake, Tella Oftrand, 3, 21. 

vonis Muska, Emma MeBales, 24, 2. 
Richard Roberts, Annie Bifhbop, 21, 18. 
Raclad PBanis, Emily PVBotapa, 31, 9. 
Neville P. Mowatt, Edna %. Wilcor, 32, 4. 
Albert 3. Gallawan, Yucile Garnes, 25, 18. 
Chriſtos M. Damskes, Helena Krogael, 25, 5. 
Henry X. Harrington, Marie G. Brought, 25, 9. 
frerdinand Engel, Marie Mueller, 23, 4. 
zeug Greene, Caroline Anudion, 3, D. 
Charles Albreit, Frances Dienftbier, 98, 19. 
Robert Dlfon, Elfa M. Morell, 21, 18. 
— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Bernartd gegen Eva B. Kraig graufame Behand: 
fung; Serbert 3%. gegen Teile M. Warren, Berlafs 
fen; Abram M. gegen Iennie Diftelheim, BVerlaffen; 
Edna gegen Franklin D. Mefarland, Trunfjugt; 
Ethyl M. gegen Ottie Sauter, Berlaffen; Selma 
gegen Anfias Groß, graufame Behandlung; Johanna 
gegen Dtto Chriftenion, graujame Behanblung; 
Dlive gegen Geon X. Surgeh, gratifame Behands 
fung; Mary gegen Harry Brown, Ehebruch; Roſe 
. gegen John Beierwaldis, raufame Behandlung; 
tieda %. gegen Nels E. eljon, graufame Bes 
andlung; Lewis Aloyjius gegen Emns Becota, 
erlaffen; Branz genen Eva Net, Berlaflen: Frans 
fie 8. gegen Frederid G. Dallner, granfame Behand 
lung; Agnes gegen George U. Budley, Berlaffen; 
Bertha gegen Fred. Oftertburg, graifame Behanbs 
lung. . 


— In Wuth. — Sie, Frau Nach» 
barin, wieviel von den Klößen, die Sie 
da kochen, ißt denn Ihr Mann auf? — 


Na, ſo sehne, „wenn er. aber wüthend 
— Bar 


wird, aud zwanzig 


— — — — — —— 


Markt ⸗Bericht. 
Chicago, den 11. Pebrmar 1910, 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel) | 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen N. 2, 
Ne. 3, roth, H1.18-$1.22; Ne. 2, Na $1.13— 
81.14; Nr, 8, hart, $1.1M4-$1.12)%. | 
Frühijahrsweizen, Nr], 
Nr. 2, $1.19%--$1.19%; Nr. 331. 100 1. 18. 
4 ; Nr. 2, weiß, 666; 

b 6—VPr. 8 02H; 

34 6266;: Rr. 8, gelb, (6436; 
J 


Hafer, Nr. 2, MN⸗c; Nr. 2. 
t, 3, Ic: Nr. 3, weiß, 35 z Rr. ¶ 
weiß, 4 6; Standard, Ur. 

Roggen, Nr. 2, Sa; Ne. 3, 75-80; Nr. 
4, 65-Täc. 

Berfte. „Malting“, 66-706; „Miging*, 64-6:; 
„Sereenings“, 256. 
Mehl. „Winter Patentse«, 

oggenmehl, B.7544. 00. Minneſota Hard 
Vatent, Straight Grdort Bags, $5.10-85.20; 
beiondere Marten, 20.0. 
Heu (Verlauf auf ten Geleiien). — Beltes_ neues 
gtmottn. $18.50—819.00; Nr. 1, $17. 


Nr. 


beſtes Prairie, $15.00-—$15.50; do, Nr. ], 
814.00—$14.50; Rr. 2, $12.00-—$13.50; Padheu, 
$7.00—89.00. 


Timothy: Samen, „Countey Lats“, 2.,05— 
83.890. 


Kleeſamen. „Caſh Lot“, 89.254133. 
Del 


Standard, weiß, 150 
Headlight, 175 


Maſchinen-Gaſolin 

Seinfamen=Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per S 

Terpentin 

Schlachtvreh. 

Rind dieh. Gute bis ausgefuchte 
87.25—88.00 per 100 Pfund; 
Sorte, 85.75-87.25; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 83.50-85.75; gute bis ausgefuchte Kälber, 

00—89.00; Bullen, ‚gute bis ausgefuchte, 
3.75—$5.40. 

Shweine Gute 5i3 ausgefuchte Pölelivaare, 
88.60-88.80 per 100 Pfund; gute bis außges 
fuchte (zum Verjandt), 88.50-88.85; mittlere 
= un ge Pig MOereante 88.45—38.80; 
oute i ausgeſuchte Ferkel, 0.75—$8.60; 
„Stags“, 89.00-89.75. N 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, $5.00 
—8$7.00; „Native Emes“, 84.75-86.50; >. 

86.08.35; „Native Samba“, 87.75— 


Motterei-Produfte, 


Kings“, 
8 


Butter— 
„Sreamerh", extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund ' ’ 
Nr. 2, das Piund : 
„Dairieß”, ertra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund ; 
„Ladies“, das Pfund..... 
Padiwaare, das Pfund 

ietr— 

Trifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Dusend (Siften zus 
rüdgefandt) 0. 

do., (Kiften eingefchloffen)... O 

„Firſts“, das Dutzend 0 

„Extras“, 

8 ä 1 

ahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.16% 

„Young WUmerica”, das Pfund... 0. 0. 7 

file, das Pfund..... ’ Denke * 

Brick, das Bf 

Schweizer, 

Limburger, 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel fiebend)--— 

Hühner, das Pfund........ . 

„Springs”, das Pfund — 

Hähne, das Pfund. ......... ... 

Truthühner, das Pfund. .ccrcccce 
Sänfe, das Pfund........ senasne 

Enten, da3 Biund.ccecc 

Geflüge: (Eisfpeihder)— 

Hühner, das Pfund....... Oros0as 

„Springs“, das Pfund........ o.. 

Zruthühner, das 

Enten, da8 Pfund....ecccnusunes 

Sänie, das Pfund........ sontese 


Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, das An 


0.17 
0.16 

0.19 0.191, 
0.16 


— .08 
6I— &0 Pd. Gewicht, das Pfund 0,0840. 
80100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0010 
Gemije und friſches Obſt. 
Aepfel, das Fab 1.25 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.95 
angen, Kalifornia, die Hifte....... 
Ananas, die Kift 1 
Malagatrauben, das Fähden...... ...2 
Spargeln, Dukend Piündcden..... ».. 
Kraut, neu, die Kifte 
Gurten, dad Dußend.. 
Plumentohl, die Kiite.. 
Sellerie, die if 
Schotenerbien, die Kiepe.... 
Meerrettig, Dußend Stangen 
‚Kopifalat, die Kiep: 
Blattjalat, die Sifte 
GShampignons, dag Pfund 
Nothe NRüben, neue, das S 
Mohrrüiben, neue, DIS Fa 
Swiebeltt, der Sad 
Ritben, neue, 
Epinat, der Eimer 
Nettige, Dutend Pündchen. 
Tontaten, Zu 
Vieiferichoten, die KHifte-occccocnncces 
Peterſilie, Dugend Bündchen 
V 
Erdbeeren, Floöͤrida, das Quart 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Mothe Nierenbohnen 2 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Pfp. 


Kartoffeln, Carladung, Buihel 

_.,do., neue, Bermudas, das Yaß.. 

Süßfartoffeln, Ilfinois, das Fak.... 
— — — —û — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


858 N. Waller Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flats, 
Chriſt. Peterſon, 85000. 5 


6v16 Indiana Ade., 2:ftöd. Vadftein Flats, R. 


_Emith, $3,300. 

1349 Ingleſide Ave. 2⸗ſtöck. Backſtein Wohn⸗ 
haus, 2. Larcafter, 82,800. 

1845 N. Harding Ade,., 2:ftöd. Badftein Flats, 
5. Wendell, $4,200. 

4865 N, Albland Ave., 2:ftöd. Vadftein Flats. 


Edward Neimanı, $5000. 

828— 830 Miontrofe Ade., 3:ftl. Baditein Apart: 
$20,000. 

1613—15 Madilon Etr., 1-ftöd. Baditein Thea» 
1851 €. 
haus, W. M. Ludmwia, $5000, 

%. Larfon, $4,500. 

6009 Ct. Louis Ude., 1-ftöd. Vadftein Laden, 
A 
1645 Catalpa Str., 1⸗ſtöck. Backſtein Flat, Mary 

3412 W. 38. Place, 

Martin Wiszkowskyh, 81,500 
Baditein Flats, 
E. RGibſon, 86000. 

1453 Nitor Etr., und 43 Burton Place, 3:ftöc. 

4805:7:9 Evaniton Mpe., 1-ftöd. Badftein La 
den, R. 3, Edhuman, $4000. 
tage und Laden, Evanitor Garage Company, 
$6000, 

Slat, E&. ©. Heniel, $8000. 

6419—21 €. Hamilton Mpde, zwei 13%ftöd. 
852 W. Huron Str., 1:ftöd. Holz Cottage, 
Henry Dedsie, $1000. : 

Halle, 3, Danieco, $4000. 3 

1536 %. 14, Str., 3eitöd. Badfteinladen, Golds 

5535 Evanfton Abe., 3-jtöd. Badftein Laundry, 
Charles Hild, $4,500 
Arueger, $4,500. 

6908-10-12:14 Eouthport Abe., 4 Bad» 


ment3, C. W. Rhodes umd %. 
ter, Werner & Dttman, $8000. 
26,1 N. Sairfielo Uve., 2-jtöd. VBaditein Slat, 
. Sobnfon, $3,500. 
Cdmitt, $2,200. 
2:ftöd. aBddftein 
7340—42 Lowe Mpe., 2:jtöd. 

Paditein Wohnhaus, Peter Fortune, $30,000. 
6556-58 Edaniton Ade., 1-ftöd. Badftein Ga- 
3559 W. 12, Str., 2-ftöd. Badftein Laden und 

Holz Wohnhäufer, Cora Crarh, 33000. 

217 %. 22. Place, 1-ftöd. Badftein Anbau zur 
ftein & NRojen, $12,000. 

2103 Nddifon Mde., 11 ftöd. Holz Flat, William 
ftein Läden, E. &. Davis, $ 


7,600. 

4020 Wilcor Ave., 2Ätöd. Baditein Slat, Ans 
drev Bob, $5000. 

901-03 Diverfey Bldd. und 2748-50-52:54 Mil» 
dred Ave., 3:itöf. Baditein Apartment, Henry‘ 
Bergmann, $35,00. . 

1102 W. 69. Etr., 2:ftöd, Baditein Apart» 
ments; Charle3 Thornton, $6000. _ 

10490:2-4 Corlik Abe., 2-itöd. Baditein Laden 

d Flat; Edward Ublein, $7000, 
2179-21-23-25 &. Lamnbale Abde., 3:ftöd. Bad- 
ftein Slat3; Belle Sianins, $40,000, 

907 Afhland Bibd., 3 fidd. Baditein Ylat; Abe 
Teladansty, $12,000. k E 

5533:37 ©. Wiuchefter Ave. 2⸗ſtöck. Backſtein 
Flat3; I. W. Crader, $10,000. 

5441-43. Ebaniton Ave, 2dtöd. Baditein- La- 
den ımd Hat; Truman Miller, 37,500, . ; 

4447 Evaniton Ade., 1-ftöd. Badftein Raben; 


Frau Renwick, $4000. A : 

5119-21 Ontativ Etr., 2-töd. Badftein: Kfats; 
Auguft Sureb, $8000; ; ; 

9645-47 ©. Windeiter Ade., 2-ftöd. Holz Wohn« 
Baus, T. €. Andrews, $4,500. ER 

150 NR. Rodwell Etr., 3-ftöd. Baditein Flats; 
%. Larfon, $15,000. 

3114 ®. 41. Str., 2-ftöd. Holz Laden und Flat; 
M. Chydoremwsli, $1,600. 

8815 Aberdeen Str., 1%ftöd. Hola Wohnhaus, 
Dlive E. Moore, $2,300. I - 

3512 Leabilt Etr., 2-Iöd. Baditein’ Flat; Mile 
liam Steffenhagen, $5000. 

3518 Leavitt Etr., 2:itöd. Badttein Flat; Ion 
Stallman, $5000. i 

5644 ©. Seelen Ape., 1-ftöd. Baditein Eottage, 
William Hanfen, $1,300. 

6122 ©. Windefter Ave., 1-Ttdd. Holz Epttage; 

tanf Sonrad, $1000. 

132 @. 108. PL, 1%ftöd. Holz Wohnhaus; 
Zening Bro3. $1,400. 2 

740 Marguette Terrace, 2-itöd. Badftein Wohn. 

. Scüemer, $12,000. 

8089 Irving Bart Blbd., 2itöd. Baditein Las 
den und lat; Frank Toriet, $4,500. 

1951 m. — — Hola Wohn⸗ 

45 be. 2-ftöd, Badftein Slat; Geo. 

0880 Indiana Mbe., 2ftöd. Bacſtein Flats; 
Hubert Barton, &i’oo0. 

500 uk Bftlih von Center Une. und 50 Fuß nörd⸗ 
Üd von 121. Gtr. —5 Bric⸗Shop, Inter⸗ 
national &o. ‚000. 

6. sten, Biiödige  BramaPlats, G, 


* 


— “ 


E23 


votb, H.M-$L.B; 


ML: | 


weiß, 48449; | 


85.75-86.00. das Yabı | 
{N 


00-—$18.00; | 
t. 2, $16.00-$17.00; Re. 3, $13.00-$15.50; | 


Stiere — | 
mittlere bis gute | 


Matthew, | 


Kaflin Etr., 2eftöd, Badftein Lagers | 


Flatz, | 


wire 


ee — 

Fbruar 1910 

Todesfälle. 

Naciftehend veröffentlichen wir die Namen det 


Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 


Bauer, Henty; NI6 S. Robey Str. 
Bolte, Franz, T5 3.; 3543 N. Sonne Ave, 
Konrad, Emma, 46 3.; 1418 Elfgrove Ane. 
Fenno, Hermann, 60 3.5 5420 Mapdiion Une. 
robcup, Sath., 61 3; 190 W. Huren Str. 
Gneh, Martha, 8 3.; 1519 Wabanjia Ave, 
Karıh, Mary, 78°3.; 2426 Corte Str. 

Sangofch, Charles, 27 3.; 2113 Lubel Str, 
Yeftler, Jacob, & 3.; 6602 Wentworth Une, 
Nactrieb, Nutb, 9 3.; 688 Wabajh pe, 
Schueller, Auguft, 65 I.; 2494 N. Wairfield Une, 
Scıendler, Stella, 21 3.; 1816 Troy Str, 
EStaaden, Ferdinand, 69 Y.; 452 N.Carpenter Str. 
Schruel, Yuguft, 73 3.; 12044 Lowe pe, 
Schwabacher, Jacob, 70 3.; 5412 Eis Uve. 
Spanger, Rofa, 13 3.; 1443 Weiland Etr. 
Tefte, Lonife, 20 %.: 2929 Archer be. 

Tapper, Elisa, 72 %.; 6949 Normal Ave, 


— — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
fuden im Diftriltägerich: nad: 


‚Epriftine Snow, 3438 Indiana Une. — Verbind⸗ 
liopkeiten, $751.15; eine Beftände, 


Charles M. Williams, Schankwärter, Chicago 


Heights — Verbindlichteiten, $1647.66; Beftände, 


*43. 50. 

Auf Finleitung des Banlerott-Verfahrens gegen 
John King iſt von Gläubigern beantragt worden. 
Ungemeldete Forderungen, gegen $12,000. 


— —û — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗-Uebertragungen In 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Loomis Str., 141 F. ſüdl. von 80., Weſtfront, 28 
bei 1; Carl E. D. Anderſon an Michael Free⸗ 
ley, 8200. 

59. Str., 10 %. dftl. von Loomis, Südfront, 2 
bei 125; Michael Freeley an Carl E. D. Anders 
fon, $1000. 

61. Etr., Nordiweftede Carpenter, Eüdfront, 24.8 bei 
195; U. U. Kenyon an Archie . Aurich, 83800. 
Nr. 333 WM. 8. Place, Nordfront, 50 bei 124; 

' Henn EC. Marr an Louis Y. und Clara %. Ger 
ber, $1750. 

Aberdeen Str., Nordoftede 66., Weftfront, 121.74 bet 
124; 8. &. ESargent an Peter H. Hagboldt, $3600. 

Carpenter Str., 147 $. nördl. von 72., Meftfront, 
334; bei 1244; Geo. Schutt an Michael I. Me: 


Donnell, $4500, 

Sangamon Str, 50 %. füdl. von 66., Weftfront, 
5 bei 12414; Harold Fo an Yda Dlfon, 82000. 
Sangamon Str., 194 $. nördl, von 68., Oftfront, 
25 bei 125; Win. A. Gmerin u. And, duch M. 

in 6&h., an Chas. U. Newton, $1240. 

64. Etr., 9 F. öftl. von Ada, Eiüdfront, 30 bei 
125; Xonis Falfenau an Guftan Hottinger, $7500. 

Union Ave, Norpieftede 74. Str., Oftfront, 37 bei 
144; 6. T. and Tr. Co, XTruftee, an Theodor 
Rohnfon, $2000. 

Halſted Str., Nordmeftede 116., Oftfront, 96 bei 
171 und 216 Xot8, in Placerdale aud Chytraus 
und Denneen’3 Add. zu Weft Pullman Subdi— 
bifion; Iejfe S. Hildrup an Henry &. Getty, 

$30,376.71. 


18. Str., 


Südmeftede Princeton Ape., Nordfront, 
5; 9. F. Gehe an Rudolf Kojellet, 81700. 
2 8 Sulfted Str., Oftfront, 25 bet 100; Denry 

D. Melzer an Moies Yoiephion, 820,000. 
DTasjelbe Grundeigentum; Truft Deed, 5 Jahre, 
| Ha PBroz.; Mofes Kojephion an EC, X, and Tr. 


Co., Truſtee, $12,000. 
Fullerton Abe., 25 F. weſtl. von Seeley, Nord⸗ 

Mehlem an Ino. D. 
Bail, $2000. 


front, 48 bei 15; 3. 3. 

Seavitt Str., 68 5%. füdl. von Cortland, Weftfront, 
16 bei 124; Gdwd. Tyler an Anna Lepy, $2490. 
Homer Str., 116 %. weftl. von Hoyne Ande., Nords 
front, 25 bei 100; Jos. Meitceyarsti an Had Basti, 


' Wajdington lod., 96 F. oſtl, von Paulina Str., 
Südfront, 745 bei 181; Chicago Nurſery and 
se Orphan AÄAſyſum an Calvin W, Harrifon, 

N). 


Taylor Etr., 175 %. dftl. von Roomis, Nordfront, 
5 bei 102; U. Landes an Louis VBrodsto, $6500. 

SHoyne Ave., 72 %. nördl,. von Congreß Etr., Dit 
front, 24 bei 132; Glizgabetb &. Day an Arthur 2. 

SW. - 

225 %. dftl. von Unton, Nordfront, 
Morris GChimoritd an Abraham 


Greenberg, 
Marmwell- Str., 
25 bei 100; 
Rogaff, 86000. 
Part Ave., 156 F. nördl. von Superior Etr., Welt: 
front, 39 bei 1%; Gligabeth Reedy und Gatte 
| Thomas, an Frau Sidonie KHofmeilter, $2600. 
1424 Spruce Str., Südfront, 24 bei 111; 1433 Spruce 
Str., Nordftont, 24 bei 111; Nathan Schwark an 
Lorenzo und Garmine Romagnano, Antonia Ros 
magnang und Flora Momagnano, $9000, 
; Throop Str., 75 $..nördl. don M., Oftfront, 3 
bei 18; %. Plahy an Kohn Gikrit, $4400. 
Galifornia Ave, 191 %. nörbl. von Late Str., Ofts 
gast 25 bei 66; R. $. Stiller an Yohn Foute, 
Harvard Etr., Südmeftele Francisco Ape., Nords 
front, 100 bei 1%; AIno. GChevel von Niagara 
Falls an Henry Detting, 3500. 
Nr. 345 Hamlin Ude; Harmon Schell an George 
Herbert Comell, $4500. 
&. 41. Wpe., 150 $. nördl. von 15. Str., Weftfront, 
_25 bei 125; %. Kolfa an Tomas Bosta, $2100. 
S. 44. Court, ziwifchen 22. und 8. Str, Meitfront, 
30 bei 125; K. Rider an Yojef Polorny, $2500. 
Kinzie Str., 100 F. dftl. von N. 50. Abe, Sübs 


front, 25 bei 99; Sufan 3%. Campbell an no. 
Dolan, 81200. 
n . weft. von S. 48, Ave., 
Südfront, 25 bei 194; 
Hopeftra, $1200. 
‘ öftl. von Central Park, Sübd: 
front, 24 bei 118: Gontinental National Bant 
ı Willow Apde,, 49 F. nördl. von Ontario 
front, 50 bei 133; J. L. Dodd an Irvine 
Beſt Ave. 128 F. ſüdl. von Marianna, Weſtfront, 
25 beit 135; 3. I. Gjelland u. And., durch M. in 
| Evanfton ve, 224 %. nördl. von Gatalpa, Wefts 
| front, 25 bei 150; PBranft 2. Hume an Henry 
ı Berry Etr., 308 %._ nördl. von Waveland Ave., 
Sftfront, 25 bei 123; Albert N. Charles an Rers 
Nr. 3422 N. 42. Une., Oftfront, 24 bei 158; James 
AU. Vurhans an Louise Kempf, 42500. 
50 bei 195: Ano. %. Hayward an Hermann %. 
Koehler, 8290. 
227 %. meitl. von N. 40. Ape., Nord: 
front, 50. bei 185; 
Grace Str., Nordieftede N. 54. Ave, Südfront, 
30 bei 123, u, weitere Lots, im felben Blood; 
Milwanfee Ave, 124 $. nordiveftl. von Gullom, 
Nordoftfrent, 2 bei 15; G. Mareinkowski an 
| Spaufding Une, 199 F. nördl. von George Str., 
Weitfront, 25 beit 193; Anna Mulitomwsti u. And, 
! fübdl. von Belle Plaine, Oft: 
front, 25 bei 15; Mar Gaikid an Ernft U. 
Endler, $2000. 
1416 bei 1319, ein Traft von 53 Weres, gelegen 
zwiſchen Addiſon Str. nördlich, Nordarm ded Chile 
Sir. und Elfton Abe. wehlii; Sojeph W. Biders 
dite, Frl. Hannah S. Biderdite, Niahred %. 
und Gattin Eva 2., alle von Chicago, und Chas. 
G. Viderdife und Gattin Ino D. von Hyglene, 
$181,000. 
Sehing Part Bipd., Nordoftede Troy Str., Gilds 
Schadt, 0. 
Indiana Str., 5 %. öftl. von Kingsburh, Südfront, 
7000. 
"Rpodes We, 59 X fühl. von 37. Sir., Oftfront 
| Elizabeth 3. Olivet u. And,., dur 
M. in. Ch,, 
Langley Ave., 150 $. füdl, von 48. Str., Oftfront, 
fon, $6500. 
Euperior Ave, 05 F. fübl, von 84. Str, Mefts 
D. Hoffmann, 8250. 
State Str., Nordoftede 110. Str., Meftfront, 54 bei 
74. Str., 417 $. weftl. von Centre Apde., Süpfront, 
2% dei 124: € M. Eidmann an William %. 
Yale Aner, 200 F. 
69 bei,,123;_ Nohn S. Capper an William 9 


Serington Str., 278 

| F. MWierman an Eppe 

ı Pierce Ape., 240 $. 
bon Chicago an William Piper, k 

Str., Wefts 
Moffatt, 81200, 
Gh., an Otto W. Pand, 82000. 
Burkhardt, 86000. 
tha und Otto Aacobs, $4250. 
N. 45. Ave, 25 5. füdl. von Bertenu, Oftftont, 
Grace Str., 27% 
R: U. Pottinger an Carl %. 
Weit, 33600. 
Miles ©. Miller an Louis Miller, $10,000. 
Notman Mattar, $5000. 
' duch M. in Ch., an Walter Anmwander, $5286. 
| Weitern Ave, 48 $. 

Addifon Str, Süpdoftede Sacramento, Nordfront, 
cagofluß öftlih, Noscoe Etr. Melia, und MWhipple 
Biderdife und Gattin Alice, Nobert %. Biderdite 
Golo., an Yames Nomwell von Bofton, Maff., 
ftont, 75 bei 117; ©. 9. Zacobfen an Wın. 
25 bei 100; Kate PViepho an Hohn Randeder, 
44 bei 124; 

an Xojeph U. Negnell, 9034. 
25 bei 124; George A. Gilbertan William &. Dods 
front, 25 bei 124; Michael SKujama an KHazimierz 
ı 121; Peter Pring an Adrian De Doung, #190. 
Noch, 200. 
nördl. von 72. Etr., Oftfront, 
Thompion, $12,500. r 


Prisiceton Ape., 190 %. nördl. von 63. Ste,, Ofts |. 


front, ;53 bei 130;, fFreb. 
jamin W. Porter, $5300. 

Chicago Abe., 50 %. weitl. von 
front, 25 bei 1%; Mary Walf 
zen, $2000. 

Le Moyne Str., 21 %. öftl. von Hoyne Ave, Sids 
fm 26 bei 162; 3. Balfour an Salomon Bin, 

TO. 

Scavitt EStr., 150%. nördl. von Lale, Oftfront, 54 
bei 100; Jane Kilgore an Charles ®. Bird, $5500. 

225 Alhland Blod., Weitfront, 32 bei 149, zimwifchen 
Adams Str. und Jadjfon Blyd.; Chartles 9. 
Emith an. William Auftin, Ainsworth, Neb., 
850,000. 

Borquer Str., 413 #. weitl. von Halfted, Norbfront, 
25 bei 109; .Q. Duaratiello an Tony Xrimara, 


) 
$4300. i 

Aſhland Wfvd., 70 %. fildl. bon York. Str., Oft: 
front, 19. bei 150; Walter F. Heinemann an 
Willis Sınith, $12,000. 

14. Mace, -120. 5. dftl. von Mood Str., Südfront, 
24 bei '124; Guftanv Schaller an Dune Ban Etes 
dum, 8100. 

Mafhburne Ave, 200 F. weſtl. von Hoyne, Süd⸗ 
front, 25 bei &2; Albert Kirſchner an Pauline 
Kirſchner, 82000. 

Waſhburne Äbe. 25, F. weſtl. von Hoyne, Süd⸗ 
front, 25 bei 82; 9. Lajinity an Roſa Berger, 


8000 

Wood Str., 140 F. ſudl. pon 2. Weſtfront, 24 bei 
1090; S. Kierftein an Antoni Wlezien, 81800 

Erie Str., 10 F. meltl, von Franklin Wde., Nords 
front, 40 bei 118; #. €. Pray an Charles P. 
Regan, 81200. 

N. 49. Ane., 181 F. nördl. von Lake Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 1153 Frau Jennie A. Mahoneh an 
Frederick A. Hill, 81500. 

. 53. Abe. 21 %. nördl. pon Mabifon Str., Oft: 
feont, 30 bei. 15, u. a. Grundeigenthum; Frede⸗ 
tid U. Hil an Oscar F. Johnſon, k 

Bulton .Str.,_75_%. meitl. von Wafhtenem Une, 

Nordfront, 24 bei 110; Albert Otto an, Eugenie 


Dtto, 84900. 
Taylor Str, OO #._dftl. von Sacramento pe, 
Be ar 
Dasielbe Örundeigenthum; % 8. Geibel an Eltas 


Epſt 
Em Trap 


Bedlenberg an Bens 


incoln Str., Eilds 
an Auguft Lens 


—— 
S. Belles an 


Congt tt., 275 
Bere. Be 2300, 
Turner be. —J bon . Sitr 
N Daty 


Nur um Euch an den 
Ansfiattungs-Waaren- Verkauf 
in Siegel’s zu erinnern! 


Zoreman’s Qualität Rleider - Paden 
hat den Derkauf von Ansflaltungswaaren, 


aufgegeben, um Blab für fein wadlendes 
Kleidergeſchäft zu muchen. 


Wir erflanden das Enger zu 50c am $ 


Hochfeinfte, vornehmfte Ausflattungswaa- 
ven, Hüte, hHandſchuhe, Regenſchirme etc., 
ſind zum Verkauf zu Preiſen wie ſie ſeit dem 
Beſtehen Chicagos nicht geboten wurden, 


—— ————— —— 


I 


Senfatisnefer Einkauf von Kuabenkleidern 


von Strouf, Eifendrath & Co., Jackſon und 
wranflin Str., Chicago, IM., zu 55c am S 


Strouß, Eijendratd & Co., Zadfon und Franklin Str., haben ım3 foeben ihr 
ganzes VeberfhußsLager von feinen Knaben-Stleidern zu genau 5öc am Dollar 
verfauft. Dies it eine ausgezeichnete Gelegenheit für Euren Knaben. &3 bedeu- 
tet, daß er einen auögezeichneten neuen Anzug oder Meberzieher zu genau der 
Hälfte des wirklichen Werthes erhalten Tann, 


Strouß, Eiſendrath & En. 
32.50 u. $3.00 Kniderboder 
Hofen-Anzüge, Alter 8 bis 
17 Jahre, jpez. 

morgen für 1.68 
Strouß, Eiſendrath K Co. 
83.50 u. 34 Ruſſian Ueber— 
zieher, Alter — 21, bi5 10 


Jahre, morgen 1 90 


markirt für 


Strouß, Eiſendrath K Co. 
50e Kniehoſen, Alter 7 bis 


17 Jahre — mor⸗ 25e 


gen zu 
Strouß, Eiſendrath K Co. 
50e Spiel-Anzüge, Alter. 21% 


bis 8 Jahre; mor— Ic 


gen für 
Strouß, Gifendratb & Co. 
87.50, 88.50 und $10 Ueber: 
zieher und Neefers, Alter 2 


bis 16 Sabre, — 4.65 


morgiger Verkauf 
Strouß, Eiſendrath K Co. 
86 doppelbrüſt. Anzüge, mit 
zwei Paar Knickerbockers, 


— Alter 7 bis 17 3.45 


Sahre, morgen 


LER | 


FDA 


Ü 


Strouß, Eifendratb & Co. 
7.50 fancy reinwoll. Anzüge, 
Stniderboder Hofen, Alter 7 bi? 


17 —* für mor⸗ 4 95 
+. 


gigen Verkauf 


Strouß, Eifendratb & Co. 
86.50 und $7.50 Brotectorz 
oder Schul-Ueberzieher,, — 
Alter 8 bis 16 Jahre, mor= 


gen, — fpe3. 3.95 


zu 
Strouß, Eifendrath & Co 
$1 Kniderboders, Alter 7 
bis 17 Sahre 
für " 48c 
Strouß, Eiſendrath & Co. 


35c Bloufes, 4 bis 15 ie 


Sahre, morgen zu 
Strouß, Eifendratb & Co. 
85 doppelbrüft. Anzüge, Anis 
derboder oder fchlichte Hoien; 
Alter 7 bis 17 

Sahre, für + 
Strouß, Eifendratd & Co. 
86 abfolut reinwollene blaue 
Serge Anzüge, Alter 7 bis 17 
Sahre, — fehr fpeziell markirt 


für den morgigen 3.90 


Verkauf zu 


' Milwaukee ———— 
und haulins Stu· 


ui; i 


Kauft jet! Spart Geld! Große Bargains in jedem Bept. 


samstag, <d.12. Februar. 


Lederwaaren. 


Nettes Sortiment von Damen— 15e 
Gürteln, unſere 25e-Werthe... 


Unſere 59e⸗-Werthe, zu ....... ..430 


Schleierftoffe. 


Gefichtsjchleier von Chiffon, — 
alle Farben, 25c-Werthe, u. 19€ 


Das populärite Kämme-Dept. auf ber. 


1.25 


Nordweitfeite. 


Damen=Hinterfopffämme, 
twirfliche 82.50: Werthe zu 


$1.00:Werthe Brillant:Settings 


— einer in Schachtel 


Barretz, Gold eingelegt — mit 


Settings, 50e und 75c, zu 


Grocerh = Dept. 
Fancy Head Reis........... 


Yacht Club Salmon 


Y, Pint Heinz’ Catfup...... 
2 Pfo. Büchfe Sniders Bohnen.... 
3 Büchfjen Tomatoes, Erb» 


fen oder Korn 


2, Pd. Wilburs oder Runfel 


Bros. Eocoa 


Quart Maſon Jar Oliven — 
für 25 
1 Pfd. Padet 20 Mule Team 


Borar, für 
Fleiſch-⸗Markt. 


Hinterviertel Kalbfleiſch. .. ...... 113540 
BVorderviertel Kalbfleifh..........934o 
sonrnnrr UHR 
Magere tleine Pork Soins......13%o 
Magere Ileine Porl:Schultern „..12%o 
Brifh gehadtes Fleifh...........Bi4se 
Magere geräucherte Spare Ribs..11340 
Nr. 1 Sugar cured Rumpf Corned 


BMosonesounennununenen 
—* — 
ge Sfr > 


Prima Ehud Roaft... 


era 


Candy » Dept. 
en ee Me reiner Yonig- 
Beſchmack, unſere 250-Sorte, 15€ 


ETW uns Be 
Chocolate eingetauchte Nüffe — 
abfolut feiich, per Pideren... 30€ 
"r. Ducheß — ak dies 
ift der einzige Laden vo Jhr 15€ 


fie faufen fönnt für...... 
Hoarmwanren. 
vn Weis Garnation Flechten, feine 
Omal. weiches Haar, Le dPpe 
und $6:Werth, für 52.48 
28 und 30 Zoll lange Flechten, von fei- 
ner Qual. menfhlihen Haar gemacht, 


$10= bis $12:Werthe, von * 4 98 
53 


$7.98 abwärts bis 


Droguen⸗Dept. 

Kohler's Headache Powder, 25e; zu 150 
Cuban Hair Reſtorative und 

Tonic, 50e Größe für..........29e 
Electric Linement, 25c, für........1öe 
Wizard Dil, 506, für.............29e 
Graves Zahnpufver od. Pafte, 25c, 121,0 
Shades Specific für Damen, $1....59e 
Vafeline od. Kampher, Ice, 10e...1.6e 


Likör⸗Verkauf. 
Wir ſparen Euch Gelb, 


Sunny Brook in Bond oder Old Capi 
tal Pure Rpe... 68e 


enderſon Bourbon Smootheſt, volles 98c 
—— —5— 
———— a Portwein, die halbe Gallone 55cC 


22⸗ “nr nee 


3 
Malt Marrow, 24 lachen 


aper Bourbon, per 
®al. 1.18; Duart.. > 
ö 2 x ... 

3 HOuartt..·· 


4dc 
250 


de 
17e 


12c 





Tu ERENLNEN a  E  T 


MOELLER 


& COMPANY 


Lineoln Ave., nahe Sonthport Ave. 


Leute anf der Rordfeite, die 
— Sparen veranlagt ſind, werden 

ortheil aus den Bargainz ziehen, 
die hier offerirt werden am 


zamfing, 12. Febr. || 


| Saloon. 


Groceries. 
5 Bid. granulirter Zuder für. .250 
Grobe jühe Navel Orangen, jede..2e 
Moeller & Co.’ Ned Star beftes Ra=- 


tentmehl — %=frab Sad 10€ 


Allerbefter japanischer Reis, — 4 
regulär 8c; das Pfo c 
Fancy Santa Klara Ziwet> 
ichen, das Pfund 
Fancy Ternioje Rojinen, das mw] 
Pfund zu >C 
Handgepflüdte Nany: Roh: 15€ 


nen, 4 Pfund für 


Golden Santos Kaffee, per 
Pfund zu 1860 


Pearl Marke Evaporated m 
Mit; 3 Büchfen für....... ee 
für 


1 große —* Tomatoes 
1 große Büchſe Gehen... 4 
1 große Büchfe Corn...... 25C 
3 große Büchfen fanch Bir- w 
en, füt....... 2560 
Fleiſch. 
Native Chuck Roaſt, Pfd...... disc 
Friſch gehacktes Fleiſch, Pfo....Se 
F'ey Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiih, Pd 11%ec 
cn Vorderpiertel Kalb» 
fleiſch, Pfd 
Hinterviertel Lamm⸗ 


fleiſch, Pfd 
Vorderviertel Lamm⸗ I 
Mei, Men 02E 


.... 


Nr. 1 Schinten und mag. 


4 
geräucherte Butts, Pd. 15%4c 
Gandies, 

Reg. 40c Pfd. aſſort. Cho⸗ 
kolade, Pfd 200 


Neo. 209 Pfr. Marſhmal— w 
lows, Pfund.. a 15€ 


€ % feine Flavored Butters 10 
cupe, Pfund 5 c 
Konpon 


Diejer Koupon und Se berechtigen 
ben Ueberbringen zu 1 Pfd. regul. 
15c Chocolate Creams. 

(2 Pfund Grenze.) 


Likör. 
200 Gall. Sunny Brook Whiskey, — 


regulärer Preis 83.50; 2 30 
fü re 
1.50 Galf. reiner — 00 
ü *X* + 
9:30 Bi5 11:30: — Gognac 65c 


Brandy, 3:Star, für....... 
(1 Flafche für jeden Käufer.) 


— — er — — 


COLISEUM 


—— und 


Ist. Regiment Ärmory 


Automobil: 
Ausitellung 


Sente, 


40 Uhr Vormittag bis 10:30 Abends. 
50 Gents. 


Si THEATRE 
Mldlanb u. Divifior Etr. Phone: Hahmit. 323, 


get “Fiuffy Ruffle’s” 
ear in U y u e 5 
argain Matinees 250; Dienst, Dontt., Gamst. 


8 Preife 10c, 206, 3öc, 50c—Nädite Wocde: 
„St. 


Elmo“. 7—12feb 
GLOBE THEATRE 
u Wanbailı Av. vu. Hubbard Gt. 
Emil Berla und die „Bienneje D;pera Go, it 
Ser Manfefalienhändler (Mouse Trap Pesdier) 


Abends 25c, 50c, T5e. Barg.-Mat3. Sonnt,, 
Diendt., Donnerst., Samst. Gute Gige 25r. 


möftfa 


- » 
The Rienzi 
hĩcagos popnlärfter Familien » Mefort, 


Ede N. Clark Str. und Diverjey Blvb. 
Ronsert Eonntag Nam. von 8 bi8 7 Uhr und 
jeden A 


dofrſa 


end von 8 bis 12 Uhr. 
Neitantation erftlinfiig, 


Guzzardi Pietro. 


10otmitzfon® 
N. WATRY & CO. 
o0 101 O. Naubeiph Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Gpeztalität. 


Kodak, Gameras und photogr. Material, 


BergnügungS - Wegweiler 


er®’. — „The Chorus Lady.“ 

e: Theater. — „Der Maftelbinder.- 
Theater — „The Girl in the Tagi." 
d 


8 


a 
Opera Soufe. — „Th Fourtd 


7 


- 
2 [2 


id. — „Serod.” 

toi. — „Seven Days." 

bater — „Mik Bhilura.” 

ial. — „Ihe Love Eure." 

t. — „Fluffy Ruffles.“ f 

ago Opera Houje — „Mi Patſy.“ 
t. — Baubenville, 

lie Honje — LRonzgert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 
e 

a 


-u@.no 
ru” 


I, 
es 


-sQr 9 =o 


- 
be} 


m 
c 


⸗208 ARE 


ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachm ittaa. 


— In der Theatergarderobe. — 
„Um Himmelswillen, quetſchen Sie 
doch nicht ſo! Da der Autor nicht er⸗ 
ſchienen iſt, habe ich noch fünf rohe 
Eier in der Taſche!“ 

— Motivirt. — „Sieh ’mal, was 
fih der MWeinhändler Specht drüben 
für ein famoje3 Haus hat aufbauen 
laffen!” — „Bringt denn der Wein fo 
viel ein?" — „Der Wein nicht, aber 
das Waffer.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaben. 
Hänzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlanst: Ein guter Rodihneider. Dtto, 1836 
Wels Str. midofr 


t: Maisinit, Rictunt 
Mahn. Rolpufragen Simmer 6, 48 Deatberw 


irn Ei i 


Avenue. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer' Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein felbftftändiger Cateshäder, nüchtern 
und zuverläffig, leichter Pag; Tagarbeit; Lohn $12 
und RVoard die Woche. Zu jreiben an 03. Kramer, 
Meit Chicago, SU. 


Verlangt: Aelterer beutiher Mann an Brot und 
Gates, am liebiten an Eates. 1603 S. Koman Abe. 

Berfangt: Junge in Bäderei zu arbeiten, 
Erfahrung. 5507 Halfted Str. 


etwas 


Verlangt: Fuhrmann, erfahren an Boz Rad. 2or 
Fabrik, Eaft End Allinois Str. 


Berlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Bi: 
euits und Gakes. Bäderei, 3254 Wallace Str. 
Verlangt: Ein guter, älterer Mann als Porter im 
84 Sherman Straße. 


Verlangt: Welterer, intelligenter Mann, um als 


| Nebenbeihäftigung einen „anzeigenden“ Urzt zu un 


terftügen. Abdr.: V. 


614 Abendppoft. 


Berlangt: Junge von 16 biß 18 Jahren, Kegel 
aufzufegen und bei der Porterarbeit zu helfen. $5, 
Rott und Wohnung. 3325 Southport Ave., Ede 
Dtto Str. 


Verlangt: Stiter und ZTableworfer an Veft!. — 
947 Gortland Str. frſaſon 
Verlangt: Guter Blackſmith⸗Helfer. 202 Fifth 
Ave. 
a a — 
Verlangt: Maſchiniſt an der Drehbant, frifh eins 
geiwanderter bevorzugt. SKumnid Emplopment Si: 
fice, &9 Dlilwautee Uve., 2. Yloor. 


Berlangt: Verheiratheter intelligenter jungerDanı 
als Driver für Einjpänner. Muß deutih unb eng: 
ltich iprechen und. Orders entgegennehmen fönnen. 
Adr.: T. U. 365 Abenppoft. frfajon 

Berlangt: Aunge von 16 Jahren, um in Tapetens 
Fabrit zu arbeiten. 4856 Eüd Halftev Str. 


Berlangt: Zunge, um das Pädergefchäft zu erlers 
nen. 26 WM. 4. Er. 


Berlangt: Guter Rodjhneider, welcher auch bufheln 
kann. 545 ®. 9. Etr., nahe Wallace. 


Verlangt: Erfahrener Bartender, der im Stande 
ift Bürgkhaft zu ftellen. Anzufragen: 2000 Milmwaus 
tee Avenue. 

Berlangt: Erfahrener VBorter für Saloon, Anzts 
fragen MWoo Milwaukee Ave. 

Verlangt: Stallmann für Pferde zu beſorgen und 
Wagen ju waſchen. 8311.00. Berlin Laundry, 20938 
N. Halſted Straße. 


Verlangt: Knaben von 16 Jahren für Bündel ein⸗ 
zuwickeln. Bringt Alters-Zertifikate. 
Wiebolpts, 
Milwaukee Avenue und Pauline Etrabe, 
um im Etodroom in 
Empfehlungen. — 


Berlangt:_ Junger Mann, 
Wholefale Millinery zu_ arbeiten, 
Weistopf, 155 Wabajb Ave. 

Berlangt: Starter Junge mit Erfahrung im 
Meat:Market. 4140 MWentwortH Une. fria 


Verlangt: Erfahrener Ehuhmadher. Muß engliih 
ſprechen. 6415 NR. Elart Str, 

Perlangt: Saloons Porter, einer ber fein Geichäft 
verfteht. Suter Lohn für den richtigen Manıı. 859 
Milwaukee ve. 


Verlangt: Junge, ungefähr, 14 biS 15 Kahre alt, 
einer der polniſch ſpricht; friſch eingewanderter vor⸗ 
gezogen. All Hillock Ave. 

Verlangt: Porter für Reſtaurant- und Saloon⸗ 
Arbeit. 9 die Woche. 2359 Dearborn Str. 
Berlanat: Zivei Metall Patternmalers, ferner 
zwei Schloifer, die willen: find das Geihäft zu er» 
lernen, Anzufragen Samitag yiotfchen 3 und 5 Uhr 
in 545 Mafbington Biod. fria 

Perlangt: unge, um da8 Grocerp:Gefchäft zu er= 
fernen. Waldau, 2148 Belmont Avenue. 


Verlangt: Parbiere $13, Conntry $14, friih Einze- 
wanderte $0, Zimmer u. Board, Abend-, Eamitag=, 
Sonntag-Stellungen. — Ehop zır verfaufen, permic 
then. Krampe, 195 La Ealle Str., Bimimer 1. mifr 


Verlangt: Knaben von 16 bi 13 Jahren für Ya: 
brif, frijch eingetvanberte bevorzugt. Conlit Emplov: 
ment Ugench, 800 Diilmaufee Une. do—- fon 

Verlangt: Dunge, arbeitöwilline Leute, fofort. 
419 Belden Ave., nahe Clark Str. do—fon 

Verlangt: Klempner, an Lampenarbeit. 159 
Wet Huron Stre., 4. Floor. dofr 
für deutihe Tandmwirthichait: 
Renntnib der amerifanijchen 
Man adreifire: M. 

dofr 


Verlangt: Redakteur 
liche Zeitung. Gute 
Verholtniſſe Grundbedingung. 
481 Abendpoſt. 

Verlangt: Erfahrener Superintendent filr moderne 
Job-⸗Setzerei. Deutſch-Amerikaner bevorzugt. Aus— 
gezeichnete Gelegenheit für den rechten Mann, um 
Untheil im Gejchäfte zu erftchen. Jahreseinnahme 
des Seihait: E25,  Ginmwohrerzahl der Stadt 
250,000, Adr.: M,. 450 Abenppoft. dofr 


Verlangt; Ein Junge, 15 bis 16 Jahre alt, um 
cin Geſchaft zu erlernen. 125 Clart Str., — 
mer 66. dofr 

Verlangt: Tool,. Die; erfahrener Mann. Adr.; 
M. 458, Abendpoſt. iofeb, ImX 

Verlangt: Pandiägerfyeeder und A lonersfrecher, 
mitffen erfahren umd durchaus nüchtern jein. Ynzite 
fragen National Por Go,, $. Etr. und Süd Centre 
Avenue. dofr 


Verlangt: Pianoſpieler und Sänger, mit Erfah— 
rung, füt ein Theater. Adr.: G. H. Omes, Jola 
Theater, Aurora, AU. dofr 
Verlanat: Deutich ſprechende Agenten, einen klei— 
nen Haudartikel zu verkaufen, in jedem Hauſe ge— 
braucht; B den Tag jiher zır verdienen. Nach— 
auftragen bei Goldberg, 1150 Weſtern Ave., 
12. Str., 3. Floor, nah G Uhr Abende, 

l1ofeb, Iwx 


Verlangt: Lizenſirter Engineer und Feuermann für 
Laundry, 821 wöchentlich. Adr.; M. S5 Abendpoſt. 
dofria 
Derlangt: MWooden Gar Puilders und Steel Gar 
NRiveters. Nahzufragen Etandard Steel Gar Co., 
Hammond, Ind. mi—ja 


Verlangt: Welterer Mann für allgemeine Hass 
arbeit. Beite8 Heim und Board für den richtigen 
Mann. 3142 Bergen Une. Tel.: Douglas 3119. 

7fb Iw 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Frau für Wabrifarbeit, 


Verlangt: Mann oder 
Halited Str. 1fblw 


ſowie Weber. 5119 S. 


Verlangt; Kohlengräber, Lokomotiv⸗-Maſchiniſten, 
KReiielfhmiede, Diemakers, Porters, Eheleute. Central 
Emplopment, Zimmer 31, 11 Wafhington =. 

do 


m 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Junger Mann, 4 Jahre Erfahrung als 
Waiter, Bartender und Morter, juht Stelle. Udr.: 
S. 619 Abendpoft. iria 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Urbeit als Hels 
fer in einem Automobtl:Shop. Adr.: X. 618 Abdpoft. 


Gefuht: Junger Deutiher, gewandt, jucht Nebens 
beihäftigung r einige Vormittagsitunden, auch 
al5 Cleaner oder. Errviren in Mittagsftunden, — 
Adr.: 8. 612 Abendpoft. frſa 


Geſucht: zu guter Porter fucht Bolten. M. 
Sange, 4749 flin Str. 


Geuht: Staatlih geprüfter Majfeur und Heils 
g ur fudt Stellung oder allen Udr.: 9. 
613 Abendpoft. frf 


Gefuht: Anftändiger, folider, durhaus yuverläf: 
figer Mann juht Stelle als MWathman oder für alle 
gemeine Arbeit in Fabrit, Kein Trinker. Empfeh— 
lungen. 1360 Hupdfon Uve., Kujder. fſa ſonio 


Geſucht: Junger, ſtarker Mann ſucht Arbeit, Tag 
oder Nächt. Spricht ungarifp und ziemlich englifch. 
36 Weit 48. Str. 


Geſucht: Deutiher Zinner und PBlumber fuht Hier 
entiprehende Beihäftigung. Heinrich Kraus, 39—41 
Süd Halfted Etr., Monrse Hotel. 


Gefuht: Zunger Kellner ſucht ftetigen Plak. Mes 
ber, 1500 Orleans Straße. frfaıno 


Gefuht: Zweite Hand Brotbäder fuht Etelle. — 
u. ©,, 3898 Herndon Str, frja 


Geſucht: Ein yugereifter Bäder fuht Gtelle als 
dritte Banv. J —* 1 Süd Laflin Str. 


Gefudt: Guter 2 ſpricht deutſch, un⸗ 
ariſch. böhmiſch, kroatiſch u. ſ.wi, wenig enöliſch, 
en irgendwelhe Beihäftigung. 1533 Cleveland 
Avenue. 


Geſucht: Wandelbilder⸗Operator mit Maſchine ſucht 
Stelle. Adr.: L. 617 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein in jeder Hinſicht vertrauenswerther 
älteret Mann ſucht Stelle als Kollektor oder ähnli⸗ 
ches. Nehme auch einzelne Tage in der Woche 
Geo. Hanimann, 1709 R. California Ave. 


Geſucht: Butcher, 25, Norddeutſcher, ſucht Stel⸗ 
lung; möchte ſich im Storetenden gut ausbilden; 
ſpricht genügend engliſch. E. Dumont, 1045 Rau— 
dolph Str. dofr 


Geiuht: Engineer mit Ligens ſucht = 
Klietih, 2005 N. Halfted Str. dofria 


Gefuht: Zuverläſſiger Bartender fuht Roften, 
fheut feine Arbeit. Joh. Reiner, 118 S. Salfted 
Etraße, 1. Flat. 


Geſucht: Aunger Schlofjer, guter feiler, 
Stelle in EifensShop,„ 4 Nahre im Sand, fprict 
ziemlich engliieh. John Weiliymidt, 1812 ar 
doft ſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schneider ſucht 
ſtetige Arbeit für Buſhler und Preſſet. MM0 Touhy 
Avenue, Rogers Bart, doft 


" Gefuht:s Grfter SNiaffe Bartender fucht feti 
— Abe,: ®, 165, Ybenbpok, ! mibele 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Das: Bartender fucht Stellung, au auswärts; 
Empfehlungen. Adr.: 2. 621 Abendpoft. 

Gefuht: Guter junger Bäder, verheirathet, Tucht 
ftetige Arbeit als Ainelte oder dritte Hand an Brot 
und Gafed. Lohn $12. Adr.: 2. 609 Abenppoft. 

Geiuht: Guter Saloon-Roh ſucht ftetigen Pak, 
Empfehlungen ftehen ihm zur Seite. Adr.: 2. 606 
Abendpoft. 


Gejuht: Starker Aunge, 19 Yahre alt, welder 
mit Pferd ımd Wagen umzugehen verfteht, tut 
Etclle. 1514 N. Springfield Ave. frja 


— — — — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Sofort, Nähmädchen, ſtetige Arbeit. 
2020 Blue 


Island Ave., Store. 


— Preſſer an weichen Hemden. Nach—⸗ 


Verlangt: 
on 254 6. Monroe Str., 7. Floor. 


sufragen jogleich 


a ie 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Officenrbeit, 
nahe Harrifon und Ogden. $6 im Anfang. Gebt 
Alter an. Adr.: U. M. 851 Abendpoft. 


Berlangt: Mädden, erfahrene Finifhers zum _füts 
tern ven Damen:tuadetd. 233-233 Mertet Etr., 
6. Floor. 


Berlangt: Wrapper und Infpectors, 16 Jahre 
alt. Bringt Alters:Zertifilate; ftetige Stellung; gute 
Gelegenheit zum Gmporarbeiten. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und PRaulina Etraße, 


Berlangt: Erfahrene PVerkäuferinnen für 
Domeftics, 
Baummollftoffe, 
ftettge Stellungen. 
MWiebolpdt’s, 
Milwaukee Avenue und Paultna Straße, 


Berlangt: Erfahrenes junges Mädchen fir Büders 
laden. 1233 Sepgwid Str. fefa 


Perlangt: Mädchen ilber 16 Jahre für GoresKoom 
Arbeit; jolhe die auf der Nordiveftfeite wohnen, bes 
vorzugt. Lohn $7.00 die Woche. Anzufragen irgend 
einen Tag nah 8 Uhr Morgens, 

Crane €o.,' 
1206 Süd Eanal Straße. 
frfa 


Erfahrene Mafhinen-Mäphen und 
Sining Waters, an Kappen; guter Techn und ftetige 
Arbeit; auch Lehrmätcden,. die während Der \ehr: 
eit bezahlt Werden. Brusli & Son, %5 Wifth 
Ave. dofija 


Berlangt: 


Verlangt: Einige Arbeiter für Paptermahe und 
Püih:Schaufelpferde. U. Meinede & Son, Mils 
waulee, Wis. 10f65110% 


Verlangt: 80 erfahrene Verkäuferinnen filr 
VBaumwollſtoffe, 
Domeſtics, 
Haushaltartikel, 
für Extra-Arbeit. Anzufragen Montag, 8:80 Uhr 


Vormittags, 
Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. dof 
ofr 


Nerlangt: Ein junges Mädhend ie Damenfchnels 
derei zu erlernen. Otto, 1836 Wells Str. mibofr 


Arbeiterinnen auf Gornely Kurbel: 
Soutache uiſw. Adr.: R. 168, 
9fblwx 


Geübte Mädchen zum Handnähen. — 
7fb Iwx 


Verlangt: t 
Strickmaſchine für 
Abendpoſt. 


Perlangt: 
Plcier, 1713 Wells Straße. 


Berlangt:— — Mädchen 
für unſere Striderer = Fabrik für derichtedene re 
beiten: qauter Lohn und ftetige Mrbeit. Crfahceung 
ift nicht abiolnt nothwendig. Wir geben den nöthis 
gen IAnterricht. Wir beiihüftigen nur Mädchen pem 
beiten Gharalter. Friedlander, Brapy & Go. 
501 Green Str., nahe Meit Congrib Etr. 10519 


Hausarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, frifh eingewans 
derte werden jofort untergebradht in guten Mlägen 
bei gutem Lohn. Mr3. Davis’ Emplonment:Office, 
1219 N. PBaulina Str. frſamo 


in kleiner 


Verlangt: Mädchen für 
Familie. 2009 Roscoe Blod. 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Familie. Benkowich, 1123 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Aeltere Frau, um auf zwei Kinder auf⸗ 
zupaſſen. 700 S. Paulina Str. 

Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit in _flels 
ner Familie; guter Lohn. 5 W. Superior Etr., 
2. Flat, hinten. Mrs. Provus. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kann Nachts nach Hauſe gehen, fan au friich 
eingewandert ſein. 245 Seminary Ave. frſaſo 


Verlangt: 10 Mädchen, in Hausarbeit und Kochen 
erfahren; $6--$7. Nachzufragen bei F. Hildebrand, 
242 Burling Str., nahe Belden pe. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Herner Familie. U. Hoffman, 2500 N. Humboldt 
Str., nabe Humboldt Blvd. frfa 


— — — — — — — — 


Verlangt: Wäſcherin für Montags. 5019 Prairie 
Avenue, 1. Apt. Anzufragen zwei Tage. 

Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, $5 bis 86; 
Haushälterin $4.00. 718 Warfield Une, Mr$. Yung 
Employment Dffice. Telepbon: Lincoln 1782. 


Verlangt: Dienftmädchen fir allgemeine Hausar⸗ 
beit, Empfehlungen. 4826 Indiana Une, 2. Flat. 
frſa 
Verlangt: Junges Mädchen, um im Haushalt be— 
hilflich zu ſein bei zwei Erwachſenen, zuhauſe ſchla— 
fen. 92 Newport Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Saloon. 150 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen von 4 16 bis 15 Jahren, Kin⸗ 
der aufzuwarten und ſich im Hauſe nützlich zu ma— 
chen. 108 Elybourn Ave. 

Verlangt: Sofort, deutſches Mädchen für Hausar—⸗ 
beit. Nächzufragen: 1700 G&leveland Mpe., Ecke 


Eugenie, Saloon. frſa 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
47 Rosiyn Place, nahe North 


Mub toben Fönnen. 
Glart Str. 
Verlangt: Cine Frau, die Familien Wäfhe und 
Bügeln nah Haufe nimmt. Stetiger Platz. 537 W. 
Divifion Straße. 

Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß gut kochen, wafhen und bügeln fönnen, Famie 
lie von 3 ermwachfenen PBerionen, zweiter Floor, 6 
Zimmer, guter Lohn. 2824 Linden Court, nahe Dis 
berjey und Glarf Str. 
erlangt: Mädchen oder Frau für Kausarbeit, 104 
Std Halited Str., Zigarren-Store. friafo 

Rerlangt: Fine Shruppfrau einmal die Mode. 
1251 Wells Straße. 

Berlaugt: Junges Mädhen, um Bei Hausarbeit 
mitzuhelfen; feine MWäfche; 3 in Pamilie, 5248 
Galunıet Avenue, Flat 3, 


Derlangt: Köchtiinen, Aufwärterinnen, BDinings 
room: Mädchen, Zimmermädchen, Wäfherinnen, Hauss 
bhälterinnen, Dienftmädden, Küchenftauen, Gejchirre 
twäjcherinnen und Mädchen für fyabrifarbeit; feine 
Stellungen und hoher Lohn. prebt heute vor. 
Enright & Eo., 43 ®. Lale Str., Ede Canal, oben. 

24jamomtfrlm 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Stüchenarbeit, 
Saloon; feine Wäjche; guter Lohn. 1925 Wabanita 
Ave., Ede Windefter pe. dofr ſa 


Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für Haus— 
arbeit und im Store mitzuhelfen; muß engliſch 
ſprechen können. Bäckerei, 1288 Sepgwid Str. dofe 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4849 Prairie ne, 3. WUpartment. dofr 


Derlangt: Deutihes Mädchen pP u 
Hauserbeit; guter Sohn. 2058 Melt 21. Str, 

dofrſaſon 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3718 

N. Halſted Straße. doft ſa 


Verlangt: Erfahrene Waitreß. 18 S. Clark SE; 
dofr 


Berlangt: Bweite Köhin und Mädden als Ges 
ſchirrwäſcherin, kann am Platze fchlafen. 832 Weſt 
Madiſon Strabe. doft 


Verlangt; Deutſch ſprechendes Mädchen für allge⸗ 
meine Saußarbeit, drei in’ der Familie, 1308 Gens 
late Ave., North Edgewater. dofrfa 


Berlangt: Yanitor jucht gejunde, fleibige Frau, 
Jahre alt, um beim Neinmaden zu helfen; 

nırr alleinftebende PBerjon bitte zu antworten unter 
Adr.: M. 462 Abendpoit. dofrfa 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4518 Grand Blod., 2. Apartınent, Ddofe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, quter (ag. 
mw. 9. Eieened, 711 Maple Ave, Dat Kart. zn 
midofr 


Verlangt: Ein englifch, fprehendes Mädchen, das 
gut fodhen, wafhen und bügeln fann; 2 in der fyas 
milie; Lohn $7.00. 4519 Forreftpille Ave, 
pbon Dalland 1926. 


DVerlangt: Ein junges Mädden für feichte Haus: 
arbeit in eimer_fleinen Familie. 1929 Chaje Ape., 
nahe Central Str., Rogers Part. mibofr 


——————— 
Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen für Ha 
beit, Empfehlungen. 4529 Grand Bin. an 


Verlanat: Thätiges Mädchen oder ran ür Urs 
beit im Haushalt, feine 6. no Pe 
8fblm 


a en ale Sansa nee A 

MR. Weller: größtes beutfch » amerikanifches Wers 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clark Etr., nahe North 
Avenue. Bute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute —— immer an Sand, Xelephon: 
North l. 1509* 


— — ————————— 
Verlangt; Frau TJ. Sazma, Domeſtie Emplohment 

, Difice, 2216 Süd California Ude, Telephon: Sans . 
dale 18b88s. ee 


— ⸗2 tu*— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Minzeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, fofort; 
fein wajchen. 2745 N. Campbell Ave., nahe Weſtern 
und Diverfey Ude. 


Berlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit, 557 
Sadjon Ape,, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2211 Weit Monroe Str. 


Verlangt: Brau oder Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Mäfhe. 1727 Flether Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
Keine MWäfhe. Mus zu Haufe fjchlafen. 
mont pe. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit. Kleine Yamilie. 558 Wellington Ape., 2, 
Flat. frjafon 


Berlangt: Mädchen, das etwas Tochen Tann, 321 
Elybourn ve. 


Hausarbeit. 
1540 Bel: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 579 Brairie Nlpe. 


Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen fir Hauds 
arbeit und im Store zu helfen. Bäderei, 918 Nord 
Aſhland Ave, Ede Cornelia. frfajo 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wünfhe Stelle für kurze Stunden, privat 
oder Weftaurant. Adr.: 8. 607 Abenppoft. 


Gejuht: Deutjches Mädchen juht Stelle für alls 
— Hausarbeit. 1905 Burling Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Frau fuhrt Waſch- und Reinmach-Plätze. 
1726 Burling Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen ug Stelle fürgauss 
arbeit. 3117 RN. Baulina Str., Bafement. 


Gejuht: Deutjhes Mädchen fucht 
Hausarbeit und Kochen. Bitte porzufprecden. 
N. Halited Str, 


Gefuht: Deutiche Frau juht Wafhe und Meins 
mah-Pläße. 4947 Yuftine Str., 3. Flat, vorne. 


BGejuht: Frau fuht Pläße zum mafchen, bügeln 
und reinmadhen. 233 Southport Ave. 


Stelle ür 
1644 


Gejuht: Gutes deutiches Mädchen, ipricht deutich 
und englifch, jucht Stelle im Bäckerladen. Bitte jel: 
ber vorzufprechen, 23377 W. 21. Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte perfünlich 
borzufprechen. sFoltien, 1156 Scogwid Etr., hinten, 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 5 Monate im Land, 
fcheut feine Arbeit, fucht Stelle für Haußarbeit, — 
5061 N. Glaremont pe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht alfgemeinegaus- 
arbeit. Bitte perjünlih vorzufprechen. 1685 Elybourn 
Ave., hinten, unten. 


Sejudht: Eine * deutſche Wittwe, 30 Jahre, 
ſucht Stelle als Haushälterin in einem guten Heim. 
138 Larrabee Str., nahe Clybourn Ave., hinten. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätße zum Waſchen 
und Reinmachen. Fritz, 1333 Mohawk Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wäſche und Bügeln. 2887 
Weſt Ohio Str. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für 
meine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 1712 N. 
Halſted Str. 


Geſucht: Mädchen, 
beit. Kann einfach kochen. 
Flat. 


Gefuht: Mäfhe beim Tage. 28 W. %. M. 


Oeſterreicherin, ſucht Hausar— 
1715 Elpbourn We., 4. 


Suche Arbeit fiir Hnnsreinigung und Hänfer war 
ichen flir Privatleute. Kohn Meyer, 55 W. Lake 
Straße. 

Geiucht: Dentihe Frau fucht Mais und Meinr 
machpläge für Mitttvoh, Donnerftag und freitag. 
1295 Benn Straße. 

ſucht 


Geſucht: Nettes Mädchen von 14 Jahren 
Stelle zu Kindern oder für leichte Hausarbeit. Bitte 
vorzuſprechen, 1935 Wabanſia Ave., Ecke Wincheſter 
Avenue, Store. 

Geſucht: 15-jähriges, friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht leichte Arbeit, zieht gute Behandlung hohem 
Lohn vor. Kaſal, 1539 18. Str. frfafo 


Gejuht: Deutfhe Frau (37) fuhrt Stelle al 
Haushälterin im Zeiner Familie, geht au aufs 
Land. Hermann, 1825 Hammond Str. dofr 





Geſucht: Perfekte Köchin, kann Küche ſelbſtändig 
führen, ſucht Stelle als Dinner oder Lunchlöchin. 
Mrs. Lang, 2346 Lincoln Ave., unten. midofrſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent da’ Wort). 


Geſucht: Ehepaar wünſcht Stellung, 
Klaſſe Haushälterin und Mann guter nitor. Nur 
Leute mollen antworten, melche zuverlaſſihe Beſor⸗ 
ger wilnjcheir; befte Zeugnifie. Adr.: ©. GI Mpbpoft. 

frſa 


Frau erſter 


Geſucht: Ehepaar ſucht Farmarbeit. 1511 Dapton 
Straße. midofr 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent? das Wort.) 


Achtung! Verfanmunlung für deutiche Arbeiter und 
Arbeiterinnen, Samftag Abend, 12. Februar, 8 ihr, 
95 Wells Straße, nahe Taf. Alle jind herzlich eins 
geladen. Eintritt frei. Alle willfommen! 

Deutfheöciterreihijcher Künstler fucht, um einige 
Bilder auszuftellen, ein Scaufenfter theilweife zur 
Verfügung au befommen. Nähere Angaben unter 
N. 119, Abendpoft. mifrfon 


Pettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur aute und reelle Arbeit. Eiderdaun:Steppdeden 
auf Beltellung gemadt. 2609 RN. Halfted Str, Tele: 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger, Afbfrfondi* 

Vollmahten, Teftamente, Beglaubigungen. Webers 
traqungen, Berfaufsbriefe und fonftine notarielle Ars 
beiten prompt und zuberlälfie. Sartorius, 173 
Tifth Ave, Ubends und Sonntags 1933 Mohant Str. 

fondifr* 

BZöpfe fertigen wir aus Kammhaaren an. Hihiete 
augen, Warzen, Froſtbeulen uſw. kurire ich wiſſen— 
ſchaftlich. Prof. Uhl, 5987 Süd Halſted Str. 

10f6110% 


Damen filr zuperläfiige Arbeit im Haufe, Trans 
fers zu übertragen; ftetig oder Abends; $1.50 da 
Dusend aufwärts. Arbeit garantirt. 9 5. State 
Str., Zimmer 812. 10f6110% 


Gchte deutihe Ailsihube und antoffeln jeder 
Größe fabrizirt und ß it rn m 


ält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ue., (alte Nr. 148) * Serrabee, 


10j01m 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 2079, uam Beweis material für ges 
ritlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme GCheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, fonımen Sie zu uns. Rath frei.  6jp* 


Masten: Anzüge und Verücken zu vermiethen: Aus⸗ 
ſtattung von Theater-Aufführungen für Vereine. — 
Camillo Lundt, 744 N. Clark Str. nahe Chicago Ave. 

lrialnı*% 

EEE EEE EEE — — — — 

aa 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap,%* 


Edward 3. Aber, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 


26ian,,im 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwult 
Alle Recdtsfacdhen prompt beforgt. Prat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halfted, 
7fb,æe 


Peoples Protection Burean 
(Volks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Brivat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 LaSalle ‚Str, 

5fbumx 


Sohn Wagner, deuticher Abnofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clart. 

109in&* 


Albert U._Kraft, beutfher Apnotfat. 
BVrozeffe in allen Gerihtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beſorot. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltitungs⸗Dept., Anſprulche überali 
durchgefeht. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakle erami— 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sit. 

rute 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a ie net insbes see, 
. Beder’s Asphaltum - Ready Roofing Komp, 
1a Milwautee Be Nimmt diel & tete 2 
Shindeln, zur Hälfte des Preiſes; Billiger als 
Gravel, und hält, doppelt jo Tange. Direkt von 
unferer abrit auf Ener Dad. Behinduingen: Baar 
der I er PR an an ie ere Ri 
un oranihläge, bie unentgeltlih ge t 


RE 


& 


Kirn —— Sant 2 


Möbel, Haudgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter. dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
br eh — 


Zu vertaufen: Billig, Möbel, wegen Abreiſe. — 
a iviſion Er. ‚nabe Schowid Str., 2. 
.’, hinten, 


Bu verkaufen: Prächtige Möbel von 6 _Bimmer 
yiat, wie neu, ya * 42 für $18; Parlorjet 
vertb $85, für $33; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tiſche, Rahmaſchine, Garbinen, Ledercouch, Schau—⸗ 
kelſtühle, Pedeſtals, Vaſen, Uhr, Lampe. — 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Part. gfbiwx 

Verfchleudere gute Möbel von 6 Zimmern, Leder⸗ 
Tarlor-Set, Teppid, Koudh, Ausziehtifh, Leder: 
ftühle, Drefier, Chiffonier, Betten, Sideboard, Le: 
derjchaufelftiihle, hochfeiner Küchenheerd u.f.iv., jo: 
fort, einzeln oder zufamfen; verlaffe Stadt. 2023 
Dayton Str., nahe Center Str., unten.—Befte Ge: 
legenbeit! 8fb, Io 


gu verkaufen: Wegen Abreife nah Europa — 
Möbel. 434 Hein Place, unten. mo—a 


Muß gie berfaufen zu Eurem eigenen Breije: 
Möbel, Rugs, Stühle, Vettftellen, Garland Range, 
ür Lagerhaus-Rechnung. 2418 North Anenue, nahe 
deftern Ave. öfeb,1mX 


— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Für 825, Ediſon Phonograph mit 
Cabinet und 65 Retords. Koftete $95. So gut wie 
neu. 2014 O:good Str., 2. Flat. 


Nur $65 für ein ſchönes Lyon & Healp Upright 
Piano, und $15 für ein guted Square Miano, bei 
toß, 1547—1551 Well Str, nahe North pe. 
igfeb,%, Im 


8400 Piano, wie neu, gu Eurem eigenen Preis, 
Ivenn diefe Woche genommen. 1346 NR. Robey Str., 
nahe Wider Park. 8fb, 1wx 


$100 kaufen reiches Mahagoni Kimball Piano, 
koſtet 83400. 733 Milwaukee Abe., 1. Floor. Tjblmw 
$50 kaufen $300 Upright Piano, 85 monatlich. — 
1956 Sarrabee Str.  sfblm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Elegante fchwarge Mähre, Buggy, 
Harneß, 100, merthb 8225; Liverys oder Wroreßs 
Mähre, 825. Verlafie Stadt. 2438 Lincoli pe, 
über dem Store. 


The Agnarinm, 1376 Milmanfee Ave., 
sahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender Kanarienvögel, $1.95 und 
aufw.; Vapagnien, alle Sorten deuticher 
Singpögel, Goldfiſche 5e, Aquariums, Käü— 
fige, importirte Samen ete. Kommt und 
ſeht. Größte und beſtſortirte Auswaäahl. 


2lian,frfafon* 


Zu verfaufen: Yarm:Stuten und Anierde, 
Wagen etc. 3120 Wabaih Avenue, doft 
Zu verkaufen: Starkes ArbeitSpferd, 1800 Pfund. 
4711 Le Moyne Str. midofr 


Nur $35 für ein fhönes Kimball Upright Kino, 
85.00 monatlich. $15.00 für ein gutes Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 1549 Wels Str., nahe North 
Avenue, l4jalm 


Buperfaufen: Alle Sorten Pferde, Harım:Mähren, 
Grocery: und Yutchers Pferde, ebenfalls fchwere Zugs 
Verde, Maulefel, fowie Top Grocery: und Expreßs 
Magen und Gefhirr. Wir verlaufen aud auf monats 
lihe Abzablung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. DB. Olff & Sons, 2023 Wabaſh Ave. 


5fb Imx 


Muß verkaufen: 75 Mähren und Pfexde, 8 Mähren 
ſind tragend, 9 bis 1700 Pfund, 820 aufwärts 
Waren in der Stadt gebraucht. Farm Harneß $8 
das Stück, Bargain. 953 Milwaukee Abe. nahe 
Cornelia Straße. Aialmx 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peorta Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erfparen. 
Neueundgebrandte, 
Preije die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejuht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsriume 
230-232-234-236-28 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf GCrundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


$50 bis 300 auf zweite Hnpothel zu verleihen, 
€. Oswald, 115 Dearborn Str, Simme 710, 
Abends: 555 Nertb Ane., Ede Zarrabee, Zimmer 4. 

8ijart 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Richard U. Koch, 115 Dearborn EStr., 7. Fylur. 
Nordjeite-Diftee: 555_ North Ave, Gde Larrabee, 
Arends 7—9, Sonntags 10-12, 

Bol? 


Greeneuaum Son Banlers, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite_Hppothefen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vers 
taufen. Nordoftede Clark und Randolph mE. 

3jl* 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthbum, fomte auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohbn PB. Foerfter & Co, 
15 13j1*% 


51 La Ealle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommifjion; feine Adoos 
tatengebühren; feine_Verzögerung. Wnleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und VBorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Televhons. Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26fb*% 


Zmeite Hppothefen auf Grunmdeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Rudolph Henry & GCo., 112 Clark Str. Zimmer E 

1401*% 


E © PBaufing 13 La Sale Str. Grfte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß, Telepbon: Main 250. Imaiet 


— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


em 
—— 


Brauhen Sie finanytelle 
Unterftübung? 

Wenn dies der all ift, fprehen Ste vor in 
unferer Office und wir werde Ahnen unfere Mes 
tboden cerflären im Gelbvorftreden auf Zhre Mös 
bel oder Piano, ohne daß dieſe Ahnen genons 
men imerben, 

Zupdenallerntiedrigftien Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 

Wenn Sie e8 . haben, gehen Sie nah dem 
nädjften Xelephon und rufen Sie auf Eentral 5059 
und mir werben Ihnen unferen Agenten zur Bes 
fprehung aufchiden. 

Federal Loan Co, 
gimmer 808. 134 Monroe Str, 
3 


ſpex 


a Je 
auf Eure el, Pianos, erde 
LagerhaussBeicheinigungen u.f.m. —* 
Wir la F die Waaren in Gurem Beftg, 
Wenn hr Geld braudt, lommt zu ung, 
Die billigften Maten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht dorfprechen könnt, füllt dieſen 
„Plant“ aus, fhidt ihn nach unjerer Df ice, und der 
Agent wird fofort vorjprehen und Alles Toftenfrei 
mit Euch beipredhen, 

TENE or0ur0as Sonnen nnnn000nr 00000000 RR 
Üdreffe. oovaossccss Srasensesensensnenene 
Gewlinfhte Summe: Serconocoonunernene 
— 
. — 
rend & Company, 
Henn Spiber, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße PBimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


, Geld 


Ir 
Brauden Sie Geld? N 
Sie tönnen den Betrag bargen au 
Ihse Möbel. Piano oder anderes perjäns 


Lies Eigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. MRüdzahlung in Meinen mödentlichen ‚oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten PBelig. Alles durhaus vertraulich, 
Reliance Soan Co, 

Gredrih Wilhelm Ries, Fu 
140 Dearbern Str., Bimmer 706. 

Sartford Building. 


6maie x 


eier sehen 
Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarlehen. 
ir 75c monatlid; ——— 81.50 monatlich; 87 
tr 82.00 monatlich; 8190 für 82.25 monatlich. Geid 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere ofjeriren. Xelephon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str. E, Frederid Keller, Mor., 8 4. 
N 1f6*% 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte_ Raten; Zahlungen nah Wunſch. 
Gtablirt 1890 Etunden 12 bis 5 Uhr. 

Otto E. Brelder, 70 La Ealle Etr., ume 4. 

oke O 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Einbin—⸗ 


dungen an in und außer dem uje._ 1756 Wer 
Diviiion Str., Gde Wood. Telepbon: Bon 
. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 
pen. ce ee ee 


Batente flr alle Länder, prompt und mäßige 
Preiſe. lo36C0 ider Aldg., oder 7: 
ae Bu über Das 

= en i ah 


% 


eihäftsgelegenheiten. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
SEE EN SEM TS NE TE ne en 
Spezielle Bargaind — Green’s, 134 Monroe. 


Meat: Market; gute Nebrasta Stadt. monat: 
liches Geihäft; Stadt von 3500; 5 Eifenbahnen; alles 
volftändig; Mreis $3%00 und Waarenaufnahme; ſel⸗ 
lenet Vatgain; eine wahre Goldgrube. 


Badimity:Shop und Grumdeigenthum; gute ge: 
(häftige Een North Dakota; feine Gelegenheit 
für praftifhen Mann; alles an Hand; 2 Lot8; Bars 
gain 33200, 


arın, Wisconfin nahe Warrens. 145 Ares, 60 
I m Plug; ichön in Stand gehaltenes Haus, Gra⸗ 
nary ctc.; alles in gutem Zuftand; billig zu $35 
der WUcre; muß jekt verlaufen. 

Gutes 7 Zimmer Haus an 47. Court, gut gebaut; 
alle — 2 Ber enlichelten; gute Nahbarigaft, 
alle Zimmer heil; leicht 83200 merth; Preis $2700 
wenn jet genommen. 


Kardivare Store und Grundeigenthum, feine Sans 
fafer Stadt, jahrelang etablirt. Verfaufsgennd: 
Krankheit. Alles vollftännig. Vreis $L100 für Pros 
perty und Waarenaufnahme, Seltener Bargait. 


Zivet Hänfer, 44 Were Sand,  Sommer:Rejort, 
Stadt in Maine. Alles erfter Klaſſe, FFiihiang, 
Bootfahren etc; gut 24500 werth. reis $3400. 
Mub verkaufen, . 

140 Acres, Price Co., Wis., feines Sand, Haus, 
Außengebäude etc, vollftändig, 827 der Aecre, . wenn 
—F genommen. Sprecht ſofort vor um volle Aus— 
unft. 


Saundey; gute Stadt in Michigan, alles vollftänz 
dig, gut eingerichtet; Verfaufsgrund: anderes Ge⸗ 
ihäft; aut $8000 werth, 85500 wenn jet genoms 
men; jeltener Bargain für praftifhen Laundrymann, 

8709 oder beite Offerte kauft feinen Delikatejien- 
und leichten Grocery:Store, guter Pla für Deuts 
{ches Ghepaar, zwei Wohnzimmer; Mietbe billig. 
3419 N. Pauline Str. Abends anzufragen. 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon, Ede, großes 
Rager, Piano, Sajh Regiiter; große Wohnung; bils 
lige Miethe, Leafe 4 Jahre; Woceneinnahme $200, 
$1200, mwertb das Doppelte. ragt Morgens 9, 
15723 Elybourn Ave. 


Wer fhnell guten Suloon, Grocery, Delikatejien, 
Bäderei, ButchersStore, Reftaurant —. irgend 
ein Gefchäft, fann jein, was es will, kaufen oder ver= 
faufen will, fomme Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krankpeit! PVertaufe Saloon, de, beite 
Lage, eigene Lizens, eigene Leaje, Wocheneinnahme 
2235; große Wohnung, billige Miethe, Caſh Regiiter, 
Geldihrant. Seht3 an. Fragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Avenue. 


Zu verfaufen: Mein gutgehender Meat:Marfet, 
wegen PBartnerichaft, jehr billig. Vorzujprechen morz 
gen, 2187 Elybourn Abe, 


Zu faufen aefuht: Ein guter Gd-Saloon an ber 
Wefts oder Nordieite, Transfer: de vorgezogen, für 
baar. Adr.: 8. 608 Abendpoft. 


Zu_verfaufen: Gutgehende Grocery mit Gandies 
und Notions zu verfaufen. 3417 Union pe, 


Zigarren, Notionz, Gonferctionery:Store, jehr 
einfahe Cinrihtung, Gigenthümer hatte feit 10 Jah: 
ren gute8 Austommen. Gute belle, fonnige Zimmer. 
Keine Konkurrenz. Nabe Hodbahnftation. Wegen 
bejonderer Ilmftände gezwungen zu verkaufen, 31 
Southport Une, 

Zu verfaufen: 7 Simmer möblirtes lat; gute Ges 
legenbeit für Ehepaar, Iheil baar; wegen Krankheit. 
Mhone: Lincoln 5194. 

Bu verlaufen: Ede, Delilateffene und Teichter 
Srocerpftore, großer Morrath; gute Frirtures, Conis 
putingtwaagen, Gisbor, alles vollftändig; fjehr gute 
Rage; billige Miethe; ichöne Wohnzimmer; mäßiger 
Preis. 1500 School Strg Ede Perry. 

Bu —— Bäckerei und Grocery, billig. 8028 
Wentworth Ave. fria 


Zu verfaufen: Sofort, Butherihop wegen ans 
deren Geſchäfts. 1468 Elybourn Ave. 

Zu, verkaufen: 2 Stuhle — — und Candy⸗ 
ſtore, ein Pooltiſch, werth 820. egen Verlaſſens 
der Stadt. Vorzutprechen 6 Ahr Abends. 1117 W 
3. Str. frſa 


Bu verkaufen: Kroſſe's Photogtaphiſches Atelier 
in Aurora, IU. Gute deutihe KRundihaft. Adr.: 
Kroffe Photo Studio, Aurora, IU. frfafon 


Zu verlaufen: Krankheitshalber, gute Abendzeir 
tungsronte von 600 Stüd, davon 450 deutiche. Vors 
aufprehen 15 W. 116. Str., Welt Pullman, Ve 

tjafo 


4375 kaufen gute Ed:Grocery, wegen Abreife, 1935 
Wabanjia Ave, Ede MWinchefter Ave, 

Zu, verfaufen: Millinery-Store für M Progent; 
verlafie Stadt. 2848 AUrmitage Une. jomomift 


Zu verfaufen: Meat Diarket, mit Grundeigentyum; 
inegen Berlajien der Stadt. Adr.: 2. 692, Abend 
poft. bofrjafonmo 





Wegen Krankheit der Fran verkaufe mein NReftaute 
rant. 395 N. Alhland Ave. dofe 
Zu verlaufen: Grocery= und Delitatefienladen in 
guter dentfher Nahbarfhaft. 1855 Home Str. k 


$309 Laufen gut möbliertes 10:Zimmer Roomings 
haus; Miethbe nur 830; gutes Finfommen; Nords 
jeite. Lange, 704 Decrborn ve. doft 
Zu verkaufen: Cheening- und Dyeing-Store, viele 
Reparaturarbeiten. 2412 Weft 12. Str., nahe Meitern 
Avenue. dofria 
Fein möblirtes 10 Zimmer. daus Trantheitspalber 
zu berfaufen; freie ohnung und $80 monatliche 
Einnahme. Preis 8350. 3516 Foreſt Une. dofrſa 
Verkaufe Bäckerei, Nordweſtſeite, Storeeinahme 
8170 wöchentlich, auch eingerichtet für Wholeſale. 
Verkaufsgrund: Eigenthümer kein Bäcker. Adr.: 
M. 456 Abendpoſt. dofrſa 


zu verkaufen: Erſter Klaſſe Meat Market, billig. 
4019 N. Robey Str., nahe Irving Park. midofr 


Bu verlaufen: Saloon, Kegelbahn und Klubzims 
mer, eigene Ligens, lange Leafe, großer Stod, eine 
Goldgrube, Eigenthümer zicht fih zurüd, $35M — 
Rordjeite., Mdr.: R. 118, Wbenppoft, 


mibofr 


Muß verkaufen: Schön eingerichtetes Meftaurant 
In Vorftabt, ErantheitShalber; ausgezeichnetes Ge: 
Ihäft. Plan antworte in Englifh unter Wdreffe: 
R. 176, Abendpoft. midofr 


Verkaufe Grundeigenthum (Nordiweftfeite) mit Bäs 
derei, oder Väderet mit oder ohne aus, in fehr 
guter Nahbarihaft; gutgehendes Geſchäft, nur Stores 
Geihäft. Verkaufsgrund: meine Frau ift frank. Adr.: 
2. 22 Ubenppoft. Tiblm 

Bu berfaufen: Meat Market billig, wenn fofort 
genommen. 1395 Wells Str. 7fb Iwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Perlangt: Gin Partner für Butcher Shop mit 
Gemüfehandlung, muß Saffirer oder Butcher fen: 
drei Wochen oder länger Probezeit gegeben. Beachte 
nur pafienden Manıı, Aor.: Wr. Handel, 941 
Princeton Avenue, 


Zu vermicthen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a — 


Bu vermiethen: Zimmer, $12. 137 Mohamt Str. 


Bu vermtethen: Gin feiner Gd-Saloon mit gos 
genhalle, Nordieftfeite. Adr.: 8. 624 Abenbpoit. 
frfon 


Bu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Gas, erfter 
foor, Front. 2349 W. Ohio Str., nahe Meitern 
benue. dofria 


Zu_ bermiethen: Store, 21. und Lincoln Str., 
x Zub, Bafenent und Stall; qute Lage fir 
Grocery oder Lildr-Store, 1853 21. Str. dfrja 


ee Deu ee ME 
Zu vermiethen: Meat Market, gute Gegend, Eids 
haus on gefüllt. Rachzufragen bei i = 
man, Wheeling, ZU, er Bee 


— rr — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents bag Mort,) 


Verlangt: Solider Mann findet ſchönes i 
bei alleinftehender Fra. Br! N. gafompate % be 
nabe Chicago Ave. frion 


ng ——— ha 
Zu vermiethen; Helle, warme Zimmer, $1.%5 die 
Woche. 648 Diviſion Straße. 8 * J 
Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. dfrſa 
immer zu vermiethen: 640 Wrightwood Une, % 


Blod weit. von Clark. Das ihönfte Heim für Iedige 
Herren. Spreht vor und jeht. * TibImE 


Su vermiethen: Elegantes Zimmer filr einen und 
2 Zimmer für er erren, Damen oder Ehepaar, 
Gute öfterreichifche Hausmannstoft, Bad, warmes 
Waffer, Telephon. Billig. 014 Park Apenue. 

öfeb,1mX 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Nnbrit 2 Gents das Mort.) 
———— Zeh ve ande 


‚Su miethen gejuht: Für 1. März: Ein 4 bis 5 
—— Flat mit Bad, Gas und Vorch Gegend; 
umboldt Bart oder Late View. Gute Carverbin— 
bung. Abdr.: M. 453 Abendpoft. frſaſon 


u miethen geſucht: Großes Flat oder us, 
paffend für NRoomers. Norpfeite. 1945 Mobant er. 


— ER — ñ — — — — 


Dampfer- Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ge Een LER Lee IP SERTERE 


Canadian ifie Wi i 
awiichen Montreal, ac — 2 — 
66 
— 8 
Dampfern. E. Benjamin, ale —9 — 
232 ©. Elart Str. Chicago. SU. Tel; ar, 1719. 


*8* 


thum und Häuſer. 
Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DUB Wort.; 
nern 


a . Norbieite. 

u berfaufen: 6 Zimmer Haus twegen Krankheit 

2118 Oſt Jiving Pirk ir nahe * F 
ryajon 


‚Su kaufen gefuht: 6 Zimmer Cottage mit 2a), 
nördlih don Fullerton Ape., ungefähr $250. Aor.: 
u M. 306 Abendpoft. 

ihöne3 


Billig: Gde Robey und Berenice Ape., 
DBridhaus mit 4 hellen Wohnungen, hohes Bajement, 
R. Koh, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; Abends 
und Sonntag Morgens 555 North Ave, de Lars 
tabee, Zimmer 4, frja 


gu verlaufen: an Diverjen Blod., Framehaus, 
6 und zwei 4 Zimmer Wohnungen. Monatliche Mics 
the 830; Preis 8000. Macht Offerte; muß verfauit 
werden. 

Seo. I. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: an Some Str. nahe Garfield Ave., 
— — von 8 Zimmern, auf 8750 herab⸗ 
eo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. { 

fria 
engen el cn ee > ER 
Zu verkaufen: Spottbillio, 8 Zimmer Cottage an 
Sergwid Str. nahe Center Str., 2. 
ev. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ane. 

fra 


Zu verlaufen: KHochfeines umd ſtarkgebautes Frame— 
haus in zwei beguemen und modernen Wohnungen, 
mit Hartholz⸗Fußboden und Verkleidung, Brickbaſe— 
ment und Trodenboden. Breite Yot, zwei Blods voit 
Lincoln Ave. und Hochbahn. 81000 Anzahlung. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave., Gele 

Webſter Avenue. frj 


g 


Zu verlaufen: 2 Totten S4x195, a iverſey B 
nahe Wihland Ane., K20M. hr — — 
Ave., nahe Waveland Yne., KR;O. i 

Geo. I. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
jr ſa 

81050 taufen eine faſt neu gi Sottage 
hobes Bafement und man ruhe ©. Aloha! 
ſus-Kirche. Frey, WB Lincoln Ave, frjia 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Lridbaus mit zwe 
ftödiger Brid-Cottage hinten, Belden nahe Glart; 
Miethe $1536; Preis S11,00. Frey, 2828 Sincoln Ave, 

frie 


Modernes 3sftödiges Stein Flatgebäude mit 3 8 
Zimmer Flats, Barry Ave. nahe Evanfton Ape., 
$10,500. Zorpe, &O North pe. jafe 


Zu verlaufen: Großer Bargain, modernes 2-75lat 
Framegebäude, Brid,Baiement, 5 nd 6 Zimmer, 
und 2:7Flat Framegebäude zu je 5 Zimmern binten, 
34 Fuß Lot, in gutem Zuftand, bequem zur Hochbahn 
und Straßenbahnlinien. Preis $6000, wenn jofort 
genommen. ſamomift 

Frank Beck, W14 Irvindg Park Blod. 


Geſucht: 2—, und 3sftödige Gebäude in Cafe View, 
öftlih von Sheffield Une. für fofortige Baarkäufer. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 5fbluw 

—J 


Zu verbaufen; Modernes yimweiftöd. 
de mit Gottage hinten, Micthe $36 per Monat, preis: 
werth. F. Ruedel, 602 North Une. 5fb Iwx 


Fremont Str. nahe Cenfer, modernes zweiſtöch⸗ 
ges mit Attic Bridgebäude billig zu verkaufen. 
Fred Ruedel, 602 North Ude, 5fblw? 


Nordweſtſeite. 
Muß verlaufen: AMſtöckiges Haus, modern, Fur— 
nace. Nol Drate Abe., Logan Square. Eigenthü— 
mer 3549 North Ave. fria 


Zu verlaufen: 3710 Montrofe Boulchard, ziveis 
ftödige8 Ladens und fFlatgebäude, Lot 125x135, alle 
Verbeſſerungen; verkaufe jeparat ald Barguin. Seht 
Sohn VB. Grabomih, 3101 Irving Part Bivd. 


Bargains in 4, 5 und 6 Zimmer neuen Häujern, 
$1650 bis $2000. 2100 Baar, 810 monatlich; Lotten 
16) und aufmärt?. Leichte Ubzahlungen. Kohn P. 
rabowitz, 3101 Irving Park Blod., Ecke AlbanyAve. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Chiago Grund— 
eigenthum für Farmen irgendwo. Können Euer 
Grundeigenthum innerhalb 60 Tagen verkaufen. — 
Zwierkowski & Rybakowicz, 1034 Milwaufce Ave. 

frſaſon 

800 ſind leicht zu verdienen bei Anlage von 81000 
in einem neuen modernen zweiſtödigen und Baſe— 
ment gen 5 Zimmer Sylatgebäude, 31 Fuß Lot, 
nördfi don Chicago Ave.; Preis nur 8200 file 
fofortigen Berfauf. W. Aoern, 2186 W. Huron 
Straße. fria 


Pargain an Huron Gtr., zweiſtodiges Brichhaus 
mit 6 Fuß Bajement, 5 und 6 Zimmer, Bad, heikes 
und faltes ziel er, Dat Trim, Dat fFußböden, China 
Glofets, Mantled, 8400. Hand, 1518 Ghicago Ape. 


Su verkaufen: Zu verkaufen: 
— —ogan Squa — — 

Barga in — — Bargains! 
nahe Milwaukee Ave., Bee Ave, Belmort 
Anenue Card und Hohbahnftation. 

8650 Taufen Peftödiges 4 Flat Gebäude, Aajement 
und Dahboden, Konkretjundament, —— 
ne und modern, i ftbejonders gute Unlage und 
bringt große Prozente, nahe beuticher Kirche. 

faufen neue nmioderne 2eftöige 2 lat Häus 

fer, Bafement und Dachboden, Konfvetsgundamente, 
—— Straße. 

81600 und aufwärts für Cottages. 3 

m bis 84150 fir moderne Mefidengen. I#T 

oder mehr Anzahlung, Meit monatlih. 

8. Giefede & Bro, 
Dffice Sonntags gefchloffen. 2811 Milmautce Ave, 
16jaſonmift Im 


— ——— 
‚Bu verkaufen: Moderne Cottage, Pot Wx1%5, bila 
li Unzufragen unten, 3505 N. Albany ve. nabe 
Elfton Ave. do— ion 


Zu verkaufen: Zmeiftödined Bridhaus, 4 Zimnter 
zu jedem lat, modern, Asphaltftraße, Bementfeitens 
— ete., Preis 82000. Bedingungen: 320 baar, 
Reit auf Zeit. Abfolırt ein Pargain. Kommt ſofort. 
Bars & Ederin, 4124 Armitage Ave. 7fblw 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Baſement, zwei Blods nördlich von 12. Str. ul 
Fillmore Str., nahe Kedzie Abe. Ajae 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Zwei Flat und Baſement Frame— 
Gebaude, 414 Wabaſh Abe., ſechs Fimmer und Bad, 
Vorzügliches Licht, in gutem Zuſtand; beſte Fahr— 
aelegenbeit, 30. Unzufragen: 2. Flat. frſon 

Zu verkaufen: Bauſtelle, Nordoſtede 60. Place und 
Central Park Ave. Chicago Lawn, 43300. Anzufras 
gen 2. Flat, 4014 Wabaſh Ave. frſon 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: 160 Acres Farm, 10 gepflügt, 49 
Waldland, 10 Zimmer Haus große Stallungen, 16 
Stück Rindvieh. 4 Pferde, Schweine, Hühner, Ma: 
chinerie, Wagen, Buggies, Futter, Ausſaat zur 

eſtellung ete.; Preis 88500; Hälfte baar. Nehf, 
121 La Salle Straße. 

Jeden erſten und dritten Dienſtag im Monat 
Rundfahrt (830.00) nach der Texas -Golfküſte. Wir 
verkaufen Euch eine Farm für 350; Tetdte monat: 
liche Abzahlungen. Wenn Ihr 40 Ader kauft, be— 
ahlen wir die Reiſe und 325 für Unkoften. Schreibt 
ür Büchlein, oder fprebt bet mir vor zwifchen 11 
und 12 Uhr Vorm. 1157 Monadnod Blod, Paul 
Benninghopen. 11f6, 10& 

Bu verlaufen: 60 Weres FYarın In Michigan. — 
Lohn Bahartus, General Store, Agnew, Mic. 

fr—ımd 


Zu vertaufhen: 80 Ucres geist Jueneagau County, 
MWis., Sand, gegen bebautes Chicago Grumdeigen: 
thum. R. Koch, 115 Dearborn Str., immer 710. 
Abends 5 North Ape., Ede LQarrabee. fria 


Billig: Lincoln und 40. Une, 8 Meres feines 
Sand mit gutem Wohnhaus und Stallung, geeignet 
für Gemüje und Gärtnerei, nur 9 Meilen vom 
Gourthaus; muß mit 5500 verkauft werden. $1500 
Anzahlung, Reit auf lange Zeit. . Rod, 115 
Dearborn Str., Zimmer 710: Abends und Sonntag 
Morgens 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

fria 


Zur verfaufen: arm, 160 Aeres, guteß® Vieh und 
Stall. Muß verfaufen. Kommt umd Teht den Eigen 
tbitmer George Atchen, MWocentags und Sonntag, 
1751 Hudfon Uvenue. 


81800, Theil baar, faufen 80 Ucreß Warm, neues 
5 Zimmer Haus und Stall. 25 Weres umter PBilug, 
Reft gute3_ Maldland. Diefe Farm mird_ geeignet 
von einer MWittime, Sie wohnt auf ihrer Yarın. — 
Nebi, 121 Sa Salle Str. gfb lwx 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Stevens Point, MWis., deutfche 
Etadt, —— Haus mit guter Stallung —* 
nebft 10 Weres gutes Land. Preis nur SW, — 
M. Roc, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. Abends 
u. Sonntag Morgens 555 North Ave., Ebe Tarrabee, 

frſa 

Zu verlaufen: Ein ſchönes neues 8, ein Jaht 
alt, mit einem großen Geidäftsieta een Mohnung 
und Lot, in einer der beten Gefchäfteftraßen einer 
großen belebten PVrovinzftadt, zu mäkinem Mreiie, 
wegen Familienangelegenheit zu verfiufen: derzeit 
befindet fih im Haufe ein großes Gefhäft und bleibt 
das ſelbe, fals es dem Kaufer recht IM, meiter im 
zus Mohnen nach Vereinbarung der Micthe, Ein 

aufmann macht jein Glüd. Preis fr Haus umd 
Lot, 82000. Adr.: 2. 615 Abendpoft, friondi 


— — —— ————— — — 
Unterricht. 
(Anjeigen unter bieier Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Grftftaffige Privatitunden in Gneliih, SFranıds 
isch, Deutih, kaufm. Rechnen, el 
n Guropa u. Amerika diplomirt, Meofeffor. Nähe: 
zes unter Ade.: R. 173 Ubendpoft. frmo 


ii singen ein ine en nn 

Nertd Shore Deutihe Automobil: » 
terricht in Automobil, Fahren en —8 
Laſolin⸗ und Ga3:Motor. Engineer Karl 3. von 
Giermendy, 3648 N. Halfted Str. Phone: Graceland 
760. 6fbfondidofelm 


Schmidt Tanzſchule und Koſtü 
Glarf Str. Klajfenunterricht en Task: 
Winimt 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent® das Wort.) 
— — —— — —ñ— — — 

Verloren: Yu d, R ’ 
are Dühe Änie oppein Mena ad an Beet 
das es era teihlih helohnt. PDarnar, 


—— 





* 


EEE Doppelte Siegel Stamps bis 12, dann cinfache Stanıys 


N 


The Big Store 


IEGEL(OOPER &(0. 


Siegel’3 liberaler Plan von 


— —7—* 


auf 
30 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen Heim 


Freier Stuhl, freier Scarf, zweimaliges freies Stimmen. 


Keine Zinſen. 


Keine Extras. 


Wir übernehmen alles Riſiko. 


* 


Ihr macht keine Anzahlung 


Nach 30 Tagen freier Probe ſind die Zahlungen ſo niedrig wie 81 wö— 


chentlich oder 55 monatlich. Keine Zinſen. 
J freies Scarf und zweimal freies Stimmen. 


$ ter biefen berühmten Fabrikaten. 
— Veaſe, 


tür ı Werts 
a» Einige un bexer 


| Preis 

B Steinwan, Rofenbolsgebäufe... $550 
MA Shoninger, Ebe — 00 
Sohmer, Roſen boläyehäufe.. 

Gabler, Ebenbol4:Gebäaufe 

Zindeman Grand, neu........ 

Davis & Son, leicht fhopworn 
Monardı, gebraudt, Eicdhengeb. 

Radle. neu, Walnubgebäuie.... 
Schilling, nur fbopmworn 

Shidering, Ebenbolsgebäufe 

Deder & Son, Ebeih olagehäufe 
Whitnen, Ebenbolzgebäufe 

Eberharbt, fhopworn sen 
Hallet & Davis, Concert Grand 

3. &6. Bilder, Mabag’v-Sehäufel 37 


Mäumungs 


—* Eichenhols Dreſſers, wie cu. 
dung, mit geſchliffenem Spiegel und 
geräumiger Schublade, — 


3 Stüde Barlor Suits, mit Rlüfch und 
Velour gepolſtert, — 


Starke Eichenhols Aus- 
zieh Tifche, für 


Stühle mit hoher Lehne, für.. 


Sindemann, Wenper, Neebham, re 


Keine Ertrad. Freier Stuhl, # 
hr habt die Auswahl uns 


Auerbach, * 


17% 1 —— — — 
KENN 
3 — nA 


=. 4 


EEE PIE 


wa F * 
— As — Ba, 
77 

— — BE 


a — ——— SIE —A 
* 


| 
| 


J 
u 


doch 


| ten abgegeben, 


—— Chicags, — den 8 s 


2ofalberidt. 
Bırundage fpringt ein. 


Stadt wird Abſchlagszahlung an 
Rogers Part Water Eo. leiften. 


— 


Ericfon nimmt Urlaub. 


Wichtiges Scriftitüc, das die Merriam- 
Kommifjion für ibre Unterfuhung 
braucht, verihwunden. — Mayor Bupffe 
wird Umt nicht niederlegen. 


Trotz des nachdrücklichen Proteſts 
Stadt-Ingenieur Ericſons, der ſich ge— 
weigert hat, eine Abſchlagszahlung in 


der Höhe von $50,000 an die Rogers | 


Park Water Works Co. zu genehmi- 


Kaufs über’3 Ohr gehauen worden fei, 
und für einen Haufen altes Eijen, das 
$39,000 merth jei, 
wird die Stadt die Abliylagdzahlung 
leiiten. KRorporationsanmwalt 
Brundage tjt eingefprungen und hat 
die Abjchlagszahlung auch ohne bie 


Genehmigung Stadt-Ingenieur Ericz | 


Er hat ein Gutadhs 
daß die Unterſchrift 
Ericſons auf dem Schriftſtück nicht nö— 
thig ſei. Freilich, ein ſchriftliches Gut— 
achten hat der Korporationsanwalt 
nicht abgegeben. Aber trotzdem hat 
das Oberbauamt die Zahlungsanwei— 
ſung ausgeſtellt und der Stadtkäm— 
merei übermittelt. Sie iſt von Ober—⸗ 
baukommiſſär Hanberg unterzeichnet. 
Ericjon mımmı Urauv. 


Auf den Rath feines Anwalts, Cla> 
rence Darrow, verlangte Stadt-n= 
genieur Ericjon geitern einen dreimo— 


fond ermöglicht. 


| natigen Urlaub, der jofort von Ober= 


k | 


Berlanf! 


Durch glücklichen Zufall ermar= 
ben mir große Partien von Möbel, 
Oefen und Eifenbetten zu fold 
enorm niedrigen Preifen, daß mir 
dadurch in der angenehmen Lage E 
find, die Waaren unter den Her: J 
jtellungsfojten zu verkaufen. * 

Vergleihen Sie nachfolgende W 
Preife, und menn Sie Möbel 
brauchen, jollten Sie Dieje große 
Gelegenheit, Geld zu fparen, nidt F 
perfäumen. Y 


50 Boiton Leder Gondes, mit guten 
Stahl-Sprungfedern, alle an Stahl» W 
ichienen befeitigt — 


Eichenholz Side Boards — für... .ounmcrcnreee: are aan 


Store Eijenbetten, auftmärt3 bon.... 


Nr. 8 Kochöfen, garantirt gute Backöfen, für.............- —— 
Schöne 326 Dards lange Fenſtergardinen, werth $2.50, für 


Große Brufſel Teppiche (ſtugs), für 


Baar oder auf leichte Abzahlungen. zu den 
wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


Zahlungen verlangt, 


liberalſten ein feine 


Boischen, 


123-725-727 


North Ave., 


nahe Halited Straße. 
Offen bis 9 hr Abends, Mittwoh und Freitag Bis 6 Mr. 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial» und zırgezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecken, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 

Beſchwerden, Jugendverirrum⸗ 
gen, Entzündungen, verknotete 
J geſchwollene Venen 


Medizin wird 


momifr* 


braucht bezähll 
zu werden 
bis gegeift! 


Krant- 9 
Ihrem J 
anbertrauen J 


Leiden Sie an gewiſſen 
heiten, deſſen Heilung Sie 
Familienarzt nicht 
mögen? 


Schleimfleden im Munde, übelrie- 
ee Athen und fonjtige Somtome Ü 
bon jhledtem Blut Herrührend, 

permanent geheilt. 


Dannbarfeit—Hoben 
Gejege der Natur nerlekt? Schmwa- | 
her Nüden, Betrübtbeit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die F 
olgen von ſchlechtem Lebensgang. 
ittern der Glieder, Echeubeit, Be- Bi 
trübtheit, Kräfteverluft durch umna= 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine | 
Kur in jedem Fall. 


frei gelieferi. 


Sie die # 


Spreiftunden: Bon 10 bi3 4 Ihr Nachmittags ıumd bon 67 hr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi8 12 hr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, SU. 


u 
Krante Füße. 
Etwas Neues! — Hühneraugen, Froſtbeulen, 
@dmielen, Warzen ı. |. m.—Haus&-Bebandlung, 
—— zu $1.00.— Büchlein 2c.—Leroh 
D Spesialiſt für Yußleiden, 98 Mentor 
tengo, | 4fb,difrfon,13t 


Lejet Die „Sonntagpoft‘ 


ifb,e.o.b. 


Für Männer! 


Freie Koniultation x 


Leiden Sie an berlozene Rev 
benfehmäge. 


| taußfälägen, fülecien Ted E 
Reiben 10 menden Eie A um —— 


— Dr. Heine, 1756 Weft 
&tr.. Don» Er. Zal. 


| 


baufommiffät Hanberg genehmigt 
wurde. Herr Ericjon ließ durhbliden, 
daß er unter Ilmftänden nicht imieder 
in jtädtifche Dienfte treten werde, auch 
wenn er bon den gegen ihn erhobenen 
Unklagen freigefprochen wird. Der | 
Dberbaufommiflär fündigte an, daß 
ein Nachfolger für den beurlaubten X In⸗ 
genieur vorerſt nicht ernannt, daß 
vielmehr der erſte Aſſiſtent Eric— 
ſons, Karl Lehmann, mit der Leitung 
der Ingenieurs-Abtheilung für die 
nächſten drei Monate betraut werden 
würde. In ſeinem Geſuch an Ober— 
kommiſſär Hanberg erklärt Herr Eric— 
ſon, daß er es in Anbetracht der Wich— 
tigkeit ſeiner Stellung als Leiter der 
Ingenieurs-Abtheilung für angebracht 
halte, Urlaub zu nehmen, bis bewieſen 
worden ſei, daß die gegen ihn erhobe— 
nen Anklagen grundlos ſeien. Außer— 
dem ſei ſeine Geſundheit infolge der 
Anklagen ſtark angegriffen. 

Wichtiges Schriftſtück verſchwunden. 

Agenten der Merriam-Kommiſſion, 
die ſich anſchickt, eine Unterſuchung der 
Lieferungen an die ſtädtiſche Feuer— 
wehr zu beginnen, machten geſtern die 
befremdliche Entdeckung, daß ein wich— 
tiges Schriftſtück abgängig ſei. Es 
handelt ſich um die Angebote für Koh— 
lenlieferungen für das Jahr 1909, die 
James P. Connery, Sekretär der Chi— 
cago Fire Appliance Co. und der 
Miami Coal Co., gemacht hat. Con— 
nery erhielt die Kontrakte zugeſprochen. 
Die Angebote zweier anderer Bewerber 
ſind merkwürdiger Weiſe vorhanden. 
Connerh iſt bereits wegen zweifelhafter 
Kohlenlieferungen für Pumpwerke in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Es iſt 
dies das dritte Mal, daß wichtige amt— 
liche Schriftſtücke, welche die Merriam— 
Kommiſſion für ihre Unterſuchung der 
Methoden imRathhaus nöthig braucht, 
verſchwunden ſind. Was aus dem 
Schriftſtück geworden iſt, läßt ſich nicht 
feſtſtellen. Beamte, die von ſeinem 
Verbleib wiſſen ſollten, behaupten, 
nichts davon zu wiſſen. 


Sine verſpätete Erklärung. 


Die Beſen-Fabrikanten Gebrüder 
Haisſsler, von denen Beſchäftsagent 
Coleman durch Vermittlung der E%.- 
cago Fire Unpliance Co. Bıfen ar.ges 
fauft hat. richteten gejtern ein Schrei— 
ben an die Merriam-Ronmiffion, in 
dem fie Behauptungen, dt: von Nager: 
ten und Mitgliedern der Rommilffion 
scmact worden find, in Mhrede Stellen. 
Vie Chicago Fire Appliance Eo., D:: 
reir Bräfident Harry U. Sinith, Mayor 
Buffes früherer Privatjefretär, ift, 
hatte natürlich für Vermittelung ber | 
Antaufe eine anftändige Kommiſſion 
berechret, welche die Stadt zu zahen 
hatte, Mährend der Unterfuchung der 
eigenartigen geſchäftlichen Beziehungen 
der F're Appliance Co. zur Stadt war 
von Vertretern der Merriam-Kommiſ— 
ſion —— worden, daß die Geſell— 
Ichaft erklärt | habe, fie würde Befen an 
die Stadt zum felden Preis verkaufen, 
den ſie der Geſellſchaft Smith's be— 
rechne. Geſtern — drei Monate nach 
— Unterfuchung — „beeilte jih €. 
U. Haiäler, zu erklären, daß fein Ver— 
treter feiner Gefellichaft je eine derar- 
tige Erklärung abgegeben habe, und 
daß die Firma nicht gezwungen ge= 
iefen fet, fich der Vermittelung Harry 
U. Smith’3 zu bedienen. Seine Firma 
habe Smith freimillig erfucht, fie in 
Geihäften mit der Stadt zu vertreten. 

Ald. Merriam kündigte geftern an, 
daß unter Umftänden morgen eine 
Sigung der Kommiffion ftattfinden 
würde, in der die Frage der Kohlen 
lieferungen für das Urbeitshaus unter- 
ſucht werden würde. 

Dent nicht an Rücktrit;. 

Ein Gerücht, daß Mayor Buſſe nach 
der Frühjahrswahl vom Amt zurück⸗ 
treten würde, tauchte geſtern im Rath— 
hauſe auf. Woher es ſtammie, ließ ſich 
nicht feſtſtellen. Es hieß, daß die re— 
publitaniſchen Parteiführer ſich in An⸗ 
betracht der Grabſchſtandale im Rath— 
haus, für welche eine republikaniſche 
Verwaliung verantwortlich zu machen 
ſei, um den Ausgang der Counthwah⸗ 


Ien im Herbft und det Mayorsmahl im 





| 


gen, weil die Stadt beim Abfchluf des | MÜLL, 


| Betten und eldbetten find 
300,000 zable, | "7 ı 
$ achte, | oufgelteilt worden, fodah 


ı gend Saum vorhanden ift für Merzte 


— — — 


nächſten Frühjahr ſorgten, und es nicht 
ungern jehen würben, wenn Fred A. 
Byfle vor Ablauf feiner Amtszeit aus 
dem Amt fcheiden wire. Der Manor 
ftellt nahdrüdlich in Abrede, daß er 
daran dente, fein Amt niederzulegen. 
legen, 

Kraftfahrrad-Koionne für Polizei. 

Eine Kraftfahrrad-Rolonne für die 
Polizei ift der neuefte Plan Polizei: 
chef3 Stewarbs. Der Polizeigewaltige 
trägt Nich mit der Ab;iht, zmölf feiner 
beften Leute mit Rraftfahrrädern aus- 
zuftatten und nach Außenbezirten ab» 
zufommandiren. Gie mürden im 
Stande fein, meite Gebiete abzu— 
patrouilliren. Er wir) den Plan dem 
Finanz-Ausihuß unterdre:ien. De: 
Polizeichef be fuchte geitern bereits Die 
Kraftwagen - Auaftelung,, um fi 
Kraftfahrräder anzufeher. 
iberfällt. 


Coun:y o pita! 


Das County-Hoſpital iſt ſo über- 


daß es im Fall eines Feuers 
kaum möglich ſein würde, alle Patien— 
ten ſchnell zu entfernen. Ueberzählige 
überall 
kaum genü⸗ 


Zahlreiche 


und Krankenpflegerinnen. 


Räume, die nicht für Unterbringung 


von Kranken in Ausſicht genommen 


worden ſind, ſind für dieſen Zweck 


herangezogen worden 
lung tft am ftärfften in der Abtheilung 
für anftedende Krankheiten, und zahl: 
reiche Kranke diefer Urt, die Aufnchme 
juchen, müjjen abgemiejen werden. Der 
Hofpitaldirettor, 6. 3.Happel, erklärt, 
vo das Anmwacfen Fr Bevölkerung 
und dazu die Thatfache, daß Perfonen 
immer mehr die Be handlung im Hn: 


Die Ueberfül: | 


ipital der in ihrer eigenen Mohnung | 


borziehen, für Die Puftänbe verant- 
mortlich zu machen. feien. 

Die Orandjury von Lafe County, 
Ind. hat eine eidliche Erklärung abge— 
geben, in ber fie den Mayor von Gary, 
Ihomas €. Knotts, des Amtsmiß— 
brauchs beſchuldigt. Sonder-Staats- 
anmwalt Dtto %. Brace von Crown 
Point wird die Erklärung in den näd)- 
ker Tagen dem Richter vorlegen. Das 
Gefeg Tchreibt vor, daß dem Gericht 
fofort Beweißmaterial gegen den An: 
geſchuldigten vorgelegt werden foll, das 
ihn, wenn er Jchuldig befunden wird, 
feines Amtes entfeen und zu einer 
Strafe von $500 verurtheilen fol. 
Knotts wird beſchuldigt, „Flüſterknei— 
pen“ geduldet zu haben. 

— — — 

— Sicherheit. — „Kann Dir Dein 
Bräutigam auch eine geſicherte Zukunft 
bieten?“ — „Selbſtredend; er hat ein 


Automobil und iſt mit 100 Mille gegen 
Unfall verſichert.“ 
Sp ial- - 


Niierle 


für 
weitere 


(bis 20.) 


Er. ©. N. Flint, 


Februar 
260 State Etr. 
Konfultation frei. num von 


Bruch 


seheift zu werden für 
Kein Schneiden 
Kein Chloroform 


Die lebte Gelegenheit! 


Unfer regulärer Preis für Heilung von gewöhnz 
lichem Bruch durch Dr. Flint's Methode iſt 80, 
jedoch bis zum 20. Februar heilen wir dieie Fälle 
für nur 810. Dies it erme fpezielle Dfterte und 
fon natürlich nırr für cine kurze Zeit geboten wer: 
den, für nur 10 Tage, An Bruch leidende Yeier 
iollten »ir3 verftehen. Dieie $10:Dffeete endet pofi: 
tiv am Schluß der Sftice- Stunden, um 12 Uhr, am 
Sonntag Abend, %. Februar, Kommt fofert, 
wenn Ihr den Vortyheil dieſer 310-Offerte genießen 
wollt. Wartet nicht biz auf die legten paar Tage, 
wenn Die Doktor: Dffice überfüllt fein wird. Kommt 

jegt! Wartet nicht! Wenn Ahr jeßt nicht kommen 
könnt, fo jhreibt nnd laßt Euch eintragen. 


Noch 10 


Männer 
acheilt 


ohne Dperation. 
Ohne Chloroform 


Ohne Schneiden 


Bir haben Tauſende von Leuten in den gan— 
gen Bereinigten Staaten aeheilt, und viele dies 
er Gebeilten erfuchten uns, ihre Namen zur ber» 
öffentiichen, damit ihre mit Vrudh behafteten 
Freunde umd Plndere erraten mögen, wo fie 
hinzugeben haben, um ebenfalls acheilt au wers 
den. Eebt zu, ob fio einige Curer ireunde in 
der naßftehenden Namensltite befinden: 

Adolph Moſenthal, 46416 Evans Ave. 

> Edward Lucht 133 Desplaines Etr. 

3. 6. 3. Coot, 123 €. Huren Eir. 

. Ben Senn, Sterling, IE, R. 

>» v. 2. Noah, 1733 Wabaih Apc., 

. no, "Refper, 712 €. 75. Str. 

ie Chas. Miller, Elihart, And. 

. &. Duoint, 11551 Princeton Une, 

9,4 © Gpipberg, 1019 Sancod ne. 

10. Chas. Aruger, Kanespille, Wis. 

Leute mit Meinen oder miltelaroßen Prüdien 
folten bedenfen, dab aroße Brüche einit Tlein 
waren. Bernadläffigung, —— Ueber⸗ 
grbeitung, Ausgleiten oder Fallen, Huften oder 
Niefen mag Euren Brud zu ‚einer enornıen 
Größe erweitern und fogar Einffemmung und 
Zod herbeiführen. Riefitt, nichts. Werdet geheilt. 
Bedenft, daß ein Lleiner Bruch) leichter ar hei⸗ 
len iſt ais Lin großer. Wenn dee Bruch bes 
reit3 groß ift, fprecht fogleih dvor. Warum. mit 
Bruch behaftet fein, menn Ihr jebt gu einem 
billigen Breife gebeilt werben lünnt?? 

Wir heilen ferner zu niedrigen Preifen: 
Magen- und Eingeweidelranfheiten, Hämprrhois 
en, Gelhmwüre, fmerzbafte Anſchwellungen. 

aut · und Builranthelten vlaſen⸗ ünd Neren— 
leiden, Rervenzerrüttung u. ſ. w. 


Geht * Dr FLINT Ki um 
° 


ne as 


*. MEDICAL INSTITUTE, 
260 Store Str. 2. Floor. 


i d. und Ban Buren h 
ee Straße 


int F. 


EN 


| 
| 


— 1910. 


— — 


Kl The —J Good 


A fact worthy 


of note, and an 


argument far more polent than 


words: — 


The truly appreciative lover 
of good beer goes blocks out 
of his way, (when necessary) 
to enjoy that delightfully sat- 
isfying, individual goodness 


CHICAGO BRANCH: COR. UNION AND ERIE STREETS 


Bom Grundeigenthumsmarki. 


—— 


B 


. 


grau D. 
menthans für $130,000. 

d. 9. Bartlett & Eo. haben 
Frau 
Monterey-Apartmentgebäude an der 
Südſeite von 39. Str., 
tage Grove und Ellis Ave., für etwa 
$130,000 gekauft. Das fünfſtöckige 
Gebäude ſteht auf einem Grundſtück 
von 105 bei 140 Fuß. Die Käufer 
| haben bon der National Life Inſu— 
trance Company von Montpelier, Bt., 
eine Hypothet bon $40,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent aufgenommen. 
Diefelte Sırma hat von Thomas 
Plunfett das Miethshaus 3646-48 
Rhodes pe, 40 bei 125 Yuß, mit 
$10,000  belaftet, für $22,000 ge: 
fauft, 

Der zolliweife Verfauf von Grumd 
in Chicago dürfte zu den Geltenheiten 
gehören; ein folcher Fall ereignete fich 
aber geftern, als Rofe und Peter Sih- 
man fünf Zol Front on Milmanutee 
Ave., 200 —* nordweſtlich von Gi— 
rard Str., 118 Fuß tief, für 5250 
verfauften. Der Hrontzoll wurde jo- 
mit mit $50 bezahlt. Das Gebäude 
der Käufer, Richard und Bertha Mau— 
er, ſtand 43 Zoll auf Sißmans 
Grundftüd, und um einen Prozeh zu 
vermeiden, einigqte man jich auf den 
Kauf. 

William J. Rathje, 
der neuen People's Stockyard State 
Bank, hat von der Union Stockyards 
State Bank das Bank- und Geſchäfts— 
gebäude nebſt Grundſtück an der Nord— 
oſtecke von Aſhland und Groß Ave., 
92 bei 92 Fuß, für 845,000 gekauft 
und es dann Charles M. MeFarlane, 
Gottlieb F. Maurer, Edward Morris 
und Julius Oppenheimer in Truſt ge— 
geben unter der Bedingung, daß es in 
den nächſten 25 Jahren nicht zu Bau— 
zwecken verkauft oder vermiethet wer— 
den darf. Die People's Bank iſt die 
Nachfolgerin der Union Stockyards 
Bank und läßt das alte Gebäude der 
People's Truſt 4. Savings Bank an 
47. Str. und Aſhland Ave. für 
herrichten. 

Arthur W. Burnham von 
Firma J. H. Van Bliſſingen & Co, 
hot von den Erben von Lake Devine 
das Eigenthum an der Südweſtecke 
von Wentworth Ape. und 20. Str., 
66 bei 93 Fuß, für 532,500 gekauft. 

Jatob J. Walſer hat an Daniel 


Jaeger das Eigenthum an der Süd— 
und Shields 


von 37. Str. 
Abe., 132 bei 621 Fuß, für 817,500 
—R Der Käufer nahm von Ed— 
gar M.Snow eine Hypothek von $12,- 
500 auf 10 Jahre zu 5 Prozent auf. 
Charles A. Klatz hat von Frau 
Hannah Frank das Eigenthum 2321 


oſtecke 


Nr. 364 und den dritten Stock von | 


Toriand fauft ein Apart: | 


bon | 
Harriet Blair Borland das | 


zwiſchen Cot⸗ 


Vizepräſident 


fi 
der ' 


PHONE MONROE 364 


| Müllers Halle, Südoftede North | 
Une. und Sedgwid Str., auf zehn ı 
Sahre für jährlich $3372 verpachtet. 
— — 
Händler⸗Tag. 


Kraftwagenhändler aus allen Ge⸗ 
genden Nordamerikas ſtrömten geſtern, 
am Händler-Tage, in der Kraftwagen— 
Ausſtellung z zuſammen, und Käufe und 
Lieferungsrerträge in Menge — 
abgeſchloſſen. Jerome Harrington &e 
Co. von Dollas, Tex. ſollen bei einer 
Firma nicht weniger als 3500 Wagen 
in Auftrag gegen haben. In der Waf— 
fenhalle hielten die Vertreter der Ver— 
ſandt- und Verkehrs⸗ Abtheilungen von 

25 Firmen eine Verſammlung ab. 

8 

Eine engliſche Prophetin. 

Vor hundert Jahren lebte in De— 
vonſhire in England eine Prophetin 
Namens Johanna Southcott. Sie war 
früher Dienſtmädchen geweſen, hatte 
es aber eines Tages für richtig befun— 
den, ihre Stellung aufzugeben und ſich 
als Wahrſagerin zu etabliren. Es fan— 
den ſich auch bald Leute, die ihren 
Prophezeiungen großen Werth bei— 
maßen, und als ſie das Ende ihrer 
Tage nahen fühlte, war die Zahl ih- 
rer Anhänger und Nünger auf 100,- 

‚ 000 angewacjjen. Diejen gläubigen 
; Seelen hinterließ fie als toftbare Erb» 
Thaft ein verfiegeltes Buch voller 
Prophezeiungen, mit der ftrengen Wei- 
jung, e3 erjt nad) Verlauf von hundert 
Sahren zu öffnen ober von den Nach- 
fommen öffnen zu laflen. Die hun- 
dert Jahre jind jekt verfloffen, und 
eine pojtkume Anhängerin der South- 
eott, Frau Alice Seymour, veröffent- 
iht in einem ameibändiaen Werfe bie 
berühmten PBrophezeiungen, auf deren 
Dffenbarung man lange hatte warten 
müffen. Wenn dad, mas man dem 
„Meflaggier“ darüber aus London | 
fchreibt, den Ihatfachen entfpricht, 
würde e3 jich um eine wahrhaft außer- 
gewöhnliche Veröffentlichung handeln, 
denn ed würde u. a. feftitehen, daß bie 
Prophetin von Devonfhire fchon am 
Anfang des 18, Yohrkunderts den 
Burenfrieg, den 
Krieg, die anormale Witterung der 
legten Jahre, und fogar das Grobeben 
von Meffima vorausgejehen hat! Die 
| Brophetin thut nämlich fund und zu 
' mwiffen, daß Die erften zehn Xahre des 
20. Jahrhunderts’ zehn Yahre der Prii- 
fung jein mwürben; fie mürben dem 
Untergang der Welt vorangehen ober 
wenigſtens eine ſehr große Kataſtro— 
phe einleiten. Man würde in dieſen 
zehn Jahren zwei große Kriege und 
vier furchtbare Erdbeben verzeichnen, | 
und e3 mwürbe eine vollftändige llm-= | 
| fehrung ber Jahreszeiten zu konſtati— 


| 


ruſſiſch-japaniſchen 


| 


Michigan Une, 249 bei 160 Fuß, für | ren fein, jo daß au8 Sommer Winter | 


$25,000 gefauft und von der Chicago | 


Title & Truft Eo. $15,000 auf 5! 
Sahre zu 5 Brozent darauf geliehen. | 

Abraham Bertelitein Hat von Mas | 
fon 8. Smwent das Miethshaus in 
Halited Str., 
Monroe Str., 
front, gefauft und eine HhHpothef von 
520,000 auf 10 Kahre zu 5 Prozent 
aufgenommen. 

Grant freund bat an Louis Bonner 
das Miethshaus an —**— Gtr., 133 : 
Fuß fünlid von O’Brien Str, 25 


bei 97 Fuß, Welifront, mit 38000 be⸗ | 


Laftet, für $21,500 verkauft. 

Charles S. Quinlen ijt Truftee ei- 
ned Darlehen? bon $50,000 auf 5 
chre zu 5 Prozent an Albert Didin- 
fon auf das Eigentum an der Süb- 
meitedle von Elart und 17. Str., 266 
bei 97 Fuß. 

Die Chicago Title & Truſt Co. 
ift Iruftee einer Anleihe von $30,000 
auf 5 Sabre zu 5 Prozent, melche 
Sandfried Harnitrom auf das Eigen- 
tum an der GSidtiveftede von Evan 
fton Upe, und Wellington Str, 66 
bei 100 Fuß, aufgenommen hat. 

Thomas Collins hat bon einem 
Herrn Marih von New York 55 bei 
110 Fuß an der Süboftede von 68. 
Str. und Langley Ave. zu $150 für 
den fyrontfuß und 50 bei 110 Fuß an 
der Sübieftedle von Rhodes be. und 
63. Str. zu $125 für den Fronifuß | 
gekauft. 

Morris Cohn hat an David Hormwik 
das Gigentfum an ber Sihoeited 
pon Dafley Ave, und Taylor GStr., 
= ne 100 Fuß, für $16,000 ber= 
au 

Louis Mueller hat an Pan! Sittner 
dad 
360 


207 Fuß ſüdlich von 
50 bei 111 Fuß, Weſt-⸗ 


weite Stodiverf 356 Rorih Ave., | der Mione 
North Mpe., Saden und W Vet 


und aus Winter Sommer merben | 
würde. Die beiden Kriege”, 
merft dazu % Frau Alice Seymour, „ha— 
ben wir bereits gehabt, und zwar den 
Krieg der Engländer und der Buren 
und den Krieg der Ruſſen und der Ja— 


paner; 


ſo be⸗ 


die vier Erbbeben ſind auch 


ſchon dageweſen, und zwar das erſte 


Erdbeben in Kalabrien, das Erdbeben 
von San Franzisko, dasErdbeben von 
| Santiago und das Erdbeben von Mei- 
fing; was die Umkehrung der Jahres- 
| zeiten betrifft, jo braucht darüber nicht 
viel gefagt zu werden, denn jebermann 
| weiß, daß wir feit einigen Jahren im 
Winter eine mehr als milde und im 
Sommer eine faſt winterliche Tempe— 
ratur haben.“ Nach dieſen Feſtſtellun— 
gen erklärt Frau Seymour, daß ſie 
mit Beſorgniß in die Zukunft blicke, 
da ſicher auch die anderen Prophezei— 
ungen der großen Johanna Southcott 
in Erfüllung gehen würden. Es iſt 
alſo höchſte Zeit, daß wir uns auf den 
Weltuntergang vorbereiten, denn lan— 
| ge fann es jegt nicht mehr dauern. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber der air, Dexter Builping. 
55 peter un It find erfabr 
Pen liſte —— ten es a baute 
€ ie, ° te Ge bend Mitmenſ An o f&nell ala 
— Se e En gun Se 
“ . "geheimen 
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vei ilt Euren Bruch 

= ——3. mit unſerem unübertreff⸗ 
— lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
po Rindern, Staten Inte 
Männern Tag und Nacht 

garen en werden 5 Taım. 
Wir fabrizieren augerdem 

100 berichiedene Corten bon $1.00 aufwärts. 
Elaftifhe Strümpfe, 81.60 aufwärts. Leibbinveit 
a 


I G 
er; 2 \ 


für Sebärmuiterienktung, as 
—— nah SOperationeit 
und für ſchwachen Leib von 
$2.00 aufm. Gerabdehalter, 
Tihftliche Beine md Arme it. 
ſ. m, zu Fabrilpreifen. Arums 
mer Rüden, Beine, Füße und 
alfe anderen Berwad Ingen 
werden mit ıımjeren Apparasz 
ten gehetlt. Wir haben da? 
älteite, größte Bruchband- u. 
orthovediſche u Ges 
Ichäft, ſow ie unfere eigene Vabrif in Amerifa. 
Unterfucen und Anpatlen frei bon dem — 
bergen Spezialiſten, Inbaber, höchſter Aus— 
—— und Diplome für orthop. Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
60 Fin Ave. abe — Ar. 
Sefhält offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 4 
bis 12 Uhr. — Frauen Bangaiit-Bedienung für 
Damen. 


Zuverläſſige laͤſſige — 
in] Zahnarbeit. 


Für gente, pie Geld iparen wollen. 
Breite Material, feine Arbeit, nteprigfte Wretie. 


Goldfroner, 228. 82.00 | @pId er :$1.00 
Gouidfälluigen.. 50 |eı tberfülungen „. 2 
es —* gewort 3.00 


Volles Gebik $1.00 
Fiſchbein Zühne 84 
Beſtes Gebiß 35.00 
Bnaine Luft für er Baimsiehen. 


Zähne 55* Frei! 


Ae Arveit fur 120 Jahre garantirt. 


Union Dental Go., 


(Etablirt 16 Jahre.) 
Zweiter 


289 Wabash Avenue, 3 


©..Q..Eke Ban Buren Str. und Mabafh Abe. 
Sprechſtunden: Füsn I. 9 Uhr. a: — 
Sonntags bon 10 Di sid,iefonbi,” 


Bihtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Arzneien Esch nicht Helfen, 
erprobten Heilmittel, 
bwelde niemaiß feh!fchlagen, in folgenden achels 
men Prantpeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 tw 
ziren jeden no do Darträdigen Hal von ge⸗ 
heimen Krankheiten und Urin⸗Leſden. Preis 
$1.00 per Ylalie—— Doktor Tuer’ Wut Spe 
ific Zurirt 00 2. Wale in ge nr Etadien.-— 
ret3 $2.00 laſche —Bro vis Paitilies 
sigoraten z Cap im tl 8 —B 
Nächte, Nerbi ei üt, Urin, Melandolie 
— mit aufriebe u Eheleben. reis 
2 die Schachtel r⁊ 32.0. — Die obigen 
eilmittel nur bet 9. "zu baben. 


Behlle8 Deutihe Apotheke, 
441 Süb State Straße, Chicago SL 
50f,cod*3 


—— zung 1. 3! 


Herfucht unfere ficderen, 


ng 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden In = 
72 Ost Adame Str, 
(Bofement) 


Sclegendeit, NAuffee, Wein unb Lund für 10 
und 18 Gent jervirt au Belommen. 


Diefer Blast Ift erftiufiv für Srauen und Kindern 


HARRY PLOHR, 


72 OR Abamd Str, 
Ber Bate gegenüber anfemend), 
Der Schimmei weiß Beſcheid. 


Aus Thüringen erzählt man der 
„Frkf. Ztg.“ folgendes Geſchichtchen: 
Unlängſt unternahm ein Ehepaar von 
Gera aus im eigenen Geſchirre eine 
Fahrt in die Gegend von Ronneburg 
und kam dabei auch in die Nähe eines 
Gaſthauſes, das durch ſeine hübſchen, 
galanten, bierkredenzenden Heben weit— 
hin einen Ruf hat. Die wißbegierige 
Gattin zeigte ein ſtarkes Intereſſe für 
das Lokal, von dem ſie ſchon öfter hatte 
reden hören. Aber der Ehemann er— 
klärte, er habe zwar in der Umgegend 
ſchon oft mit Jagdgenoſſen dem edlen 
Weidwerk obgelegen, aber in die Nähe 
jenes ihm auch vom Hörenſagen be— 
kannten Gaſthauſes ſei er noch nie ge— 
kommen; er wiſſe auch nicht genau, wo 
der Gaſthof liege. Plötzlich aber machte 
das Pferd, ein ſchmucker Schimmel, 
als man um die Ecke bog, Halt, ob— 
wohl der Herr des Gefpannes in 
Ichlanfem Trabe weiterfahren wollte. 
Sofort war auch eine feſche Kellnerin 
zur Stelle, und die Gattin ſah zu ih— 
rem Erftaunen, daß man vor dem 
bielverfprochenen Lokale hielt. Sie 
munderte fich höchftlichit über die ei- 
genthümliche Manier de3 Schimmelß, 
Die Erklärung, die ihr der Gatte gab, 
it indes nicht in die Deffentlichkeit 
gedrungen, da die weiteren Auseinan: 
derfegungen der Eheleute fireng ver: 
traulich waren. 

————— 

— Natürliche Folge. — „Wie acht 
e3 denn den Lehmanns, die Fich lürz⸗ 
lich verheirathet haben? Die wollten 
fi ja vor Liebe immer 

ie haben fie) 
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Garant. 10 &. vergol- 
dete randloje Brillen, — 
mit den mwohlbefannten 
befte Dual. franz. Cry: 
ſtal To ric«⸗Linſen, 
werth $2.50; ſpeziell 


1.25 
Knaben— 


Samſtag, 
zu 


Soric Augenglãſer 


Knie⸗ 
hoſen⸗ 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 11. Februar 1910. 


ESTABLISNED 1875 BY E, 5. LEHMANN 


Hercules und 
», Kantwearout 


THEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Anziine 


Wir Fanften das ganze Lager der Fabrifanten (Fi; 


Abfolute Thatfache. Yedermann mweih da die „Hercules“ und „Kantmearout“-Sorien von Knaben-Anzügen, gemacht von. Daube, Kohn & Ev. in 


Chicago zu $4.00, $5.00 und $6.00 verkauft werden, 
tird diefelben alle am Samftag zum 3 


Es bebarf nicht vieler Worte um Euch davon zu fiberzeugen, daß Dies die größte Gelegenheit ift, die Roften des Lebensunt 5 

— — 9.’ » — x 9 1, DIES ! 9 15 erhalts 
diefes Aahr geboten wird. Gerade 987 Mütter von Anaben fünnen dieje große Erjparnig machen. ; 
Röde, Kniehofen; einige jind Sfeletonsgefüttert, viele haben ganz gefütterte Hofen ıımd einige iind 
nauen Einzelheiten mitgetheilt, fommt und fauft fin 3 


920 und 825 Männer-Anzüge für 15.00, 
$25 Anzüge, von unjerem eigenen hochfeinen Lager. 
250 Männer, welche fich diefe Bargains zu Nusge ziehen. 
ner und Geschäftsleute, jchlihte und fanch, 


Samftag auf 


der dentihen Kolonie ie Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Merifo, 


am Dienitag, den 15. gebrnar 1910. 


Hier ift das Beite Getreide-Zand, das beite 
Gemüfe-Land, das beite Tabak-Land, Hier Tann 
fich der arme Mann mit wenig Geld und Fleit 
in wenigen Jahren jein jorgenfreies Heim grün. 
den. Das Klima ift jehr geiund, reines, weidhes 
Weiter, nahe Märkte, kühl im Sommer, warın 
tm Winter. 550 dentihe Kamilien da. Leute, Die 
fih an diejer Exturſion betheiligen wollen, mð · 
ac. fich ſo bald wie möglich wegen Platz u. ſ.w. 
meiden. Näheres bei 


L. v. d. Leck, 


Agent, 


Sim. 5, North Ave., Ele Halited Str., Chicago. 
4jb,friafon,2iv 


* 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 





Nach Rotlerdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
den, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temed» 
bar und allen Plägen in Europa. 

3. und 10. März. 

Shnellzua nad New NYorl- ohne Umiteigen. 

Keinerfei leberzabluna. 
Rerfpätunga im Safe 
Unnüte Mırlaaen. 
— — nad allen 
h 
J. V.ZINNER & CO. 
Einzige Dentich-Ungariiche Agentur in Chicago, 
71 Ost Washington Str. 
Offen 8 Viorg. bis 6 Abos. Eonntag3 9—12. 
4ibmomifrfonim 
iffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Ozean-fF'ahrt 
Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
udapeit, Szegedin, Temesvar und fons 
igen Pläßen in GCuropa. 
Feine Belöftigung und Bedienung. 
Gepädf vom Hanje abgcholt und anf Dampfer 
Jeförbert. S50 in eriter Kajüte. 
Anton Boenert,seneratugent 
266 Eid Clarf Straße. 
Östel Kaiferhof, nahe Yan Buren Str. 


Abfahrt von Ghicage am 24. Februar, 
Uannebmlichieiten mit Gepäd. 
fen. 
Wegiel und 
Theilen der Welt. 

Ede Dearborn Str., 1. Stod, 

Extra billig für Sehruar. 
Beförderung ohne Imfteigen. 
Näheres Union Tidet Office. 

In Chicago fjeit 1871. 15jpX* 


——⸗ 


—— paſſende 
Bruchbänder 


nicht hohe Preiſe 

können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkeen über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſendes Band für 
Xeden bon 65€ aufwärts, für gute 
einjeitige, und bon $1.25 aufwärts 
für gute Doppelte Bänder. Die ers 
fahrenften Herren» und Damens 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss«Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Turm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Be tägli von 8 Ihr Morgens Bis 8 
Mbends; Sonntags bon 9—12 Uhr. 


OSCAR F, MAYER & BRO, 


Bholefiate un Netall 


Wurf: und Steifsch » gefällt. 


Ws Bars Veen ankeeinhet —— 345 


ı Bimmer 1414. 


NEAR x 


F 


The Fair's eigene reguläre 820 und 
Genügend paſſende Anzüge für 
Anzüge für junge Män— 

- alle herabgejegt für 242— 
8 


15 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein: 
Tommen, ift Reichthum und Selbit: 
ftändigfeit unmöglid. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar-An> 
lagen. — Binfen halbiährlih guts 
geichrieben. 


North Ave. 
Siate Bank 


Ede North Arc. und Larrabee Str, 
Offen Samftag Abend von 6—9 hr. 


difefon” 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 


Ede Washington Straße. 


Kapital und neberſchuß 
*81,500,000 


Edwin G. Foremas, Mräſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kafſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer— 
den zu den liberalſten Bedingungen ent—⸗ 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Banffithrung vereinbar find. mifefon® 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse. 


Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 


Erjte Hupothefen zu verkaufen. 
6&maimomifr® 
Evesicher Bripat » Fonda 
auf Grundeigentum zu 


550,000 
— verleihen. 8200 bis 83000. 
A.W. EHEIR, Rechtsanwalt. 


134 Monroe Str. 
2febt* 


EWIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen 3m 
x verleihen. Gute exſte — 
i vertaufen. Tel.: as4k Central. wu 


——— 

Die Spestall ten _ der meltberiimten 
Chicago dieal linie Zuriren alle 
Männeescantheiten Tchneller und Billiger 
als alle anderen Wergte in Chicago. 
Keine Rur— Keine Bezahlung 

Gel Sie zu deutſchen Aerzten, mit 
denen &te —S——— binnen, 

r Aerzte biefer Anitalt heilen mit 
abfolut jicherem GErfolg all —— 


Saut⸗, Blut⸗ u. Chro⸗ 
nbungen, weichlecht» 
Harn, 


tät, berfnotete murmartige 
T&öpfung, 
gung gege 
tröthen, Mi ern 
ber Glieder, Üfteer u eubett, 
Verluft der Energie, Sdtolnbelant de, 
esögen eiten und ⸗ 
eiten e auf 
runden ben 10 Fa 
b . Sonntags. nur 


yon bi an eos 


Chicago Medical Clinic, 
Mu me u er 


— . 


Die Fair faufte das gan 
erfauf auslegen zu 1.95 per Anzug. 


abentleiver für weniger Geld als Ihr je für möglich gehalten habt. 


TELERHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


54, $5, 56 Werthe, 1.95 


Danube, Kohn & 


Die Anzüge find dunfle und mittlere Farben, 
Frühjahrs-Wagre; einige ſind etwas beſchmutzt. Jetzt haben wir Fuch die ges 
1.95 für irgend einen Anzug, Alter 5 bis 17. 


Männerhemben, 5% 
Elfins, Belmont u, 
and. * Mar⸗ 
len in dieſ. Vertauf 

ſchlichte u. pleated 

Frontis, befeſtigte u. 

ſeparate Cuffs, in 


dieſ. Ver⸗ 59 c 


kauf, jed. 


—987 Anzüge 


ze Ueberſchuß-Lager, 987 Anzüge, — Alter 5 bis 17 Jahre, — und 


redu ziren, welche Euch 
einfache und doppelbrüſtige 


zu 


$20 bis 825 Ueberzieher für 12.95—dieje find für Männer; viele derielden fo- 


ſten Wholeſale mehr als unſer Räumungspr Es ſind feine fancy Gewebe in 
Volle Auswahl von Größen, wir haben das 


Cheſterfield und Protector Styles. 


Paſſende für jeden Mann in dieſer Räumungs-Partie. Dieſe Ueber— 
zieher ſind bereit für Eure Inſpektion, Samſteg, Preis 


— — ñ— — ——rrts ———— 


Wahlabend in London. 


London, 19. Januar. 


Das Telegraphenamt auf dem 
Strand, deſſen Thüren weder Tag 
noch Nacht geſchloſſen werden, iſt ge— 
gen Mitternacht bis zum Berſten ge— 
füllt. Die Wahlen des zweiten Tages 
find vorüber; man meiß nun fchon, 
daß die Tories „draußen bleiben“. In 
menigen Stunden wird auch die deut- 
Ihe Familie erfahren, daß die Jingos 
no nit am Ruder jind, und mit 
leichterem Herzen fann fie den dünnen 
Kaffee-Aufauß und das Gtüdchen 
Hundefleiſchwurſt genießen, das die 
Hausfrau vorſchneidet, wobei Vater 
trotz der winterlichen Kälte das Fen— 
ſter öffnen muß, um den peſtilenziali— 
ſchen Geruch des Schutzzollbrodes hin— 
auszulaſſen; dies iſt das deutſche 
häusliche Idyll in der bengaliſchen 
Beleuchtung unſerer radikalen Freun— 
de. Indeſſen, ob die Liberalen auf 
das deutſche Schwarzbrod hin herein— 
kommen oder die Konſervativen auf 
die preußiſchen Feldmarſchälle, die in 
London als Barbiergeſellen verkleidet 
herumlaufen, Deutſchland iſt immer 
der Popanz. Der alte Labouchere 
ſchrieb neulich, er erinnere ſich in ſei— | 
nem langen Leben feiner Wahl, bei der | 
lo furchtbar gelogen wurde. Dies tit 
eine Täufchung, wie fie älteiten Leuten 
oft zuftößt. Es it Hier immer bei 
Wahlen gelogen worden, daß fich die ı 
Balken frumm bogen. Das gehört | 
dazu und fchändet nicht. 

Auf der Straße drängen fich die 
Menfchen in dicten Sinäueln um jeden, 
der etwas Meues meih. it es bloß | 
die politiſche Leidenſchaft, die all die— 
ſen Tauſenden die Nachtruhe ver 
ſcheucht? Bei vielen iſt es auch das 
Bedürfniß, ohne Verluſt von Reſpek— 
tabilität, ſozuſagen aus bürgerlicher 
Pflicht wieder ins Schuljungenalter 
zu verfallen, Rotten zu bilden, zu lär— 
men und Hoch zu rufen. Zwar große 
Leidenſchaftlichkeit bemerkt man nir- 
gends, denn der Engländer erregt ſich 
ſelbſt in der Maſſe ſelten ſo, daß er 
die Herrſchaft über ſich verlöre. Auch 
ſo wüſten Skandal, wie man ihn in 
ordentlichen Deutſchland erleben kann, 
hört man kaum, falls nicht gerade 
lichtſcheues Geſindel ſich in der Menge 
verſteckt. Den größten Lärm verüben 
die Zeitungsverkäufer mit den un— 
zähligen Spezialausgaben der vielen 
Blätter. „All the reſults, Sir!“ Ein 
ſchweres Brod. Dutzende Mal muß 
er brüllen, bis ein halber Penny ver— 
dient iſt. 

Gegen Fleet Street zu wird das 
Gedränge dichter. Hier verkünden die 
Zeitungen mit weithin leuchtender 
Schrift die Ergebniffe Die Daily | 
Mail hat einen gewaltigen Scheinmwer: | 
fer aufgeftellt, deifen Segel die gothi- 
Ihen Zaden und Ihürmchen des Ju= | 
ftizpalaftes in Helligteit und gleich 
mieder in Nacht Hüllt. Die Menge 
zerfällt wie immer in die beiden PBar- 
teien und empfängt die Wahlrefultate 
je nad) dem mit Cheers oder mit dem 
eigenthümlichen aus der Tiefe herauf- 
gegrollten „Bub, Bub,“ mit dem der 
Engländer feinem Mißfallen Luft 
madt. Mlte meifhaarige Herren, 
Kleine fchlante Miffes buhen mitErnft- 
baftigfeit für die gute Sache. In den 
Paufen zmwifchen den Wahlneuigfeiten 
unterhält der Lichtapparat die Maffe 
mit humoriftifchen Mittheilungen; an 
manden Stellen gibt e& fogar fine- 
matographifche Bilder. Eine Fonfer- 
bative Niederlage wird gemeldet, ver» 
Ihmwindet aber jofort und in leuchten» 
ben Buchſtaben fragt die Daily Mail: 
„Sind wir deprimirt?" „No!“ zufen 
alle großen und Kleinen Xories begei- 
ftert. Noch eine fonferbative Nieder- 
lage und wieder die bange Frage: 
„Sind wir deprimirt?" Als ob die 
gute Mail durch irgend etwas zu de- 
primiren wäre, folange ihre Zirkula- 


| io das radifale Chronicle 
Filiale der unvermeidlichen Mail fich 
‚ gegenüberliegen, 


der. 


beſteuern?“ 


drüben mit überlegener Würde. 
ſtarke Anzahl Policemen 


verläuft 


eis. 


12.95 


tion feinen Rüdgang zeiat. Seht gibt 
es einen großen fonjervativen Sieg. 
„un, BoHyS, zeigt, daß hr Hurrah 
rufen fönnt,“ jagt das Flammenoras 
fel. Stundenlang fann man zufehen. 

öleet Street ilt Elaffifcher Boden 
ver engliihen Literatur. In dieſer 
Gegend iit gefchrieben und gedrudt 
imorden, jeit die erjte Prejje nach Eng= 
land fam. \mmer gab es hier Schrift- 
fteller, Sournale und kleine Kneipen 
für die Voheme der Feder und die eng 
mit ihr befreundete Boheme der Yu-= 
ftiz, die im nahen Temple niftet. Die 
Schriftjteller—die mirklichen Schrift: 
fteller nämlich, die nicht ordinäre Zei- 
tungsartifel fchreiben, fondern richti- 
ge, gebundene Bücher für fehs Sdil- 
ling mit 25 Prozent Rabatt — find 
ausgewandert von hier. Kein Dry: 
ven, Kohnfon oder Goldfmith wandelt 
mehr in >5leet Street. Geblieben find 
Die Zeitungen und fie haben fich ver- 
mehrt inie Sand am Meere. Es iſt 
das Londoner „Paperland“. alt in 
allen Häufern von Fleet Street und 
ven Nachbargaſſen find Redaktionen 
und Drudereien. Außer den Kon: 


‚ boner Tagesblättern fißt hier die un— 


überjehliche Schasr der MWocenfchrif- 
ten für alle möglichen Gewerbe, Kün- 


I, Sporte und Religionen. Hier has 
' ben die ‘Propinzblätter, die auftrali- 


hen, ameritanifchen, indifchen Zei⸗ 


tungen ihre Londoner Korreſpondenz— 


ſtuben. Ganz Paperland 


iſt heute 
Nacht hell erleuchtet. An 


einer Ecke, 
und eine 


wird ein Duell in 
Lichtfehrift ausgefochten. Hier haben 
die Radifalen den Vortheil der Bil- 
Es erfcheint ein Peer von Eng- 


‚ land in der herfümimlichen Tracht der 
ı Satire, Mantel, Schnallenfhuhe, das 


Kronbarett auf dem diotenköpfchen, 
und fragt erjtaunt: „Mich will man 
„Die Mail bringt Ihat- 
fachen, nicht Bilder,” antwortet es bon 
Eine 
halt eine 
Öafje für den Verkehr offen. Sekt 
manften zwei Betrunfene durch, aus 
Leibesträften johlend. In Deutfch- 


‚ land mirde fich die Staatsgewalt ver— 


muthlich auf fie ftürzen, aber die Zon= 


| doner Schußleute ertragen die Verle- 
| Bung 
: großer Faljung, 


der öffentlichen Ordnung mit 
überzeugt, daß je- 
mand, der aus vollem Halfe fchreit, 


jehr bald aufhört. Wenn einer bloß 


ſich ſelber Schaden thut, läßt ihn hier 


ver Staat in Ruhe. 

Es tjt nahe an eins und die Menge 
fi, denn mer den lehten 
VBorortzug berfäumt, erlebt die Heim- 
fehr erft in Stunden. Die Lichthilder 
ftellen allmählid die Xrbeit ein, die 
Redaktionen fchliehen das Blatt. Man 


| fieht bebrillte Männer in fonderbaren 


Hüten, Shamls und 1ebermänteln 
aus den Häufern fommen: das Heer 
der Leitartifelfchreiber ijt entlaffen 
bi8 zum nächiten Abend. Der Xour- 
nalijt, der in London in einem friti- 


Parifüche Neuheiten, nur für Herren! 


Das deutfche männlicdeßus 
blilum eu ann 
ben, bie erie derdiiien- 
haft, 344 ®&. State Str, 
eu 


te 

Natur % ge „ng „ber 
—— 
En ei, 


chen 


ſchen Augenblick einen „Leader“ „aus 
ſich herausgenommen hat“, iſt recht zu⸗ 
frieden, wenn er zu ſeinen Penaten ge⸗ 
hen kann. Friſch, witzig und in litera⸗ 
riſcher Form im Automobiltempo 
Nachts taufend Worte über da3 Pa- 
pier zu jagen, ift auch eine Kunft, und 
wenngleich der englifche Leitartikel dem 
deutfchen leider oft am gediegener 
Sadlichkeit und objeftiver Kenntniß- 
nahme ber einfchlägigen Fragen nicht 
gleicht ommt — bei weitem nicht —, ſo 
übertrifft er ihn doch manchmal an 
Kurzweil. Daß der politiſche Kampf 
doch nicht alle Menſchlichkeit ertödtet, 
ſieht man; die Leute, die das andere 
Lager ſoeben mit ihrem ganzen Gift— 
vorrath begoſſen haben, begrüßen die 
Gegner ganz freundſchaftlich. In 
Gruppen wandeln die feuerfpeienden 
Drachen die Straße hinab. Ein hei= 
Ber Rum deucht manchen vor der 
Heimfahrt gut. Morgen ift iieder 
Wahltag und die Quälerei aeht noch 
zwei Wochen meiter. 


Napoleons oder Metternihs Hut? 


Hat während des berühmten Geſprä— 
ches, welches Napoleon am 26. Juli 
1813 in Dresden im Palais Marcolini 
hatte, der erſtere ſeinen Hut fallen laſ— 
ſen oder zu Boden geworfen, ohne daß 
Metternich ihn wieder aufhob, oder hat 
Napoleon dem Fürſten Metternich den 
Hut aus der Hand geſchlagen, ſo daß 
der letztere ſich bücken mußte? Man 
weiß, daß dieſes Geſpräch, welches 
mehrere Stunden dauerte, das Ergeb— 
niß hatte, nach dem das franzöſiſche 
Kaiſerreich auf Illyrien, die Hanſe— 
ſtädte, das Herzogthum Warſchau und 
die Rheinbundſtaaten verzichten ſollte, 
nichts wiſſen wollte, und die Darſtel— 
lung der erwähnten Szene hat bis vor 
Kurzem auf der Depeſche beruht, die 
Metternich alsbald nach dem Geſpräch 
an Kaiſer Franz Joſeph abgehen ließ; 
auch in den hinterlaſſenen Memoiren 
Metternichs wird über den Vorfall ge— 
ſprochen, und zwar in der Faſſung, 
daß Napoleon ſeinen Hut fallen ließ, 
ohne daß ſich Metternich bemüßigt 
fand, ihn aufzuheben. Wie man weiß, 
hat auch Thiers in der Geſchichte des 
Kaiſerreichs dieſe Verſion wiedergege— 
ben. Neuerdings ſind die Erinnerun— 
gen eines polniſchen Offiziers, Gra— 
bowski, der damals Ordonnanzoffizier 
des Kaiſers war und den Vorfall vom 
Vorzimmer aus beobachten konnte, ver— 
öffentlicht worden, und hier findet ſich 
folgende Stelle: „Metternich war in 
ſehr lebhaftem Wortwechſel mit dem 
Kaiſer, ich war gerade im Vorzimmer 
des Audienzſaales: nachdem die Au— 
dienz zu Ende war, erſchien Metternich, 
bleich und aufgeregt, aber hoch erhobe— 
nen Hauptes unter der Thür und ver— 
ließ den Palaſt. Bald darauf hörten 
wir, daß Napoleon vergeblich ſeine Ue— 
berredungskunſt aufgewendet habe, um 
den öſterreichiſchen Unterhändler zu 
überzeugen, daß er dann plötzlich vor 
ihm ſtehen geblieben ſei und die Frage 
an ihn gerichtet habe: „Sagen Sie, 
Fürſt, wie viel erhalten Sie von Eng— 
land um mich zu verrathen?“ Und da— 
bei hat Napoleon, ohne dies zu beab— 
ſichtigen, Metternich den Hut aus der 
Hand geſchlagen; der Diplomat ant— 
wortete nichts, hob ſeinen Hut auf, ver— 
neigte ſich und verließ den Saal. — 
In denſelben Memoiren gibt Gra— 
bowski auch eine Schilderung des Ein— 
zuges Ludwigs des Achtzehnten in Pa— 
ris; er erzählt: „Wiewohl die Prokla— 
mation des Königs nur von „General 
Bonaparte“ ſprach, mußte man beim 
Einzuge doch von den kaiſerlichen Kut— 
ſchen Gebrauch machen, auf welchen die 
königlichen Inſignien nicht ſo raſch und 
in dauerhafter Weife hatten angebracht 
werden fönnen. Auf den Pferdegefir- 
ren war da3 faiferlihe Wappen deut= 
Yich fichtbar, und auf den Wagenſchlä— 
gen hatte man Papierjtreifen mit Bour= 
bonenlilien über den fatferlichen Adler 
geflebt. Strafenjungen riffen bon bie- 
jen Bapierftreifen Stücde ab, mas einen 
ungemein fomifchen Eindrud machte. 
Aber noch viel mehr Stoff zur Heiter- 
feit gab die Fiqur von Xudwig d. 18. 
jelbft, denn die Parifer hatten viel zu 
beraefjen, ala fie den dicleibigen Mann 
mit dem fahlen SKopfe fahen, der mit 
einer altmodifchen Puderperüde bedecdt 
war. Da Ludwig der Achtzehnte ge- 
ichwollene Beine hatte, fo mußte er fi 
beim Ausfteigen auf zwei Männer 
ftüen, die ihn mitunter beinahe tra> 
gen mußten. 

— —— 


Muſſet und die „Unbekannte““. 


Aus Paris wird geſchrieben: Der 
Figaro beſchließt heute die Reihe der 
79 Briefe Muſfets an Aimee d'Alton. 
Der letzte iſt Juli 1848 datirt. Aber 
er iſt kein Liebesbrief mohr: „Ich 
drücke Dir herzlichſt die Hand,“ lautet 
die Grußformel am Schluß. Die 
Liebe war freilich ſchon lange vorher 
verflogen. Im Mai 1839 bereits 
fchreibt Mujfet einmal: "„Nenne «3 
Liebe oder Freundfchaft, das Gefühl, 
das ich für Dich hege und immer he- 
gen werde.“ Die hohe Gluth des Ge- 
fühls hat faum ein Jahr gedauert. Die 
Geldforgen des Dichter3 werfen einen 
grauen Schatten hinein. Am 18. März 
1838 fucht er in einem langen Schrei- 
ben die Geliebte zu überzeugen, daß fie 
bon ihm laſſen müſſe. Sie Tcheint 
ihm Unterftügung angeboten zu haben. 
Er Iehnt ab: „Wenn ich annähme, mas 
Du mir anbieteft, würde ich Dich hei- 
rathen ... Nein, mein Kind, ich mache 
feine Phrafen, ich fenne mid; Dich an 
mich zu fetten, wäre ein Verbrechen im 
pollen Sinn des Worte... Wenn 
Du eine Million hinter Dir hätteft, 
würbe ich lachend annehmen und Dir 
ein Sonnett machen. Du fiehit, es ift 
fein falfcher Stolz, der mich abhält.” 
Das Verſtändniß der Korrefpondenz 
leidet oft, da die Antworten fehlen, 
und da viele nur Kleinigkeiten betref— 
fen, wie Verabredungen, ſo verlieren 
ſie auch ein bißchen an literariſchem 
Intereſſe. 


Zefst die „Bonntagpoft« 


— 
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J und 820 Werthe, 
Be. ea 


Y Slegante 
2 ichivarz, braun, grün und olivenfarbis 
ac Schattirungen, handgejchneidert 1. 
B mit ven feinjten Stoffen gefüttert, die 
4 Sorte leidungsitüce, wie die jic) Jorg- 
J fältig 
J vorziehen, die be— 
ſten dieſer Saiſon. 
J Einerlei was Eure Wünſche in Bezug 
J eines Ueberziehers ſind, Facon, Farbe 
I oder 


Ba von Stoffen, Größen 3 bis & 


H Schwarze, 


J dauerhaften 
feinſten, durchweg mit 


810.00 Werth 


J rauhen Witterung ausgeſetzt ſind. Nie 


Jkleidergeſchäfts für weniger als $8.00 
Jofferirt, ſo lange 


J Kerſey- oder einen reinwollenen, hand⸗ 
5 aejchneiderten Breito 2rtnz1 


N Thatlache it, dak wir Hunderte da- 
A von in alleır Kacons 


P machten Mücken befriedigen, Die wir zu 
| con, jede neu Farbe oder Eigenheit in 


g der Racon fann in 
J dieſer Partie 


J Kid, 


G N t ſl big T j 
edrüng voll bis zut Thür! 
© 

enfon und Rixron Monfter 10 Tage-Berkauf ift jet in 1295— 

B 97—1299 Milwantee Avenne in vollem Gange. Mafjen von Män- 
nern ı. Damen drängten fich geitern u. vorgejtern im ganzen Gebände 

und machten große Ginfänfe von unferem pradıtvollen Lager von Kleidern, 
Schuhen und Ausitattungswaaren für Männer, Nnaben und Kinder. — Die 
taufenden von frühen Käufern am Mittwoch waren fo befriedigt, Dafi viele 
davon am Ponneritag von unieren Verkäufern im Laden wiedererfannt 
wurden, da fie nicht nur felbit gefommen, fondern jogar Freunde mitgebracht 
hatten, um Bortheil zu ziehen aus diefer beifpicllojen Berfchlenderung von an- 
gewöhnlich hoshfeinen Kleidern. — Dies Kleidergeihäft ift verichteden von ben 
anderen, und da c8 während der Saijon eine hodhfeine Kundihaft hat, kann e3 
unmöglic, ein Lager von einer Saifon in die andere mit hinübernehmen. — 
Wir werden c8 einfach nicht thun —— es tft nicht unfere Mode. Der erite Ber- 
Inft ift ftet3 der neringite Berlnft. Hier bietet ih End) die Gelegenheit, die Ihr 
ſchon ängit erwartet, um jenen nenen Anzug oder Weberzieher zur Hälfte 


des Preifes zu kaufen. Kommt früh! —Mit jeder Minute wird der Vorrath 
fleiner — Mehr wie 100 Berfänfer. — Nehmt End) die Zeit zum Kanfen! 


Anzüge 
Gute Anzüge, die wir garantiren, dak 
fie fich gut tragen, und die Corte, die B 
in jo großer Nachfrage ift für den täg- fi 
lihen Gebrauch. Ungebrocdhene Barz 
tien von 58 und $10 
Werthen, in allenGrö— 
ßen, für 
Anzüge für Männer und junge LZente, 
hochfeine Cheviot- und Kammgarns | 
Stoffe, zuberläffig gemacht und muss 
gezeichnet gefüttert, unfere reguläre | 
$512-Werthe, in diefer Partie find E 


reinivollene ſchwarze 5 85 
009 


Thibets eingeſchloſſen, 

für 

Nicht was wir ſagen, ſondern bie | 
Werthe jelbjt werden am beredetiten | 
für fich jelbit fprechen. Werthe, mie fie 
unjere $15 reintvollenen Kammgarns 


und Chepiot-Anzüge 

find, auch Schwarze, in 1 05 
jeder Größe ° R 
Die feinsten fchwarzen Thibets, Clay 
MWoriteds, Serges und Cafimeres; that- 
jachlich jeder Stoff, den Ihr Euch wün= # 
ichen fünnt, in jeder Facon derMachart, 


Iote auch Jarbe, alle 59 8 
“ 


Größen, reguläre $18 
Werthe, für 

Dak die Noth Fein Gebot Fennt, wird 
am beiten durch einen Blic auf diefe 
feidenen und Sammgarn-Anzüge ge= 
zeigt, die wir leicht zu $20 und fogar 
322. verfauften. Es erſcheint bes 
Dauernömerth fie zu berfaufen, Mir 


find aber dazu ge= 51 0.65 


zwungen. — 
JJJ 

Anzüge für Geſellſchaftszwecke, in den 
faſhionabelſten grauen, fanch blauen, 
ſchwarzen, braunen und ſeidenen Miſch— 
ungen, mit langen Lapels, Dip Front 
Röcke, fanch Cuffs oder einfache, hüb— 
ſche konſervative Kleidungsſtücke. Viele 
ſind mit Seide gefüttert, alle ir 
ausgezeichnet bei Hand gefchneidert W 


und bis zu $25.00 51 2 95 
* 


werth, — 

ER: ea ...r 
Seide gefütterte handgefchneiderte An- | 
züge, fogar zu $30 gibt e3 feine beife- fi 
ren, etwa ein Taufend zur Auswahl, 


ſowohl mittelſchwe⸗ $1 4.95 


re wie ſchwere 
| 150 Nliters für Männer, meiftens in 


Ueberröcke 


Drford, blaue oder fanch 
leberzieher für Männer und junge 
Leite, jo perfeit im Balfen und der 
Qualitäten, wie bei den 
Seide genäht, requl. 

Weberzicher für Männer nnd junge 
Leute, einfache oder Nutosjacon, in 
ichwarz, Oxford oder fanchMifchungen, 
viele Facons, in allen 5 
Länge d Größe 

Längen und Größen 

regul. Brei3 $12.... vw 
PBreito-, Auto- oder reguläre Ueberzie- 
her mit Sammetsstragen, für Männer 
und junge Leute, genügen von Mus 
tern und Facons, um frühen Staufern 
die Auswahl zu er= 

möglichen, reg. Preis 

815.00 

Ungefähr 100 Röde für Kuticher, Ul— 
itersstragen Neefers, von imporfirtem 
Chinchilla und Friezes gemacht. „Die 
allerbeite Sorte von Kleidungsſtücken 
für Männer oder Knaben, die der 


zuvor in der Geſchichte des Retail— 


ſie 
vorhalten, Größen 34 


en 81. 00 


Sollte Euch jemand ſagen, daß Ihr 
fir *59.95 einen echten St. Anthony 


kaufen 
könnt, ſo würdet Ihr es besgweifeln. 


und Muſtern 


59.95 


in 


haben, reguläre $18 


Keriey - MWeberzieher, 


Stleidenden 


511.85 


’ 5 6 — 8 u E 2 — 

Qualität, wir können Euch aus Sorten, Prei 

den hunderten von hochfeinen, handge— te t r 9 

ie wi kleinen Sorten, paſſend für große Kna⸗ 
ben und kleine Männer, von feinen 

Frieges und Meltons gemacht, einige 


bis zu $15 mertb, 3 OU 
® 


ne ee 
Ausflattungs:Waaren f 
Btießnsfütterteg Männentinter DIGG 
‘9 
ss 
Bert nerhane I9e 


Männer⸗Taſchentücher, hohlgeſäum⸗ c 
ter Rand, werth 15c, 

Duswahl ...... 

50€ Hofenträger für Männer, 
Berlaufspreis 

— = oe Eee an 

28 Dgend Negligeeh en r 
Männer, in den neueften Muftern, c 
werth $1.00 . .. 
Künfundzivanzig Dugend Männer- 

hemden, ° fteife Bujen, weiß und c 
tancp Mufter, $1.50 Werthe 


$2.00 und $2.50 weiche Männerhüte, alle Ü 
Karben, neue Frübiahrfacons, for 8c r 


pie mebrere Dutzend 
Qunlap und Knor 


fteife Sitte 
1.36 


812.65 zeigen. Im jeder denkbaren Ja- 


ge⸗ 
funden iverden.... 


912.65 


ö—— — — ——— — 


Kinder-Kleider 


50e Knickerbocker 

Kniehoſen, 

per Paar 

34 und 55 Kinder⸗Anzkge, hübſche Etons 


Blouſen, Sailors u. Birfter cite. 
eine große Auswahl * +’ 


——4 


Wollenes Männer⸗Unterzeug, 

werth 82.00, 

muß fort zu ..4- 
Männeritrünpfe, 

bei diefem Verkauf 


Browns, 


Eine Partie Zwei⸗Stück 
ben⸗Aunzüge, werth 83.0 
Größen 8 bis 17 

Reefers und Ueberzieher für 
Knaben u Kinder, alle Grö— 


51.48 
Ben, 3-17, wtb. bis $4.00...* + 


Reinwollene dunkelgraue Kammgarn Zwei— 
Stück Knaben-Anzüge, einige 

mit 2 Paar Hoſen > + 

(8 bis Ti 

55 und $6 „Beit Ever‘ Knaben-Anzüge, 
inotteniicher, _regendiht und (y@ ⸗ 
faſt unzerſtörbar, einfache od. F * 
Knicker-Hoſen 

Schwere reinwollene blaue Serge-Anzüge, 


einfache oder Knickerhoſen, 82 98 
e ‚+ 


.... ee 


Schwere wollene Münnerfträmpfe, 


Beite Arbeitähemden in ber Welt 
Untonfabrifat, werthd 75, 


alle Größen, 

per Paar 

Eine Partie Anzüge 
Ueberzieher für Knaben, 
wert) bis zu $6 


Schuhe 


Knaben- und Mädcheuſchuhe, 
gute, ſolide, dauerhafte 


Männerhüte, die neueſten 
Facons, wertb_$3.00, feine 
98c weniger als $2, k 
$1.50 nnd 82.00 Dongola 
Damenfchuhe, Patent Tip, 
per ‘Paar 
5250 Männerhoſen aus waſſerdichtem 
amenichuhe, alle Größen, > * Stuff, fowie ſchwars 
enge 3} Eheviotd......-ernrrrens 


89€ 


............. 


53.00 Patentleder Damenichu- 1 49 Geitreifte Kammgarn Prefl 
el + ® 
$3.00 Bor Gali, Bici Kid und bebalten, reg. $5.00 

Männer, in 
einfa en 

niger alö $2, per Baar ._— u 
N Partie bon 100 
einzelnen Nöden don umferen regulären 810 bis 820 Anzügen; alle d ſchwarze Clan 


be, fowie Bor Galf Dongola Sofen, fowie Hairline 
id, alle Größen Arbeitshofen 
Gute ftarfe Satin Galf Män- dh * Feinſte Qualität Dtäunerdofen, in hubſchen 
nerſchuhc, 82.00 Werthe, neuen Streifen und Karri— — 
per Paar H vunaen, garant. die Facon zu + 
Ta 

Velvur Männerichihe, 81 79 Reine Kammgarn-Hofen Für 
per. Paar ER: ichmalen grauen Streifen und 
. Eine Partie von ungefähr 400 Paar Iohfar- Schattirungen für Dreßzwede, ſowie ſolche 
bigen oder ſchwarzen Oufords, 96 aus xeinwoll. blauen Serges, 
einige bis zu $3 wertb, feine wer 7 c Foo Preis + 
Könnt Ihr einen ganz fpeziellen Bargain nebrauhen? Wir baben ei 
Morfteos, 3-tnöpfige Cırtawan Frors, Sie fommen Samstag, Morgen zum Berlauf, zu 
einem Preis zu dem fie idon vor Abend jicherlich verfauft fein werben. Fragt 
darnach, Ihr fönnt dazır paffende Holen und Wefſten kaufen. Bedenlt nur, der beſte c 
Theil eines 310 bis 820 Anzuges für nur.. . ... . .. .......**2*****.. * —5 By 

Unfere Garantie: Wir garantiren jede hier gemadhte Behauptung, 

und nehmen zurüd, tanfchen um oder Geben das Geld wieder. 


Milwaukee Ave. und Paulina Strasse. 


Der Laden ift während diejes Verkaufs jedem Abend His 10 Nhe-cfium 
‚„ Sonntags bis Mittag. 





